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Zusammenfassende tJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Landwirtschaft 
Das vorläufige Ergebnis der B o de n n u t z u n g s e r h e b u n g 

1961 zeigt,u. a., daß sich der Getreidebau auf fast unveränderter 
Gesamtfläche gegenübe,r dem Vorjahr von den Brot- zu den FUtter-
getreidearten verlagert. Der Anbau von Kartoffeln, Zuckerrüben 
und Gemüse ist leicht zurückge,gangen, währenld bei Ölfrüchten, 
Hülsenfrüchten und den FUtterpflarnzen zur Grünfutter- und Heu-
gewinnung Erweiterungen festgestellt wurden. 

Die H e u e r n t e (der erste Schnitt von den Acker- und Dauer-
futterflächen) wird 1961 mit 22,2 Mill. t Heuwert berechnet; sie liegt 
um 14 vH über der Vorjahresernte und 18 vH über dem Durchschnitt 
der Jahre 1955 bis 1960. . 

Die M i 1 c h e r z e u g u n g im 1. Halbjahr 1961 war mit 10,4 Mill. t 
Kuhmilch - bei einem um 2,2 vH größeren Milchkuhbestand -
um 3,3 vH größer als im 1. Halbjahr 1960. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h u n d F et t an gewerblichen 
Schlachtungen im 1. Halbjahr 1961 ist mit 1,51 Mill. t um 4 vH höher 
als im 1. HalbJahr 1960. 

Unternehmen 
Die bis Ende Juni 1961 bekannten D i v i d e n d e n vorschläge oder 

-beschlüsse für 1960 von 1 084 Aktiengesellschaften zeigen, daß die 
Zahl dier Gesellschaften, die eme Dividende zahlen, weiter zuge-
nommen hat. Der durchschnittliche Dividendensatz ist von 10,60 °/o 
im Jahre 1958 auf 12,13 °/o im Jahr 1959 und 13,26 °/o im J,ahr 1960 
gestiegen. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

1961 mit 8,02 Mill. um 264 ooo (+ 3,4 vH) höher als Ende Juni 1960. 
Im 1. Halbjahr 1961 wurden 2,1 vH mehr A r b e i t e r s tu n d e n 
geleistet als im l. Halbjahr 1960. Die U m s a t z werte der Industrie 
erreichten im 1. Halbjahr 1961 rd. 135 Mrd. DM; sie lagen - bei 
durchschnittlich um 2,2 vH höheren Erzeugerpreisen - um 10,3 vH 
über dem Wert des 1. Halbjahres, 1960. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ging im J.uli 1961, ins-
besondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien 
usw. zurück. Der arbeitstäglich berechnete InJdex dier industriellen 
Nettoproduktion lag mit einem Stand von 244 (1950 = 100) um 10,4 vH 
niedriger als im Vormonat,aber um 4,8 vH über dem entsprechen-
den Vorjahresstand. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Juli 1961 236 Mill. Ar-

beitsstunden gel~istet, d. s. 0,7 vH weniger als im Juli 1960. Für den 
Zeitraum Januar bis Juli 1961 ergibt sich eine Zunahme gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum um 3,4 vH. Die Zahl der Beschäf-
tigten nahm im Juli 1961 um 13 000 (+ 0,9 vH) auf 1 441 000 zu und 
entsprach damit dem Stand von Ende Juli 1960. 

Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeits- und Bau-
fertigstellungsstatistik wurden 1960 im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) 574 400 W o h n u n g e n erstellt; d. s. 2,4 vH weniger 
als 1959. Das Bauvolumen im N i c h t wo h n b a u war 1960 mit 
131 Mill. cbm umbauten Raumes um 12 vH größer als im Vorjahr. 
Eine weitere Verlangsamung in der Abwicklung der Bauvorhaben 
zeigt sich in der Zunahme der Zeitspanne zwischen Baugenehmi-
gung unld Fertigstellung von 14,5 auf 15,1 Monaten bei Wohnbauten 
und von 14,0 auf 14,3 Monaten bei Nichtwohnbauten. 

Außenhandel 
Der wert der E i n fuhr der Bundesrepublik einschl. Berlin 

(West) lag im Juli 1961 mit 3 715 Mill. DM um 2,0 vH unld der der 
Ausfuhr mit 4 217 Mill. DM um 3,4 vH höher als im August 1960. 

Im Jahresteil J a n u a r b i s J u 1 i 1961 wurden Waren im Wert 
von 25,2 Mrd. DM eingeführt und für 29,3 Mrd. DM ausgeführt; d. s. 
3 4 bzw. 8 4 vH mehr als im gleichen Zeitabschll'itt des Vorjahres. 
Da die D~rchs,chnittswerte (Preise) der Einfuhr gegenüber dem 
Vo,·jnhr um 3 vH zurückgegangen sind, ist das Einfuhrvolumen um 
fast 7 v:S: gestiegen. Das Volumen der Ausfuhr hat sich - bei nahe-
zu unveränderten Durchschnittswerten - um fast 8 vH erhöht. 

Verkehr 
Der g r e n z übe r s c h r e i t e n de G ü t e r v er k ehr mit 

Kraftfahrzeugen hat im Jahr 1960 erheblich zugenommen. Rund 
7 9 Mill t Güter sind mit Lastkraftfahrzeugen in das Bundesgebiet 

• befördert worden und rd. 3,8 Mill. t Güter haben es verlassen; d. s. 
jeweils rd. 20 vH mehr als im Vorjahr. Im Durchgangsverkehr 
durch das Bundesgebiet sind weitere 300 000 t Güter befördert wor-
den; cl. s. 14 vH mehr als im Vorjahr. 

noch: Verkehr 
Im gewerblichen G ü t e r v e r k eh r m i t L u f t f a h r z e u~ 

gen wurden 1900 rd. 49 40b t Luftfrachtgüter befördert; d. s. 8 400 t 
bzw. rd. 20 vH mehr als 1959. An dieser Befcirderungsmenge ist mit 
23 vH der Inlanclsverkehr, mit 77 vH der Auslandisverkehr beteiligt. 
Außerdem wurden 1960 rcl. 12 700 t Luftfracht im Verkehr vom Aus-
land zum Ausland ohne Umladung bei Zwischenlandungen in der 
Bundesrepublik befördert. 

Offentliche Sozialleistungen 
Im Rechnungsjahr 1960 (April bis Dezember) wurden in der 

ö ff e n t l i c h e n F ü r s o r g e und T b c - H i 1 f e rd. 1,1 Mill. 
Personen unterstützt ;und rd. 1.2 Mrd. DM für Fürsorgeleistungen 
aufgewandt. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Unter-
stützten weiter verringert, dcLe Aufwendungen sind dagegen bei. 
höheren Unterstützungs- und Pflegesätzen leicht gestiegen. 
Offentliche Finanzen 

Die Länder und Gemeinden haben im Rechnungsjahr 1959 rd. 
6,6 Mrd. DM für Sc h u l e n ausgegeben, davon entfallen 3,6 Mrd. 
DM auf Volks- und Sonderschulen und 1,3 Mrd. DM auf Höhere 
Schulen. Von cler gesamten Finanzlast übernahmen die Länder rd. 
4,1 Mrd. DM, die Gemeinden rd. 2,5 Mrd. DM. 

Das vorläufige Gesamtergebnis der U ms a t z s t e u e r statistik 
1960 weist für 1,72 Mill. Steuerpfüchtige Umsätze in Höhe von 
700 Mrd. DM und einen Umsatzsteuerbetrag von 16,2 Mrd. DM nach. 
Die Steigerung der steuerpflichtigen Umsätze gegenüber dem Vor-
jahr beträgt 11,8 vH, die der Steuer 11,6 vH. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-

t e n sind in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte August 1961 - abge-
sehen von Rückgängen am amerikanischen Markt - nahezu un-
verändert geblieben. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind 
in der Zeit von Juni bis Juli 1961 die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d-
w i r t s c h a f t 1 ich er Produkte leicht gestiegen; für das 
Landwirtschaftsjahr 1960/61 (Juli/Juni) ergibt sich eine Abnahme 
um 9,2 vH gegenuber dem Vorjahr (mit einer relativ schlechten 
Ernte). Der Index der E i n k a u f s p r e i s e 1 an d wir t s c h a f t-
1 i c h e r B et I1 i e b s m i t t e l hat sich gegenüber dem Wirt-
schaftsjahr 1959/60 um 1,4 vH erhöht. Die E r z e u g e r p r e i s e 
f ü r S c h n i t t b 1 u m e n u n d T o p f p f I a n z e n sind von 
1959/60 zu 1960/61 um 4,0 vH gestiegen. Die E r z e u g e r p r e i s e 
i n d u s t r i e l I e r P r o du kt e blieben vom Juni zum Juli 1961 
im Durchschnitt unverändert. Der P r e i s in de x für d i e L e-
b e n s h a I t u n g zeigt weiterhin eine leicht steigende Tendenz. 

Die B e r e c h n u n g s m e t h o d e und, A u s s a g e b e d e u-
t u n g der internationalen Kaufkraftvergleiche 
wird in einem besonderen Aufsatz dargestellt. 

Löhne und Gehälter 
In der I n du s t r i e war die durchschnittliche Zahl der bezahl-

t e n W o c h e n s t u n d ,e n im Mai 1961 bei den Männern mit 46,4 
um 0,2 Std. und bei den Frauen mit 42,6 um 0,6 Std. niedriger als 
im Mai 1960. Die durchschnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r-
d i e n s t e der Männe,r erhöhten sich im gle,ichen Zeitraum um 
11,2 vH auf 3,10 DM und diie der Frauen um 14,4 vH auf 2,09 DM. 
Der durchS'chnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der Män-
ner war im Mai 1961 mit 143,75 DM um 12,5 vH und der der Frauen 
mit 88,84 M um 12,8 vH höher als im Mai 1960. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und in der ö f f e n t-
1 i c h e n V er w a 1 tun g sind in der Zeit von Februar bis Mai 
1961 für rd. 20 vH der männlichen und rd. 25 vH der weiblichen 
Arbeiter die, t a r i f 1 ich e n Stundenlöhne um 10,1 bzw. 
9,4 vH gestiegen. Die t a r i f 1 i c h e n M o n a t s g e h ä 1 t e r von 
rd. 25 vH der mimnllchen und 30 vH der weiblichen Angestellten 
haben um 9,1 bzw. 9,2 vH zugenommen. · 

Verbrauch 
Die S t a t i s t i k d e s V e r b r a u c h s v o n G e n u ß m i t-

t e l n und anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 1960 zeigt 
u. a., daß für Tabakwaren rd. 7,1 Mrd. DM ausgegeben wurden, 
d. s. 5,8 vH mehr als 1959. 1960 hat der Verbrauch an Bier um 4,5 vH, 
der Absatz voni Trinkbranntwein um 13,8 vH, der Sektverbrauch 
um 18,0 vH, der Verbrauch von Kaffee um 7,9 vH und der Zucker-
absatz um 6,0 vH gegenüber 1959 zugenommen. Der Mineralölver-
brauch ist - bedingt durch die fortschreitende Motorisierung und 
Umstellung der Heizungsanlagen auf Öl - besonders stark ge-
stiegen. Fü.lMIJ. 
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Wirtschaftszahlen t) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten" Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 r··· stand: Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 Febr.1 März 1 1 1 1 
Monats· 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. April Mai Juni Juli zahlen s ... 
Bevölkerunir 

53 812153 874153 963154 035 11453* Wohnbevölkerung ...................... 1 000 /' o.B. (52 475) 53 049 53 756 ... . .. . .. 
1 000 o.S.u.B. 51453 (52 009) (52 696) (52 748)(52 806)(52 895)(52 967) ... . .. . .. 453* 

darunter: Vertriebene .........••...... 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) (9 697) . 1 . . . 453* 
Zugewanderte ........•...... 1 000 o.S.u.B. 3 176 (3 308) (3 474) . . . . 453* 

--·· ··1 o.B. (9,1) (9,2) 9,4 5,7 7,1 8,0 9,8 11,7 9,8 . .. 453* 
auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) (9,4) (5,7) (7,1) (8,0) (9,8) "(11,7) (9,8) ... 453* 

Lebendgeborene •.. , ..•.. , . . . . • . . • • • . . . . Bevölkerung o.B. (17,0) (17,6) 17,7 18.3 19,3 19,4 19.0 18,8 18,3 ... 453* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 (17,6) (17.6) (18,2) (19,3) (19,4) (19.0l (18,8) (18,3) ... 453* 

Gestorbene .•.••.••.•..•. , , •.• , .•...... o.B. (10,8) (10,8) 11,3 12,1 11,6 11.0 11,0 10,6 10,9 ... 453* 
o.S.u.B. 10,8 (10,8) (11,3) (12,1) (11,6) (11.0l Ö,1.0) (10,7) (11,0) . .. 453* 

Erwerbstätigkeit -
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 175) (19 748) 20 184 20 419 20760 401* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) (19 834) (20 065) (20 402) 401* 
darunter: Männer ··················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) 13 307 

~9ol 
13 477 13690 401* 

1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) (13 044) (13 211) (13 422) 401* 

Arbeitslose ···························· 1 000 o.B. (689) (480) 237 292 163 131 111 99 93 454* 
1 000 o.S.u.B. 683 (476) (235) (387) (289) (161) (129) (109) (97) (91) 454* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (464) (324) 161 298 206 100 75 65 58 56 454* 
1 000 o.S.u.B. 459 (321) (159) (295) (204) (98) (74) (63) (57) (55) 454* 

Offene Stellen ..••....•..........•.•.••. 1 000 o.B. (220) (284) 454 452 548 578 568 557 569 574 454* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) (449) (447) (542) (572) (562) (552) (563) (568) 454* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestsnd ······················· 1 000 o.B. 15 760 14452 15 641 456* 

1 000 o.S.u.B. 14 647 (14 364) (15 684) (14 389) (15 574) 456* 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 1 000 t o.B. (197) (200) 210 221 196 214 200 245 199 ... 457* 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) (208) (218) (194) (212) , (199) (243) (197) ... 457* 

Milcherzeugung •..•..•..........••..•.. 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) 1 604 1 494 1 461 1 727 1 810 2 022 1 878 ... 457* 
1 000 t o.S.u.B. 1 489 (1 533) (1 594) (1485) (1 451) (1 716) (1 799) (2 010) (1 867) ... 457* 

Buttercrzeugu.ng ......................... 1 000 t o.B. (31) (31) 34 32 31 38 41 47 ... ... 457* 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) (34) (32) ~31) (37) (40) (47) ... ... 457* 

See- und Küstenfischerei. Fangergebnis ... 1 000 t - 54 56 49 32 35 41 36 35 45 ... 457* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. meht Beschäft.) 
Beschäftigte ...••••.....•........•..... 1 000 o.B. (7 453) (7 477) 7 776 7 903 7 926 7 945 8 016 8 032 8 021 ... 461* 

1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) (1 601) (7 729) (7 752) (7 771) (7 840) /7 857) (7 835) ... 461* 

Geleistete Arbeiterstunden ...•....•..... Mill. Std. o.B. (1 059) (1 045) 1 079 1 097 1 034 1 130 1 059 1 090 1 098 ... 461* 
Mill. Std. o.S.u.B. 1 031 (1 019) (1 054) (1 072) (1011) (1105) (1 035) (1 066) (1 065) ... 461* 

Umsatz ······························· Mill.DM o.B. 18 819 21 516 21 854 21115 24 054 1 21 988 22 784 23136 ... 461* 
Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) (21 140) (21 464) (20 749) "'"T' .. ,, (22 398) (22 745) ... 461* 

darunter: Auslandsumsatz ············ Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 491 3 337 3 666 3 293 3 470 3 619 ... 461* 
Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) (3 195) (3 340) (3198) (3 517) (3 156) (3 336) (3 478) ... 461* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ......•........•..... 1950 = 100 o.S.u.B. 209 225 (249) (249) (255) (266) (262) (272) (273) (244) 464* 
ohne Bauhauptgewerbe .............•. 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (249) (252) (257) (267) (262) (272) (273) (244) 464* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................. 1950 = 100 o.S.u.B. 210 225 (250) (250) (256) (267) (263) (273) (275) f245) 464* 
Bergbau ........ ··················· 1950 = 100 o.S.u.B 147 142 (146) (150) (151) (150) (148) <156) (151) 142) 464* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (260) (260) (266) (279) (274) (285) (286) ~255) 464* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 203 228 (260) (2581 (267) (280) (279) (286) (289) 271) 464* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 271 293 (337) (353) (363) (376) (S66) (382) (391) (325). 464* 
Verbrauchsgüterindustrien .......... 1950 = 100 o.S.u.B. 184 1!15 (211) (212) (217) (228) (222) (224) (219) (196) 464* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1950 = 100 o.S.u.B. 202 207 (214) (195) (194) (208) (206) (226 (226) (212) 464* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 216 233 (243) (281) (267) (262) (245) (243) (238) (230) 464* 
Bauhauptgewerbe ............•.•...•.. 1950 = 100 o.S.u.B. 183 213 (222) (153) (191) (236) (251) (274) (270) (249) 464* 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... 1950 = 100 o.S.u.B 272 (288) (322) (331) (347) (362) (349) (370) (315) (326 466* 
Verbrauchsgüter .••••••.•.•••.•••••••. 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (311) (312) (330) (318) (323) (378) (315 466* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 12 430 11404 12 681 11 427 12 445 11 834 11 234 466* 
1 000 t o.S.u.B. 11 049 (10 466) (10 504) (10 993 )(10104 ) (11 201) 466* 

Braunkohlen-Bruttoförderung ............ 1 000 t o.B. (7 807) (7 804) 8 Oll 9 058 7 879 8 554 7 639 7 400 7 292 7 692 466* 

Produktion von Heizbl aus Erdöl .•...•.... 1 000 t o.B. (362) (715) 1113 1_653 1 430 1 374 1 376 1 507 1 41'1 1 380 466* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2 145 2 207 2053 2 247 2 098 2173 Z-142 2 207 466* 
legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1 388 (1 533) (1 869) (1 922) (1 784) (1 951 l 466* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) 2 786 2 908 2 731 3 013 2 712 2 742 2 802 2 857 466* 
1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 414) ,2 583) (2 424) (2 670) 466* 

Walzstahl ................ 1 000 t o.B. (1 470) (1 613) 1 878 1963 1 817 1 P94 1 810 l 840 1 835 1 837 466* 
1 000 t o.S.u.B. 1 268 (1 404) (1 549, (1 711) (1 586) (1 743) 466* 

Stromerzeugung •.•......••..•.......... Mill.kWh o.B. (8 099) (8 738) 9 574 11 201 9 783 10 550 9 420 9 574 9 235 ... 483* 
Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488) (9 276) 463* 

Gas-Bruttoerzeugung ·················· Mill.cbm o.B. (1 890) 1 974 2 105 1 866 2 010 1 909 1 984 1 927 ... 463* 
Mill.cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) (1 755) 483* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszshlen". 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammern( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- ,Monats-
1 Febr.1 März 1 1 1 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. April Mai Juni Juli zahlen s ... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 o.B. (1 241) (1 322) 1 360 1 249 1 301 1 373 1 406 1420 1428 1 441 469* Beschäftigte .....•..•....• · · ..••• · · · · · 
1 000 o.S.u.B. 1 206 (1 287) (1 329) (1 221) (1 272) (1342) (1 374) (1 388) (1 397) (1 403 469* 

Geleistete Arbeitsstunden .. • ..•...... • • Mill.Std. o.B. (200) (213) 210 144 168 225 220 240 238 236 469* 
Mill. Std. o.S.u.B. 195 (208) (206) (141) (164) (220) (216) (235) (232) (230) 469* 

darunter für: 100 Wohnungsbau ........•.....••...... Mill. Std. o.B. (92) (95) 88 56 70 94 92 98 . .. 470* 
Mill.Std. o.S.u.B. 91 (93) (87) (55) (69) (92) (91) (98) (96) ... 470* 

Gewerblichen und industriellen Bau ... Mill.Std. o.B. (40) (42) 46 39 41 50 48 51 51 ... 470* 
Mill.Std. o.S.u.B. 38 (40) (45) (38) (40) (49) (47) (50) (49) ... 470* 

Öffentlichen und Verkehrs bau . : •...•. Mill.Std. o.B. (62) (69) 69 46 53 74 73 81 '81 ... 470* 
Mill.Std. o.S.u.B. 60 (67) (67) (45) (51) (72) (71) (79) (78) ... 470* 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 127 (140) (153) (133) (129) (168) (194) (171) (185) ... 470* 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes o.S.u.B. 119 (130) (139) (108) (112) (141) (159) (155) (163) ... 470* 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . • 1954 = 100 o.S.u.B. 140 (158) (180) (182) (164) (220) (261)1 (202) (228) ... 470* 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•. . . . . . . . 1 000 o.B. (41,4) (47,1) 45,9 16,5 17,0 22,4 21,4 30,4 31,8 ... 470* 
, 1000 o.S.u.B. 40,5 (46,2) (44,9) (16,2) (16,8) (21,9) (20,9) (29,8) (31,3) ... 470* 

Wohnräume ········ 1 000 o.B. (165,3) (189,3) 187,6 67,5 70,0 90,4 85,0 123,9 131,6 ... 470* 
1 000 o.S.u.B. 161,4 (185,7) (183,5) (66,4) (68,9) (88,2) (83,1)1 (121,3) (129,5) ... 470* 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und lnterzonenhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1954 = 100 o.B. . - 157 131 126 ~271 
136 130 135 474* 

1954 = 100 o.S.u.B. 143 (133) (141) 474* 
Mineralölerzeugnisse ..•......•...... · · 1954 = 100 o.B. 214 222 241 225 227 231 236 474* 

1954 = 100 o.S.u.B. 179 (20.5) (224) 474* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1954 = 100 o.B. 173 180 206 189 197 199 191 474* 

1954 = 100 o.S.u.B. 142 (156) (190) 474* 
Baustoffe .. , .......••............ · · · · 1954 = 100 o.B. 100 132 194 189 207 211 214 474* 

1954 = 100 o.S.u.B. 136 (159) (174) 474* 
Nahrungs- u. Genußmiq:el versch. Art ... 1954 = 100 o.B. 172 171 205 173 208 198 198 474* 

1954 = 100 o.S.u.B. 147 (161) (179) 474* 
Einzelhandel 169 Umsatzwerte insgesamt .......•...... · · 1954 = 100 o.B. 142 140 175 161 160 166 475* 

1954 = 100 o.S.u.B. 139 (146) (159) 475* 
Nahrungs- und Genußmittel ········· 1954 = 100 o.B. 139 138 166 155 163 158 162 475* 

1954 = 100 o.S.u.B. 135 (143) (151) 475* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe ......... 1954 = 100 o.B. 132 124 171-- 156 162 146 158 475* 

Hausrat und Wohnbedarf ..••. ' ....... 
1954 = 100 o.S.u.B. 136 (140) (153) 475* 
1954 = 100 o.B. 159 152 184 168 178 169 184 475* 
1954 = 100 o.S.u.B. 155 (165) (178) 475* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ······ 1954 = 100 o.B. 130 127 159 146 153 145 148 475* 
1954 = 100 o.S.u.I. 130 (135) (146) 475* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 370 457 558 582 575 652 589 615 679 ... 477* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill.DM - 496 590 607 613 602 684 583 650 659 ... 477* 

Warenverkehr im Interzonenhandel') --.. 
Bezüge ....•.••••...•.....•........ · · Mill.DM e.B.. 72 74 94 77 63 95 70 72 67 ... 477* 
Lieferungen ························· Mill.DM e.B. 67 90 80 52 74 127 73 63 74 ... 

477* 1 
Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt •..•..........•..... Mill.DM e.B. 2 985 3 560 3 483 3195 3 654 3 642 3 737 3 726 3 715 478* 
Mill.DM o.S.e.B. 2 594 

8751 
478* 

Ernährungswirtschaft •••.•.•... Mill.DM e.B. 894 937 814 806 908 905 939 942 478* 
Mill.DM o.S.e.B. 784 478* 

Gewerbliche Wirtschaft ..•..... Mill.DM e.B. 2 063 2 590 2 642 2 361 2 746_ 2 699 2 804 2 743 2 732 478* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 786 478*' 

Ausfuht, insgesamt ••.•......••........ Mill.DM e.B. 3 432 3 995 3 900 4 047 4 301 4 368 4 034 4419 4 217 478* 
Mill.DM' o.S.e.B. 3 083 478* 

Emi!hrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 84 91 87 88 91 96 82 1!4 . : . II:~:: Mill.DM o.S.e.B. 73 
Gewerbliche Wirtschaft •..•.... Mill.DM e.B. 3 338 3 891 3 801 3 947 4196 4 255 3 940 4 311 • · • 478* 

Mill.DM o.S.e.B. 3 000 · 478* 
Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... Mill.DM e.B. + 447 + 435 + 418 + 852' + 647 + 726 + 297 + 693 + 50211478* 

Mill.DM o.S.e.B. + 489 • 478* 

Index des Volumens, Einfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 201 239 236 218 252 258 258 258 · • · 478* 
1954 = 100 o.S.e.B. 167 478* 

Ausfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 182 210 201 211 224 231 211 231 . .. 478* 
1954 = 100 o.S.e.B. 160 478* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... 1954 = 100 e.B. 92 92 91 91 90 88 90 89 ... -
1954 = 100 o.S.e.B. 98- -

Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 102 104 105 105 105 103 104 104 . .. -1954 = 100 o.S.e.B. lOlf -
Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ... 1954 = 1,00 e.B. 109 111 112 115 115 116 117 118 117 ... -

1 Verkehr 
Meßziffemd.Personenverkehrs(kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen •••.••. 1954 - 100 o.B. 102 109 ·103 93 97 96 90 ... 480* 
1954 = 100 o.S.u.B. 106 (102) 480* 

Personen-km •.•..•....•.. 1954 = 100 o.B. 116 108 103 106 103 - 129 129 ... 480* 
1954 = 100 o.S.u.B. 117 (117) . 480* 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 1954 = 100 o.B. 93 94 98 93 91 90 . .. . .. 480* 
1954 - 100 o.S.u.B. 98 (95) 480* 

Omnibusse: Beförderte Personen 
Ortsverkehr ....•..••..•. 1954 = 100 o.B. 202 226 235 221 214 211 ... . .. 480* 

1954 = 100 o.S.u.B. 172 (183) 480* 
Oberlandverkehr ........ 1954 = 100 o.B. 155 177 179 162 -182 180 . .. . .. 480* 

1954 = 100 o.S.u.B. 137 (143) 480* 
' Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitst!lglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ......... 1954 = 100 o.B. '134 125 128 _1a1 1 
134 135 134 . .. 480* 

1954 = 100 o.S.u.B. 109 (111) 480* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •••••. 1954 = 100 o.B. 181 141 141 188 1'18 180 ... . .. 480* 

1954 = 100 o,S.u.B. 128 (131) 
. in l 480* 

Seeschitrahrt: Güterumschlag .......... 1954 = 100 o.B. 129 (149) 181 193 178 198 191 194 . .. 480* 

') AusfUhrliche An,gabcn enthalt"tl die m der letzten Spalte angefUhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvoll• 
atlndig. - 1 ) Gesamter Warenverkehr zwischen den Wiihrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Ge bi etss tand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gei>ietssta nd wei tergerechnete Zeltreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Abschnitt 
stand: Stattst. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 

Febr, I März 
1 1 1 1 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. April Mai Juni Juli zahlen, s ... 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf ......................... Mill.DM e.B. 19 344 20 772 20 376 20 721 21 581 21 563 21274 22 065 ... 488* 
Mill.DM o.S.e.B. 17 940 19 369 488* 

Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mill.DM e.B. 93 465 105 890 106 242 108126 109 456 111 016 113 723 114 041 ... 488* 
Mill.DM o.S.e.B. 75 022 (91 845) 488* 

darunter: Spareinlagen ················ Mill.DM e.B. 44 940 52 863 53 963 54 816 55 281 55 484 55996 56 423 ... 488* 
Mill.DM o.S.e.B. 36 065 (44 170) 488* 

Kurzfristige Kredite .................... Mill.DM e.B. 40 669 47 247 46 913 48 465 49 804 50 003 50037 51 511 . .. 488* 
Mill.DM o.S.e.B. 38 885 (40 025) 488* 

Mittel- und langfristige Kredite .......... Mill.DM e.B. 85 571 98 139 99 207 100 564 101 708 103 133 104 616 105 942 ... 488* 
Mill.DM o.S.e.B. 68 992 (84 181) 488* 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) o.B. 238,8 409,3 649,3 694,9 686,6 680,9 694,0 730,5 736,7 674,3 489* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH o.B. 94,4 104,8 102,8 99,71 100,2 100,7 101,0 101,8 102,2 102,1 489* 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe .... vH o.B • 101,6 111,9 111,0 109,6 111,0 112,8 113,6 114,3 114,7 114,4 489* 

Konkurse ...•..•....••.•..••........... Anzahl o.B. 204 208 191 217 194 166 208 198 ... 490* 
Anzahl o.S.u.B. 234 (202) (204) (179) (210) (187) (162) (201) (193) ... 490* 

Vergleichsverfahren .•..• , ........• , ..... Anzahl o.B. 35 28 21 36 31 37 35 29 ... 490* 
Anzahl o.S.u.B. 45 (34) (27) (20) (36) (29) (33 (35) (25) ... 490* 

Wechselproteste •...................... , Mill.DM o.B. 25,2 26,l 25,9 30,9 29,5 35,1 31,2 ... 490*', 
Mill.DM o.S.u.B. 23,5 (20,9) (23,3) 490* 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, insgesamt .... , •.. 1 000 o.B. (431) 198 300 319 165 109 86 76 ... 491* 
1 000 o.s.u.B. 576 (429) (198) (299) (317) (164) (108) (85) · (75) ... 491* 

der Arbeitslosenversicherung ........... 1 000 o.B. (336) 157 272 286 128 80 66 61 ... 491* 
1 000 o.S.u.B. 431 (334) (157) (271) (285) (128) (80) (65) (60) ... 491* 

der Arbeitslosenhilfe .................. 1 000 o.B. (95) 41 28 32 36 28 20 15 ... 491* 
1000 o.S.u.B. 145 (94) (41) (28) (32) (36) (28) (19) (15) ... 491* 

Öffentliche Finanzen') 

Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ .Mill.DM - c.B. 4 749 4 856 4 049 6 542 4 292 4 332 7 293 .. . 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 3 663 (4 116) (4 688) 492* 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B. 2 421 2 099 1 790 4 276 1 749 1 883 4 724 . .. 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 772 (2 025) (2 392) 492* 

Lohnsteuer .......................... Mill.DM e.B. 675 1019 710 574 745 750 767 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 479 (530)· (664) 492* 

Vexanlagtc Einkommensteuer ........... Mill.DM e.B. 747 356 318 1 899 389 349 1979 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 485 (635) (741) 492* 

Kbrperschaftsteuer ..•.•..•.•.......... Mill.DM e.B. 542 273 158 1 418 183 148 1 458 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 443 (428) (536) 492* 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichstcuer .. Mill.DM e.B. 1 346 1 767 1299 1254 1 501 1 ~971 1 458 ., . 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 097 (1 217) (1 322) 492* 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... Mill.OM e.B. 982 990 960 1 012 1 042 1 052 1 111 ... 492'* 
Mill.DM o.S.e.B. 793 (873) (974) 492* 

Zölle ................................ Mill.DM e.B. 232 200 233 201 283 215 266 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 188 (206) (231) 492* 

Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. 295 307 275 319 293 305 311 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 260 (277) (293) -492* 

Kaffeesteuer ························· Mill.DM e.B. 57 57 64 69 60 59 66 ... 492* 
Mill.DM o.S.e.B. 42 (54) (57) 492* 

Mineralolsteuer ······················ Mill.DM e.B. 222 262 219 250 232 279 264 ... 492* . Mill.DM o.S.e.B. 152 (177) (220) 
11492* 

Preise 

(93)11 494* Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 100 (97) (98) (97) '(97) (94) (93) (94) (93) 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei .....•.......... 1950 = 100 o.S.u.B. 94 (92) (93) (91) (90) (87) (88) (90) (87) (88) 494* 
-Outer der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100. o.S.u.B. 107 (104) (104) (104) (104) (101) (100) (99) (99) (99) 494* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 o.S.u.B. 216 (228) (207) (207) (208) (206) (209) (220) (220) (227) 497* 
Schlachtvieh ........................ , 1938/39 = 100 o.S.u.B. 255 (251) (255) (~54) (255) (249) (246) (255) (251) (256) 497* 
Milch .............................. : 1938/39 = 100 o.S.u.B. 212 (213) (207) (209) (209) (208) (208) (207) (205) (206) 497* 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 229 (272) (195) (186) (184) (180) (183) (208) (220) (291) 497* 
Getreide und Hulsenfrüchte ............ 1938/39 = 100 o.S.u.B. 209 (207) (207) (211) (213) (215) (217) (219) (220) (201) 497* 

Index der Einklufspreise landwirtschaftlicher 
(219)1 (221)1 Betriebsmittel') .. , .................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 209 214 (217) (217) (220) (220) (220) (218) 497* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
981 und Topfpflanzen insgesamt') ........... 1954/55 = 100 o.B. 99 101 105 136 127 120 105 77 ... -

Schnittblumen ........ '. .............. 1954/55 = 100 o.B. 93 93 97 139 124 114 89 102 65 ... -Topfpflanzen ........................ 1954/55 = 100 o.B. 112 121 1115 127 134 135 118 114 104 . .. -
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•), 1954 = 100 o.S.u.B. 116 (101) (101) 502* 

darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 o.S.u.B. 114 (99) (100) (110) (112) (111) (110) (108) (108) . .. 502* 

Index der Erzeugerpreise industr, Produkte . 1938 = 100 o.S.u.B. 233 (231) (235) (238) {238) (238) (238) (238) (238) (238) 498" 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung · ....... 1938 = 100 o.S.u.B. 373 (372) (371) (371) (372) (370) (368) (367) (367) (368) 498* 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien 1938 = 100 o.S.u.B. 262 (259) (261) (262) (263) (262) (262) (262) (262) (262) 498* 
Investitionsgtiterindustrien ............. 1938 = 100 o.S.u.B. 230 (229) (233) (239) (239) (239) (240) (240) (240) (241) 498* 
V erbrauchsguterindus trien ............. 1938 = 100 o.S.u.B. 216 (212) (222) (228) (228) (228) (228) (228) (227) (227) 498* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 o.S.u.B. 196 (197) (195) (198) (198) (199) (199) (199) (199) (199) 498* 
Energieerzeugung ..................... 1938 = 100 o.S.u.B. 164 (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (164) 498* 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 •= 100 o.S.u.B. 253 (253) (252) (250) (250) (248) (247) (250) (250) (252) 495* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1938 = 100 o.S.u.B. 263 (264) (259) (255) (255)1 (250) (256) (257) (256) (261) 495* 
industrieller Herkunft ................. 1938 = 100 o.S.u.B. 245 (244) . (246) (246) (247) (246) (244) (244) (244) (244) 495* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", - ') 1958 und 1959 Durchschnitt Rech• 
nungsjahr April bis März; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - •) Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1961 Absdlnltt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 Febr.1 März 1 

1 1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. April Mai Juni Juli zahlen s ... 

noch: Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe 
1958 = 100 o.B. 102,4 103,6 103,8 104,1 104,1 104,8 105,6 105,8 neue Berechnung . , , ..••.••..••..•.. 503* 
1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101,0) 503* 

darunter: 
102,4 101,6 102,4 Ernährung ......................... 1958 = 100 o.B. 102,0 102,2 103,6 105,5 105,6 503* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (101, 7) 503* 
GetrAnke und Tabakwaren ··········· 1958 = 100 o.B. 98,9 98,9 98,9 98,9 99,0 99,0 99,0 99,0 503* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,0) 503* 
Heizung und Beleuchtung ··········· 1958 = 100 o.B. 102,0 103,8 103,9 103,8 102,7 10~,4 102,6 102,8 503* 

1958 - 100 o.S.u.B. 100 (100,8) 503* 
Hausrat ........................... 1958 = 100 o.B. 98,6 100,3 100,4 100,3 100,2 100,5 100,6 100,8 503* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (98,7) 503* 
Bekleidung ························ 1958 = 100 o.B. 101,5 103,0 103,2 103,6 103,8 103,9 103,9 104,0 503* 

1958 = 100 o.S.u.B. 100 (99,7) 503* 
503* 

untere Verbrauchergruppe ............. 1950 = 100 o.B. 127,6 128,1 128,5 128,8 128,9 129,3 129,8 131,2 503* 
1950 = 100 o.S.u.B. 123 (125) 

502* 
Index der Einzelhandelspreise •••..•.. , ••. 1938 = 100 o.B. 194 196 196 197 196 197 198 200 502* 

1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) 502* 
Lebensmittelgeschäfte ....•.....•...•.. 1938 = 100 o.B. 196 193 194 194 194 195 197 201 502* 

1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 502* 
Geschäfte für Te:s:tilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. 185 188 188 189 189 189 190 189 502* 

1938 = 100 o.S.u.B. 184 (183) 502* 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 202 203 203 203 204 204 204 502* 

1938 = 100 o.S.u.B. 196 (195) 502* 

1959 1 1960 
1 

1961 

Nov. 
1 

Febr. 
1 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 
1 Febr. f Mai 

Preisindex für Wohngebäude 
(105) (113) (110)1 Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (108) (113) (114) (116) (117) (118) 505* 

Baunebenleistungen ........... , ....... 1958 = 100 o.S.u.B. 100 (105) (111) (107) (108) (111) (112) (114) (115) (117) 505* 

Löhne und Gebillter 
Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der \ 
öffentlichen Verwaltung: Männer o.S.u.B. 160 (167 (178) (170) (172) (178) (180) (184) (185) (189) 510* 

Frauen ........ o.S.u.B. 170 (179) (194) (185) (187) (190) (194) (204) (206) (210) 510* 

Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtsc;haft und in = 100 
der bffcntl. Verwaltung: Männer o.S.u.B. 161 (166) (178) (170) (174) (175) (180) (182) (184) (189) 510* 

Frauen ...... , o.S.u.B. 164 (169) (181) (173) (177) (179) (183), (185) (189) (194) 510* 

Index der tarifl. Zeitlohnsitze in der Land-
wirtschaft ........................... o.S.u.B. 178 (189) (201) (194) (194) (200) (204) (204) (206) ... -

Durchschnittliche in der Industrie 
. geleistete Wochenarbeitsstunden: Minner Std. o.B • 42,7 44,0 43,9 43,3 40,9 42,9 44,1 39,5 506* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) (42,7) (44,0) (44,0) (43,3) (40,9) (42,9) (44,2) (39,5) 506* 
Frauen. Std. o.B. 39,5 41,5 41,9 40,2 36 5 39,7 41,2 35,6 \ 506* 

Std. o.S.u.B. 39,1 (38,9) (39,5) (41,6) (41,9) (40,2) (36,5) (39,7) (41,2) (35,6)1 506* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ...... Std. o.B. 46,3 46,7 45,4 46,6 46,3 46,8 45,9 46,4 506* 

Std. o.S.u.B. 46,4 (46,3) (46,3) (46,7) (45,4) (46,6) (46,3) (46,8) (45,9) (46,4) 506* 
Frauen ....... Std. o.B. 43,2 44,1 42,9 43,2 43,1 43,4 42,4 42,6 506* 

Std. o.S.u.B. 43,1 (43,3) (43,2) (44,1) (42,9) (43,2) (43,1) (43,4) (42,4) (42,6)1 506* 
Bruttostundenverdienste: Männer ...... Pf o.B. 288,5 271,0 274,3 282,6 293,9 301,3 304,9 304,9 506* 

Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) (288,4) (271,0) (274,2) (282,4) (293,8) (301,0) (304,5) (309,6) 506* 
Frauen ....... Pf o.B. 189,1 175,8 179,0 184,4 190,7 201,1 204,4 208,6 I 506* 

Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) (189,2) (175,9) (179,1) (184,5) (190,8) (201,2) (204,6) (208, 7) 506* 
Brunowochenverdienste: Mlinner ...... DM o.B. 133,55 126,67 124,46 131,75 135,96 140,88 139,89 143,751 506* 

DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) (133,54) 126,63) (124,56) (131,67) (135,96) (140,81) (139,79) (143, 71) 506* 
Frauen ....... DM o.B. 81,63 77,54 76,76 79,73 82,13 87,30 86, 70 88,84 \ 506* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) (81,67) (77,59) (76,80) (79,77) (82,18) (87,35) (86, 78) (88,90) 506* 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 44,4 44,9 43,9 ... 182* 

Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) (45;2) ... 182* 
Junggesellen Std. o.B. 44,1 44,6 43,6 ... 182* 

Std, o.S.u.B. 43,2 (42,3) (45,1) ... 182* 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 47,1 47,1 47,0 ... 182* 

Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) (47,3) ... 182* 
Junggesellen Std. o.B. 46,7 46,8 46,6 ... 182* 

Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) (47,0) .. ... 182* 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. 268,3 269,8 276,8 . 182* ... 

Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) (250,7) ... 182* 
Junggesellen Pf o.B. 210,4 203,7 217,0 ... 182* 

Pf o.S.u.B. 179,1 (1~0,2) (195,1) 
122,371 

... 182* 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. 126,22 130,06 ... 182* 

DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) (118,53) 
9~,251 

... 182* 
Junggesellen DM o.B .. 98,21 101,16 ... 182* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) (91,62) ... 182* 

1960 
1 

1961 

Dez. 
1 Jan. 

1 Febr. [ März 1 April 
1 Mai I Juni 

Versorgung und Verbrauch 
Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) Mill.DM e.B. 564 598 601 607 555 660 593 652 679 514* 

Mill.DM o.S.e.B. 533 (560) (593) (597) (604) (552) (656) (589) (648) (675) 514* 

Bierausstoß ............... , ............ 1 000 hl e.B. 4 247 4478 4 574 3 611 4 038 4 913 4 655 5182 5 456 514* 
1 000 hl o.S.e.B. 3 875 (4 201) (4 387) (4 475) (3 534) (3 952) (4 812), (4 560) (5 074) (5 350) 514* 

Versteuer~e Mineralöle .................. l 000 t e.B. 812 1475 2 308 2 679 1 921 248312177 1 903 2 207 514* 
1 000 t o.S.e.B. 695 (807) (1 463) (2 291) (2 661) (1 905) (2 467) (2 160) (1 886) (2 191) 514* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der l~tzten Spalte angeführten Seiten dea Abschnittes „Statistische Mor,atszahlen". 

- 442-



Zur Berechnungsmethode und Aussagebedeutung 
der internationalen Kaufkraftvergleiche 
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eines Preisvergleichs für gleiche Güter 

Vorbemerkungen 
Das Statistische Bundesamt führt seit em1gen Jahren Be-

redmungen durch, die zum Ziele haben, die Kaufkraft aus-
ländischer Währungen mit der Kaufkraft der deutschen Wäh-
rung für die Waren und Dienste der Lebenshaltung zu ver-
gleichen. Die dabei angewandten Berechnungsmethoden wur-
den erstmals in einem früheren Beitrag in Wirtsdiaft und 
Statistik') sowie in den Spezialveröffentliclmngen2) besdirie-
ben. Da in den letzten Jahren das Interesse an derartigen 
Untersuchungen seitens der Verwaltungsstellen, Geridite, Fir-
men mit Auslandsbeziehungen und Privatpersonen erheblicli 
gewachsen ist und sicli im Laufe der fortschreitenden Arbeiten 
aucli Verbesserungen und neue methodische Gesiditspunkte 
ergeben habeh, ersdieint es zwe<;kmäßig, vom heutigen Stand 
der Entwicklung aus die Beredinungsmethode und Aussage-
bedeutung der Kaufkraftvergleiclle ~eu zu beleuditen. 

1. Aufgabe der Kaufkraftvergleiche 
Angaben über die Kaufkraft der Währungen des-Auslandes 

im Verhältnis zur Deutsdien Mark in bezug auf die Waren 
und Dienste der Lebenshaltung werden dafür benötigt, um 
für Einkommensbeträge in ausländischer Währung äquiva-
lente DM-Beträge feststellen zu können (oder umgekehrt). 
Eine besondere Rolle spielt hierbei das Problem, mit welchen 
Geldbeträgen Privatpersonen im Ausland eine bestimmte Le-
benshaltung gesichert werden kann. Auch für weiterreicliende 
Fragestellungen, wie z. B. internationale Reallohnvergleiche, 
sind die Kaufkraftvergleidie von zunehmendem Interesse, 
jedodi ergeben sich hier, wie noch weiter unten auszuführen 
sein wird, teilweise erheblidie Einschränkungen für ihre An-
wendung. 

Da der Devisenkurs in der Regel nicllt die Kaufkraftverhält-
nisse der Währungen für die Verbraudisgüter widerspiegelt, 
sondern anderen Bestimmungen unterliegt, muß ein derartiger 
Kaufkraftscllh.issel mittels besÖnderer Berecllnungen gefunden 
werden. 

Das Kaufkraftverhältnis der Währungen kann nach herr-
scllender Anscllauung und gegenwärtigem Stand statistisdier 
Methoden zuverlässig nur dadurcll gemessen werden, daß die 
Preise für bestimmte gleiche Waren und 
D i e n s t 1 e i s tun gen in einem Land denen im jeweiligen 
Vergleichsland gegenübergestellt werden3). Die Beredinung 
der Kaufkraftparitäten des Verbrauchergeldes oder kurz der 
Verbrauchergeldparitäten läßt sich so veransdiaulichen, daß 
die Ausgabensummen für einen bestimmten nach Mengen und 

1) Vgl. Fürst/Deneffe „Internationaler Vergleich der Preise für 
die Lebenshaltung", WiSta 1954/11, 1955/3 und 8, 1957/1 und 10, 1958/1, 
1959/1 und 4 und 9, 1960/4 und 9. - 2) Vgl. ,,Preise, L?hne,. Wirt-
schaftsrechnungen", Reihe 9, Erg.-Hefte Nr. 1-4, sowie Reihe 10, 
Jahreshefte 1960 und 1961, nebst Monatsheften der gleichen Reihe. -
3) Diese Methode wird u. a. von folgenden internationalen Stellen 
angewendet: Vereinte Nationen (Retail Price Comparison~ for 
International Salary Determination, Statistical Papers, Serie M, 
No. 14, Add. t und No. 14, Add. 2, New York 1952, 1953, 1959); Euro-
päischer Wirtschaftsrat - OEEC (An International Comparison 
of National Products and the Purchasing Power of <::urrencies, 
Paris 1954 und Comperative National Products and Price Levels, 
Paris 1958); Europäische Gemeinschaft fü:. Kohle und Stahl -
EGKS (Stat. Informationen der Hohen Behorde, Luxemburg, z. B. 
2. Jg., Nr. 5, August/Sept. 1955 sowie „Realeinkommen EGKS 1954 
bis 1958" Sozialstatistik Nr. 2, 1960). Vgl. auch Stichwort „Kaufkra:ft-
messung" im Handwörterbuch für Sozialwissenschaften, Stutt-
gart, 1956. 

Qualitäten festgelegten .Korb" von für eine bestimmte Le-
benshaltung repräsentativ ausgewählten Gütern4) im einen 
Land zu dem Betrag ins Verhältnis gesetzt wird, den der 
gleidie „Korb" im anderen Land kostet (Budgetvergleidi)5). 

Theoretisdi gibt es ebensoviele Kaufkraftparitäten des Ver-
brauchergeldes bei gleidien Preisverhältnissen wie man (sinn-
voll) Kombinationen von Waren und Dienstleistungen für den 
Warenkorb eines privaten Verbraudis bilden kann. In der . 
Praxis ist es jedodi zweckmäßig und audi unumgänglidi, sicli 
auf bestimmte, für einen größeren Konsumentenkreis zutref-
fende Warenkörbe als Wägungssdiema bei der Kaufkraft-
bere_dinung zu besdiränken. 

Zur Gewinnung geeigneter Wägungsunterlagen bieten sidi 
vor allem die Wirtsdiaftsredinungen (Familienbudgets) der 
amtlidien Statistiken - audi im Zusammenhang mit der Be-
reclinung von Preisindices der Lebenshaltung - sowie son-
stige Verbraudisuntersucliungen an. Audi das Statistisdie 
Bundesamt hat für seine Beredinungen die Ergebnisse der-
artiger deutsdier und ausländisdier Statistiken verwendet. In 
Ausnahmefällen werden audi Scliemata verwendet, die nadi 
facllmännisdiem Ermessen „konstruiert" worden sind, audi 
wenn nur unvollkommene Unterlagen vorhanden waren. 

2. Bedeutung des Wägungsschemas 

Bei den Beredinungen des Statistischen Bundesamtes erfolgt 
die Auswahl der in den Preisvergleidi aufzunehmenden Güter 
nadi Möglichkeit sowohl nadi den in Deutschland (deutsclles 
Wägungssdiema) als audi im Vergleidisland (ausländisdies 

. Wägungssdiema) typisdien Verbrauclisverhältnissen6). Ge-
mäß den in den einzelnen Ländern vorhandenen statistisdien 
Unterlagen sind die Wägungsscllemata durdiweg auf die Ver-
hältnisse m i t t 1 e r e r Arbeitnehmerhaushalte abgestellt, wo-
durcli eine für breite Sdiiditen gültige Aussage erreidit wird. 
Besondere Untersucliungen, von denen weiter unten nodi die 
Rede sein wird, haben jedocll gezeigt, daß die Ergebnisse viel-
facll näherungsweise audi auf „benaclibarte" Einkommens-
sclliditen oder auch ähnlidie Haushaltszusammensetzunge_n 
angewendet werden können. .. 

Im Hinblick auf die untersdiiedliclien Verbraudisverhalt-
nisse in den einzelnen Ländern haben die einmal nadi deut-
scllem, sodann nadi ausländiscliem Verbrauchsschema berech-
neten Paritäten eine verscliiedene Aussage. Legt man als 
Warenkorb die Verbraudisstruktur eines bestimmten deut-
sclien Haushaltstyps ;ugrunde, so wird dabei die Fiktion ge-
macht, daß ein Haushalt des betreffenden Typs im Vergleiclls-
land die gleiclle Lebenshaltung aufrechterhalten könnte und 
würde wie in Deutscliland (oder in anderer Sidit, daß ein ent-
sprechender ausländischer Haushalt in Deutscliland sicli völlig 
auf die hier landesüblichen Verbraudisgewohnheiten einge-
stellt hätte). 

4) Güter == Waren und Dienstleistungenr. - 5) .Aus praktischen 
Gründen werden vom Statistischen Bundesamt mdes nicht Aus-
gabensummen berechnet, sondern die Preise für ~)e f:inzelnen 
Güter in Deutschland und im Vergleichsland in~ Verhaltru.s ~.es.etzt 
und aus den Preisrelationen ein - entsprechend ihrem wertmaßigen 
Verbrauchsanteil gewogenes - durchschnittliches Preisverhältnis 
gebildet. Mathematisch entspricht föese nur technisch ande~e B':'" 
rechnrungsart dem Budgetvergleich. Auch beim Budgetvergleich fur 
einen bestimmten festgele·gten Warenkorb sind beim Vergleich der 
Ausgabensummen in jeweiliger Währung mit den ~usga~nsum-
men in DM Coder einer anderen Währung) nur die Preisunter-
schiede zwischen den Ländern wirksam. 

"\'PA. PB ·q 
'"- PB 
LPB· q 

LPA ·q 
LPB·q 

PA bzw. PB== Preise in Land A bzw. in Land B 
q = gekaufte Mengen. 

Die bei den regionalen Preisvergleichen verwendet~ M~thoden 
entsprechen somit den bei den Preisindices für den z e 1 t 1 1 c h e n 
vergleich des Preisniveaus und der Verbrauchergeldkauf,1.eraft 
üblichen verfahren. - 6) Es ergibt sich somit eine ~~rallelitat :i:u 
dem Laspeyres- bzw. dem Paasche-Index beim ze,tllchen Preis-
vergleich. 
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Die zweite Annahme, die Voraussetzung ausländischer Ver-
brauchsgewohnheiten, geht von der Fiktion aus, daß ein dem 
verwendeten ausländischen Verbrauchsschema entsprechender 
ausländischer Haushaltstyp in Deutschland seine Lebenshal-
tung unverandert fortsetzen könnte und würde (oder in an-
derer Sicht, daß ein deutscher Haushalt sich völlig auf die im 
Vergleichsland übliche Art der Lebenshaltung eingestellt 
hätte). 

Die Kaufkraftparität des Verbrauchergeldes nach deutschem 
Schema liefert daher z. B. ein Maß, um anzuzeigen, welche 
Summe ausländischen Geldes von einem deutschen Haushalt 
benötigt wird, um im jeweiligen Vergleichsland die gleichen 
in Deutschland ublichen Mengen und Qualitäten an Lebens-
haltungsgütern zu kaufen, die sie in Deutschland für einen 
bestimmten Geldbetrag (etwa 1 DM) erwerben könnte (oder 
um festzustellen, welche Summe ausländischen Geldes für einen 
in Deutschland nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten le-
benden ausländischen Haushalt mit einem bestimmten DM-Ein-
kommen in einem Vergleichsland äquivalent ist). Mit· der 
Kaufkraftparität des Verbrauchergeldes nach dem jeweiligen 
ausländischen Schema läßt sich hingegen z. B. ausrechnen, 
welche Summe deutschen Geldes für ausländische Haushalte 
erforderlich ist, um in Deutschland die im jeweiligen Ver-
gleichsland üblichen Mengen und Qualitäten an Lebenshal-
tungsgütern zu kaufen, die im Vergleichsland einen bestimm-
ten Geldbetrag (etwa 1 sfr) kosten (oder feststellen, welche 
Summe deutschen Geldes für einen nach landesüblichen Ver-
brauchsgewohnheiten im Vergleichsland lebenden deutschen 
Haushalt mit einem bestimmten Einkommen in jeweiliger 
Währung in Deutschland äquivalent ist). 

Bei der Ubertragung der nationalen Wägungsschemata auf 
das Vergleichsland handelt es sich um eine Arbeitshypothese, 
die für die Durchführung eines einwandfreien Preis ver-
gleichs für die untersuchten Verbrauchergruppen erforderlich 
ist. In der Praxis ist z. B. für länger ins Ausland verzogene 
Haushalte meist eine mehr oder weniger „gemischte" Lebens-
haltung aus Elementen der Lebensführung im Vergleichsland 
und in Deutschland anzunehmen, zu de:r in einem weiteren 
Abschnitt über die Bedeutung des Mittelwertes noch einiges 
a11fzuführen sein wird. Soll ein Vergleich zwischen Einkom-
mensbeträgen der einheimischen Bevölkerung in einem Land 
und der Bevölkerung in einem anderen Land vorgenommen 
werden, so wird der hypothetische Charakter der Ubertragung 
eipes bestimmten nationalen Korbes auf das andere Land be- · 
sonders deutlich. 

Es sei an dieser Stelle betont, daß der auf Grund der natio-
nalen Verbrauchskörbe vorgenommene Preisvergleich nicht 
erkennen läßt, wie sich der t a t s ä c h I i c h e A u f w a n d 
für die Lebenshaltung ändert, wenn man von deutschen Ver- -
brauchsverhältnissen auf ausländische oder von ausländischen 
Verbrauchsverhältnissen auf deutsche übergeht. Es würde sich 
hierbei um einen Vergleich je w e i I i g er „L eben s h a l-
t u n g s kosten" handeln, nicht um Vergleiche für eine 
äquivalente Lebenshaltung. 

3. Art und Inhalt des deutschen und des ausländischen 
Wägungsschemas 

Das deutsche Verbrauchsschema für die Preisvergleiche 
wurde für die früheren Berechnungen aus der Warengliede-
rung des deutschen Preisindex für die Lebenshaltung mit Ver-
brauchsverhältnissen im Jahre 1950 abgeleitet, die ihrerseits 
auf Wirtschaftsrechnungen zurückgeht. Bei de11 spateren Kauf-
kraftvergleichen wurde ein Verbrauchsschema aus den Er-
gebnissen der· Wirtschaftsrechnungen des Jahres 1956 für 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mittlerer Einkommens-
schichten entwickelt. Für die laufenden Untersuchungen wer-
den die deutschen Wägungsunterlagen auf die Verbrauchs-
verhaltnisse mittlerer deutscher Arbeitnehmerhaushalte (eben-
falls 4 Personen) im Jahre 1959 abgestellt, für die gleichfalls 
die Statistik der Wirtschaftsrechnungen als Grundlage dient. 
Dieses Schema wird in Kürze von einem auf der Verbrauchs-
struktur im Jahre 1960 basierenden abgelöst. Die deutschen 
Wägungsunterlagen werden also der veränderten Verbrauchs-
struktur und dem steigenden Lebensniveau laufend angepaßt. 

Das Schema bezieht sich, wie dies international üblich und 
aus dem Kaufkraftbegriff heraus begründet ist, auch weiterhin 
lediglich auf die V e r b r a u c h s a u s g a b e n. Direkte 
Steuern und Versicherungsbeiträge bleiben unberücksichtigt, 
da - abgesehen davon, daß entsprechendes statistisches Ma-
terial nur für wenige Staaten auf genügend breiter Grundlage 
erreichbar wäre - ein zwischenstaatlicher Vergleich der hier-
durch begründeten Rechte und Leistungen kaum möglich ist. 
Bei Einbeziehung dieser Positionen in die Kaufkraftberech-
nungen werden zwangsläufig in den betreffenden Ländern 
immer Aufwandsbeträge verglichen, für die keine Äquivalenz 
gegeben ist. Wegen der Bedeutung des Problems ist auch zu 
beachten, daß die Verbrauchsausgaben in den Budgets mitt-
lerer Haushalte durchweg den hohen Satz von 80-90 vH der 
gesamten Lebenshaltungsausgaben ausmachen. Als repräsen-
tativer Querschnitt der aktuellen Verbrauchsstruktur der un-
tersuchten Verbraucherkreise enthält das Verbrauchsschema 
aus dem Jahre 1959 rund 350 Waren und Leistungen aus allen 
Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, darunter eine ganze Reihe 
von Gütern eines gehobenen Bedarfs, die in den letzten Jah-
ren auch zunehmend von mittleren Arbeitnehmerhaushalten 
gekauft werden. Hierunter sind zu erwähnen: Kühlschränke, 
Fernsehgeräte, Mixgeräte, Staubsauger, Mopeds, Kraftwagen, 
Kraftfahrzeugunterhaltung u. a. m. Ferner sind z. B. auch Po-
sitionen für Kindererziehung; Theaterbesuche, Arztleistungen, 
Medikamente und sonstige Leistungen in den Warenkorb 
hineingenommen worden, und zwar in dem Umfange, in dem 
solche Ausgaben im Durchschnitt der mittleren Arbeitsneh-
merhaushalte getätigt worden sind. Der Warenkorb für die 
Kaufkraftvergleiche ist also kein „Mindestbudget" armer 
Leute, wie gelegentlich angenommeri worden ist,. sondern um-
faßt alle Bereiche des tatsächlichen Verbrauchs. 

Die Einbeziehung der genannten Positionen ermöglicht in-
sofern eine größere Rechengenauigkeit, als sich die Preisstruk-
turen in den einzelnen Ländern doch fühlbar unterscheiden 
können7). Gegebenenfalls werqen sich z. B. infolge eines an-
deren Lebensstandards im Vergleichsland, andere Angebots-
und Nachfrageverhältnisse, anderer fiskalischer Belastungen 
(Zölle, Mehrwertsteuern, besonderer Luxus- oder Kaufsteuern) 
gerade bei den Artikeln des gehobenen Bedarfs andere Preis-
relationen im Verhältnis zu Deutschland als bei den Gütern des 
Massenbedarfes ergeben. Dies trifft ferner u. a. infolge der 
starken Lohnabhängigkeit auch für die Leistungspreise (z. B. 
für öffentliche Verkehrstarife) zu8). 

Gemäß den Strukturänderungen am Nachkriegswohnungs-
markt wurde bei den neueren Vergleichen auch in der Gruppe 
„Wohnung" eine Erweiterung vorgenommen. In dem neuen 
deutschen Verbrauchsschema wird die Miete ·nicht mehr wie 
früher allein durch Altbauwohnungen repräsentiert, sondern 
es sind auch N e u b a u w o h n u n g e n im sozialen sowie 
im freifinanzierten Wohnungsbau vorgesehen, gemäß dem 
Anteil, wie er sich an Hand der geschätzten gesamten Miet-
aufwendungen der Verbraucherschicht ergibt, außeniem Re· 
paraturen. In einer Reihe ausländischer Staaten kennt man 
einen ähnlich gestalteten Wohnungsmarkt wie in Deutschland, 
ähnliche Finanzierungsformen und Abgrenzungen der Bau-
altersklassen, so daß sich dadurch vielfach eine Verbesserung 
der Vergleiche erreichen laßt. In anderen Ländern weichen 
indessen sowohl die tatsachlichen Gegebenheiten als auch die 
in den nationalen Statistiken erfaßten Wohneinheiten von den 
Verhältnissen in Deutschland erheblich ab. In diesen Fallen 
mußten Kompromißlösungen angestrebt werden, die nur grobe 
Näherungswerte erbringen konnten. Die Anwendung der Er-
gebnisse der Kaufkraftvergleiche wird somit vielfach durch die 
Problematik des Mietvergleichs weiterhin erschwert. Befrie-
digendere Resultate beim Mietvergleich vermögen nur nach 
einheitlichen Gesichtspunkten durchgeführte internationale 
Mietpreiserhebungen zu erbringen, für die im erforderlichen 
weltweiten Ausmaß zunachst jedoch keine Aussichten be-
stehen. 

Für einige Länder konnten bisher Berechnungen sowohl für 

7) Vgl. hierzu Stat. Informationen der Hohen Behörde der EGKS, 
Sept./Okt. 1956, S. 28-57. - B) Vgl. zu diesem Problem auch Jean 
Fourastie. ,,Die große Hoffnung des 20. Jahrhunderts" (deutsche 
Ausgabe,), Köln, 1954, insbes. S. 186 und 188. 
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das deutsche Wägungsschema von 1950 als auch für das 
deutsche Wägungsschema von 1956 durchgeführt werden. Sie 
sind nachfolgend für einen g I eichen Zeitpunkt zusammen-
gestellt. Wenn trotz aller Verbesserungen die auf der Ver-
brauchsstruktur des Jahres 1956 berechneten Vergleichsergeb-
nisse von denen mit der Struktur des Jahres 1950 meist nicht 
erheblich abweichen, so ist tlies in der Hauptsache eine Folge 
des noch verhältnismäßig kleinen Anteils der Güter eines ge-
hobenen Verbrauchs bzw. der Dienstleistungen an den Fa-
milienbudgets mittlerer Arbeitnehmer. Die größeren Unter-
schiede beim US-$ sind - abgesehen von der Verbesserung 
und Vermehrung des Preismateriais wie in allen Verglei-
dlen - vor allem darauf zurückzuführen, daß mit der An-
hebiing des Lebensstandards in der Bundesrepublik Waren, 
die gerade in den USA relativ billig sind, auch in Deutschland 
größere Verbrauchsbedeutung erlangt hqben. Berechnungen 
mit dem deutschen Wägungsschema aus dem Jahre 1959 
waren für die angeführten Lander noch nicht möglich. Bei den 
in den meisten Ländern gestiegenen Masseneinkommen las-
sen Ergebnisse auf Grund neuester Verbrauchsverhältnisse 
(z.B. von 1960) möglicherweise stärkere Differenzen erwarten. 

Kaufkraftparitäten des Verbrauchergeldes nach de u t -
s c h e m Verbrauchsschema 

Monat des Schema 
Preisvergleichs 1950 1956 

Frankreich 
100 ffrs = DM Okt./Nov. 1958 0,90 0,85 
Schweiz 
100 sfr = ... DM Juli 1957 81,66 77,68 

1 US-$= ... DM Mai 1958 2,51 1 2,98 

Grundsätzlich wäre bei den Kaufkraftberechnungen zur An-
näherung an die tatsächlichen Verhältnisse stets - von der 
je w e i 1 i gen Verbrauchsstruktur im Berechnungszeitpunkt 
auszugehen. Da sich diese aber nur langsam in einem merk-
lichen Ausmaß ändert, ist es unbedenklich, einige Jahre lang 
das gleiche Schema zu benutzen. Wie häufig Neuberechnun-
gen vorzunehmen sind, hängt von der Entwicklung der durch 
die Wirtschaftsrechnungen laufend beobachteten Verbrauchs-

gewohnheiten ab. Unter Berücksichtigung der Veränderungen 
der deutschen Verbrauchsstruktur in den letzten Jahren dürfte 
an eine Zeitspanne von etwa 3 bis 5 Jahren zu denken sein. 
Zur Aktualisierung der Untersuchungen wird das Statistische 
Bundesamt indes in Zukunft bei neuen Preisvergleichen nadl 
Möglichkeit die neuesten Jahresergebnisse aus den Wirt-
schaftsrechnungen als Wägungsunterlagen zugrundelegen9). 

Auch für die Kaufkraftberechnungen nach einem jeweiligen 
a u s 1 ä n d i s c h e n Verbrauchsschema liegen vielfach aus-
reichende Angaben aus Wirtschaftsrechnungen oder in Form 
von Indexbeschreibungen vor, wobei gleichfalls Steuern und 
Versicherungsbeiträge aus den oben genannten Gründen 
außer Ansatz gelassen werden. Nach Möglichkeit werden auch 
für die ausländische Wägung aktuelle Verbrauchsuntersu-
chungen herangezogen. Soweit die Gewähr aussagefähiger 
und möglichst bis in die einzelnen Waren und Leistungen 
gegliederter Unterlagen nicht gegeben schien, mußte auf die 
Berechnung von Paritäten nach einem a.;;:sländischen Schema 
verzichtet werden. 

Durchweg weichen die Kaufkraftergebnisse so voneinander 
ab, daß die Kaufkraft der nationalen Währungen bei der Ver-
wendung des jeweiligen Landesschemas höher liegt als bei 
der Berücksichtigung eines ausländischen Warenkorbes. Dabei 
spielt der Umstand eine Rolle, daß sich der Verbrauch der 
jeweiligen Preisstruktur so anpaßt, daß ein Maximum an 
Bedürfnisbefriedigung (ein „Ophelimitätsmaximum") erreicht 
wird10). • 

9) Die (theoretische) Notwendigkeit, bei der Feststellung der 
Paritäten laufend auch das Schema an die Verbrauchsverhältnisse 
anzupassen, beeinträchtigt - scheinbar im Gegensatz zum zeit-
lichen Vergleich des Pre,isnive,aus mit Indices in einem Land -
beim regionalen: Preisvergleich nicht die zeitliche Kontinuität der 
Ergebnisse. Die isolierte Preismessung, die in der zeitlichen Be-
trachtung nur bei Verwendung eines konstanten Wägungssche~as 
erreicht wird, ergibt sich beim regionalen Preisvergleich durch die 
Verwendung eines bestimmten Warenkorbes bei der _ Gegenüber-
stellung der Preise im einen und im anderen Land zum jeweiligen_ 
Zeitpunkt. - 10) Vgl. hierzu B. Gleitze und M. Nicolas in Viertel-
jahreshefte zur Wirtschaftsforschung, Berlin 1953, S. 159 ff. und 177 
sowie auch die aUg. Beweisführung von J, P. Zahlen „Mathemati-
scher Exkurs zur Theorie der Preisindexberechnungen", Hohe Be-
hörde de,r EGKS, Dokument Nr. 6624/55 d, 1955. 

Kaufkraft ausländischer Währungen im Verhältnis zur DM 
Stand: Januar 1961 

Land 

Argentinien .. ,, ........... , ........ , ..... , ... . 
Australien ................................... . 
Belgien ..................................... . 
Bolivien (La Paz) ...............•............. 
Brasilien .................................... . 
Ceylon (Kolombo) ........................... . 
Chile (Santiago de) ........................... . 
Dänemark .................................. . 
Frankreich ........................... , ... , .. . 
Griechenland (Athen) ......................... . 
Großbritannien (UK) ......................... . 
Guatemala (City) ............................ . 
Indien ...................................... . 
Israel ....................................... . 
Italien ...................................... . 
Japan ...................................... . 
Jugoslawien ................................. . 
Kanada .................................... .. 
Kenia (Nairobi) .............................. . 
Kolumbien (Bogota) .......................... . 
Luxemburg (Stadt) ........................... . 
Mexiko (City) ...................... - ......... . 
Neuseeland ................. - ............... . 
Niederlande ................................. . 
Norwegen .............. .- .................... . 
Österreich .................................. . 
Panama (City) ................... - ........... . 
Paraguay (Asuncion) .......................... . 
Peru (Lima) ................................. . 
Philippinen (Manila) ........................ .. 
Polen ......... " ............................ . 
Portugal ..................................... , 
Rhodesien (Salisbury) ........................ · I 
Schweden ................................... . 
Schweiz ..................................... 1 

Sowjetunion ......................... ,, ....... . 
Spanien .................................... . 
Südafrikanische Union ........................ . 
Tanganjika (Dar-es-Salaam) ................... . 
Ttirkei ..................................... . 
Uruguay (Montevideo) ......................... 

1 

Venezuela ( Caracas) .......................... . 
Vereinigte Staaten ..... , ...................... . 

Währungseinheit 

100 argent. $ 
l J:A 

100 bfrs 
1 000 Bolivianos 

100 Cruzeiros 
100 Ceylon-Rupien 
100 chi!. Escudo 
100 dkr • 

1 NF 
100 Drachmen 

1 .t 
1 Quetzal 

100 Ind. Rupien 
1 I.t 

100 Lit 
100 Yen 
100 Dinar 
100 kan$ 
100 EAs 
100 kol. Pesos 
100 lfrs 
100 mex. Pesos 

1 J; N.Z. 
1 hfl 

100 nkr 
100 S , 

1 Balboa 
100 Guarani 
100 Sol 
100 phil. Pesos 
100 Zloty 
100 Escudos 

1 rhod. l: 
100 skr 
100 sfr 

1 Rubel 
100 Ptas 

1 SAJ: 
1 EAs 
1 TL 

100 urug. Pesos 
100 Bolivar 

1 US$ 

1) D 1960 .- ') Juni 1960. - ') Februar H161. - ') Differenziertes Kurssystem. 
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Verbrauchergeldparitat 
deutsches Schema\ Landesschema \ Mittelw_e_r_t-,\-D~ev~i~sen----.k_ur_s_ 
Den angegebenen ausländischen Währungseinheiten entsprechen ... DM 

4,28 
10,301 ) 

7,63 
0,27 
1,98 

73,02 
3,65 

67,79 
0,80 

12,29 
12,05 

2,851) 
80,38 

1,83 
0,57 
0,89 
1,02 
2,41 

60,831) 

63,35 
8,78 

29,96 
12,501) 

1,20 
56,08 
18,42 
2,93') 
2,76 

14,41 
150,23 

14,06 
16,68 

8,74 
69,19 
80,12 

0,241) 
9,54 

11,56 
53,22') 

0,50 
26,91 
50,091) 

2,53 

8,72 

69,96 
o,90 

13,96 

2,27 
0,69 

3,25 
68,881) 

14,221) 
1,32 

63,70 
19,93 

11,23 
73,11 
83,32 

0,32 1) 

68,99 3) 

3,53 

8,18 

68,88 
0,85 

13,01 

2,05 
0,63 

2,83 
64,861) 

13,361) 

1,26 
59,89 
19,17 

9,99 
71,15 
81,72 

0,28 1) 

61,11 3) 

3,03 

5,03 
9,41') 
8,379 
0,35 
') 

.S8,42 
3,96 

60,509 
0,8513 
13,84 
11,708 

4,17041) 
87,30 

2,31 
0,6718 
1,163 
') 

4,20 
58,551) 

') 
8,379 

33,60 
11,71') 

1,1057 
58,427 
16,030 
4,17') 
3,34 

15,53 
') 
') 

14,585 
11,7061) 

80,697 
96,87S 

') 
7,00 

11,6935 
58,423) 

0,466 
37,001) 

') ' 
4,1718 



4. Bedeutung des Mittelwertes aus den Ergebnissen 
nach deutschem und ausländischem Verbrauchsschema 

Uber die Aussagebedeutung des Mittelwertes der Kauf-
kraftparitäten des Verbrauchergeldes nach deutschem und 
nach jeweiligem ausländischem Verbrauchsschema herrschen 
verschiedentlich unklare Vorstellungen. Teilweise wird die 
eigene Aussagebedeutung eines Mittelwertes in Frage ge-
stellt, weil durch seine Verwendung eine Verbrauchsstruktur 
angenommen wird, die nicht auf Wirtschaftsrechnungen für 
entsprechende Personengruppen abgestellt ist. Es wird auch 
eingewendet, daß die Fiktion der Ubertragung von „ Waren-
körben" des einen Landes auf ein anderes nicht dadurch auf-
gehoben werde, daß man die Ergebnisse der wechselseitigen 
(gekreuzten) Preisvergleiche nach den Schemata beider Länder 
in einem Mittelwert zusammenfaßt. Der Mittelwert ist aber 
auf jeden Fall dann sinnvoll, wenn für die Personen, auf die 
die Paritäten Anwendung finden sollen, eine Verbrauchsge-
staltung anzunehmen ist, die teils Elemente der Lebensfüh-
rung des einen Landes, teils des anderen Landes enthält. Da 
keine Untersuchungen über die effektive Verbrauchsgestal-
tung derartiger Konsumenten im Aufnahmeland vorhanden 
oder zu erhalten sind, werden durch die Berechnung des Mit-
telwertes zur Annäherung an die Wirklichkeit in Ermange-
lung eines exakten Wägungsmaßstabes jeweils zur Hälfte 
deutsche und zur Hälfte ausländische Konsumgewohnheiten 
angenommen. In dim seltensten Fällen wird es z. B. den tat-
sächlichen Gegebenheiten entsprechen, daß Deutsche im Aus-
land genauso leben oder leben können wie in Deutschland 
oder Ausländer in Deutschland genauso wie in ihrem Heimat-
land, obwohl diese Fiktionen zunächst zur Durchführung eines 
einwandfreien Preisvergleichs erforderlich sind. Irgendwo 
zwischen den „Grenzwerten", die durch die Kaufkraftparitäten 
nach den beiden nationalen Schemata angegeben werden, kann 
aber für diese Zwecke die zutreffende Kaufkraftparität ver-
mutet werden11). Um jedes Mißverständnis auszuschließen, 
sei hervorgehoben, daß es sich auch bei der Berechnung des 
Mittelwertes um einen reinen Preisvergleich handelt, der 
nichts mit einem Vergleich der jeweiligen effektiven Aufwen-
dungen (für unterschiedliche Warenkörbe) in den beiden 
Ländern zu tun hat. 

Pas Statistische Bundesamt berechnet den Mittelwert als 
einfaches a r i t h m e t i s c h es Mittel. Das für die Mittelung 
von Verhältniszahlen wegen der formalen Umkehrbarkeit der 
Ergebnisse theoretisch vielfach gefCYrderte geometrische Mit-
tel12} wird bei den Kaufkraftvergleichen nicht verwendet,· da 
es angesichts der Schwierigkeiten des Preisvergleichs und der 
sonst vorhandenen Fehlermöglichkeiten keinen erhöhten Er-
kenntniswert bieten würde. 

Bei den Vergleichen mit allen Ländern, die keine allzugroße 
Verschiedenheit in klimatischer, wirtschaftlicher oder sozialer 
Hinsicht aufweisen, wie bei den meisten europäischen Län-
dern, Kanada und USA sowie anderen Ländern, die etwa 
europäische Lebensbedingungen oder europäischen Lebensstil 
aufweisen, lassen sich gegen die Verwendung des Mittelwer-
tes in den genannten Fällen keine schwerwiegenden Argu-
mente ins Feld führen. Seine Berücksichtigung ist besonders 
für den häufigen Verwendungsfall angezeigt, daß Kaufkraft-
paritäten für aus Deutschland stammende Haushalte im Aus-
land festgestellt werden sollen. Bei diesen Haushalten ist eine 
stärkere Anpassung an die Verbrauchssitten im Aufnahme-
land anzunehmen. Eine Anpassung wird sich im übrigen, auch 
wenn sie durch die andersgearteten Verhältnisse nicht direkt 
erzwungen wird, als vorteilhaft erweisen, da mit ihr eine Ver-
billigung der Lebenshaltung im Aufnahmeland einhergeht. 
Eine Mittelung von Verbrauchsansätzen aus mehreren Län-
dern hat auch die Hohe Behörde der Montanunion bei der 
Berechnung ihrer Verbrauchergeldparitaten fur alle Mitglieds-
länder im Jahre 1958 nach dem sog. ,,Europäischen Korb"18) 

11) Vgl. hierzu Gleitze „Methodik des internationalen Kaufkraft-
vergleiches", Vierteljahreshefte für Wirtschaftsforschung, Jg. 1953, 
2. He,ft, S. 164. - 12) Wird in der Form der idealen Indexformel 
von Irving Fisher z. B. von den vereinten Nationen verwendet. -
13) Auch als „Methode I" bezeichnet. 

bzw. den sogenannten „Methoden II und III" vorgenommen14), 
wobei praktisch die Verbrauchsverhältnisse aller Länder be-
rücksichtigt werden. Es handelt sich hierbei allerdings nicht 
um einen eigens nach Waren und Mengen aufgestellten Korb, 
sondern um ein besonderes Rechenverfahren mittels eines 
Systems von Gleichungen. Dieses Verfahren, das in gewisser 
Hinsicht eine Ausdehnung der Fisherschen Indexformel auf 
eine beliebige Anzahl Fälle und eine Korrektur der dieser 
innewohnenden Einseitigkeiten bedeutet, hat verschiedene 
methodische und praktische Vorzüge (u. a. Umkehrbarkeit und 
Transitivität der Ergebnisse) gegenüber der auch von der 
Montanunion früher durchgeführten nur zweiseitigen Uber-
tragung der nationalen Warenkörbe (binäre Paritäten). Es er-
schien auch deshalb begründet, weil bei der Arbeiterschaft in 
den fünf Ländern der Montanunion keine allzu gravierenden 
Verbrauchsunterschiede15) herrschen, da es sich um Länder mit 
einigermaßen entsprechenden natürlichen Bedingungen und 
ähnlichem Lebensniveau handelt. 

Problematisch wird die Anwendung des Mittelwertes jedoch 
z. B. bei den Fällen, in denen Kaufkraftberechnungen für 
Deutsche in Ländern mit erheb 1 ich anderen Lebens-
umständen durchgeführt werden sollen "bzw. für Ausländer, 
die aus diesen Ländern nach Deutschland kommen, oder wenn 
Kaufkraftvergleiche für die beiderseits ortsansässige Bevöl-
kerung vorgenommen werden sollen. Zu erwähnen sind hier 
vor allem Vergleiche mit tropischen oder im Verhältnis zu 
Deutschland unterentwickelten Ländern. 

5. Kaufkraftvergleiche mit überseeischen Ländern 
Von den genannten statistisch schwierig zu lösenden Fällen 

hat die Berechnung von Kaufkraftparitäten für Europäer in 
Ländern mit er h e b 1 i c h anderen Lebensumständen, vor 
allem auch mit einem wesentlich niedrigeren Lebensstandard, 
gegenwärtig die größere praktische Bedeutung. Zwar ist in 
den Großstädten dieser Länder, in denen sich die Einwohner 
europäischer Herkunft vielfach konzentrieren, normalerweise 
ein den europäischen Verhältnissen weitgehend entsprechen-
des Warenangebot vorhanden, so daß ein Preisvergleich auch 
für zahlreiche Güter eines deutschen Bedarfes meist möglich 
ist. Die für die Festlegung eines zutreffenden Wägungssche-
mas benötigten statistischen Nachweisungen über die tatsäch-
liche Verbrauchsgestaltung europäischer Einwohner sind in-
dessen durchweg nicht vorhanden. Die für die einheimische 
Bevölkerung gegebenenfalls durchgeführten Verbrauchsunter-
suchungen beziehen sich in der Regel auf einen zu einfachen 
und auch der Struktur nach anderen Lebensstandard. 

Das Statistische Bundesamt ist in derartigen Fällen (z. B. 
bei Argentinien, Brasilien, Indien und Japan) bisher lediglich 
von e·iner Warenauswahl und Gewichtung nach den in Deutsch-
land zutreffenden Verhältnissen ausgegangen, da sie noch am 
ehesten den Bedürfnissen europäischer Einwanderer nahe-
kommen. Zweifellos weicht in den hier in Frage stehenden 
Ländern die effektive Lebenshaltung der aus Deutschland 
stammenden Familien aus klimatischen, hygienischen oder ge-
sellschaftlichen Gründen sowie infolge der tatsächlichen 
Marktgegebenheiten mehr oder weniger vom deutschen In-
landsverbrauch ab. Bei der Beurteilung der Ergebnisse der-
artiger Kaufkraftberechnungen sind daher noch gegebenen-
falls diese anderen Gesichtspunkte zu beachten. Klimatische 
und sonstige Lebensumstände können b e s o n d e r e Auf-
wen dun g e n, z. B. für Reinigung, Körperpflege und Ge-
sundheitspflege bedingen, für die im reinen Preisvergleich 
keine Ansätze möglich sind. Andererseits darf aber nicht über-
sehen werden, daß diesen besonderen Aufwendungen im an-
deren Land auch Ersparnisse etwa an Heizmaterial, Kleidung 
und anderen Verbrauchsgütern gegenüberstehen können, die 
für Deutschland erhebliche Bedeutung haben. · 

Ü) Vgl. hierzu „Three methods of comparing the purchasing 
power oi currencies", J. van Ijzeren, Statistical studies, Nether-
lands Central Bureau of Statistics, Dea:. 1956 und Statistische In-
formationen der EGKS, Juli/Aug. 1957. Am geeignetsten erschien 
der Montan-Union dabei die besonders ausgewogene „Methode III". 
- 15) Vgl. hierzu „Wirtschaftsrechnungen der Arbeiterfamilien der 
EGKS 1956/57", Statistische Informationen, Serie Sozialstatistik 
Nr. 1, 1960. 
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Eine Verbesserung._der Preisvergleiche wird dadurch ver-
sucht, daß entsprechend den tatsächlichen Marktgegebenhei-
ten in diesen Ländern besonders gebräuchliche Waren und 
Ausführungen in die Berechnung aufgenommen werden, so-
fern am deutschen Markt eine vergleichbare Ware zu finden 
ist und entsprechende Ansätze mit dem deutschen Wägungs-
schema vereinbar sind. Wo keine vergleichbaren Waren am 
deutschen Markt vorhanden sind, z. B. bei bestimmten Obst-, 
Gemüse- oder Fischsorten, werden sie notfalls aus den Preis-
vergleichen herausgelassen. Gemessen an der meist vorhan-
denen Vielzahl von Preispositionen sind die ausgefallenen 
Artikel für das Gesamtergebnis ohne Bedeutung. Eine Sub-
stitution gegen andere Ausführungen oder Qualitäten der-
selben Warenart mit vermutlich gleicher Verbrauchsbedeu-
tung erfolgt nur dann, wenn die Marktverhältnisse im Ver-
gleichsland eine derartige Anpassung erzwingen, d. h. wenn 
eine Dbertragung des deutschen Warenkorbes für in Deutsch-
land übliche Ausführungen oder Qualitäten unmöglich ist. 
So wird z. B. in Ausnahmefällen der deutschen Konfektions-
ware im Ausland einfache Maßkleidung gegenübergestellt, 
wenn dort nur Maßkleidung erhältlich ist. Eine weitergehende 
Substitution gegen völlig andere Erzeugnisse, z. B. Wein 
gegen Bier, erfolgt in der Regel nicht, da dies zu stark vom 
Prinzip des Preisvergleichs für möglichst gleiche Waren ab-
weichen würde. Unter bestimmten Voraussetzungen werden 
indes z. B. die Preise für unterschiedliche Verkehrsmittel ver-
glichen, wenn z. B. Eisenbahnen oder Straßenbahnen in einem 
anderen Land nicht existieren. Die Grenze für diese An-
passungen (Adjustments) muß zur Vermeidung mehr oder 
weniger willkürlicher Korrekturen möglichst eng gezogen 
werden. 

Es muß betont werden, daß derartige Behelfsrechnungen 
unter Berücksichtigung des deutschen Verbrauchsschemas nur 
bei der Anwendung der Paritäten auf die Verhältnisse deut-
scher Haushalte in solchen überseeischen Ländern vertretbar 
sind und auch hier nur als grobe Näherungslösung. Für eine 
Reihe von Ländern, z.B. Kenia und Tanganjika, standen Ver-
brauchsuntersuchungen für europäische Bewohner zur Ver-
fügung. Hier wurden daher Berechnungen nach einem deut-
schen und nach dem jeweiligen Landesschema vorgenommen 
und auch Mittelwerte berechnet, um allen möglichen Gesichts-
punkten zu entsprechen. Die Ergebnisse der Preisvergleiche 
nach deutschem Schema bei Ländern mit von den deutschen 
stark abweichenden Verbrauchsverhältnissen können nicht 
als Schlüsselzahlen für einen Vergleich etwa der Realeinkom-
men der einheimischen Arbeitnehmer mit dem Realeinkom-
men entsprechender Bevölkerungskreise in der Bundesrepu-
blik herangezogen werden, da hierfür auf jeden Fall auch die 
nationale Verbrauchsstruktur der einheimischen Bevölkerung 
berücksichtigt werden müßte16). Eine methodisch befriedi-
gende Lösung für Vergleiche dieser Art gibt es jedoch noch 
nicht. 

Die Verbrauchergeldparitäten bieten isoliert betrachtet auch 
keinen Maßstab für den unterschiedlichen Lebensstandard im 
Sinne des aktuellen Lebensniveaus. Ein solcher Ver-
gleich könnte sich nicht lediglich auf die Berechnung von Preis-
relationen und den Vergleich monetärer Indikatoren stützen, 
sondern müßte eine große Anzahl von weiteren Elementen 
berücksichtigen. Er übersteigt auch gegenwärtig die prakti-
schen statistischen Möglichkeiten17). 

6. Einfluß der Einkommens- und Verbraucherschichten 

Entsprechend den durch laufende Wirtschaftsrechnungen 
oder einmalige Erhebungen (meist im Zusammenhang mit der 
Erstellung von Verbraucherpr,eisindices) vorwiegend näher 
untersuchten Verbraucherschichten sind die vom Statistisch'en 
Bundesamt veröffentlichten Kaufkraftparitäten auf den Ver-
brauch rn i t t l e r e r Arbeitnehmerhaushalte bezogen1B). Für 

16) Vgl. auch „les Comparaisons internationales des salaires 
reels", Etudes et documents, Internationales Arbeitsamt, Genf 
1956. - 17) Vgl. hierz.u „Report on International Definition and 
M!easurement of Standards and Levels of Living", United Nations, 
New York, 1954. - 18) Monatl. verbrauchsausagben mittlerer Ar-
beitnehmerhaushalte in Deutschland 1950 ca. 300 DM, 1956 ca. 350 DM, 
1959 ca. 600 DM. 

das Ergebnis der Preisvergleiche ist dabei jedodJ. nicht die 
absolute Höhe der Verbrauchsausgaben entscheidend, sondern 
nur deren prozentuale Verteilung auf die einzelnen Positio-
nen des Verbrauchs. Da sich erfahrungsgemäß dieses Verhält-
nis der einzelnen Positionen untereinander und an den Ge-
samtausgaben auch mit einem etwas höheren oder etwas nie-
drigeren Einkommen, als es für mittlere Verbraucher zutrifft, 
nur relativ wenig verändert, dürften die für mittlere Arbeit-
nehmer berechneten Paritäten auch für VerbrauchersdJ.ichten 
mit einer etwas anderen Einkommenslage näherungsweise 
noch Gültigkeit haben. Unzweifelhaft kann indessen in Einzel-
fällen eine erheblich vom Durchschnitt abweichende Ver-
brauchsstruktur ein deutlich anderes Kaufkraftverhältnis be-
dingen, z. B. wenn unverhältnismäßig hohe Mietausgaben 
oder Ausgaben für Dienstleistungen aufgewendet werden 
müssen, die vielfach von Land zu Land ein von den übrigen 
Verbrauchsgütern abweichendes Preisverhältnis haben. Spe-
zielle Berechnungen für derartige von einem normalen Haus-
haltsverbrauch stark abweichende konkrete Einzelfälle waren 
dem Statistischen Bundesamt bisher jedoch nicht möglidJ.. 
Indes wurden verschiedene Proberechnungen mit einem deut-
schen Haushaltsbudget von monatlich 1250 DM (ohne Miete) 
vorgenommen, urn den möglichen Einfluß andersgearteter 
Verbrauchsstrukturen abzusdJ.ätzen. Das Wägungsschema für 
diesen gehobenen Verbrauch (1250 DM) wurde aus einem 
mittleren Schema für 1958 und den aus Wirtschaftsrechnungen 
bekannten Verbrauchsunterschieden für verschiedene Ein-
kommensstufen im Jahre 1950 abgeleitet und durch allgemeine 
Verbrauchsbeobachtungen ergänzt. Ahnliche „Modellrechnun-
gen" wurden auch für unterschiedliche Verbraucherschichten 
beim Preisindex für die Lebenshaltung vorgenornrnen19). Die 
Ergebnisse derartiger „Modellrechnungen" mit mehreren Län-
dern zeigten gegenüber den Ergebnissen für mittlere Arbeit-
nehmer mit Verbrauchsausgaben von monatlich rund 600 DM 
nur verhältnismäßig geringe Abweichungen. Dabei wurden 
bewußt charakteristische Verbrauchsgüter und Dienstleistun-
gen einer höheren Schicht (z.B. bei Hauspersonal und Urlaubs-
reisen) in starkem Umfange einbezogen. 

Zu a 11 g e rn e i n e n Aussagen über die Unterschiede der 
Kaufkraftergebnisse unter dem Einfluß eines stark gehobenen 
Einkommens und Verbrauchs sind die Ergebnisse jedoch nicht 
genügend gesichert, da keine neuen Unterlagen über den tat-
sächlichen Verbrauch gehobener Bevölkerungskreise vorhan-
den sind. Eine für die Abwicklung des B u n d e s e n t s c h ä-
d i g u n g s g es et z es durchgeführte Vergleichsrechnung-
erbrachte für eine stark gehobene Verbraucherschicht (800 bis 
etwa 1600 $ Einkommen) als Mittel aus den Ergebnissen nach 
einem abgewandelten deutschen und amerikanischen Ver-
brauchsschema eine Parität von 1 US-$ = 2,70 DM; hierbei 
wurde indes unterstellt, daß erhebliche Aufwendungen für 
Kulturbedürfnisse sowie für ArzOeistungen, Krankenhausauf-
enthalte und Medikamente vorkommen. Gegenüber einer Pa-
rität für mittlere Verbraucherschichten von 1 US-$ = 3,- DM 
(Mittelwert) bedeutet dies eine Abweichung. urn 10 vH. Das 
für diese Sonderrechnung verwendete deutsche Verbrauchs-
schema wurde aus dem erwähnten 1250 DM-Schema ent-
wickelt. Das amerikanische Verbrauchsschema wurde aus einer 
Strukturuntersuchung über den amerikanischen Familienver-
brauch in verschiedenen Einkommensschichten im Jahre 1950 
unter bestimmten auch anderweitig näherungsweise abgelei-
teten Annahmen über die Einkornrnenselastizität des ameri-
kanischen Verbrauchs aufgestellt. Diese Sonderberechnung 
war durch Urteile des Bundesgerichtshofes - insbesondere 
durch jenes vorn 6. April 1960 - IV ZR 203/59 - veranlaßt. 
Ein Urteil dieses Gerichts vom 28. Oktober 1960 - IV ZR 75/60 
- gab Anlaß zu einer weiteren Sonderrechnung, bei der 
neben den Ausgaben. bei Krankheit und für kulturelle Be-
dürfnisse nach den Gesichtspunkten des Urteils auch Augen-
merk auf Ausgaben für Kindererziehung und Hauspersonal 
sowie auf die Kosten für Alters- und Hinterbliebenen-Vor-
sorge und die Besteuerung des Einkommens zu legen war. Es 
wurde darauf geachtet, daß bei dieser Berechnung, der man-

19) Vgl G. Fürst „Zur Aussagekraft von Preisindexziffern der Le-
benshaltung", WiSta 1960/1. 
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gels ausreichender Verbrauchsunterlagen naturgemäß auch nur 
Modellcharakter zugesprochen werden kann, eine sinnvolle 
Ausgabenstruktur erhalten blieb. Die Berechnung war auf die 
Schicht e n t s c h ä d i g u n g s b e r e c h t i g t e r Personen 
abzustellen. Es ergab sich im Mittel nach deutschem und 
amerikanischem Verbrauchsschema eine Relation von 1 $ = 
3,18 DM und nach gehobenem Verbrauchsschema 1 $ = 2,87 
DM, und zwar ohne Prämien für die Rentenversicherung und 
ohne Einkommensteuer. Rechnet man diese beiden Posten, 
für die allerdings nur unsichere Relationen vorliegen, so gut 
es eben geht mit ein, so stellen sich die genannten Kaufkraft-
sätze um etwa 0,40 bis 0,35 DM niedriger. Wie dies oben be-
reits ausführlich dargelegt wurde, widerspricht die Einbe-
ziehung von Steuern und Versicherungsbeiträgen wegen der 
fehlenden Äquivalenz der Gegenleistung den Prinzipien der 
Kaufkraftberechnung. Es sollte hier lediglich einmal die Aus-
wirkung einer derartigen Manipulation auf die Kaufkraft-
parität festgestellt werden, da die genannte Position bei der 
Diskussion um die Kaufkraftrelation US-$/DM immer wieder 
vorgebracht wurde und der BGH eine Einbeziehung wünschte, 
.auch wenn das theoretisch nicht ublich und praktisch mit 
Schwierigkeiten verbunden ist". Eine wissenschaftliche Ver-
antwortung kann für die so berechnete Relation vom Stat. 
Bundesamt nicht übernommen werden. Bemerkenswert an 
dem Gerichtsurteil ist andererseits die eindeutige Rechtsent-
scheidung des BGH zugunsten des Mittelwerts aus den Er-
gebnissen nach deutschem und auslandischem Schema. 

Schwierig ist die Frage zu beantworten, in welchem Ausmaß 
festgestellte Paritäten auf Verbraucher, die nicht im Fa-
milien v e r b an d leben, wie Einzelpersonen, Reisende, 
ins Ausland abgestellte Arbeitskräfte u. ä. angewendet wer-
den können. Derartige Personen sind vielfach auf Hotel- und 
Gaststättenleistungen, möblierte Zimmer und persönliche 
Dienstleistungen in weitaus größerem Umfange als Familien 
angewiesen. Ein einmaliger Preisvergleich für Hotel- und 
Gaststättenleistungen zwischen Frankreich und der Bundes-
republik auf der Grundlage eines Tagesbedarfes für einen 
Einzelreisenden (Obernachtung, Frühstück, Mittagessen, 
Abendessen, einige Getni.nke) erbrachte z. B. für Oktober/No-
vember 1958 eine Kaufkraftparität des Reisegeldes von 100 ffrs 
""' 0,65 DM gegenüber einer Paritat des Verbrauchergeldes für 
ortsansässige Familien von 0,85 DM nach deutschem und 
0,95 DM nach französischem Schema20). Es ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß gerade bei Hotel- und Gaststättenleistun-
gen zwischen Deutschland und Frankreich ein reiner Preis-
vergleich nur schwer möglich ist, so daß die Rechnung teil-
weise auch Elemente eines Aufwandvergleiches enthält. Rei-
senden ist aber ein Ausweichen auf typisch deutsche Gerichte 
in Frankreich und typisch französische Gerichte in Deutsch-
land in der Regel nicht möglich. 

Die Frage der Paritaten für unterschiedliche Verbraucher-
gruppen und Haushaltstypen wird sich befriedigender lösen 
lassen, wenn entsprechend differenzierte Unterlagen aus 
Wirtschaftsrechnungen vorhanden sind. Die geplante Erwei-
terung der deutschen Wirtschaftsrechnungen wird in dieser 
Hinsicht besser fundierte Aussagen ermöglichen. Inwieweit 
ausländische Statistiken Material beitragen können, bleibt 
abzuwarten. 

7. Prpbleme der Fortrechnnng 
Der Fortrechnung der Paritäten mittels der Preisindices der 

Lebenshaltung liegt die Uberlegung zugrunde, daß sich die 
Kaufkraftparitäten des Verbrauchergeldes in ähnlichem Um-
fange verschieben dürften, wie sich das durch die Indices 
dargestellte Niveau der Verbraucherpreise in beiden Ländern 
ändert. Der Fortrechnungsfaktor ergibt sich somit aus der 
prozentualen Veränderung des Le1'enshaltungsindex in 
Deutschland und im Vergleichsland21)._ 

20) Zu den Reisegeldparitäten s. auch „US-News and World Re-
port", vom 3. Februar 1956, S. 74 ff. - 21) Sind die Paritäten zum 
Zeitpunkt O des unmittelbaren Preisvergleichs z.B. 1 B = 3 A (wo-
bei A die Währungseinheit in Deutschland und B die Währungs-
einheit in irgendeinem Vergleichsland darstellt), so lauten sie im 
Zeitpunkt 1 

1 B = 3 A . I~ex A 1 __!m1ex B O 
Index A o Index B 1 · 

Methodisch einschränkend ist allerdings zu sagen, daß hier-
bei stets einer der beiden Indices nicht „systemgerecht" ge-
wogen ist. Bei der Fortrechnung des Ergebnisses nach deut-
schem Verbrauchsschema müßte an sich auch der auslandische 
Index nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten gewichtet 
werden, und bei der Fortrechnung des Ergebnisses nach aus-
ländischem Schema müßte auch der deutsche Index nach aus-
ländischem Schema gewogen sein. Aus, praktischen Gründen 
können die Indices aber jeweils nur in der Originalfassung 
verwendet werden. Der mogliche Fehler dürfte sich jedoch in 
mäßigen Grenzen halten. Daher wird die Methode der Fort-
und Rückrechnung der Kaufkraftparitaten mit den amtlichen 
Indices der Lebenshaltung, zumindest über kurze Zeitspanne 
hinweg, von verschiedenen Stellen angewendet22). Jährliche 
oder gar monatliche Neuberechnungen aller Preisvergleiche 
von Grund auf wären mit einem unverhaltnismäßig großen 
Arbeitsaufwand verbunden und teilweise wegen unzureichen-
der Preisunterlagen unmöglich. 

Verschiedentlich wird bezweifelt, ob bestimmte auslän-
dische Preisindices für die Fortschreibung der Kaufkraftpari-
täten geeignet sind. Die Zweifel betreffen u. a. Länder mit 
inflationärer Preisentwicklung und Lander mit Lohnbindung 
an einen Preismdex. Diese Faktoren werden vielfach über-
schatzt. Ausgesprochen inflationare Erscheinungen wirken sich 
auf das a 11 g e m·e in e Preisniveau aus, so daß sie jede 
Art von Preisindex entscheidend beeinflussen müssen. Auch 
für Indexmanipulationen gibt es angesichts wachsamer In-
teressenten auf die Dauer nur einen geringen Spielraum. 

Ein schwierigeres Problem stellt sich dann, wenn auslän-
dische Indices, die sich auf eine von einem deutschen Ver-
brauch erheblich abweichende Lebenshaltung beziehen, so 
z. B. in den meisten Entwicklungslandern, zur Fortrechnung 
von nach deutschem Schema berechneten Kaufkraftergebnis-
sen benutzt werden müssen. Zwar konnen auch derartige 
Indices durchaus einen brauchbaren Hinweis auf die allgemeine 
Preisentwicklung im Verbraucherbereich geben, zumal sie 
häufig für eine städtische Bevölkerung mit einem über den 
Landesdurchschnitt hinausgehenden Lebenshaltungsniveau 
berechnet werden. Immerhin liegen hier größere Fehlermog-
lichkeiten vor, so daß in kilrzeren Abständen neue unmittel-
bare Preisvergleiche erforderlich sind. Um mögliche Fehlrech-
nungen auf Grund der Fortrechnung mit Preisindices auf län-
gere Sicht zu vermeiden, milssen also bei allen Landern, be-
sonders auch im Hinblick auf die Strukturanderungen des Ver-
brauchs, von Zeit zu Zeit neue direkte Preisvergleiche vorge-
nommen werden. 

8. Andere Vorschläge an Stelle der Kaufkraftberechnungen 
mittels eines Preisvergleichs für gleiche Güter 

Während beim zeitlichen Vergleich der Kaufkraft des Kon-
sumentengeldes im allgemeinen anerkannt wird, daß dieser 
nur durch einen Preisvergleich für die g 1 e i c h e n Güter er-
rechnet werden kann, werden für den regionalen Kaufkraft-
vergleich des Konsumentengeldes verschiedentlich auch an-
dere Methoden vorgeschlagen. Diesen Vorschlagen liegt die 
Vorstellung zugrunde, gewisse unvermeidliche Beschränkun-
gen der Aussagekraft eines exakten Preisvergleichs für 
gleiche Güter, wie sie sich etwa durch große Unterschiede der 
Lebenshaltung (z.B. bedingt durch Lebensstandard oder Klima) 
oder durch die Verwendung zweier Warenkörbe (Verbrauchs-
gewohnheiten in Deutschland und im jeweiligen Vergleichs-
land) ergeben, zu überwinden. Nach einer häufig vorgebrach-
ten Auffassung sollen die t a t s ä c h l ich e n L eben s -
halt u n g s k o s t e n im Ausland mit den entsprechenden 
Lepenshaltungskosten in Deutschland verglichen werden, wo-
bei die Kosten meist gedanklich einen notwendigen Aufwand 
gleichgesetzt werden. Die notwendigen Lebenshaltungsaus-
gaben sind jedoch keine eindeutig berechenbare Größe. Schon 
im Bereich der Ernahrung laßt sich der physiologische „Be-
darf" nicht eindeutig bestimmen; noch schwieriger ist es mit 
anderen Bedürfnissen (z. B. Wohnung, Kleidung, Kulturbe-

22) U. a. auch von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl, den Vereinten Nationen und dem Europaischen Wirtschafts-
rat (OEEC). 

448 -



dürfnisse u. a.). Wenn irgendwo für Verwaltungszwecke Geld-
beträge z. B. für eine Art „Existenzminimum" festgelegt wer-
den, u. a. für Unterhaltszahlungen, Pfändungsfreigrenzen, so 
handelt es sich lediglich nicht um aus bestimmten Bedürfnissen 
abgeleitete· wissenschaftliche Erkenntnisse, sondern eher um 
konventionelle Festlegungen. Neben den Bedürfnissen wird 
auch das allgemeine Einkommens- und Lebensniveau berück-
sichtigt. Vollends unmöglich erscheint es, die in zwei ver-
s chi e denen L an der n einander entsprechenden „not-
wendigen" Aufwendungen zu bestimmen. Die Vorstellungen 
darüber, was für eine bestimmte Verbraucherschicht „not-
wendig" ist, unterscheiden sich sehr stark je nach dem allge-
meinen Lebensniveau und der Sozialstruktur im jeweiligen 
Land. Verbrauchsuntersuchungen, die einen gewissen An-
haltspunkt für das Auffinden vergleichbarer Verbraucher-
schichten bieten könnten, sind nur für wenige Länder ver-
fügbar. 

Zur Vermeidung der Fiktion zweier Warenkörbe beim 
reinen Preisvergleich und der Mittelwertbildung sind auch 
Versuche gemacht worden, nicht die Preise für gleiche Waren-
körbe zu vergleichen, sondern die Preise für ungleichartige, 
ihrem r e a 1 e n Gehalt nach aber g 1 e i c h w e r ti g e Ver-
brauchskörbe23). Es sollen hierbei den in einem Land typischen 
Waren und Qualitäten die im anderen Land der Verbrauchs-
bedeutung nach entsprechenden Waren mit gleichem Konsum-
wert gegenübergestellt werden. So wurde z. B. versucht, bei 
den Nahrungsmitteln für zwei Länder eine gleiche Kalorien-
menge zugrundezulegen. Auch weiter verfeinerte Maßstäbe, 
z. B. Eiweißgehalt, Fettgehalt u. ä. wurden vorgeschlagen. 
Mit diesen Versuchen will man statt zweier bilateraler Pari-
täten gleich ein aussagefähiges Rechenergebnis erhalten. 
Doch ist zweifelhaft, wie für eine Reihe von Waren und Lei-
stungen gemeinsame wirtschaftlich sinnvolle Nenner zu finden 
sind. Für die „Gleichwertigkeit" der Warenkörbe, die vor 
allem durch „Substitution" von Waren mit geringer Ver-
brauchsbedeutung im Vergleichsland gegen entsprechende 
verbrauchsübliche erreicht werden soll, gibt es kein eindeu-
tiges Äquivalenzkriterium. Zu bedenken ist in diesem Zu-
sammenhang auch, daß bei dem Verfahren der Substitution 
dem Ermessen reichlich Spielraum gegeben ist, kann doch z. B. 
der Fettbedarf gleichermaßen durch Butter, 01, Margarine, 
Schmalz usw. gedeckt werden, die alle je Kalorie oder je 
Einheit Fett s~hr unterschiedliche Preise aufweisen. Schließlich 
bleibt die Frage offen, welche ökonomische Bedeutung der-
artig konstruierten Warenkörben zukommt, kauft doch der 
Verbraucher Waren nicht nur etwa ihres Kaloriengehaltes 
willen, sondern auch wegen sonstiger Bestandteile und Eigen-
schaften, z. B. wegen ihrer Geschmackswerte. Sofern darüber 
hinaus die K o s t e n z. B. für zwei in der Summe bezüglich 
des Kaloriengehalts als gleichwertig angesehener, jedoch bei 
den einzelnen Waren landesüblich aufgeteilter, Warenkörbe 
verglichen werden sollen (Korb/Korb-Vergleich), ist es schwie-
rig, Wenn nicht unmöglich, Elemente eines anderen Lebens-
niveaus aus der Berechnung auszuschließen. 

Nach einem weiteren Vorschlag sollen die Durch -
s c h n i t t s e i n k o m m e n 24) in einem Land zu denen eines 
anderen Landes ins Verhältnis gesetzt und daraus eine „Kauf-
kraftzahl" abgeleitet werden. Dieser Einkommensvergleich 
kann jedoch lediglich einen Schlüssel liefern, der das Ein-

23) Vgl. A. Jacobs „Der internationale Vergleich der Lebenshal. 
tungskostenf', eine methodologische Untersuchung, darges~ellt an 
Deutschland - Frankreich, Berlin 1957 und Gesellschaft für Kon-
sumforschung, Berichte zur Entwicklung des Realeinkommens 
cu. a. August 1957). - 24) Vgl. R. o. Held, ,,Zur Frage der Kaufkraft 
des US-$ im Entschädigungsrecht", München 1957. 

kommensverhältnis und ganz grob vielleicht auch das Ver-
hältnis der Verbrauchsausgaben soziologisch vergleichbarer 
Konsumentenschichten oder Berufe in einem Land zum an-
deren Land angibt, ohne zu zeigen, was man dafür kaufen 
kann. Mit Kaufkraftparitäten, die eine b es tim m t e gleich-
wertige Lebenshaltung auch im anderen Land gewährleisten 
sollen, haben diese Ableitungen nichts zu tun. 

Zur Verfeinerung des Einkommensvergleiches sind auch 
Methoden entwickelt worden, bei denen Einkommen in ver-
schiedenen Landern dann als kaufkraftaquivalent angesehen 
werden, wenn der gleiche Prozentsatz jeweils für Nahrungs-
mittel oder Grundbedürfnisse der Lebenshaltung (basic needs) 
aufgewendet wird25). Brauchbare Hinweise über das Kauf-
kraftverhältnis der Währungen im Verbraucherbereich lassen 
sich aber auch dadurch nicht erzielen, da einer ähnlichen 
Lebenshaltungs s t r u kt ur nicht unbedingt ein gleiches Le-
bensniveau und damit eine in gewisser Hinsicht äquivalente 
Lebenshaltung entspricht. 

Nach dem heutigen Stand statistischer Methoden und dem 
verfügbaren Material kann lediglich ein Vergleich der 
P r e i s e für mengen- und qualitätsgleiche Güter der Lebens-
haltung die vordringlich gestellte Frage beantworten: wie viele 
ausländische Geldeinheiten müssen einem Empfänger be-
stimmter Zahlungen im Vergleichsland zur Verfügung stehen, 
um ihm einen Lebensunterhalt zu ermöglichen, den er sich 
mit einem bestimmten Betrag inländischen Geldes im In-
land leisten kann (bzw. die entsprechend umgekehrte Fest-
stellung für den Ausländer in Deutschland). Dies trifft auch 
für viele andere Arten realer Einkommensvergleiche, z. B. für 
die Reallohnvergleiche in wirtschaftlich und sozialer Hinsicht 
weitgehend ähnlichen Ländern (etwa in den Montanunions-
ländern) zu. 

Um bei den -Preisvergleichen Mängel auszugleichen, die 
darin bestehen, daß verschiedentlich kein exakter Qualitäts-
vergleich möglich ist oder weil einige der verwendeten Güter 
für das eine oder andere Land nur eine geringe Verbrauchs-
bedeutung haben, wird man bestrebt sein, für eine möglichst 
große Zahl von Waren und Leistungen Preisrelationen aufzu-
stellen, um einen Ausgleich tendenziell ungleich wirkender 
Fehler zu erzielen und den bei einzelnen Positionen mög-
lichen Fehler klein zu halten. Bei den Preisvergleichen hängt 
die Güte der Ergebnisse ganz entscheidend von der Güte des 
verwendeten Preismaterials ab. Eine sachverständige und un-
parteiische Preisermittlung für möglichst vergleichbare Waren 
ist daher eine unerläßliche Voraussetzung. Zur Gewinnung die-
ser Unterlagen werden vom Statistischen Bundesamt alle vor-
handenen Quellen ausgeschöpft. Neben der Verwendung amt-
licher nationaler und internationaler Veröffentlichungen wer-
den auch Preise für gut beschriebene Waren von deutschen 
Auslandsvertretungen und den ausländischen statistischen 
Ämtern sowie von privaten Erbebern besonders ermittelt, 
teilweise auch durch Mitarbeiter des Statistisch-en Bundes-
amtes, dazu kommt die Beschaffung von Warenkatalogen, Pro-
spektmaterial, technischen Beschreibungen und Warenproben. 
Trotzdem darf nicht übersehen werden, daß auch eine mit 
größtmöglicher Genauigkeit festgestellte Kaufkraftparität des 
Verbrauchergeldes zwischen zwei Währungen infolge der viel-
fältigen methodischen und praktischen Schwierigkeiten immer 
nur als Näherungswert gelten kann. 

Diplom-Volkswirt Hans Günter 

2:1) Vgl. u. a. Eleanor M. Snyder „Measuring comparable Iiving 
costs in Cities of di,rerse characteristics", Monthly Labor Review, 
Washington, Okt. 1956, S. 1187-1190. 
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Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1958, 1959 und 1960 
Aufbau der Dividendenstatistik 

Die Dividende der Aktiengesellschaften wird in drei ver-
schiedenen Statistiken erfaßt: 

a) Die Höhe der Dividende ist einer der Bestimmungsgründe 
für die Entwicklung der Aktienkurse an der Börse. Aus diesem 
Grunde werden im Rahmen der B ö r s e n s t a t i s t i k (Kurs-
index und Kursdurchschnitt) auch Durchschnittswerte für Di-
vidende und Rendite in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
ermittelt. Dieser Berechnung wird die jeweils letztbekannte 
Dividende der Gesellschaften zugrunde gelegt, weil vor allem 
die letzte Dividende den Kurs einer Aktie beeinflußt. Es ist 
also möglich (und für die Börsenstatistik durchaus sinnvoll), 
daß im Kursbericht für Juni 1961 bei der einen Gesellschaft 
die Dividende 1959, bei der anderen dagegen schon die für 
1960 herangezogen ist. Dabei wird bereits der Dividenden-
v o r s c h l a g in die Statistik aufgenommen, weil die Börse 
normalerweise schon auf den Vorschlag reagiert. Diese Be-
rechnung beschränkt sich auf die Ergebnisse von zur Zeit rund 
630 Aktiengesellschaften aus dem Bundesgebiet ohne Berlin, 
deren Anteile an der Börse notiert werden. 

b) Die Dividenden-Berechnungen, die als Ergebnis der 
Statistik der Kap i t a 1 g es e 11 s c haften jeweils 
im August an dieser Stelle veröffentlicht werden, weichen 
davon in zwei wichtigen Punkten ab: Sie umfassen erstens 
alle Gesellschaften aus dem Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschließlich Berlin (West), von denen überhaupt eine Nach-
richt über die Höhe der Ausschüttung zu erlangen war. Nach 
den geltenden gesetzlichen Bestimmungen ist keine Aktien-
gesellschaft verpflichtet, die Art ihrer Gewinnverwendung 
bekanntzugeben: auch diese Berichte waren daher in den letz-
ten Jahren nie ganz vollständig. - Zweitens wird die Divi-
dende hier stets dem Jahr zugerechnet, für das sie gezahlt 
wurde; als Dividende 1960 wird also nicht die letztbekannte 
Dividende herangezogen, sondern der Ausschüttungssatz für 
das Geschäftsjahr 1960. 

Als Quelle der Statistik werden in erster Linie die Haupt-
versammlungsbeschlüsse benutzt, daneben aber - wie oben -
auch bereits die in der Fachpresse bekanntgegebenen Divi-
denden vors c h läge. Die Erfahrung zeigt, daß Vor-
schlag und Beschluß nur ganz selten einmal nicht überein-
stimmen; gegen eine Verwendung der Vorschläge, die die 
Verwaltungen ihren Hauptversammlungen unterbreiten, be-
stehen daher im Interesse einer aktuellen Berichterstattung 
keine Bedenken. Beide Statistike~ wenden hier also die 
gleiche Methode an, allerdings mit unterschiedlicher Begrün-
dung. 

Die so ermittelten Dividendenergebnisse der Statistik der 
Kapitalgesellschaften gliedern sich regelmäßig in zwei Ab-
schnitte: Im Rahmen der aktuellen Berichterstattung werden 
zunächst die Durchschnittswerte für das jeweils letzte Jahr 
-hier also 1960 - errechnet und den Ergebnissen der beiden 
vorhergehenden Jahre (1958 und 1959) gegenübergestellt. Da 
erfahrungsgemäß die Gesellschaften mit gutem Geschäfts-
ergebnis ihre Abschlüsse zuerst herausbringen, während die 
weniger gut rentierenden Unternehmen ihre Pflichtveröffent-
lichung meist etwas hinauszögern, liegen diese vorläufigen 
Werte in der Regel etwas zu hoch. Der Wert der Berechnung 
ist infolgedessen nicht so sehr in der absoluten Höhe der .er-
mittelten Durchschnitte zu suchen, sondern in erster Linie in 
dem Vergleich der letzten drei Jahre untereinander. Durch die 
Begrenzung auf solche Gesellschaften, deren Zahlenmaterial 
für alle drei Jahre genau vergleichbar vorliegt, wird die 
Exaktheit der Veränderungswerte gewährleistet. 

Daneben enthält der August-Bericht regelmäßig eine Ver-
vollständigung der im Vorjahr gebrachten Zahlen, hier also 
die endgültigen Ergebnisse für 1958 und 1959. Auch dabei 
wird wiederum auf genaue Vergleichbarkeit der für die beiden 
Jahre erfaßten Gesellschaften geachtet, so daß sich neben der 
absoluten Höhe der Durchschnitte auch ein echtes Entwick-
lungsbild ergibt. 

Die unter a) und b) dargestellten Berechnungen umfassen 
nur die Dividende auf Stammaktien. Die Dividende auf Vor-
zugsaktien wird übergangen, weil einmal der Betrag der Vor-
zugsaktien sehr gering ist und weil zum anderen die Vorzugs-
dividende weniger vom Geschäftsergebnis abhäng! als die 
Stammdividende. 

c) Auch die regelmäßig im Augustheft vorgelegten Berech-
nungen müssen notgedrungen etwas unvol'lkommen bleiben, 
weil bestimmte Einzelheiten dabei noch nicht berücksichtigt 
werden können. So lassen sich beispielsweise die Korrek-
turen, die bei nicht voll eingezahltem Aktienkapital oder bei 
Vorhandensein eigener Aktien an sich notwendig wären, an 
dieser Stelle und zu einem so frühen Termin noch nicht vor-
nehmen. Die Tatsache, daß einige Gesellschaften nur an ihre 
freien Aktionäre einen Gewinn verteilen, kann ebenfalls noch 
nicht berücksichtigt werden. Hierfür ist vielmehr eine genaue 
Analyse der Verhälfnisse bei jeder einzelnen Gesellschaft 
erforderlich, die nur im Rahmen der Bilanzstatistik durchge-
führt werden kann. Die Ergebnisse der B i l an z s t a t i s t i k 
enthalten somit die auch in Einzelheiten exakten Dividenden-
werte der Aktiengesellschaften im Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin). Sie fallen allerdings wesentlich später an, 
weil hierfür erst die Veröffentlichung der Jahresabschlüsse im 
Bundesanzeiger abgewartet werden muß. 

Vorläufige Werte für 1960 
Bis Ende Juni 1961 war die Dividende für 1960 (oder das im 

Kalenderjahr 1960 endende Geschäftsjahr 1959160) von 1 230 
Aktiengesellschaften bekannt. Im Vorjahr lag die entspre-
chende Zahl noch bei 1 280 Gesellschaften: sie ist mit der Ge-
samtzahl der Aktiengesellschaften · etwas zurückgegangen. 
Von den 1 230 Gesellschaften führten 112 ihren Gewinn im 
Rahmen eines Organschaftsverhältnisses an die Muttergesell-
schaft ab und weitere 34 waren gemeinnützige Gesellschaften. 
Die folqenden Zahlen umfassen somit die Daten von 1 084 
Aktiengesellschaften. Dabei bestätigt sich das vorläufige Bild, 
das im Rahmen der Börsenstatistik ermittelt wurde: Der 
durchschnittliche Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaf-
ten) und die Durchschnittsdividende (alle Gesellschaften mit 
Ausnahme der Organtöchter und der gemeinnützigen Unter-
nehmen) haben sich weiter erhöht: 

1958 1959 
% 

1960 

Durchschnittlicher Dividendensatz . . . . . . . . . . . . . 10,60 12,13 13,26 
Durchschnittsdividende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9, 78 11,38 12,56 

Von den 1 084 Gesellschaften haben 891 für 1958 einen Ge-
winn verteilt, 1959 waren es 922 und 1960 schließlich 929; Die 
Zahl der Gesellschaften mit O Prozent ist in der gleichen Zeit 
von 193 über 162 auf 155 zurückgegangen. Innerhalb der ein-
zelnen Dividendengruppen hat sich die Entwicklung der letz-
ten Jahre fortgesetzt: Die Zahl der Unternehmen mit relativ 
niedrigen Sätzen, etwa bis zu 11 Prozent, ist zurückgegangen, 
bei den höheren Sätzen ist sie dagegen gestiegen. Die Unter-
nehmen sind allgemein in höhere Gruppen nachgerückt. Dabei 
erfreuen sich die ungeraden Sätze 7 Prozent, 9 Prozent, 11 Pro-
zent usw. offensichtlich geringerer Beliebtheit als die Sätze 
mit geraden Zahlen. Im Schaubild wurde diese Erscheinung 
der besseren Ubersicht wegen durch paarweise Zusammen-
fassung der Dividendensätze (üb.er 6 Prozent bis 8 Prozent, 
über 8 Prozent bis 10 Prozent usw.) ausgeschaltet. Das Bild 
bringt das zum Ausdruck, was mit einem gewogenen Durch-
schnitt nicht gezeigt werden kann: Die am häufigsten gewähl-
ten Dividendensätze, den „dichtesten Wert•. 1958 betrug der 
gewogene Durchschnitt 10,60 Prozent, der dichteste Wert lag 
mit 207 Gesellschaften bei der Gruppe „über 8 Prozent bis 
10 Prozent•; beide Werte lagen also verhältnismäßig nahe 
beieinander. 1959 dagegen wichen die beiden Werte stärker 
voneinander ab: Das gewogene Mittel machte 12,13 Prozent 
aus, während der dichteste Wert mit 173 Gesellschaften nodl 
bei „über 8 Prozent bis 10 Prozent" verblieb; hie~ wirkten sich 
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Tabelle 1: Vergleichbare Dividende 1958, 1959 und 1960 von 1 230 Aktiengesellschaften 
{ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1960 bekannt war) 

Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin {West) 

1958 1959 1960 

Dividendensatz Gesell-
schaften 
Anzahl 

1 

Stamm- 1 Dividen- Gesell-
aktien densumme1) schaften 

I MilI. DM ----Xnia!il 
1 

Stamm- 1 Dividen- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividen-
aktien densumme1) schaften aktien densumme1) 

1 Mill. DM ___ -A~nz--ahl~-:---M=i~ll_,_,. D~~M~-----1 

bis zu 6% .......................... . 140 
49 

117 
65 

142 
43 

2 264,0 126,8 123 
32 

108 
40 

133 
26 

129 
25 

1 486,5 80,4 
64,9 
88,7 

99 
32 

107 
42 

112 
22 

142 
24 

722,6 
696,1 

1 343,2 
796,0 

2 008,3 
407,3 

3 408,2 
455,3 

2 728,8 
648,4 

2 543,4 
3 592,1 

38,8 
48,7 

107,4 
71,2 

200,8 
44,8 

408,7 
59,0 

381,5 
97,2 

406,9 
700,5 

über 6 bis 7% .................... . 
über 7 bis 8% .......•............. 
über 8 bis 9% .................... . 
über 9 bis 10% .................... . 
über 10 bis 11 % .................... . 
über 11 bis 12% .................... . 
über 12 bis 13% .................... . 
über 13 bis 14% .................... . 
über 14 bis 15% .................... . 
über 15 bis 16% .................... . 
über 16% .......................... . 

147 
29 
83 
34 
16 
26 

448,2 
1 827,3 
l 927,7 
l 779,5 

876,4 
l 614,6 

849,4 
3 914,6 

451,6 
105,4 
133,7 

31,3 
146,2 
173,4 
177,8 

96,4 
193,7 
108,3 
547,7 

67,3 
16,9 
30,1 

110 
51 
57 
88 

927,1 
1 109,6 
l 410,9 
2 186,6 

576,0 
1 835,4 

594,7 
1 862,7 

481,3 
3 573,8 
l 120,6 

126,5 
218,6 

63,3 
220,0 

77,0 
260,7 

72,0 
571;7 
239,1 

114 
67 
85 
83 

~;:el~~~~~~~~ -~'.~ ~i~~~~~~~ -~~s-a~~~ : 1 
891 

193 
1 084 

1

16 192,2 1 

1 353,1 
1 :5,8 1 

922 

162 
1 084 

1

17 165,1 1 

1 135,0 
18 300,1 

2~2,9 1 929 

155 
1 084 

1

19 349,9 1 

1 085,4 
20 435,3 

2 565,7 

Gesellschaften insgesamt ............. . 

Außerdem: 
Organgesellschaften ................. . 
Gemeinnützige Gesellschaften ........ . 

112 
34 

17 545,3 

1 203,9 
177,6 

1 715,8 

1,0 
112 

34 
1 224,7 

183,3 

2 082,9 

1,1 
112 

34 
1 323,l 

192,4 

2 565,7 

1,3 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien berechnet. 

die Erhöhungen bei einigen großen Kreditinstituten und Wa-
renhäusern, bei einer Automobilfabrik sowie bei Großunter-
nehmen der Gruppen Maschinenbau und chemische Industrie 

DICHTESTER WERT UND GEWOGENER DURCHSCHNITT 
BEI DER DIVIQENDE 1958-1960 VOM 1084 AKTIENGESELLSCHAFTEN 

Zahl der 
Gesellschaften 

200 

150 

100 

so 

200 

150 

100 

so 

0% 
über: 

bis: 

STAT. BUNDESAMT 1352 

6 

1958 

6 
8 

Gewogener Durchschnitt 
J (ohne Gesell• 
1 schalten mit O %) 

l 10,6% 
1 

Zahl der 
Gesellschaften 

200 

150 

100 

so 

0 

200 

150 

100 

so 

1960 

0 

200 

8 
10 

10 
12 

12 
14 

14 
über '16% 

16 

150 

100 

so 

0 

Dividendensatz 

Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

aus, die mit einer Ausschüttung von je 16 Prozent den Durch-
schnitt nach oben drückten, wogegen die kleineren Gesell-
schaften sich in ihrer Mehrzahf 1959 noch mit einer geringeren 
Ausschüttung begnügten. 57 Gesellschaften mit „über 15 Pro-
zent bis zu 1°6 Prozent" hatten im Jahre 1959 Stammaktien 
von nominell 3,6 Mrd. DM, während auf die 173 Gesellschaften 
mit „über 8 Prozent bis zu 10 Prozent" ebenfalls nur 3,6 Mrd, 
DM Stammaktien entfielen. 

1960 liegen dichtester Wert und durchschnittlicher Dividen-
densatz wieder näher beieinander: Bei einem gewogenen 
Durchschnitt von 13,26 Prozen\ lag der am häufigsten gewählte 

. Satz zwar mit 164 Gesel\schaften bei „über 10 Prozent bis zu 
12 Prozent", daneben hat sich aber mit 152 Gesellschaften ein 
zweiter Schwerpunkt bei der Gruppe .über 14 Prozent bis 
16 Prozent• gebildet. Auch die Nominalbeträge der Stamm-
aktien sind von den unteren Sätzen stärker aufgerückt: 168 
Gesellschaften mit mehr als 15 Prozent Dividende hatten 
6,1 Mrd. DM Stammaktien, auf 302 Gesellschaften mit über 
10 Prozent bis zu 14 Prozent entfielen rund 7,0 Mrd. DM. 142 
von den oben genannten 164 Gesellschaften verteilten 12 Pro-
zent. ,,Gebrochene Sätze", also etwa 13,3 Prozent, ergaben 
sich nur in insgesamt 27 Fällen, und zwar in erster Linie, 
wenn Nettowerte auf Bruttowerte umzurechnen waren. 

Besonderheiten bei Kapitalberichtigung 
Gesellschaften, die ihr Nennkapital aus Gesellschaftsmit-

teln erhöhen, können die Berichtigungsaktien bereits am Ge-
winn des jeweiligen Vorjahres teilnehmen lassen. Für 1959 
wurde infolgedessen bei einer Reihe von Unternehmen schon 
auf Aktien ein Gewinn ausgeschüttet, die am Jahresende 1959 
noch nicht vorhanden waren. Im Interesse der Vergleichbar-
keit mußte in solchen Fällen die nominelle Dividende (auf das 
neue Kapital) in eine effektive Dividende (auf das alte Ka-
pital) umgerechnet werden. Das ergab mitunter für 1959 recht 
hohe Sätze und infolgedessen für 1960 gelegentlich wieder 
einen scheinbaren Rückgang der Dividende. An einem kon-
struierten Beispiel seien diese Verhältnisse näher erläutert: 

1958 1959 1960 

Stammaktien .................. Mill.DM 10,0 10,0 15,0 
Kapitalberichtigung ············ Mill.DM (5,0) 
Nominaldividende ············· % 12 12 12 
Dividendensumme ············· Mill.DM 1,2 1,8 1,8 
Effektivdividende ·············· % 12 18 12 

Derartige Sonderfälle haben das Entwicklungsbild für 1960 
zwar etwas verzerrt, jedoch ist ihr Einfluß relativ gering ge-
blieben. Insgesamt haben 1960 163 von den 1 084 Gesellschaf-
ten ihr Grundkapital aus den Rücklagen erhöht. Davon schei-
den 84 in diesem Zusammenhang aus, weil ihre jungen Aktien 
erst ab 1960 Dividende-berechtigt waren; die erwähnte Pro-
blematik tritt bei ihnen daher nicht auf. Die verbleibenden 
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79 Gesellschaften hatten vor der Erhöhung 850,2 Mill. DM 
und nach der Erhöhung 1 289,2 Mill. DM Stammaktien. Die 
Dividendensumme für 1959 betrug 149,3 Mill. DM. Die Nomi-
naldividende 1959 lag also im Durchschnitt bei 11,58 Prozent, 
die Effektivdividende dagegen bei 17,56 Prozent. In Tabelle 1 
sind die 79 Gesellschaften den einzelnen Dividendengruppen 
nach der Höhe ihrer Effektivdividende zugeordnet, und zwar 
mit dem alten Kapital und der erhöhten Dividendensumme. 
Rechnet man den Berichtigungsbetrag 1959 in Höhe von 439,0 
Mill. DM in Tabelle 1 der Summe der Stammaktien zu, so er-
gibt sich für 1959 aus 2 082,9 Mill. DM Dividendensumme und 
17 604,1 Mill. DM Stammaktien ein durchschnittlicher Divi-

' dendensatz von 11,83 Prozent (auf das neue Kapital); die 
Durchschnittsdividende beträgt bei gleicher Rechnung 11,12 
Prozent. Nominelle Dividende und Effektivdividende 1959 
weichen also für die Gesamtheit der 1 084 Gesellschaften nur 
relativ wenig voneinander ab, obwohl der Unterschied bei 
der einzelnen Gesellschaft eine erhebliche Bedeutung haben 
kann. Nach Ausschaltung der Besonderheiten, die auf die Be-
richtigungen zurückzuführen sind, ergeben sich somit für 1959 
und 1960 folgende Steigerungen bei den Durchschnittswerten 
von 1 084 Gesellschaften: 

1958 1959 1960 
% 

Durchschn. Dividendensatz ..... effektiv 10,60 12,13 
nontinell 11,83 13,26 

Durchschnittsdividende ......... effektiv 9,78 11,38 
nontinell · 11,12 12,56 

Die vervollständigten Ergebnisse für 1958 und 1959 

Bis August 1960 hatten sich bei damals 1 280 Aktiengesell-
schaften für 1958 und 1959 folgende Durchschnittswerte er-
geben: 

1958 1959 
% 

Vorläufige Wene. 
Durchschnittlicher Dividendensatz . , , . , ..... ,, ..•. , . . . . 10,61 12,36 
Durchschnittsdividende . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,93 11, 74 

Diese vorläufigen Sätze müssen nun an Hand der Daten von 
2 237 Gesellschaften wie folgt berichtigt werden: 

1958 1959 
% 

Endgültige Werte 
Durchschnittlicher Dividendensatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,98 12, 77 
Durchschnittsdividende • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,35 10,94 

Bei der Durchschnittsdividende, die auch die Gesellschaften 
mit O Prozent umfaßt, bestätigt sich das Absinken der end-
gültigen Werte gegenüber den vorläufigen. Der durchschnitt-
liche Dividendensatz (nur Gesellschaften mit Dividende) liegt 
dagegen in beiden Jahren nach dem abschließenden Bild etwas 
höher als nach der ersten Ubersicht. Für 1958 wurden einige 
Großunternehmen mit hohen Dividendensätzen erst in der 
endgültigen Ubersicht erfaßt. Für 1959 wirken sich wiederum 
die Kapitalberichtigungen aus, die zum großen Teil erst im 
zweiten Halbjahr 1960 beschlossen wurden und bei denen 
auch für die neuen Aktien eine Beteiligung am Gewinn 1959 
beschlossen wurde. Insgesamt handelt es sich dabei um 118 

Gesellschaften mit 1 067 Mill. DM Stammaktien vor der Er-
höhung und 676 Mill. DM Berichtigungsaktien. (Weitere 168 
von den insgesamt 2 237 Gesellschaften haben zwar ebenfalls 
1960 berichtigt, die Gewinnbeteiligung aber erst 1960 ein-
setzen lassen; sie sind in diesem Zusammenhang ohne Inter-
esse.) Die Dividendensumme der 118 Gesellschaften betrug 
199 Mill. DM. Der durchschnittliche Dividendensatz 1959 
machte hier also, auf das alte Kapital bezogen, effektiv 18,66 
Prozent aus, auf das neue Kapital bezogen dagegen nominell 
11,42 Prozent. Darin liegt die Ursache für die Höhe der end-
gültigen Durchschnittswerte. 

Tabelle 2: Vergleichbare Dividende 1958 und 1959 
von 2 237 Aktiengesellschaften 

(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1959 
bek~nnt war) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1958 1959 

1 1 Divi- Gesell-1 Sta~-1 d~J:;;,_ Dividendensatz Gesell- Stamm- d d 
schaften aktien si~~~~) schaften aktten summe•) 
Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill.DM 

bis zu 6% 296 3 428,0 185,4 274 2 438,5 131,6 
über 6 bis 7% .. 74 530,9 36,9 52 1141,6 79,9 
üb.er 7 bis 8% .. 205 2199,4 176,0 180 1 517,6 121,3 
über 8 bis 9% .. 87 2 214,6 199,2 59 1 516,0 136,0 
über 9 bis 10% .. 234 2 411,7 241,1 221 2 426,3 242,6 
über 10 bis 11 % .. 56 1 085,5 119,4 32 685,7 75,4 
ilber 11 bis 12% .. 213 1 837,6 219,5 203 2497,2 299,4 
über 12 bis 13% .. 36 1 016,6 130,0 34 984,7 127,7 
über 13 bis 14% .. 120 4 069,8 569,4 146 l 983,3 277,5 
über 14 bis 15% .. 52 507,2 75,6 85 711,7 106,6 
über 15 bis 16% .. 22 122,0 19,6 70 3 626,0 580,0 
über 16% ....... 56 582,0 224,8 146 J. 721,7 .536,3 
Gesellschaften ntit 1 
Dividende zus. . . 1 451 f 20 005,412197,0 1 1 502 )21 250,312 714,2 

0% ............. 599 3483,7 - 548 3 568,6 -'-
Gesellschaften 
insgesamt .... , .. 2 050 23 489,1 2 197,0 2 050 24 818,9 2 714,2 

Außerdem: 
Organgesellschaften 112 1203,9 
Gemeinnützige 

- 112 1224,7 -
Gesellschaften ... 75 299,2 4,4 75 317,0 5,0 

1) Die Dividendensumme wurde an :fland der Dividendensätze nach dem Be• 
trag der Stammaktien errechnet. 

Für 1959 sind in Tabelle 2 1 502 Gesellschaften mit 21 250 
Mill. DM Stammaktien (vor der Erhöhung) und 2 714 Mill. DM 
Dividende angeführt; daraus ergab sich der effektive durch-
schnittliche Dividendensatz von 12,77 Prozent, der oben ge-
nannt wurde. Rechnet man die Berichtigung von 676 Mill. DM 
den alten Stammaktien hinzu, so ermäßigt sich dieser Durch-
schnitt auf nominell 12,38 Prozent; er liegt dann fast genau 
auf der Höhe des vorläufigen Wertes. Einschließlich cier Ge-
sellschaften mit O Prozent ergeben sich nominell 10,65 Prozent 
statt effektiv 10,94 Prozent. So gesehen, liegen die endgül-
tigen Werte also auch 1959 wieder bei oder etwas unter den 
vorläufigen. 

Der Tabellenanhang dieses Heftes enthält 'die nach. Wirt-
schaftsgruppen gegliederten Ubersichten, bei denen allerdings 
die Unterteilung nach Dividendensätzen gekürzt werden 
mußte. Dr. Rudolf Berndsen 

STATISTISCHE UMSCHAU ' 
Landwirtschaft 

Bodennutzung 1961 
Vorläufiges Ergebnis 

Die Gliederung der Wirtschaftsfläche nach Kultur- und 
Fruchtarten usw. wurde in diesem Jahr auf der Basis der vor-
jähri!Jen Totalerhebung repräsentativ ermittelt. Dazu wurden 
im Bundesgebiet ohne die Stadtstaaten (deren Flächen ge-
schätzt wurden) rd. 7 vH aller land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe über 0,5 ha Gesamtflä'c'he sowie sonstige Auskunfts-
pflichtige herangezogen. Die Erhebung fand wieder im Mai 
statt. Die vorliegenden Ergebnisse beruhen auf ungeprüften 
Unterlagen, die gebietsweise noch Lücken aufweisen. Es han-

delt sich somit um vorläufige Zahlen, die zuy'Bereinigung der 
Auskunftsfehler wie üblich durch Zu- und Absdi.läge auf 
Grund der letzten Nachprüfung (1960) und ergänzender Beo-
bachtungen berichtigt wurden. Die endgültigen Zahlen sind im 
Oktober zu erwarten. 

Die W.irtschaftsfläche beträgt im Bundesgebiet oJ:me Berlin 
insgesamt 24,7 Mill. ha, von denen 14,2 Mill. ha landwirt-
schaftlich 'und 7,1 Mill. ha forstwirtschaftlich genutzt werden, 
während 1,3 Mill. ha von unkultivierten Moorflächen, Od- · -
und Unland und Gewässern und 2,1 Mill. ha von Gebäude-
und Hofflächen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfen und 
öffentlichen Parkanlagen sowie von Sport-, Flug- und Ubungs-
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plätzen eingenommen werden. Die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche setzt sich aus 7,9 Mill. ha Ackerland, 5,7 Mill. ha Dauer-
grünland, 0.4 Mill. ha Gartenland und 0,2 Mill. ha Geschlos-
senen Obstanlagen, Rebflächen, Baumschulen und Korbwei-
·denanlagen zusammen. Dabei hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nicht viel geändert. 

Beim Anbau auf dem Ackerland ergaben sich dagegen 
unter den Einflüssen der Witterung, des Marktes und der 
betriebswirtschaftlichen Verhältnisse wieder stärkere Ver-
änderungen. 

Die Witterung war im letzten Herbst für die Bestellung der 
Winterfnichte weithin ungünstig. Häufige Niederschläge ver-
zögerten die Räumung der Felder, erschwerten die Feldarbei-
ten und verhinderten auf bindigeren Böden die Aussaat, so 
daß die Saaten vielfach nicht im vorgesehenen Umfang ausge-
bracht werden konnten. Davon wurde besonders der Winter-
weizen in Nord- und Nordwestdeutschland betroffen, während 
die Bestellung in großen Teilen von Süddeutschland recht-
zeitig abgeschlossen werden konnte. Im Jahr zuvor war durch 
die damalige außergewöhnliche Trockenheit hauptsächlich die 
in den Frühherbst fallende Bestellung der Winterölfrüchte und 
der Wintergerste behindert worden. Der letzte Winter war 
ebenso wie der vorletzte verhältnismäßig kurz und mild; er 
brachte während der Frostperioden auch genügend Schnee, 
der die Saaten schützte. Bei allen überwinternden Ackerfrüch-
ten blieben die Winterschäden, die in Norddeutschland vielfach 
durch stauende Nässe verursacht wurden, wieder verhältnis-
mäßig gering, so daß im ganzen Bundesgebiet nur rd. 60 000 ha 
umgepflügt und ersatzweise mit Sommerfrüchten bestellt wer-
den mußten gegen rd. 80 000 ha im Vorjahr. Der Frühling 
brachte in diesem Jahr schon außergewöhnlich bald mildes 
und trockenes Wetter, bei dem die meisten Böden schnell ab-
trockneten und die Feldarbehen zügig vorangingen. Die, Be-
stellung von Sommergetreide war im allgemeinen bereits 
Ende März - Anfang April beendet, während sie in ungün-
stigen Lagen um diese Zeit vielfach noch nicht begonnen hatte. 
Die späteren Arbeiten, auch die Bestellung von Spätkartoffeln 
und Rüben, wurden weithin durch häufige Regenfälle behindert 
und verzögert. Außerdem mußten manche Rübenfelder wegen 
zu starker Verschlämmung und Verunkrautung wieder umge-
brochen und nochmals bestellt werden. So konnte die Früh-
jahrsbestellung trotz ihres frühzeitigen Beginns vielfach erst 
verspätet abgeschlossen .w~rden. . 

Auf dem Markt stehen den durch gesetzliche Regelung weit-
hin stabil gehaltenen Preis- und Absatzverhältnissen für ?.e-
treide, Zuckerrüben, Raps und Rübsen schwankende Ver_halt-
nisse bei den Kartoffeln und anderen Bodenerzeugnissen . 

Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nutzungsart 

Ackerland •••...•...•....•....•... 
· davon: 

Getreide') ...•....•........ · . · .. 
Brotgetreide ....•.•.......•••. 

Winterroggen .•............. 
Sommerroggen •.......... · .. 
Wintermenggetreide ....... · .. 
Winterweizen') ..... · ... ·. ·. · 
Sommerweizen .... , · . , , · · · , · 

Futter- und Industri~getreide .•. 
Wintergerste ............. · .. 
Sommergerste . , ...... , ... · . , 
Sommermenggetreide ..... · . · 
Hafer ......• · ... · · · · · · · · · · · 

Hülsenfrüchte und Körnermais . · .. 
Hackfrüchte ..•.•.....•.. · . · · · . · 

darunter: 
Kartoffeln ..•••••.•.. • · · · • • · · · 
Zuckerrüben•) ............ · · · . · 

Gemüse, Erdbeeren usw ••... ·. · .. 
Handelsgewächse ......•.... · . · .. 

darunter: 
Raps, Rübsen, Mohn ....•..• · .. 

Futterpflanzen •............ · · · · , 
Gründüngungspflanzen und Brache . 

Flache ~-1 Zu- ( +) bzw. 
1961 1 1960 Abnahme(-) 
vor- end- 1961 gegen 1960 

läufig gültig 

7 917 

4 893 
2 635 
1143 

35 
62 

1198 
198 

2 258 
310 
813 
409 
726 

41 
1'735 

967 
256 

89 
71 

37 
987 1 102 

1 000 ha I vH 

7 979 

4 893 
2 795 
1 288 

29 
83 

1 294 
101 

2 097 
263 
717 
370 
748 

36 
1 859 

1 041 
294 

91 
70 

32 
954 

77 

-62 -0,8 

+ 0 
-160 
-145 
+ 6 
- 21 
- 96 + 97 + 161 + 47 + 96 
+ 39 
- 22 
+ 5 
-124 

+ 0,0 
- 5,7 
-11,3 
+ 20,8 
-25,1 
- 7,5 + 95.6 + 7,7 + 17,6 + 13,4 + 10,7 
- 2,9 + 13,7 
- 6,7 

- 74 - 7,1 
- 38 -12,8 
- 2 -2,2 
+ 1 + 2,2 

+ 5 + 14,6 

! :: [ ! 3::t 
'):Ohne Körnermais. - ') Einschl. Spelz. - ') Zur Rübengewinnung. 

gegenüber. So waren die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln 
im ganzen Wirtschaftsjahr 1960/61 verhältnismäßig niedrig, 
so daß in Anbetracht der erhöhten Arbeitskosten keine Nei-
gung bestand, den Anbau im bisherigen Umfang fortzusetzen. 
Bei den Zuckerrüben waren die Anlieferungskontingente der 
Zuckerfabriken im Vorjahr infolge der außergewöhnlich guten 
Ernte vielfach überschritten worden. Um eine weitere Uberer-
zeugung an Zucker zu vermeiden, wurde schon frühzeitig be· 
kanntgegeben, daß die damaligen Mehranlieferungen auf die 
diesjährigen Kontingente angerechnet werden mussen. Bei 
Raps und Rübsen war der Erzeugerpreis vor zwei Jahren ge-
kürzt worden, um die wieder steigende Anbautendenz in 
einem der Fruchtfolge angemessenen Rahmen zu halten. 
Trotzdem hatte der Anbau im Vorjahr schon wieder einen 
Umfang erreicht, bei dem es zunächst fraglich erschien, ob die 
Margarineindustrie das anfallende Rüböl zu dem bisher vor-
geschriebenen Beimischungssatz von 5 vH unterbringen 
könnte. Deshalb wurde damals schon erwogen, die Beimi-
schung heraufzusetzen, jedoch wurde diese Maßnahme für die 
Verwertung der Vorjahresernte nicht mehr erforderlich. 

Unter den verschiedenen Einflüssen, die sich bei den einzel-
nen Fruchtarten teils summieren, teils abschwächen, hat sich 
der Getreidebau auf fast unveränderter Gesamtfläche gegen-
über dem Vorjahr von den Brot- zu den Futtergetreidearten 
verlagert. Beim Weizen wurde durch vermehrte Frühjahrs-
saaten an Stelle der verhinderten oder ausgewinterten Herbst-
saaten die vorjährige Gesamtfläche wieder erreicht, während 
beim Roggen, Wintermenggetreide und Hafer Abnahmen, bei 
der Gerste und beim Sommermenggetreide dagegen Zunahmen 
zu verzeichnen sind.Beim Kartoffelbau ergab sich eine Abnahme, 
an der sowohl die für Speisezwecke bevorzugten frühen und 
mittelfrühen Sorten als auch die meistens für Speise- und Wirt-
schaftszwecke angebauten späteren Sorten beteiligt sind. Der 
Anbau von Zuckerrüben und Futterhackfrüchten, von Gemüse 
und sonstigen Gartengewächsen sowie von verschiedenen 
Handelsgewächsen ist ebenfalls zurückgegangen, während bei 
den Ulfrüchten, bei den Hülsenfrüchten einschl. Körnermais, 
bei den Futterpflanzen zur Grünfutter-, Gärfutter- oder Heuge-
winnung sowie bei den mit Gründüngungspflanzen bestellten 
bzw. als Schwarzbrache oder aus sonstigen Gründen unbe-
stellten Flächen Erweiterungen festgestellt wurden. Eh. 

Grünfutter- und Heuernte 1961 

Ausreichende Winterfeuchtigkeit und zeitig einsetzendes 
Frühjahrswetter haben zunächst das Wachstum der Futter-
pflanzen im Bundesgebiet ohne Berlin begünstigt. Im Mai und 
Juni sind dann allerdings durch Kälterückschläge StO<kungen 
eingetreten. Dazu haben häufig auftretende Regenperioden 
teilweise den Schnitt der Dauerfutterflächen behindert. Die im 
allgemeinen reichlich herangewachsenen Futtermassen konn-
ten nicht überall zu einem Heu von guter Qualität gemacht 
werden. 

Die Kleeflächen, die sich von 1959 zu 1960 infolge Trocken-
heit und Mäuseschäden verringert hatten, konnten durch ge-
lungene Neuansaaten größtenteils wieder auf den alten Stand 
gebracht werden. Die Luzernefläche ist dagegen 1961 etwas 
kleiner als im Vorjahr. Eine erhebliche Zunahme um rund 
14 vH zeigen die Adcerwiesen, während die Dauerwiesen 
etwa den gleichen Umfang behalten haben. • 

Die diesjährigen Hektarerträge von Klee und Kleegras lie-
gen beim ersten Schnitt um 11 vH über dem Vorjahr und um 
14 vH über dem Durchschnitt 1955 bis 1960. Bei der Luzerne 
ist der Mehrertrag gegenüber 1960 mit rund 4 vH nicht so 
groß, da in Rheinland-Pfalz die Erträge etwas geringer als im 
Vorjahr waren, während sie in den anderen Ländern gestie-
gen sind. Den langjährigen Durchschnitt übersteigt der dies-
jährige Hektarertrag jedoch um rund 12 vH. Noch besser sind 
die Erträge auf den Wiesen, da von den Ackerwiesen rund 
14 vH mehr als im vergangenen Jahr und rund 19 vH mehr als 
1955 bis 1960 je ha geerntet wurden. Die Ertragsentwicklung 
bei den Dauerwiesen ist ähnlich, da die Steigerung entspre-
chend 14 bzw. 20 vH beträgt. 
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In den Ländern ist die Ertragssteigerung vor allem in 
Schleswig-Holstein beim Klee mit rund 30 vH bemerkenswert. 
Aber auch in den übrigen Ländern (ohne Saarland) sind die 
Erträge zwischen 8 und 17 vH höher als 1960. Bei Luzerne sind 
mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz nur Mehrerträge zwischen 
2 und 7 vH festgestellt worden. Auf den .Ackerwiesen sind 
dagegen die diesjährigen Hektarerträge in Schleswig-Holstein 
und Hessen um über 20 vH höher als im Vorjahr und auch in 
den anderen Ländern sind Mehrerträge zwischen 8 und 16 vH 
festgestellt worden. Bei den Dauerwiesen hat sidl. besonders 
in Niedersachsen der Ertrag um fast 30 vH gegenüber dem 
sehr niedrigen des Vorjahres verbessert, während die Heu-
erträge in den übrigen Ländern zwischen 7 und 16 vH gestie-
gen sind. 

Heuerträge (Erster Schnitt) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

JD 1 1 1960 1961 
Fruchtart 1955/60 1 

1 
dz je ha 

Klee und Kleegras .... 48,9 50,4 

1 

55,9 
Luzerne ............. 49,1 53,0 54,9 
Ackerwiese .......... 42,6 44,5 50,8 
Dauerwiese .......... 41,8 44,0 50,2 
Zusammen ...•..•.... , 43,0 

1 
45,l 

1 
51,0 

Zunahme(+) 
1961 gegen 

JD 1 1955/60 1960 
vH 

+ 14,3 + 10,9 
+ 11,8 + 3,6 
+ 19,2 + 14,2 
+ 20,1 + 14,1 

1 
+ 18,6 + 13,1 

Nach einer vorläufigen Berechnung hat der erste Schnitt von 
den Acker- und Dauerfutterflächen in diesem Jahr eine Menge 
von rund 22,2 Mill. t· Heuwert ergeben, d. s. rund 2,7 Mill. t 
oder rund 14 vH mehr als 1960 und rund 18 vH mehr als im 
Durchschnitt 1955 bis 1960. In diesen Mengen sind die grün-
verfütterten Anteile in einer Umrechnung auf Heuwert ent-
halten. Am meisten gestiegen ist gegenüber dem Vorjahr die 
Ernte an Kleeheu um rund 16 vH, dann die Ernte an Wiesen-
heu um rund 14 vH, während an Luzerneheu nur etwa 2 vH 
mehr als im letzten Jahr geerntet worden sind. 

Die Grünfuttermengen, die im Laufe des Jahres am frühe-
sten zur Verfügung stehen, stammen aus dem Anbau von 
Winterzwischenfrüchten. Dieser ist aber infolge der späten 
Einbringung der Hauptfrüchte im Herbst 1960 stark zurückge-
gangen. Es standen im zeitigen Frühjahr dieses Jahres nur 
rund 33 000 ha Winterzwischenfrüchte zur Verfügung. Die 
Hektarerträge waren zwar beim Inkarnatklee (auch in 
Misdl.ung) sowie Hülsenfrüchten, ferner den zur Grünfutter-
gewinnung angebauten Olfrüchten um 5 bis 10 vH höher als 
im Vorjahr, jedoch beim Wintergetreide zur Grünfütterung 
um rund 2 vH kleiner. Die Gesamternte dieser Futterpflanzen 
betrug infolge des starken Flächenrückganges in diesem Früh-
jahr nur rund 660 000 t Grünmasse gegenüber rund 950 000 t 
im Vorjahr, d. s. 30 vH weniger. Verglichen mit dem langjäh-
rigen Durchschnitt war allerdings die diesjährige Ernte an 
Winterzwischenfrüchten um rund 6 vH größer. Ro. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1961 

im ersten Halbjahr 1961 wurden im Bundesgebiet ohne Ber-
lin 10,4 Mill. t Kuhmilch erzeugt, d. s. 3,3 vH mehr als im 
1. Halbjah; 1960. In den vorhergehenden beiden Jahren stieg 
die Milcherzeugung, jeweils gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahrsmonat, in den Wintermonaten erheblich stärker als 
in den Sommermonaten, in denen sie zeitweise sogar einen 
Rückgang zeigte. Diese Tendenz scheint sich in dem bisherigen 
Ausmaß nicht fortzusetzen; im Januar dieses Jahres wurde die 
geringste Zunahme gegenüber dem Vorjahrsmonat mit 2,1 vH, 
im Mai die größte mit 4,2 vH ermittelt. 

Der Anfangsbestand an Milchkühen im Dezember 1960 be-
trug 5,8 Mill. Tiere und lag um 2,2 vH über dem im Dezember 
1959 ermittelten Bestand. Der Endbestand im Juni 1961 war 
um 1,1 vH höher als im Juni 1960. Im Gesamtergebnis ist die 
Zunahme der Zahl der Milchkühe durch den Rückgang der 
Zahl der Kuhschlachtungen verursacht worden, nicht aber 

durch einen verstärkten Nachschub von den Jungrindern her. 
Dieser ist sogar geringer geworden. Nur 22 vH der im Juni 
1961 gezählten Milchkühe waren junge Tiere, die erst einmal 
gekalbt hatten, im Juni und Dezember 1960 waren es nodl. 
24 vH gewesen. Hierdurdl. mag der Milchkuhbestand im ganzen. 

. etwas leistungsfähiger geworden sein als im Vorjahr. Auch 
wurden wiederum weniger Kühe zur Arbeit herangezo-
gen; der Anteil dieser Tiere am gesamten Kuhbestand ist von 
13,8 vH im Juni 1960 auf 11,4 vH im Juni 1961 zurückgegangen. 
Die Futterversorgung im Beridl.tszeitraum war gut. Heu, 
Futterrüben und Zuckerrübenblatt, die den Hauptbestandteil 
des Winterfutters bilden, brachten im Jahre 1960 einen erheb-
lich höheren Gesamtertrag als in dem Dürrejahr 1959; auch 
gegenüber dem Jahresdurchschnittsertrag 1954 bis 1959 lag 
der Ertrag bei Heu um 4 vH, bei Futterrüben um 17 vH und bei 
Zuckerrüben um 34 vH höher. Der Wachsturnstand der Wei-
den im Mai und Juni 1961 wurde von den amtlichen Ernte-
berichterstattern etwas besser als im Vorjahr beurteilt. 

Seit dem Dezember 1958 ist die Zahl der Milchkühe stetig 
gestiegen, und zwar zwischen 1,2 und 2,3 vH jeweils gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszählung. Gleichzeitig er-
höhte sich audl. die je Kuh erzeugte Milchmenge, und zwar um 
3 bis 4 vH jeweils gegenüber dem Vorjahr. Die Leistungsstei-
gerung der Milchkühe trug also bisher stärker zu der Steige-
rung der Gesamterzeugung bei als die Ausweitung des Be-
standes. Diese Entwicklung hat sich im ersten Halbjahr 1961 
trotz der guten Futterversorgung nicht fortgesetzt. Der Milch-
ertrag je Kuh ist im Norden des Bundesgebietes nicht nennens-
wert und audl im Süden nur geringfügig gestiegen. In Schles-
y.rig-Holstein und Baden-Württemberg ist er sogar etwas zu-
rückgegangen. Die Steigerung der Gesamterzeugung ist in 
dieser Zeit vornehmlich durch die Ausweitung des Milchkuh-
bestandes verursacht worden. 

MILCHERTRAG JE KUH IM 1, HALBJAHR 
0 0,5 1,0 1,5 2,0 

STAT. BUNDESAMT 1356 

Tausend kg 
2,5 

Schleswig· 
Holstein 

1961~ 
1960~ 

Insgesamt wurden 280 000 t Milch mehr erzeugt als im ersten 
Halbjahr 1960. Der weitaus überwiegende Teil dieser Mehr-
erzeugung, nämlich 260 000 t, wurde an Molkereien geliefert. 
Dadurch nahm die Menge der an Molkereien gelieferten Milch 
stärker zu als die Gesamterzeugung. Gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1960 erhöhte sie sich um 4 vH, und ihr Anteil an der 
Gesamterzeugung wuchs von 75,1 auf 75,5 vH. Diese Entwick-
lung vollzog sich in Nord- und Süddeutschland ziemlich gleidl.-
mäßig. 

Die Menge der verfütterten Milch lag um 5,4 vH höher als 
im ersten Halbjahr 1960. Sie dient überwiegend der Aufzucht 
der Kälber. Im Juni 1961 wurden 7,5 vH mehr Kälber gezählt 
als im Juni 1960. Bei der Kälberaufzucht scheint Milch also 
etwas sparsamer verwendet zu werden. Darauf deuten auch 
die entsprechenden Zahlen in Nord- und Süddeutschland hin. 
In Norddeutschland wurden im Juni 1961 5,0 vH mehr Kälber 
gezählt als im Juni 1960 und 3,4 vH mehr Milch verfüttert als 
im ersten Halbjahr 1960, in Süddeutschland war der Kälber-
bestand um 9,7 vH und die verfütterte Milchmenge um 6,5 vH 
höher. 
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Milcherzeugung und -verwendung im 1. H~lbjahr 1960 und 1961 
Milcherzeugung Milchverwendung 

Milchertrag Im Haushalt des Kuhhalters Sonstige 

Gebiet je Kuh und An Molkereien frisch 
Verwendung 

ins- verarbeitet zu (z.B. 
Halbjahr und Händler Verfüttert verbraucht Deputate, gesamt 

Halb- [ T geliefert 

1 
(Eigen- Vorzugs-jahr ag Landbutter Landkäse verbrauch mi!chabsatz 

Altenteil) usw.) 
1 000 t 1 kg 1 000 t vH') 11 000 t I vH') / 1 000 t I vH1) / 1 000 t 1 vH 1 000 t I vH1) 11 :000 t I vH1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1. Halbjahr 1961 ................ 10 392,0 1 793 9,9 7 848,3 75,5 1 037,1 10,0 331,4 3,2 34,7 0,3 741,9 7,2 398,6 3,8 1. Halbjahr 1960 ................. 10 111,6 1 783 9,8 7 590,2 75,1 989,2 9,8 345,8 3,4 19,3 0,2 768,4 7,6 398,7 3,9 

Norden') des Bundesgebietes 
1. Halbjahr 1961 ................ 5 038,1 2 186 12,1 4 230,2 84,0 350,7 7,0 45,2 0,9 2,5 0,0 277,5 

1 
5,5 132,0 2,6 

1. Halbjahr 1960 ................ 4 894,9 2 181 12,0 4 080,5 83,4 341,3 7,0 48,7 1,0 1,9 o,o 290,9 5,9 131,6 2,7 
Süden•) des Bunde~gebietes 

1. Halbjahr 1961 ................ 5 353,9 

1 

1 533 8,5 3 618,1 67,6 686,4 12,8 286,2 5,3 32,2 0,6 464,4 8,7 266,6 5,0 
1. Halbjahr 1960 ................ 5 216,7 1 522 8,4 3 509,7 67,3 647,9 12,4 297,1 5,7 17,4 0,3 477,5 9,2 267,1 2,1 

') vH der Gesamterzeugung. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Ffalz, Baden-Würt-
temberg, Bayern und Saarland. 

Im Haushalt der Kuhhalter wurde weniger Milch verbraucht 
als im ersten Halbjahr 1960. Der Rückgang betrug 2,9 vH. 
Eine sparsamere Verwendung der Milch im einzelnen Haus-
halt kann aus diesem Rückgang jedoch nicht abgeleitet wer-

Schlachtungen im 1. Halbjahr 1961 

Im Bundesgebiet ohne Berlin hat im ersten Halbjahr 1961 
die aus Schlachtungen in- und ausländischer Schlachttiere ge-
wonnene Gesamtmenge an Fleisch (Fleisch und Schlachtfette 
ohne Innereien) gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeit-
raum zugenommen, und zwar um 4 vH. Sie betrug 1.51 Mill. t; 
im ersten Halbjahr 1960 waren es 1,45 Mill. t. An Rindfleisch 
fielen 471 000 t an, das sind 4,8 vH mehr als im ersten Halb-
jahr 1960. Der Anfall an Schweinefleisch lag mit 974 000 t um 
4,0 vH höher. Aus Kälberschlachtungen wurden 51 000 t ge-
wonnen, das sind 1,7 vH weniger als im 1. Halbjahr 1960; auch 
die Schlachtungen von Schafen, Ziegen und Pferden ergaben 
mit 15 000 t um 7,3 vH weniger Fleisch. Die Schlachtungen von 
Auslandsrindern erbrachten eine Schlachtmenge von 57 000 t 
gegenüber 55 000 t im ersten Halbjahr 1960. Ihr Anteil an der 
Schlachtmenge aus den gewerblichen Rinderschlachtungen be-
tiug ebenso wie im ersten Halbjahr 1960 12 vH. Die Schlacht-
menge aus Schlachtungen von Auslandsschweinen belief sich 
auf 30 000 t und war um 3 000 t höher als im ersten Halbjahr 
1960. Ihr Anteil an der Schlachtmenge aus gewerblichen 
Schweineschlachtungen ist geringfügig gestiegen. Er betrug im 
ersten Halbjahr 1960 3,8 vH und im Berichtszeitraum 4,0 vH. ~ 
Der Einfuhrüberschuß an Fleisch und Fleischwaren betrug 
140 000 t, darunter 74 000 t Geflügel. Im 1. Halbjahr 1960 wa-
ren es 124 000 t, darunter 53 000 t Geflügel. Gegenüber dem 
Vergleichszeitraum war der Einfuhrüberschuß insgesamt um 
13 vH und die Geflügelmenge um 24 vH höher. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten Inlandsrinder be-
trug 1,5 Mill. Tiere, das sind 3 vH mehr als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. JedodJ. ist das Verhältnis zum Ver-
gleichszeitraum bei den einzelnen Rinderkategorien unter-
schiedlich. Die Zahl der KuhsdJ.lachtungen liegt mit 588 000 
Tieren um 3 vH unter der des ersten Halbjahres 1960, des-
gleidJ.en die Zahl der OdJ.sensdJ.lachtungen mit 33 000 Tieren 
um 11 vH. An Bullen wurden mit 524 000 Tieren 6 vH und an 
Färsen mit 355 000 Tieren ebenfalls 6 vH mehr geschlachtet. 
Diese Zahlen geben die Entwicklung des Rinderbestandes ein-
deutig wieder. Durch den staatlich geförderten Kampf gegen 
Tuberkulose und Brucellose hat sidJ. der Gesundheitszustand 
des Milchkuhbestandes gehoben; es braudJ.ten daher weniger 
Kühe aus Krankheitsgründen geschlachtet zu werden. Infolge-
dessen wurden zur Ergänzung des Milchkuhbestandes weni-
ger weibliche Jungrinder benötigt, so daß die Zahl der Schlach-
tungen dieser Tiere erhöht werden konnte, ohne daß der Um-
fang des Milchkuhbestandes beeinträchtigt wurde. Da sidJ. die 
Nachfrage nach magerem Fleisch verstärkt hat und dieses 
durch Bullenmast rasdJ.er und billiger als durch Ochsenmast 
erzeugt wird, werden die Ochsenb.estände stetig vermindert, 

den, denn er entspricht ziemlidJ. genau dem Rückgang der Zahl 
der Rinderhalter, die im Dezember 1960 um 2,6 vH und im Juni 
1961 um 3,0 vH, bezogen auf die jeweilige Vorjahrszählung, 
abgenommen hat. z. E. 

GESAMTSCHLACHTMENGE IM t. HALBJAHR 1961 

Schafe u, Ziegen 
Kälber 

Weibl,Jungrinder 

Ochsen u, Bullen 

Kühe 

$TAT.BUNDESAMT 1361 

Pferde 

Bunde1gebiet ohne Berlin 

während die Zahl der Bullen kräftig ansteigt. Die Zahl der 
BullenschladJ.tungen im Berichtszeitraum wäre höher gewesen, 
hätte sich nicht der Umtrieb in dieser Kategorie, wie die Er-
gebnisse der Viehzählung im Juni 1961 zeigten, infolge der 
guten Futterversorgung etwas verlangsamt. Die Tiere wur-
den länger ausgemästet, so daß ihr durchsdJ.nittlidJ.es SdJ.lacht-
gewicht mit 279 kg um 9 kg höher war als im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. Das gleiche gilt für die Schlachtkühe, 
deren durdJ.schnittliches SchladJ.tgewicht um 3 kg auf 274 kg 
stieg und für Färsen, die mit 238 kg ein um 9 kg höheres 
Schlachtgewicht aufwiesen. Das durchschnittliche Schlacht-
gewicht der Ochsen liegt immer noch recht hoch, ist aber seit 
dem Jahre 1957 rückläufig; dies beruht zum Teil darauf, daß 
infolge des Rückgangs der Zahl der Zugochsen auch ihr An-
teil an der Zahl der insgesamt geschlachteten Tiere zurück-
geht. Im ersten Halbjahr 1961 war das durchschnittlich~ 
SchlachtgewidJ.t mit 312 kg um 9 kg niedriger als im entspre-
chenden Vorjahrszeitraum. , 
Die Zahl der RinderhaussdJ.lachtungen beträgt 44 000, das 
sind 2,5 vH aller RinderschladJ.tungen, Die Zahl der Rinder-
halter ist zurückgegangen, die Zahl der Hausschlachtungen 
liegt aber um 6 000 höher als im 1. Halbjahr 1960. Diese Ent-
wicklung ist seit dem Jahre 1959 zu bemerken, sie ist jedodJ. 
nicht auf eine Verlagerung der Hausschlachtungen auf das 
jeweilige erste Halbjahr zurückzuführen. Bei einem Ver-
gleich, auf wieviel Rinderhalter jeweils eine Hausschlachtung 
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Schlachtungen im 1. Halbjahr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

inländischer Herkunft ausländischer Herkunft 

1. Halb- ins„ 

1 1 1 

Schweine 

1 

Schafe, 
ins- 1 Rinder I Schweine 1 jahr Rinder Kälber Ziegen, Kälber gesamt gewerbliche 1 Haus- Pferde gesamt 

1 000 t f 1 000 1 1 000 t 1 1 000 1 1 000 t 1 1 000 1 1 000 t 1 l 000 1 1 000 t 1 1 000 t 1 000 t 
1 - ' 1959 1 293,5 

1 

1 339,8 

1 
353,6 

1 
1 020,l / 46,6 

1 

7 568,0 1 653,1 

1 

2 118,81 224,6 

1 

15,6 

1 

108,5 

1 

67,7 

1 

40,7 

1 

0,1 
1960 1 371,0 1 498,4 393,8 l 106,5 51,3 7 939,7 687,3 2 097,7 222,4 16,2 82,5 55,4 26,9 0,2 
1961 1 423,1 1 544,9 413,6 1 031,4 50,3 8 527,4 721,4 2 102,1 222,8 15,0 87,2 57,2 29,7 0,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH gegenüber dem jeweiligen 1. Halbjahr des Vorjahres 
1959 

1 

-' 2,9 

1 

- 5,4 

1 

- 5,0 1-11,1 1- 8,51 + 0,61 + 1960 + 6,0 + 11,8 + 11,4 + 8,5 + 10,0 + 4,9 + 
1961 + 3,8 + 3,1 + 5,0 - 6,8 - 1,9 + 7,4 + 

entfiel, ergibt sich folgendes Bild: Eine Rinderhausschlachtung 
entfiel: 

Im 2. Halbj. 1958 auf 49 Rinderhalter 
Im 2. Halbj. 1959 auf 34 Rinderhalter 
Im 2. Halbj. 1960 auf 33 Rinderhalter 

Im 1. Halbj. 1959 auf 42 Rinderhalter 
Im 1. Halbj. 1960 auf 34 Rindethalter 
Im 1. Halbj. 1961 auf 28 Rinderhalter 

Da der Rinderbestand durch verstärkte Kälberaufzudlt er-
höht wurde, und zwar hauptsächlich der Bestand an männ-
lichen Jungtieren, blieben zur Schladltung nicht so viele 
Kälber übrig wie im L Halbjahr 1960. Ihre Zahl betrug 
1,03 Mill. Stück, das sind um 7 vH weniger als im Vergleichs-
zeitraum. Da aber das durchschnittliche Schlachtgewicht, wohl 
infolge etwas höherer Preise, mit 49 kg um 3 kg höher war, 
lag die Schlachtmenge mit 50 000 t nur um 2 vH niedriger als 
im ersten Halbjahr 1960. 

Der Schweinebestand begann in der zweiten Hälfte des · 

0,3 1- 7,61- 7,61 + 10,41 + 49,2 

1 

+ 31,1 

1 
+ 93,4 

1 

+175,5 
5,2 - 1,0 - 1,0 + 3,7 - 24,0 -18,0 -34,0 + 6,2 
4,9 + 0,2 + 0,2 -· 7,3 + 5,7 + 3,2 + 10,5 + 68,4 

Jahres 1959 zu wachsen; diese Entwicklung ist nodl nicht ab-
geschlossen. Entsprechend der höheren Zahl der vorhandenen 
Sdlweine hat audl die Zahl der gewerblichen Schlachtungen 
zugenommen. Im 1. Halbjahr 1961 wurden 8,53 Mill. Schweine 
gewerblich geschlachtet, das sind 7,4 vH mehr als im ersten 
Halbjahr 1960. Das durdlschnittliche Schlachtgewicht betrug 
nur 85 kg gegenüber 87 kg im Vergleichszeitraum. Es ist dies 
das niedrigste bisher im Zeitraum eines halben Jahres fest-
gestellte Schlachtgewicht. Infolgedessen war die Zahl der ge-
schlachteten Schweine zwar um 7,4 vH, die Schlacht~enge mit 
721 000 t aber nur um 4,9 vH höher als im 1. Halbjahr 1960. 

Die Zahl der Hausschlachtungen von Schweinen betrug 
2,1 Millionen. Die Zahl liegt getingfügig, und zwar um 4 000 
Schweine, höher als im 1. Halbjahr 1960, obwohl im Dezem-
ber 1960 33 000 Schweinehalter, das sind 2 vH, weniger ge-
zählt wurden als im Dezember 1959. z. E. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz in der Industrie 

im 1. Halbjahr 1961 
Die Beschäftigung und der Umsatz der Industriel) zeigten, 

nach der üblichen Absdlwächung in den ersten Monaten des 
Jahres, seit März das bekannte Bild der mit der warm~n Jah-
reszeit einsetzenden Saisonbelebung. 

Beschäftigte 
Die Zahl der beschäftigten Personen hat ihre saisonale Auf-

wärtsentwicklung, die in diesem Jahr bereits im Januar be-
gonnen-hatte, in den folgenden Monaten fortgesetzt. Besonders 
der April brachte - teils als Folge der Schulentlassungen -
einen beträchtlichen Beschäftigtenzuwachs ( + 71 000 oder 
+ 0,9 vH). Im Mai war nur noch eine leichte Steigerung der 
Beschäftigtenzahl festzustellen, nämlidl um 17 000 oder 0,2 vff 
(Mai 1960 + 30 300 oder + 0,4 vH), und im Juni ergab sich an 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie so-
wie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für diie öffentliche 
Versorgung. 

vH 

+12 

+8 

+4 

0 

DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 
Zu-(+)bzw.Abnahme (-)gegenüber dem 2.Vierteljahr des Vorjahres 

Beschäftigte Geleistete Umsatz 1) Index 2) der industriellen 
im Arbeiter• 

Erzeuger-Vierteljahres- stunden 
durchschnitt preise 

- 2 1959 61 1959 61 1959 61 1959 61 1959 61 
~ ~ M ~ ~ 

vH 

+12 

+8 

+4 

0 

-2 

1) Bis 1960 ohne Saarland und Berlin,· 2)0hne Saarland und Berlin. 
STAT.BUNDESAMT 1367 Bundesgebiet ohne Berlin 

Stelle der sonst üblichen geringen Zunahme ein - allerdings 
minimaler - Rückgang um 11 000 Personen (- 0,1 vH). Alles 
in allem lag danach die Beschäftigtenzahl am,Ende des 1. Halb-
Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 

Vierteljahr 
Halbjahr 

1958 2. Vj. 
1959 2. Vj. 
1960 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1961 1. Vj. 
2.Vj. 
1.Hj. 

und Gehälter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschäftigte 

am im Viertel- bzw. Halb- Gelei-
Ende jahresdurchschnitt stete 

Arbei-des 

ins- 1 

ter-Viertel- darunter stun--bzw. den Halb- gesamt 
[ Asge- 1 Arbei-jahres 1 stellte') ter') 

1 000 -xnrr:-
Std. 

Grundzahlen 
7 486 7 470 1 260 s iss 3 129 
7 474 7 426 1 312 6 57 3 091 
7 652 7 596 1 355 6 182 3 169 
7 757 7 723 1 390 6 273 3 196 
7 875 7 817 1 416 6 340 3 232 
7 892 7 916 1 440 6 413 3 346 
7 945 7 916 1 459 6 397 3 260 
8 021 8 010 1 499 6 451 a 2a8 
8 021 7 963 1 479 6 424 6 499 

Brutto-

gehalt- 1 lohn-

summe 

Mill.DM 

3 012 7 989 
3 105 8 668 
3 250 9 167 
3 599 9 825 
3 526 9 278 
3 646 9 863 
7172 19 142 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in vH 
1958 2. Vj. + 1,3 + 1,0 + 2,0 + 0,8 - 0,7 + 1,9')1 + 5,8') 1959 2. Vj. + 1,9 + 1,4 + 1,9 + 1,3 + 3,1 + 2,0') + 6,9') 
1960 1. Vj. + 1,0 - 0,1 + 1,0 - 0,3 - 3,9 - 1,3 - 6,1 

2. Vj. + 1,4 + 1,7 + 2,6 + 1,5 + 0,9 + 8,1 + 8,5 
a. Vj. + 1,5 + 1,2 + 1,9 + 1,1 + 1,2 + 4,7 + 5,8 
4. Vj. + 0,2 + 1,3 + 1,7 + 1,2 + 3,5 +10,7 + 7,2 

1961 1. Vj. + 0,7 + 0,0 + 1,3 -0,3 -2,6 -2,0 -5,6 
2. Vj. + 1,0 + 1,2 + 2,8 + 0,8 - 0,7 + 3,4 + 6,3 
1.Hj. + 1,6 + 1,2 +, 3,6 + 0,7 -1,2 + 4,7 + 0,8 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in vH 
1958 2. Vj.') + 1,0 + 1,5 + 4,5 + 0,9 -2,4 +11,3 + 5,6 
1959 2. Vj. -0,2 -0,6 + 4,2 -1,6 -1,2 + 8,0') + 2,5') 
1960 1. Vj. + 4,4 + 3,7 + 5,2 + 3,4 + 5,7 +13,2') +12,1') 

2. Vj. + 3,8 + 4,0 + 5,9 + 3,6 + 3,4 +14,5') +13,8') 
3. Vj. + 4,0 + 3,9 + 6,7 + 3,3 + 2,5 +17,0 +16,0, 
4. Vj. + 4,2 + 4,1 + 7,3 + 3,4 + 1,5 +17,9 +15,4 

1961 1. Vj. + 3,8 + 4,2 + 7,7 + 3,5 + 2,9 +17,1 +16,1 
2. Vj. + 3,4 + 3,7 + 7,9 + 2,8 + 1,3 +17,4 +13,8 
1. Hj. + 3,4 + 4,0 + 7,8 + 3,2 + 2,1 +11,2 +14,9 

. 
1)Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. - ') Ohne Saarland. 
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jahres 1961 mit 8,02 Mill. um 129 000 ( + 1,6 vH) höher als zu 
Jahresbeginn. Im vergangenen Jahr war sie in der gleichen 
Zeit dagegen um 182 700 ( + 2,4 vH) gestiegen. Bei der erheb-
lich geringeren Zunahme im Berichtshalbjahr dürfte die weit-
gehende Erschöpfung der vorhandenen Arbeitskraftreserven 
eine mcht unwesentliche Rolle gespielt haben, wie die äußerst 
geringe Arbeitslosenquote und die nach wie vor hohe Zahl 
der bei den Arbeitsämtern registrierten offenen Stellen er-
kennen lassen. 

Unter Zugrundelegen von Halbjahresdurchschnitten lag der 
Beschäftigtenstand um 4,0 vH höher als im 1. Halbjahr 1960. 
Dabei hat die Zahl der Angestellten um 7,8 vH, die der Arbei-
ter jedoch nur um 3,2 vH zugenommen. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 3,2 Mrd. Ar-

b e i t s stunden geleistet, das sind 0,7 vH weniger als im 
1. Vierteljahr 1961. Da das 2. Vierteljahr jedoch einige Ar-
beitstage weniger hatte, ergibt sich für die j e Arb e i t s t a g 
geleisteten Stunden eine Zunahme gegenüber dem 1. Qua;r-
tal ( + 4,1 vH), die mit der üblichen Produktionsbelebung idl. 
Frühjahr zusammenhängt. 

Ein Vergleich der im 1, Halbjahr 1961 geleisteten Arbeiter-
stunden (6,50 Mrd.) mit dem 1. Halbjahr 1960 zeigt eine Zu-
nahme um 135 Mill. Stunden ( + 2,1 vH). Da der einzelne Ar-
beiter in den ersten sechs Monaten des Jahres im Durchschnitt 
etwas kürzer gearbeitet hat als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit (-1,1 vH). ist die höhere Stundengesamtzahl allein 
auf die Vergrößerung der Arbeiterbelegschaften zurückzufüh-
ren ( + 3,2 vH). 

Die Bruttosumme der L ö h n e betrug im 2. Vierteljahr 
9,9 Mrd. DM, das entspricht einer Steigerung um 6,3 vH ge-
genüber dem 1. Quartal. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 
das 2. Vierteljahr zwar weniger Arbeitstage, wegen der Häu-
fung von Feiertagen aber mehr bezahlte Tage aufzuweisen 
hatte als das 1. Vierteljahr. 

Im gesamten 1. Halbjahr belief sich die Bruttolohnsumme 
auf 19,1 Mrd. DM, das sind 2,5 Mrd. DM ( + 15 vH) mehr als in 
der entsprechenden Vorjahreszeit. Dieser Zuwachs ist haupt-
sächlich die Folge eines höheren-Lohnes je geleisteter Arbei- , 
terstunde ( + 11 vH), denn die Zahl der geleisteten Arbeiter-

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der 

Vierteljahr 
Halbiahr 

1960 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1961 1. Vj. 
2. Vj. 
1. Hj. 

Industrie!) 
Bundesgebiet olme Berlin 

Index Umsatz der indu-
strieilen 

insgesamt 1 

1 

Nettopro- Inland duktion') 
1950= 100 Mill.DM 

Grundzahlen 
236,4 60 Oll 50 443 
242,7 62 307 52 605 
250,8 66 027 56 026 
271,1 69 851 59 149 
257,1 67 022 56 529 
257,5 67 908 57 526 
257,3 134 930 114 055 

Index der 
Erzeuger-

preise indu-
Ausland strieller 

Produkte') 
1950=100 

9 568 124,4 
9 702 124,6 

10 001 125,4 
10 703 126,6 
10 493 127,2 
10 383 127,2 
20 876 127,2 

Veranderung gegenüber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in vH 
1958 2. Vj. + 0,2 + 0,4') + 0,5') - 0,1') -0,2 
1959 2. Vj. + 8,9 + 9,7') + !i,4') +11,4') - 0,6 
1960 1. Vj. - 5,5 -5,2 - 5,5 - 3,5 + 0,3 

2. Vj. + 2,7 + 3,8 + 4,3 + 1,4 + 0,2 
3. Vj. + 3,3 + 6,0 + 6,5 + 3,1 + 0,6 
4. Vj. + 8,1 + 5,8 + 5,6 + 7,0 + 1,0 

1961 1. Vj. - 5,2 - 4,1 -M -2,0 + 0,5 
2. Vj. + 0,2 + 1,3 + 1,8 -1,1 -
1. Hj. - 1,4 - 0,7 -1,0 + 0,8 + 1,0 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in vH 
1958 2. Vj. + 1,6 + 2,2') + 2,9') -1,8') + 1,0 
1959 2. Vj. + 9,0 +10,1') +10,0') +11,2') -1,3 
1960 1. Vj. +17,8 +19,0') +18,4') +22,5') + 0,6 

2. Vj. +11,1 +12,7') +12,9') +11,7') + 1,4 
3. Vj. + 9,9 +12,5 +12,4 +12,8 + 2,0 
4. Vj. + 8,4 +10,4 +10,8 + 7,9 + 2,1 

1961 1. v;. + 8,8 +11,7 +12,1 + 9,7 + 2,3 
2. Vj. + 6,1 + 9,0 + 9,4 + 7,0 + 2,1 
1. Hj. + 7,4 +10,3 +10,7 + 8,3 + 2,2 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Baumdustne sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Ohne 
Saarland. 

stunden lag, wie bereits erwähnt; nur um 2,1 vH höher als ein 
Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der G eh ä 1 t e r belief sich im 2. Viertel-
jahr auf 3,6 Mrd. DM; sie ist damit gegenüber dem 1. Viertel-
jahr ebenfalls gestiegen (3,4 vH). und zwar etwas stärker als 
die Zahl der beschäftigten Angestellten, die um 2,8 vH zu-
genommen hat. 

Für das 1. Halbjahr 1961 beträgt die Bruttogehaltsumme 
7,2 Mrd. DM oder 1,1 Mrd. DM ( + 17 vH) mehr als in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit. Da sich die Zahl der -Industrie-
angestellten in der gleichen Zeit nur um 7,8 vH erhöht hat, er-
gibt sich für das Durchschnittsgehalt des einzelnen Angestell-
ten eine Steigerung um 8,7 vH. · 

Umsatz 
Der Gesamtumsatz der Industrie war im 2. Vierteljahr 1961 

mit 67,9 Mrd. DM etwas höher als im 1. Vierteljahr ( + 1,3 vH). 
Die Zunahme, die hauptsächlich jahreszeitliche Gründe hat, 
ist schwächer, als nach der Entwicklung im vergangenen Jahr 
zu erwarten war, denn damals stieg der Umsatz im 2. Viertel-
jahr um 3,8 vH. Der Auslandsumsatz hat gegenüber dem 
1. Quartal sogar etwas abgenommen (- 1.1 vH), während er 
in der entsprechenden Vorjahreszeit leicht gestiegen war 
(+ l,4vH). · 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 · 

J..?P.·,. --- 1957 ~ 195a = 1959 ~ 1960 - 1961 J.m·,. 
Gesamte Industrie 

400 1---~---+-------; 

200 1-------+-------f 

lOQ,1---,-...-,-----+-,---.---.---,---i--{ 

700 r-------,-------. 

600 1-------+-------f 

500f----~-+-------; 

100+-...-.-,-,---,-t---,--r--r---,---.--1 

350 r------------. 

300 >------+--------1 

l 00 +--r--r-r-,---r-t---r-r--r---r--r-1 
JFMAMJJASOND 

STAT.BUNDESAMT l240 

Bergbau 
!-------+--------; 400 

f-------+-------; 300 

200 

1--,---,~--,---,,--+---,--...-...-,--.-+IOO 

r-------.-------. 700 
Investitionsgüterindustrien 

f------+-------1600 

1-.---,---,-,--,--+--,----,---,-..-r-t-lOO 
r------.-----~ 350 

Nahrungs-u. Genußmittelindustrien 

>------+--------< 300 

f------+-------1 150 

t--,---,--,.-,--,--+--,---.--r-..-r-t-100 
J F M A M J J A S O N D 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 
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' 
Im gesamten 1. Halbjahr hat die Industrie 135 Mrd. DM um-

gesetzt; das entspricht einer Zunahme um 12,6 Mrd. DM 
( + 10 vH) gegenüber dem 1. Halbjahr 1960. Dabei nahm der 
Inlandsumsatz ( + 11 vH) etwas stärker zu als der Auslands-
umsatz(+ 8,3 vH). Die Exportquote, d. h. der Anteil des Aus-
landsumsatzes am Gesamtumsatz, hat sich jedoch nur un-
wesentlich geändert. Vom Gesamtumsatz des 1. Halbjahres 
entfielen 114,1 Mrd. DM (84,5 vH) auf das Inland und 20,9 
Mrd. DM (15,5 vH) auf Auslandslieferuhgen (1. Hj. 1960: 
15,8 vH). Die Zuwachsrate des Gesamtumsatzes gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1960 in Höhe von 10 vH beruht zu einem ge-
wissen Teil auch auf Preiserhöhungen, wie die Entwicklung 

des Erzeugerpreisindex, der um 2,2 vH höher lag, erkennen 
läßt. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im Bergbau hat sich die Beschäftigtenzahl auch im 2. Vier-

teljahr 1961 entgegen der allgemeinen Entwicklung weiter 
verringert (- 0,2 vH), so daß hier im Durchschnitt des 1. Halb-
jahres 1961 37 000 Personen (- 5,9 vH) weniger beschäftigt 
waren als um dieselbe Zeit des Vorjahres. Der Kohlenberg-
bau, auf den fast neun Zehntel aller im Bergbau Tätigen ent-
fallen, hatte allein einen Rückgang um 35 000 (-6,2 vH) zu ver-
zeichnen. Aber auch in fast allen anderen Zweigen des Berg-

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 2. Vierteljahr und im 1. H~lbjahr 1961 
nach Industriegruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschäftigte Umsatz Auslandsumsatz 
Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) Zu-(+) 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) bzw. bzw. 

Ende Durchschnfrt•) 2. Vier-
gegen 

1. Halb-
gegen 2. Vier- Ab- 1.Halb- Ab-

Industriegruppe Juni 2. Vj. 1. Hj. teljahr 1. Vierteljahr 1961 jahr 1. Halbjahr 1960 teljahr nahme jahr nahmc 
1961 1961 1961 1961 1961 1961 (-) 1961 (-) 

gegen gegen U j Erzeu- U j Erzeu- gegen gegen 
1. Vj. 1. Hj. msatz gerpreisc msatz gerpreise 1. Vj. 1.Hj. 
1961 1960 1961 1960 

1 000 1 YH Mill.DM) YH Mill.DMI vH Mill.DM! vH Mill.DMI YH 

Industrie insgesamt ............. 8 021,0 + 1,2 + 4,0 67 908 + 1,3 - l 134 930 +10,3 + 2,2 10 383 -1,1 20 876 + 8,3 

Bergbau ...................... 589,5 - 0,2 -5,9 2 687 - 1,1 -1,4 5 599 -1,1 - 0,3 521 -9,9 1 098 + 0,6 
darunter: 
Kohlenbergbau ............... 519,8 - 0,8 - 6,2 2199 -8,9 -0,8 4 612 -1,2 - 474 + if 989 + 1,4 
Eisencrzbergbau .............. 19,2 -1,3 - 5,1 93 -0,3 - 185 -1,8 - 1 3 - 7,4 
Kali- und Steinsalzbergbau, 
Salinen ..................... 23,1 + 1,2 + 2,2 148 -14,6 -6,5 322 + 2,3 - 38 -30,4 92 -5,1 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............... 1 772,7 + 2,5 + 4,9 21189 + 2,8 - 0,1 41808 + 8,9 + 0,4 3 097 - 4,3 6 332 + 6,5 
darunter: 
Mineralolverarbeitung ( einschl. 
Braunkohlen- u. Torfteerdestilla-
tion, Ölschieferverschwelung 
und -Yerarbeitung) ··········· 31,7 + 1,2 + 2,8 2 183 + 1,2 -0,4 4 220 +17,1 - 0,4 156 + 0,3 311 +81,0 

Industrie der Steine und Erden 266,3 + 9,1 + 2,3 2190 -t-38,1 - 3 '176 +15,2 + 1,5 76 + 9,6 145 +24,7 
Eisenschatfende Industrie 367,2 + 1,1 + 4,4 5 004 - 3,1 - 0,4 10 169 + 4,0 - 0,1 950 - 8,5 1988 + 1,8 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießereien ................... 146,8 + 0,4 + 6,1 996 + 1,1 + 0,5 1 982 +16,9 + 5,9 75 +11,1 142 +13,8 
NE-Metallindustrie ........... 85,5 + 0,6 + 5,3 1145 -4,3 + 0,9 2 342 + 7,3 -10,3 138 -,2,9 281 -1,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 77,4 + 0,5 + 4,5 1 047 -1,0 -1,5 2106 +12,2 + 1,6 158 -6,7 327 + 9,8 
Chemische Industrie ( einschl. 

Chemiefasererzeugung) ....... 482,2 + 2,4 + 6,8 5 773 - 0,3 - 0,7 11 561 + 6,4 -1,6 1 315 - 3,2 2 673 + 4,3 
Sägewerke und holzbearb. Ind. ') . 90,7 + 2,1 + 1,4 761 + 9,8 + 0,4 1454 +14,0 + 3,8 36 + 2,6 72 + 9,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und + '0,5 Pappe erzeugende Industrie ... 83,2 + 0,2 + 2,9 916 - 4,3 1 874 + 6,0 + 3,5 69 - 6,0 142 +14,1 
Kautschuk und Asbest verarb. 

Industrie ................... 109,6 + 0,4 + 1,8 893 + 3,4 - 0,1 1 756 + 9,6 + 0,9 102 -1,4 206 -1,2 

Investitionsgüterindustrien ······ davon: 
3 203,7 + 1,5 + 7,0 23 200 + 2,8 + 0,3 45 772 +15,4 + 4,1 5 730 + 2,1 11 342 +10,3 

Stahlbau (einschl. Leichtmetall-
259 bau) ....•................... 200,6 + 1,3 + 4,0 l 309 +10,2 + 0,2 2 496 +10,0 + 4,1 142 +22,5 + 0,0 

Maschinenbau ................ 997,6 + 2,2 + 7,4 7 047 + 8,0 + 0,5 13 571 +19,4 + 5,4 2 088 + 7,5 4 030 +19,2 
Fahrzeugbau ( einschl. 

Luftfahrzeugbau) ............ 428,5 + 1,2 + 1,1 4 735 + 1,1 + 0,1 9 390 +13,9 + 1,3 1 563 + 1,0 3110 +10,8 
Schiffbau 95,9 - 0,5 - 0,9 567 -11,1 1 205 - 2,0 295 -11,8 654 -19,2 
Elcktrotechci~~h~ l~d:,,:stti~·::::: 785,6 + 1,5 +10,8 5 065 -1,0 + 0,1 10 180 +15,3 + 2,3 885 - 0,5 1 775 + 7,7 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ......... 153,7 + 1,2 + 4,9 709 + 4,6 + 0,5 1 388 ·+16,3 + 5,1 254 + 4,1 497 +13,0 
Stahlverformung .............. 139,9 + 1,1 + 6,2 1105 -1,8 + 0,4 2 230 +17,2 + 4,7 104 - 4,1 213 + 3,6 
Eisen-, Bleche und Metall- + warenindustrie ............... 401,9 0,4 + 3,1 2 663 + 0,5 + 0,5 5 312 +15,1 + 5,4 399 -1,6 805 + 9,8 

Verbrauchsgüterindustrien ...... 1 971,3 + 0,3 + 2,2 11 741 - 5,3 - 0,1 24134 +10,0 + 3,1 880 - 4,8 l 804 + 8,7 
davon: 
MusikinstrUmenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie') ............ 56,9 + 0,6 + 0,4 281 + 0,8 + 0,3 560 +17,7 + 4,6 85 + 8,3 164 + 5,7 

Feinkeramische Industrie 91,5 - 0,3 + 1,6 396 + 1,1 + 0,1 788 +11,0 + 4,5 95 + 2,6 189 +11,3 
Glasindustrie ................. 91,5 + 0,6 + 3,9 552 + 4,7 + 0,1 1 079 + 9,7 + 3,5 81 -1,3 162 + 8,0 
Holzverarbeitende Industrie 219,7 - 0,4 + 1,5 1 339 + 4,2 + 0,4 2 624 +13,1 + 5,3 51 -4,6 104 +14,9 
Papier und Pappe verarb. Ind. 109,1 + 0,4 + 2,3 776 -1,2 + 1,6 1 562 + 8,8 + 8,7 28 + 0,6 55 + 5,4 
J:?rucker~i- und Vervielfältigungs-

183,3 + 5,1 1 029 + 4,2 2 015 +1S:S 1ndustr1e .................... + 1,8 + 0,1 + 4,7 12 - 4,8 25 +25.,7 
Kunststoffverarb. Industrie ..... 90,4 + 1,9 +11,7 655 + 1,6 + 0,7 1 299 . +19,3 + 3,2 72 + 0,5 143 +16,0 
Ledererzeugende Industrie 32,1 - 0,8 - 3,3 308 -9,3 + 0,8 647 +10,1 - 4,9 48 - 6,0 99 +19,2 
Lederverarbeitende Industrie ... 40,3 + 1,1 + 7,6 227 -1,5 + 0,4 457 +17,5 + 4,1 27 +20,0 49 - 0,5 
Schuhindustrie ............... 103,5 - 0,1 - 0,8 498 -18,6 + 1,0 1110 - 0,4 -1,4 10 -35,1 26 +14,7 
Textilindustrie ............... 607,0 - 0,6 + 0,0 3 905 -10,9 -1,1 8 287 + 5,4 + 3,6 324 -12,1 694 + 4,3 
Bekleidungsindustrie .......... 345,8 + 1,5 + 4,5 1 777 - 7,9 + 0,1 3 706 +16,0 + 4,6 46 -1,0 93 +19,6 

Nahrungs- und Genußmittelind ... 
davon: 

483,9 + 0,1 + 1,9 9 091 + 6,6 + 0,3 17 617 + 5,1 + 2,0 155 + 6,1 300 + 2,0 

Ernahrungsindustrie') ......... 434,5 + 0,3 + 3,5 7 886 + 7,0 + 0,3 15 253 + 5,8 + 2,4 149 + 6,1 289 + 0,5 
Tabakverarbeitende Industrie ... 49,4 -1,6 -10,0 1 205 + 4,0 - 2 364 + 5,3 - 6 +26,0 11 +67,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die otfentliche Versorgung. - ') Bezeichnet 
man die Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B, und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B u B, und B „ 
so ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahres = ('/, B, + B, + B, + 1/, B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verände-
rungen der Vierteljahresumsätze Yergleichbar. Die Hall:ijahresdurchschnitte werden sinngemliß in der gleichen Weise berechnet. - ') In einigen Ländern auch Be-
triebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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haus haben sich die Belegschaftsstärken verringert. Der Um-
satz hat, wohl vorwiegend aus jahreszeitlichen Gründen, das 
Ergebnis des 1. Quartals 1961 ebenfalls nicht erreicht (- 7,7 
vH); im 1. Halbjahr lag er um 1,1 vH unter dem vergleich-
baren Vorjahresstand. 

In den G rund s t o ff- und Pro du kt i o n s g ü t er-
in du s tri e n ist im 2. Vierteljahr (Beschäftigte + 2,5 vH, 
Umsatz + 2,8 vH) im ganzen eine Belebung eingetreten, die 
hauptsächlich dem Saisonaufschwung in den von der Witterung 
abhängigen Industriegruppen zuzuschreiben ist. Im Durch-
schnitt des 1. Halbjahres 1961 ist ein Anwachsen der Beschäf-
tigten um 4,9 vH und des Umsatzes um 8,9 vH gegenüber dem 
1. Halbjahr 1960 zu verzeichnen. Dabei lag die Zahl der Be-
schäftigten in allen Industriegruppen höher als im 1. Halb-
jahr 1960, am stärksten in der Sägerei und Holzbearbeitung 
( + 7,4 vH). der chemischen Industrie ( + 6,8 vH) und bei den 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (+ 6,1 vH). An der Zu-
nahme des Umsatzes gegenüber dem 1. Halbjahr 1960 waren 
ebenfalls alle Industriegruppen beteiligt. Die Veränderungen 
bewegen sich hier zwischen + 4,0 vH bei der eisenschaffenden 
Industrie und + 18 vH bei der Mineralölverarbeitung. 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er herstellen-
den Industrien betrug die Zunahme der Beschäftigtenzahl ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1960 7,0 vH, während der Umsatz 
um 15 vH stieg. In den einzelnen Industriegruppen verlief die 
Entwicklung .ähnlich; lediglich der Schiffbau hatte gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1960 einen Personalrückgang um 0,9 vH und 
eine Umsatzminderung um 2,0 vH zu verzeichnen. 

In den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n ist die Zahl 
der Beschäftigten im 2. Vierteljahr im ganzen nur leicht ge-
stiegen ( + 0,3 vH). Beim Umsatz mußte schon nach den Be-
obachtungen früherer Jahre mit einem Rückgang gerechnet 
werden, da in einigen Gruppen· in der zweiten Quartalshälfte 
bereits die Sommerflaute beginnt, doch war die Abschwächung 
diesmal wesentlich ausgeprägter als im vergangenen Jahr 
(- 5,3 vH, 2. Vj. 1960: - 1,3 vH). Vergleicht man das 1. Halb-
jahr 1961 mit dem 1. Halbjahr 1960, so ergibt sich ein Perso-
nalzuwachs von 2,2 vH und eine Zunahme des Umsatzes von 
10 vH. An der Zunahme der Beschäftigten waren mit Aus-
nahme der ledererzeugenden Industrie (- 3,3 vH) und der 
Schuhindustrie (- 0,8 vH) alle Gruppen beteiligt. Wie seit 
Jahren war in der Kunststoff verarbeitenden Industrie der 
Beschäftigtenzuwachs am größten ( + 12 vH). Der Umsatz stieg 
mit Ausnahme der Schuhindustrie (- 0,4 vH) in allen Gruppen. 
Die Zunahmen liegen hier zwischen 5,4 vH in der Textilindu-
strie und 19 vH in der Kunststoff verarbeitenden Industrie. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l in d u s t r i e 
lag, bei unterschiedliE:hem Verlauf in den einzelnen Branchen, 
die Beschäftigtenzahl im ganzen gesehen um 1,9 vH, der Um-
satz um 5,TvH höher als im 1. Halbjahr 1960. Pf. 

Industrielle Produktion im Juli 1961 
Die industrielle Produktion1), die im Juni nochmals leicht 

zugenommen hatte, zeigte im Juli, wie saisonüblich, einen 
durch die Urlaubszeit ausgelösten Rückgang. Der arbeitstäg-
lich berechnete Index für die gesamte Industrie (1950 = 100) 
weist einen Stand von 244 gegen 273 im Juni auf, was einer 
Abnahme um 10,4 vH entspricht. Dieser Rückgang war etwas 
ausgeprägter als im Vorjahr (-- 9,3 vH), so daß sich auch die 
Zuwachsrate gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat, die 
im Juni + 6,0 vH betragen hatte, im Juli auf + 4,8 vH ver-
minderte. Der stärkere Produktionseinbruch dürfte darauf zu-
rückzuführen sein, daß immer mehr Betriebe dazu übergehen, 
geschlossen Ferien zu machen. Infolgedessen lassen sich die 
Juli-Ergebnisse auch nicht als eine weitere Abschwächung der 
langfristigen Aufwärtsentwicklung der industriellen Produk-
tion deuten. Im Durchschnitt der Monate Januar bis Juli 1961 
lag die Produktion 7,7 vH über dem Niveau der entsprechen-
den Vorjahresmonate; im 1. Halbjahr hatte die Zuwachsrate 
8,1 vH betragen. 

1) Alle Angaben, beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin), da die Einbeziehung des Saarlamietl in die 
Indexberechnung vorerst nicht möglich ist. 

ZU-BZW.ABNAHME DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
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STAT. BUNDESAMT 1394 Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

Vor allem bei den Investitionsgüterindustrien (-17,0 vH)2) 
- hier teilweise auch durch eine Sonderentwicklung im Fahr-
zeugbau bedingt (siehe unten) - und bei den Verbrauchs-
güterindustrien (- 10,6 vH) waren auf Grund der Betriebs-
ferien ausgeprägte Abnahmen zu verzeichnen. Dagegen war 
die Produktionsabnahme bei den Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien (-6,2 vH) sowie im Bauhauptgewerbe (-7,6 vH) 
geringer als im Vorjahr. 

Eine Zusammenfassung des Ausstoßes an industriellen Fer-
tigwaren nach ihrer überwiegenden Verwendung zeigt für die 
Investitionsgüter von Juni auf Juli eine Abnahme von 13,7 vH 
gegen 12,3 vH von Juni zu Juli 1960. Hier war also der Rück-
gang nur wenig stärker als von Juni auf Juli 1960, so daß 
sich die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat mit + 9,7 vH weiterhin auf verhältnismäßig ho-
hem Niveau hielt. Die Herstellung von Verbrauchsgütern 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) verminderte sich um 
20,2 vH, was jedoch ganz überwiegend auf den in diesem 
Jahr besonders starken Rückgang in der Erzeugung von Per-
sonenkraftwagen (bis 1,5 1) zurückzuführen ist. Schließt man 
die Produktion von Personenkraftwagen aus der Gruppe der 
Verbauchsgüter aus, so ergibt sich eine Abnahme von nur 
12,8 vH gegenüber Juni 1961. 

Die b er g b au l i c h e Produktion wies einen stärkeren, 
im wesentlichen saisonbedingten Rückgang auf (- 6,3 vH), 
der sich - mit Ausnahme der Erdöl- und Erdgasgewinnung -
auf alle Zweige erstreckte. Insbesondere lag die arbeitstäg-
liche S t e i n k o h l e ri g e w i n n u n g mit 380 300 t wesent-
lich unter dem Vormonatsergebnis (- 13,2 vH). Diese· starke· 
Abnahme ist vor allem auf die größere Zahl von Ruhetagen 
zurückzuführen (im Juli fünf Ruhetage gegenüber zwei im 
Juni); außerdem wirkten sich eine weitere Verminderung der 
Untertagebelegschaft sowie die beginnende Urlaubszeit aus. 
Da der Förderrückgang der im Sommer nachlassenden Nach-
frage entsprach, sind die Haldenbestände an Steinkohle (6,7 
Mill. t) nicht weiter gestiegen; andererseits trat bei den Ze-
chenkokereien, deren Produktion unverändert blieb, keine 
weitere Reduzierung der Koksvorräte (4,3 Mill. t) ein. Im 
B r a u n k o h l e n b e r g b a u hielt die saisonale Abwärts-
bewegung an, wobei die Förderung (- 2,2 vH) und auch die 
Briketterzeugung (- 0,7 vH) rückläufig waren. Während sich 
im Kali- und Steinsalzbergbau nur eine geringe 
Abschwächung ergab (-1,2 vH), hatten der Eisenerz-
b e r g b a u (- 6,0 vH) und der M e t a 11 e r z b e r g b a u 
(- 5,5 vH) ausgeprägtere Abnahmen zu verzeichnen. 

2) Sämtliche vH-Zahlen u9d Ausführungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat (Juni: 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen 25, 
übrige Länder 24 Arbeitstage; Juli: 26 Arbeitstage). Absolute Pro-
d'Uktionszahlen siehe Tabelle S. 466* ff. sowie ,.Die Industrie der 
Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 1961, Heft 7. 
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Bei den C1 r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n (- 6,2 vH) war der Produktionsrückgang 
etwas stärker als sonst um diese Jahreszeit und auch ausge-
prägter als im Juli des Vorjahres (-4,4 vH). Mit Ausnahme 
der Industrie der Steine und Erden (- 0,6 vH), wo 
sich die Erzeugung saisonbedingt etwa auf dem Vormonats-
niveau hielt, haben nahezu alle anderen Zweige eine über-
durchschnittliche Produktionseinschränkung zu verzeichnen. 
Besonders stark waren aus den eingangs angeführten Grün-
den die Rückgange in der E i s e n -, S t a h l - und Te m-
p ergieße r e i (-11,3 vH) und in der NE-Metall-
i n du s tri e (- 8,4 vH). Auch in der Chemischen In-
dus tri e (- 7,4 vH) stand die Entwicklung im Zeichen einer 
durch Urlaubshäufungen und Dberholungsarbeiten in der Som-
merzeit verursachten Produktionsabnahme, die sich auf alle 
Erzeugnisgruppen, mit Ausnahme der Kohlenwertstoffe 

-( + 5,7 vH), erstreckte. Die Einschränkungen waren besonders 
intensiv bei Körperpflegemitteln (- 19 vH). Pharmazeutika 
(-13 vH) sowie bei Lacken und Anstrichmitteln (-11 vH), 

jedoch wurde das Produktionsniveau des gleichen Vorjahres-
monats für diese Erzeugnisse noch nennenswert übertroffen. 
Bei dem starken Produktionsrückgang in der k au t s c h u k-
v erarbeitenden Industrie (-17,2 vH), der im 
Juli wesentlich größer war als im Durchschnitt der Vorjahre, 
spielten neben der Urlaubszeit auch die verminderten Abrufe 
aus Daueraufträgen (z. B. aus dem Fahrzeugbau) eine Rolle. 
Die Abnahme erstreckte sich sowohl auf Bereifungen (- 14 
vH) als auch auf Weich- und Hartgummiwaren (-20 vH). In 
der M i n e r a l ö l v e r a r b e i t u n g ( + 5,0 vH) setzte sich 
dagegen die Produktionserweiterung nach einer leichten Ein-
schränkung im Vormonat fort. Die Zunahme wurde vornehm-
lich durch erhöhte Gewinnung von Dieselkraftstoff ( + 21 vH), 
Bitumen ( + 14 vH) und Motorenbenzin ( + 4 vH) bestimmt, 
während die Produktion von Heizöl (- 6 vH) entsprechend 
der verminderten Nachfrage in der wärmeren Jahreszeit er-
neut rückläufig war. Abweichend von der meist nur gering-
fügigen Veränderung im Juli der Vorjahre ist in der Flach-
g 1 a sind u s tri e mit + 7,0 vH eine ausgeprägtere Pro-
duktionszunahme zu verzeichnen, wo insbesonders die Her-
stellung von Tafelglas ( + 21 vH) intensiviert wurde. Dabei 
ist aber zu beachten, daß die Produktion in diesem Industrie-

, zweig seit dem Frühjahr unter dem Vorjahresniveau gelegen 
hatte. 

Bei den vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t er herstellenden 
e i s e n - u n d m e t a 11 v e r a r b e i t e n d e n I n du-
s tri e n war die Produktionsabnahme (- 17,0 vH) wesent-
lich intensiver als durchschnittlich im gleichen Monat der ver-
gangenen Jahre. Doch ist bereits seit 3 Jahren im Monat Juli 
ein verstärkter Rückgang zu beobachten, was vor allem darauf 
zurückzuführen ist, daß sich diese Gewährung zusammen-
hängender Sommerurlaube und die Schließung von Betrieben 
für einige Urlaubswochen immer mehr einbürgert. Auch war 
in den beiden vorhergehenden Monaten die Produktions-
zunahme, wohl im Hinblick auf die kommenden Urlaubs-
monate, ungleich kräftiger als sonst üblich. Die Zuwachsrate 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ( + 6,4 vH) zeigte 
eine weitere Abschwächung des Wachstumstempos, was aller-
dings fast ausschließlich durch die Entwicklung im Fahrzeug-
bau bestimmt ist, dessen Produktion unter dem Vorjahres-
ergebnis blieb. , 

Der verhältnismäßig geringe Produktionsrückgang im 
St a h 1 bau (- 6,1 vH) ist vor allem auf Abnahmen bei 
Stahlkonstruktionen und im Behälterbau zurückzuführen. lm 
Maschinenbau (- 13,1 vH) ging die Produktion etwa 
im gleichen Ausmaß wie von Juni auf Juli 1960 :;i:urück. Mit 
Ausnahme der Herstellung von Kranen und Hebezeugen war 
sie bei allen übrigen Erzeugnissen rückläufig, wa~ bei gutem 
Auftragsbestand hauptsächlich auf Betriebsferien zurückzufüh-
ren sein dürfte. Der F a h r z e u g b a u wies von allen Indu- _ 
striezweigen des Investitionsgüterbereichs den stärksten 
Rückgang auf (-35,6 vH). Hier machte sich die durch Betriebs-
ferien bedingte Produktionseinschränkung stärker als im Juli 
1960 bemerkbar. Neben den allgemein sehr kräftigen Abnah-
men bei allen Arten von Kraftwagen ist auch bei Motorrädern 
und Fahrrädern eine rückläufige Entwicklung festzustellen. 
Auch in der e 1 e kt r o t e c h n i s c h e n Industrie._(- 13,2 
vH) war die Produktionsabnahme etwas stärker als sonst i~ 
Juli und erstreckte sich auf nahezu alle Erzeug11isse. Besonders 
intensiv war sie bei den für die Kraftfahrzeuge bestimmten 
Akkumulatoren, bei Kuhlsc~ränken und ferner auch bei Rund-
funk- und Fernsehgeräten, die stets vor Neuheitenmessen 
stärkere Produktionsabschwächungen aufweisen. Auch be! 
elektromotorischen Wirtschaftsgeräten war die Abnahme sehr 
stark, entsprach aber hi€r dem saisonüblichen Ausmaß. In der , 
E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n i n d u s t r i e 
(- 3,5 vH) nahm saisonbedingt vor allem die Fertigung von 
Heiz- und Kochgeräten ab, während die Herstellung von 
Feinblechpackungen und Konservendosen, wie zu dieser Jah-
reszeit üblich, erheblich zunahm. Im Zusammenhang mit den 
kräftigen Einbußen in der Kraftfahrzeugindustrie ging auch 
die Herstellung von Zubehörteilen für Fahrzeuge aller Art 
beachtlich zurück. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1961 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Indexgruppe Juli 1961 Juli 

~ai I Juni I Juli gegen i!~~ 
') ') Juni I Juli Juni 

1961 1960 1960 
1950 - 10"'0.-----J---~-vH=').--c---l 

Zahl der Arbeitstage') ...... _ .... J 24 24,2•)1 26 + 7,4 +12,1 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . 272 273 244 -10,4 + 4,8 - 9,3 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . 272 273 244 -10,5 + 4,8 - 9,3 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... ·273 275 245 -10,8 + 4,9 - 9,7 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 127 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 186 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 120 
Kali- und Steinsalzbergbau 217 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 557 

Verarbeitende Industrie 285 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien . . . . . . . . . . . . . 286 
Industrie der Steine und Erden 264 
Eisenschaffende Industrie . . . . 252 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei . . . . . . . . . . 199 
NE-Metallindustrie 256 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie . . . 336 
Kohlenwertstoffindustrie . . . 174 
Chemiefasererzeugung . . . . . 415 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . 673 
Kautschukverarb. Industrie 283 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . 207 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie . . . . . . . . . . . 136 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 208 

Investitionsgüterindustrien . . . . 382 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 206 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . 325 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . 61 7 
Elektrotechnische Industrie . . 479 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie . . . . . . . . . . . 272 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . 312 

Verbrauchsgüterindustrien') . . . 224 
Feinkeramische Industrie 233 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . . . 279 
Ledererzeugende Industrie . . . 125 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 186 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 176 

Nahrungs- und Genußmittel-

151 142 - 6,3 + 1,3 - 5,0 
122 109 -10,5 - 1,8 - 7,6 
178 167 - 6,0 - 0,2 - 5,3 
124 118 - 5,5 + 2,5 + 0,6 
207 204 - 1,2 + 7,2 - 4,5 
565 571 + 1,2 +12,3 + 1,8 

286 255 -11,0 + 5,1 -10,0 

289 271 - 6,2 + 3,7 - 4,4 
267 265 - 0,6 + 5;1 + 0,5 
252 237 - 5,9 - 1,9 - 1,2 

1971175 -11,3 - 0,1 - 6,7 
257 236 - 8,4 + 1,9 - 3,8 

343 318 - 7,4 + 5,6 - 6,9 
176 186 + 5,7 + 5,1 - 0,5 
432 411 - 4,9 + 8,3 + 3,5 
662 695 + 5,0 +23,9 + 4,2 
296 245 -17,2 - 2,1 -10,8 
203 218 + 7,0 - 2,6 + 1,2 

136 122 -10,1 - 3,4 - 6,2 

210 205 - 2,2 + 2,7 - 0,1 

391 
218 
334 
630 
497 

325 
205 
291 
406 
431 

-17,0 + 6,4 
- 6,1 +12,2 
-13,11 + 10,7 
-35,6 - 3,1 
-13,2 + 9,3 

-14,3 
-12,3 
-12,9 
-26,9 
-10,6 

269 260 - 3,5 + 5,8 - 3,9 
319 281 -11,7 + 4,5 - 6,8 

219r 196 -10,6 + 4,9 - 8,0 
237r 222 - 6,6 + 7,5 - 4,2 
310r 291 - 5,9 +13,8 + 1,1 
124r 109 -12,1 + 6,6 - 4,8 
129r 141 + 9,0 + 5,8 + 5,5 
180r 149 -17,0 - 3,8 - 5,7 

industrien . . . . . . . . . . . .. . . . . 226 226 
Ernährungsindustrie . . . . . . . . 239 240 

Brauerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 433 
Tabakverarbeitende Industrie . 197 195 

212 - 6,2 + 5,0 -12,1 
228 - 5,1 + 5,9 -11,2 
381 -12,0 + 9,3 -23,2 
177 - 9,2 + 2,8 -14,4 

Energieversorgungsbetriebe . . . . 243 238 230 - 3,5 + 3,2 + 0,0 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . 263 258 249 - 3,7 + 4,8 + 0,0 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . 165 158 154 - 2,6 - 5,8 + 0,1 

Bauhauptgewerbe ............. 274 270r 249 - 7,6 + 2,3 -10,8 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - •) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und 
Bremen 25, ubrige Länder 24 Arbeitstage. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 
Dezimalstelle. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Produktion der V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien hat der Saisontendenz entsprechend erneut ab-
genommen (- 10,6 vH). Die Abnahme war auch in diesem 
Bereich stärker als die durchschnittliche Veränderung in frühe-
ren Jahren um diese Zeit (- 4, 1 vH) und auch etwas intensiver 
als von Juni auf Juli 1960 (- 8,0 vH), was damit zusammen-
hängt, daß nunmehr auch bei diesen Industrien immer zahl-
reicher Betriebsferien eingeführt werden. Die Zuwachsrate 
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat, die im Juni noch 
+ 8,0 vH betragen hatte, ermäßigte sich demzufolge im Juli 
auf+ 4,9vH. 

In der Textilindustrie (- 17 vH), deren Erzeugung 
im Juni entgegen der sonst in diesem Monat üblichen Ent· 
wicklung nochmals zugenommen hatte, war der Rückgang im 
Juli wesentlich stärker als im Vorjahr (- 5,7 vH), was zum 
Teil auch hier auf die Einführung von Betriebsferien zurück-
zuführen ist. In der Textilindustrie kommt noch hinzu, daß die 
tariflichen Mindesturlaube im vorigen Jahr und teilweise auch 
in diesem Jahr erheblich verlängert worden sind, was sich 
naturgemäß im Juli - dem Haupturlaubsmonat - besonders 
stark auswirkte. Während im Juni die Zuwachsrate gegenüber 
dem gleichen Vorjahresmonat noch + 9,0 vH betragen hatte, 
konnte aus den genannten Gründen im Juli das Niveau vom 
Juli 1960 nicht erreicht werden (- 3,8 vH). Auch in der fein-
k e r a m i s c h e n I n d u s t r i e und in der M ö b e 1 i n d u-
s t r i e war die sommerliche Abschwächung diesmal stärker 
als bisher. Die Produktionsabnahme in der B e k 1 e i du n g s-
ind u s tri e hielt sich im Rahmen der früheren Jahre; le-
diglich die Erzeugung von Wintermänteln für Männer und 
Frauen nahm saisonbedingt weiter zu. In der Schuh in du-
s tri e ( + 9,0 vH) trat nach der Umstellung der Erzeugung 
auf Herbst- und Winterware eine Produktionsbelebung ein, 
die sich ausschließlich auf Lederstraßenschuhe erstreckte. Ab-
weichend von der Entwicklung in früheren Jahren erhöhte 
sich die Erzeugung der Ho hJ g 1 a S'i n du s tri e (- 5,9 vH) 
nicht mehr. Proauktionsrückgänge bei Getränkeflaschen und 
Konservenglas, deren Erzeugung allerdings im Vormonat 
nochmals kräftig anstieg, konnten durch Zunahmen bei Labora-
toriumsglas und bei Beleuchtungsglas nicht ausgeglidJ.en 
werden. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n du-
s tri e n ist diesmal eine etwas intensivere Produktionsab-
nahme (-6,2 vH) eingetreten als in früheren Jahren, dodJ. 
waren die Rückgänge in den meisten Zweigen saisonbedingt. 
Die stärksten Abnahmen ergaben sich bei der Süßwarenindu-
strie (- 18 vH), bei den Brauereien (- 12 vH) - hier bedingt 
durch die kühle Witterung - sowie bei der tabakverarbei-
tenden Industrie (- 9,2 vH). Bei den Molkereien und der 
milchverarbeitenden Industrie (- 7,3 vH) sowie bei der 
fleischverarbeitenden Industrie (- 5,7 vH) waien die Produk-
tionsrückgänge weniger ausgeprägt. In der Obst und Gemüse 
verarbeitenden Industrie ist dagegen saisonbedingt eine Er-
höhung der Erzeugung festzustellen, die hauptsächlich von 
der Gemüsekonservenindustrie getragen wurde. Rü. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1961 

Die günstige Auftragslage und die milde Witterung sowie 
die Maßnahmen zur Förderung der ganzjährigen Bautatigkeit 
ermöglichten im Bauhauptgewerbe schon im 1. Vierteljahr 
1961 ein hohes Produktionsniveau. Dieses konnte im zweiten 
Vierteljahr nur noch geringfügig erhöht werden. Infolge des 
Ubergangs zur ganzjährigen Bautätigkeit haben sich die 
früher für diesen Gewerbezweig charakteristischen starken 
Schwankungen erheblich vermindert. Durch die Tariflohn-
erhöhung zum 1. Juni 1961 um 29 Pf je Stunde auf den Eck-
lohn, durch die Einstellung weiterer ausländischer Arbeiter 
sowie durch verstärkte Gerätebeschaffung wurde gegen die 

Schwierigkeiten angegangen, die sich durch die Ausschöpfung 
des deutschen Arbeitsmarktes ergeben. 

Die Gesamtzahl der b e s c h ä f t i g t e n P e r s o n e n, die 
im April noch um 32 000 gestiegen war, erhöhte sich in den 
folgenden Monaten erwartungsgemäß nicht mehr so-stark. Im 
Mai betrug die Zunahme 14 000 ( + 1,0 vH) und im Juni nur 
noch 8 600 ( + 0,6 vH). Um die Jahresmitte beschäftigte das 
Bauhauptgewerbe im ganzen 1 428 000 Personen, das sind 
13 000 ( + 0,9 vH) mehr als ein Jahr zuvor. Im Durchschnitt des 
1. Halbjahres 1961 lag die Besc:häftigtenzahl um 38 000 ( + 2,8 
vH) höher als im 1. Halbjahr 1960. 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erhöhte sidJ. 
im Mai (240 Mill. Std.) um 8,9 vH und ging im Jmü (238 Mill. 
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STAT.BUNDESAMT 1181 
Buncletgel,iet (ohne SaGl'iand und Berlin) 

Std.), vermutlich wegen der starken Regenfälle in der ersten 
Dekade, um 1,1 vH zurück. Insgesamt wurden im l. Halbjahr 
1 235 Mill. Std. geleistet, das sind 54 Mill. Std. ( + 4,5 vHJ 
mehr als im 1. Halbjahr 1960. 

Der Umsatz stieg im Mai (2,2 Mrd. DM) um 9,6 vH und im 
Juni (2,4 Mrd. DM) um 8,6 vH. Insgesamt wurden im 1. Halb-
jahr 1961 vom Bauhauptgewerbe 11,6 Mrd. DM umgesetzt, 
das sind 1,3 Mrd. DM oder 13 vH mehr als in der entsprechen-
den Vorjahreszeit. Der Umsatz ist also wesentlich stärker an-
gestiegen als die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden. Dies 
erklärt sich teils durch die höhere Leistung je Arbeitsstunde 
infolge des verstärkten Geräteeinsatzes, teils aber auch durch 
die höheren Baupreise. 

Veränderungen bei den Besdläitigtengruppen 
Die Zahl der kaufmännischen Und technischen An g e -

s t e 11 t e n und Lehrlinge erhöhte sich in den Monaten Mai 
und Juni nochmals um 1 000 auf 86 000 und lag damit um 
5 500 ( + 6,8 vH) höher als Mitte 1960. 

Bei den Arb eitern verteilte sich der Zugang von 14 000 
im Mai und von 8 000 im Juni zu annähernd gleichen Teilen 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Builldesgebiet ohne Berlin 

Beschäftigte 

1 darum~ Zeit . s s mt Angestellte/ Facharbei-1 Helfer I gewerb-
m ge a und ~aufm, ter einschl. und Hilfs- liehe 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

1961 ~il_::::::1 1 406 

1 
85 

1 

723 

1 

486 

1 

46 
1420 85 730 493 45 

Juni ...... 1 428 86 734 497 45 
Juli ....... 1 44lp .. , ... ... . .. 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH•) 

1981 April ..•.. ·1 + 2,4 1 + 2,1 

1 

+ 2,3 

1 

+ 2,9 

1 

+ 0,3 
Mai .•..... + 1,0 + 0,5 + 1,0 + 1,4 - 0,5 
Juni ...... + 0,6 + 0,6 + 0,5 +. 0,9 -0,3 
Juli ••••••. + 0,9p ... ... ... . .. 
Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1981 April ..•... + 1,6 + 6,8 + 3,8 - 0,9 -11,2 
Mai .....•. + 0,7 + 6,5 + 2,6 -1,7 -11,1 
Juni + 0,9 + 6,8 + 2,6 -1,3 -10,l 
Juli ....... + O,lp ... ... ... ... 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

auf die Gruppen der Facharbeiter (einschl. Poliere und Mei-
ster) sowie der Helfer und Hilfsarbeiter. Die Zahl der Fach-
arbeiter hat sich dadurch bis zur Jahresmitte auf 734 000, die 
der Helfer und Hilfsarbeiter auf 497 000 erhöht. Während bei 
den Fachkräften der Stand von Ende Juni 1960 um 18 800 
( + 2,6 vHJ überschritten wurde, ergibt sich bei den Helfern 
und Hilfsarbeitern ein Rückgang um 6 300 (- 1,3 vH). 

Die Zahl der gewerblichen L e h r 1 i n g e hat sich in den 
Monaten Mai und Juni erneut leicht verringert (- 0,5 vH und 
- 0,3 vHJ. Ende Juni wurden 45 000-Lehrlinge gezählt. Diese 
Zahl ist um 5 000 (- 10 vHJ niedriger als Ende Juni 1960. 

Entwicklung bei den einzelnen Bauarten 

Im Wo h nun g s b au erhöhte sich die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden im Mai auf 100 Mill. Stunden ( + 8,3 vH), 
während der Juni einen leichten Rückgang (- 1,7 vH) auf 
98 Mill. Stunden brachte. Der Umsatz belief sich im Mai auf 
856 Mill. DM ( + 7,2 vH) und im Juni auf 910 Mill. DM ( + 6,3 
vH). Die Gesamtzahl der für den Wohnungsbau im 1. Halbjahr 
1961 geleisteten Arbeitsstunden betrug 510 Millionen und lag 
damit um 2,4 vH höher als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Insgesamt wurde im 1. Halbjahr 1961 ein Umsatz 
von 4,4 Mrd. DM erzielt, das sind 13 vH mehr als in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Arbeitsstunden 

Land- Ge- öffentlicher und 
Ar- Wob- wirt- werbl. Verkehrsbau 

Zeit bcits- ins- nungs- schaft- und Stra- San-
tage gesamt bau lieber indu- Hoeh-1 ßen- stiger 

Bau striel- bau bau Tief-
lerBau bau 

Mill. Stunden 

Grundzahlen 
1961 
April 24 220,5 92,2 7,4 47,8 19,l 24,7 29,2 
Mai 24 240,1 99,9 8,6 50,8 21,1 27,0 32,6 
Juni 24,2 237,5 98,2 8,1 50,7 20,8 27,8 32,0 
Jan.-Juni 147,9 1234.7 510,4 37,8 279,2 110,3 133,0 164,2 
Juli 26 235,6p ... ... ... ... ... . .. 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

1961 
April - 7,7 -2,1 -1,9 +13,1 - 4,7 - 6,1 + 1,1 -1,3 
Mai - + 8,9 + 8,3 +15,8 + 6,2 +10,2 + IJ,4 +11,8 
Juni + 0,8 -1,1 -1,7 - 5,6 - 0,3 -1,5 _+ 2,8 -2,0 
Juli + 7,4 -0,8p ... ... ... . .. ..-. . .. 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1961 
April - -1,3 - 4,1 -11,4 + 2,8 + 1,1 + 3,4 -1,2 
Mai -4,0 + 0,7 -2,3 -14,2 + 3,3 + 7,0 + 3,4 + 5,2 
Juni + 4,3 + 0,0 - 3,7 -18,3 + 3,7 + 4,7 + 5,6 + 5,0 
Jan.-Juni - 0,7 + 4,5 + 2,4 - 6,9 + 7,0 + 7,3 +10,6 + 3,8 
Juli - -0,7p ... . .. ... ... ... .. . 
Jan.-Juli -0,6 + 3,4p ... ... ... ... . .. ... 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Der I a n d w i r t s c h a f t I i c h e B a u erreichte wie im 
Vorjahr seinen Höhepunkt im Mai. In diesem Monat wurden 
8,6 Mill. Stunden ( + 15,8 vH) geleistet. Im Juni verringerte 
sich die Zahl der im landwirtschaftlichen Bau geleisteten Stun-
den auf 8,1 Mill. (- 5,6 vH). Beim Umsatz ergab sich jedoch 
in beiden Monaten eine Zunahme ( + 17 vH bzw. + 3,5 vH). 
Insgesamt war im 1. Halbjahr 1961 die Bautätigkeit für die 
Landwirtschaft, an den geleisteten Arbeitsstunden gemessen, 
schwächer als im 1. Halbjahr 1960 (- 6,9 vH). Der Umsatz lag 
dagegen mit 270 Mill. DM um 3 vH höher. 

Der g e w e r b 1 i c h e u n d i n d u s t r i e 11 e B a u, wo 
sich die Zahl der Arbeitsstunden im April um 4,7 vH vermin-
dert hatte, holte im Mai wieder auf ( + 6,2 vH), konnte aller-
dings im Juni das damit erreichte- Ergebnis nur knapp be-
haupten (- 0,3 vH). Der Umsatz stieg im Mai auf 508 Mill. DM 
( + 7,1 vH) und im Juni auf 558 Mill. DM ( + 9,7 vH). In die-
ser Bauart wurden im 1. Halbjahr 1961 insgesamt 279 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, das entspricht einer Steigerung um 
7,0 vH gegenüber dem 1. Halbjahr 1960. Beim Umsatz, der fo 
den ersten sechs Monaten 2,8 Mrd. DM erreichte, betrug die 
Zunahme sogar 17 vH. 
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Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 

Land- Ge- öffentlicher und 
Zeit Woh- wirt- werbl. Verkehrsbau 

ins- nungs- schaft- und 
IS 1Son-gesamt bau licher indu- Hoch- ß tra- stiger 

Bau Strie!- bau ben- Tief-
!er Bau au bau 

Grundzahlen in Mill. DM 

1961 April .....• , 1 999,1, 798,0 1 49,0 1474 5 \ 181 31241 71254,6 Mai ..••••. 2 191,1 855,6 57,4 508'.4 2os'.2 2H'1 292 s 
Juni .. · •.. 2 380,3 909,6. 59,4 557, 7 211,2 323' 0 319' 4 
Jan.-Juni ... 11576,24481,0 271,9 2815,1 1056,3 1415,8 1536,1 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH') 

1961 Ap~ ...... , + 2,3, + 1,21-1°15,51- 0,71- 2,31 +12,31 + 4,2 
~ · · · · · · · + 9,6 + 7,2 +17,1 + 7,1 +12,1 +13,4 +14,8 
Juru • • · • · · + 8,6 + 6,3 + 3,5 + 9,7 + 3,9 +17,8 + 9,2 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1961 April ...... +10,7 + 9,5 + 7,1 +15,2 +17,4 + 5,6 + 8,7 
Mai ....... +10,3 + 6,1 -1,4 +12,7 +17,7 +11,4 +16,0 
Juni ...... +17,2 +13,9 - 3,9 +19,8 +21,6 +18,4 +24,0 
Jan.-Juni .. +12,8 +12,7 + 3,4 +16,8 +17,0 +12,6 + 7,7 

') Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

In den Zweigen des ö ff e n t 1 i c h e n u n d V e r k eh r s-
b aus ergab sich im Mai.1961 eine kräftige Belebung, der im 
Juni eine leichte Abschwächung folgte. Abweichend von der 
Gesamtentwicklung stieg im S t r aß e n b a u die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden auch im Juni, und zwar um 2,8 vH 
auf 27,8 Mill. Stunden, nachdem sie bereits im Mai (27,0 Mil-
lionen Stunden) um 9,4 vH zugenommen hatte. Der Umsatz 
nahm noch wesentlich stärker zu. Er erhöhte sich im Mai um 
13 vH auf 274 Mill. DM und im Juni um 18 vH auf 323 Millio-
nen DM. Im 1. Halbjahr 1961 wurden im Straßenbau insgesamt 
133 Mill. Arbeitsstunden geleistet und Umsätze in Höhe von 
1,4 Mrd. DM erzielt. Das entspricht einer Zunahme um 11 bzw. 
13 vH gegenüber der vergleichbaren Vorjahreszeit. 

Im sonstigen T i e f b a u stieg die Zahl der Arbeitsstunden 
im Mai auf 32,6 Mill. ( + 12 vH) und ging im Juni auf 32,0 Mill. 
(- 2,0 vH) zurück. Der Umsatz nahm mit 292 Mill. DM im Mai 
und 319 Mill. DM im Juni in beiden Monaten zu ( + 15 vH 
bzw. + 9,2 vH). Die Halbjahresergebnisse lagen bei den Ar-
beitsstunden um 3,8 vH, beim Umsatz um 7,7 vH höher als im 
1. Halbjahr 1960. 

Der öffentliche H o c h b a u, der im Rahmen des öffentlichen 
und Verkehrsbaus die kleinste Gruppe darstellt, überschritt 
im Mai die Zahl von 21 Mill. Arbeitsstunden ( + 10 vH), er 
konnte sie aber im Juni nicht ganz wieder erreichen (- 1,5 
vH). Der Umsatz stieg im Mai auf 203 Mill. DM ( + 12 vH) und 
im Juni auf 211 Mill. DM ( + 3,9 vH). Das Ergebnis des 1. Halb-
jahres lag beim Umsatz um 14 vH, bei den Arbeitsstunden um 
7,3 vH höher als 1960. vL. 

Bautätigkeit im Jahr 1960 
Die durch eine Schnellauszählung ermittelten vorläufigen 

Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik1) für 1960 sollen nach-
stehend durch weitere Zahlen über die Fertigstellung von 
Wohn- und Nichtwohnbauten ergänzt werden. Es handelt 
sich hierbei um endgültige Teilergebnisse aus der Jahres-
aufbereitung der Baufertigstellungsstatistik. Das Baujahr 
1960 brachte gegen die Vorjahre keine besonders auffälligen 
Änderungen in der Struktur der Bautätigkeit. Ob das erst-
mals seit einigen Jahren beobachtete Absinken des Volumens 
(in cbm umbauten Raumes) der fertiggestellten Wohn-
gebäude zufällig ist oder als ein erstes Anzeichen für eine 
länger anhaltende Verschiebung der Bautätigkeit zum Nicht-
wohnbau hin zu werten ist, bleibt abzuwarten. Die Geneh-
migungen des Jahres 1960 und des ersten Halbjahres 1961 
lassen letzteres allerdings nicht ausgeschlossen erscheinen. 

Gesamtes Bauvolumen größer als 1959 

Im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) wurden im 
Jahre 1960 insgesamt 574 400 Wohnungen in Wohn- und 

1) Siehe „WiSta" 1961/3, S. 177. 

Nichtwohnbauten fertiggestellt. Gegenüber dem durch die 
Schnellauszählung· festgestellten Ergebnis sind somit durch 
nachträgliche Berichtigungen in den Meldungen der Bau-
aufsichtsämter nur geringfügige Änderungen eingetreten. Die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen liegt 2,4 vH unter dem 
Wohnungsbauergebnis von 1959. 

Die Bautätigkeit wird in den letzten Jahren in zunehmen-
dem Ausmaß auch durch den Bau von Nichtwohngebäuden 
bestimmt. Für die Zusammenfassung und für einen Vergleich 
der fertiggestellten Wohn- und Nichtwohnbauten soll als ge-
meinsamer Nenner der umbaute Raum der Gebäude ver-
wendet werden. Andere Mengeneinheiten, wie Baukosten 
oder -flächen, sind für eine solche Untersuchung wegen der 
heterogenen Gebäudearten und Bauweisen wenig geeignet. 
Da die Baukostenangaben sich außerdem auf das Kosten-
niveau im Zeitpunkt der Baugenehmigungen beziehen, können 
sie bei der unterschiedlich langen Dauer der Bauarbeiten 
nicht auf einen gemeinsamen Stichtag zurückgerechnet wer-
den, wie dies bei Wohnbauten allein eventuell noch mög-
lich wäre. 

In der Bautätigkeitsstatistik werden allerdings auch Bau-
maßnahmen erfaßt, deren Umfang nicht in cbm umbauten. 
Raumes dargestellt werden kann. Es handelt sich hierbei im 
wesentlichen um Umbauten, Ausbauten, Erweiterungen und 
größere (genehmigungspflichtige) Instandsetzungen an Tei-
len von Gebäuden. Diese Baumaßnahmen fallen jedoch im 
Rahmeri der gesamten Bautätigkeit kaum ins Gewicht und 
können daher bei den folgenden Betrachtungen außer acht 
gelassen werden. · 

Die Leistung der Bauwirtschaft - ausgedrückt in fertigge-
stellten cbm umbauten Raumes - war 1960 noch etwas 
höher als 1959. Das gesamte im Jahr 1960 fertiggestellte Bau-
volumen betrug 336,5 Mill. cbm umbauten Raumes und über-
traf das Volumen des Jahres 1959 um 4,7 vH. Bei den Wohn-
gebäuden lag es um 0,4 vH, bei den Nichtwohngebäuden 
sogar um über 12 vH höher. 

Das Bauvolumen im Nichtwohnbau 

Von dem Bauvolumen des Jahres 1960 entfielen 131,0 Mil-
lionen cbm umbauten Raumes auf Nichtwohngebäude. Gegen-
über dem Vorjahr sind das 14,3 Mill. cbm oder 12 vH mehr. 
Da der Wohnbau weniger stark zugenommen hat als der 
Nichtwohnbau, ist der Anteil des Nichtwohnbaus am gesam-
ten Bauvolumen von 36 vH auf 39 vH gestiegen. 

Die Bautätigkeitsstatistik gliedert die Nichtwohngebäude 
nach G e b ä u d e a r t e n in Anstaltsgebäude, Bürogebäude, 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude sowie gewerbliche Be-
triebsgebäude und sonstige Nichtwohngebäude. 

auf 

Von 1 000 cbm umbauten Raumes entfielen 

1960 

Anstaltsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 57 
Bürogebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . • . 199 
Gewerbliche Betriebs- u. sonst. Nichtwohngebäude 685 

cbm 
1959 

49 
61 ' 

218 
672 

Von dem Gesamtvolumen der 1960 gebauten Nichtwohn-
gebäude entfielen auf die n i c h t I a n d w i r t s c h a f t l i-
ch e n Betriebs- und sonstigen Nichtwohngebäude knapp 
69 vH gegen 67 vH im Jahre zuvor. Die von Unternehmen der 
gewerblichen Produktion sowie- des Handels- und Dienstlei-
stungsbereichs errichteten Gebäude kann man als gewerb-
liche Betriebsgebäude bezeichnen, die 69 vH dieser Gebäude-
gruppe umfaßten. Die in dieser Gruppe weiter nachgewiesenen 
Nichtwohngebäude der Behörden und Verwaltungen, wozu 
in erster Linie die Betriebsgebäude der wirtschaftlichen Un-
ternehmen der öffentlichen Hand sowie Schulen, Kultusge-
bäude, Theater usw. gehören, hatten 1960 einen Anteil von 
20 vH und die Betriebsgebäude der Verkehrsbetriebe einen 
solchen von 2,9 vH. Die Anteile aller bisher genannten Ge-
bäudearten haben sich gegenüber 1959 erhöht. Dagegen sind 
die von Privatpersonen errichteten sonstigen Nichtwohnge-
bäude relativ stark von fast 11 vH im Jahre 1959 auf 7,4 vH 
im Jahre 1960 zurückgegangen. 
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Tabelle 1: Das Volumen der 1960 fertiggestellten Nichtwohngebäude nach der Gebäudeart, nach Bauherren und 
Gemeindegrößenklassen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Umbauter Raum 

Bauherr Gewerb!. Betriebs-

1 
1 1 

Landwirtschaftliche 

1 
-- insgesamt Anstaltsgebäude Btirogebaude und sonstige Betriebsgebaude Gemeindegrößenklasse 

1 000 cbm 

Behörden und Verwaltungen .................. 26 709,4 5 838,3 
Betriebe und Unternehmen ................... 

davon: 
95 254,6 1 243,3 

Land-, forst- und fischereiwirtschaftl. Betriebe . 23 647,4 7,6 
Produktionsbetriebe 46 199,4 242,1 
Handels- und DienstI~i.:r;,~~i,~~~i~b~ · : : : : : : : : 22 513,0 , 984,8 
Verkehrsbetriebe .......................... 2 894,8 8,8 

Private Haushalte ··························· 9 015,3 364,8 
Zusammen ...................... 130 979,3 7 446,4 

in Gemeinden mit •.• Einwohnern 
weniger als 2 000 .................... 32 489,9 894,3 

2 000 bis unter 5 000 .................... 15 511,0 1 457,1 
5 000 bis unter 20 000 ···················· 20 039,1 1 682,6 

20 000 bis unter 50 000 ···················· 13 659,7 614,3 
50 000 bis unter 100 000 .................... 8 828,9 472,1 

100 000 bis unter 500 000 -'··················· 17 458,8 843,7 
500 000 und mehr .................•....... , . 22 991,9 1 482,3 

Das Volumen der 1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n Betriebs-
gebäude machte 1960 genau ein Fünftel der Nichtwohnge-
bäude aus. Außer den land-, forst- und fischereiwirtschaft-
lichen Betrieben mit einem Anteil von 90 vH traten 1960 auch 
private Haushalte als Bauherren von landwirtschaftlichen Be-
triebsg~bäuden stärker in Erscheinung. Bei dieser Gruppe, 
auf die 6,2 vH entfielen, handelt es sich um landwirtschaft-
liche oder gärtnerische Kleinbetriebe von Privatpersonen, die 
nur nebenberuflich eine selbständige land-, forst- oder 
fischereiwirtschaftliche Tätigkeit ausüben. 

Das Gewicht der Büro- und der Anstaltsgebäude tritt ge-
genüber den beiden vorgenannten Gebäudegruppen stark in 
den Hintergrund. Die Büro gebäude machten 1960 (wie auch 
1959) rund 6 vH des gesamten Nichtwohnbauvolumens aus. 
Als Bürogebäude werden alle Arten von Verwaltungs- und 
Amtsgebäuden der Behörden, der gewerblichen \Yirtschaft, 
der Verbände usw. gezählt. Die Handels- und Dienstleistungs-
betriebe bauten im Berichtsjahr 36 vH der Bürogebäude, die 
Behörden und Verwaltungen 29 vH und die gewerblichen 
Produktionsunternehmen '27 vH. Gegen 1959 haben alle drei 
Gruppen ihren Anteil jeweils um zwei bis drei Punkte er-
höht, während die von den Verkehrsunternehmen errichteten 
Bürogebäude von knapp 12 vH relativ stark auf 3,5 vH zu-
rückgingen. 

Die Ans t alt s gebäude umfaßten 1960 5,6 vH der Nicht-
wohngebäude, also etwas mehr als 1959 (4,9 vH). Der be-
deutendste Bauherr ist hier die öffentliche Hand, auf die 
1960 78 vH gegen 73 vH im Jahre 1959 entfielen. Die von den 
Handels- und Dienstleistungsbetrieben gebauten Heime und 
Anstalten hatten 1960 einen geringeren Anteil als im Jahr 
zuvor (13 vH gegen 18 vH). 

Für alle Nichtwohngebäude zusammen zeigt sich folgende 
Verteilung auf die wichtigsten B au h er r e n g r u p p e n. 
Von 1 000 cbm umbauten Raumes wurden erstellt 

von 
Behörden und Verwaltungen ................... , . 
Betriebe und Unternehmen .................... , . 

darunter: 
Land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Betriebe , . 
Produktionsbetriebe ............. , ............. . 
Handels- und Dienstleistungsbetriebe ........... . 

Priv;ate Haushalte ............................... . 

1960 
204 
727 

181 
353 
171 

69 

1959 
185 
722 

197 
345 
158 

93 

Für die Errichtung der im Jahre 1960 fertiggestellten Nicht-
wohngebäude waren 6,3 Mrd. DM reine B au k o s t e n ver-
anschlagt worden; weitere 1,3 Mrd. DM waren für die Durch-
führung von Um- und Erweiterungsbauten sowie für bau-
amtlich genehmigungspflichtige großere Instandsetzungs- und 
Wiederherstellungsarbeiten vorgesehen. In der Aufteilung 
der Baukosten nach Bauherren ergeben sich verständlicher-
weise andere Relationen als bei der Aufteilung des umbau_ten 
Raumes, denn die von der öffentlichen Hand errichteten An-
staltsgebäude und Verwaltungsgebäude erfordern einen 
höheren Aufwand je cbm umbauten Raumes als z.B. Fabrik-

1 

Nichtwohngebaude 
vH 1 000 cbm 1 vH 1 000 cbm 1 vH 1 000 cbm 1 vH 

21,9 2 264,6 

1 

8,5 300,3 

1 

1,1 18 306,1 68,5 
1,3 5 118,1 5,4 24 191,7 25,4 64 701,f 67,9 

0 , 14,0 0,1 23 506,3 99,4 119,5 0,5 
0,5 2 081,7 4,5 228,3 0,5 

1 

43 647,3 94,5 
4,4 2 749,5 12,2 452,9 2,0 18 325,8 81,4 
0,3 272,9 ' 9,4 4,2 0,2 2 608,9 90,1 
4,0 351,3 4,0 1 625,5 18,0 6 673,7 74,0 
5,6 7 734,0 5,9 26 117,5 20,0 89 681,4 68,5 

2,8 274,2 0,8 19 593,0 60,3 11 728,4 36,1 
9,4 387,8 2,5 3 325,9 21,5 10 340,-2 66,6 
8,4 761,9 3,8 2 091,6 10,4 15 503,0 '77,4 
4,5 767,3 5,6 372,8 2,7 111105,3 87,2 
5,3 632,3 7,2 203,8 2,3 7 520,7 85,2 
4,8 l 897,3 10,9 166,6 0,9 }: 551,2 83,4 
6,5 3 013,2 13,1 363,8 1,5 132,6 78,9 

hallen oder landwirtschaftliche Betriebsgebäude. Somit ent-
fallen von je 1 000 DM veranschlagten reinen Baukosten im 
Nichtwohnbau (Neu- und Wiederaufbau) im Jahre 1960 auf 

Behörden und Verwaltungen ..................... . 
Betriebe und Unternehmen ...................... . 
darunter: 

Land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Betriebe .. 
Produktionsbetriebe ......... , .. , ............. . 
Handels- und Dienstleistungsbetriebe , .......... . 

Private Haushalte .................... , .......... . 

348 DM 
593 DM 

83 DM 
292 DM 
196 DM 

59 DM 

Im Gegensatz zu den übrigen Tabellen konnten hier Ver-
gleichszahlen für 1959 nicht g·egeben werden, weil die Zah-
len für das Saarland fehlen. 

Das Bauvolumen im Wohnbau 
In Wohnbauten wurden, im Berichtsjahr im Bundesgebiet 

einschl. Berlin insgesamt 565 000 Wohnungen fertiggestellt, 
davon 522 900 in ,neu- oder wiederaufgebauten Wohngebäu-
den. Der umbaute Raum dieser. Wohngebäude betrug 205,5 
Mill. cbm, Durch Umbau, Ausbau, Erweiterung, Wiederher-
stellung oder ähnliche genehmigungspflichtige Baumaßnah-
men an bereits bestehenden Wohngebäuden wurden 42 100 
Wohnungen geschaffen. Die Zahl der neu- und wiederaufge-
pauten Wohnungen war 1960 gegen 1959 um 2,9 vH niedriger, 
während der umbaute Raum um 0,4 vH zunahm. Das Ansteigen 
des Volumens erklärt sich im wesentlichen aus dem gegen 
1959 verstärkten Zugang an Wohngebäuden mit nur einer 
Wohnung von 97 200 auf 102 700, d. s. 5,7 vH, deren durch-
schnittlicher umbauter Raum· sich zudem von 580 cbm auf 
590 cbm vergrößerte. Auf Mehrfamilienhäuser entfielen 90,2 
Mill. cbm (44 vH), auf Einfamilienhäuser 115,3 Mill. cbm 
(56vH). 

Der Wohnungsbau nadJ. Gebäudearten 

In der Aufgliederung der neu gebauten Wohnungen auf 
Mehrfamilienhäuser2) mit überwiegend Mietwohnungen und 
auf Einfamilienhäuser3), die in der Regel von den Gebäude-
eigentümern bewohnt werden, hat sich gegenüber 1959 prak-
tisch nichts geändert. In Mehrfamilienhäusern b<!fin.den sich 
55 vH der 1960 durch Neu- und Wiederaufbau fertiggestell-
ten Wohnungen gegen knapp 56 vH im Jahre zuvor. Bemer-
kenswert ist -eine Verschiebung innerhalb der Einfamilien-
häuser insofern, als im Berichtsjahr fast 20 vH der Wohnun-
gen gegen 18 vH im Jahre 1959 in Wohngebäuden mit nur 
einer Wohnung ( = ,,echte Einfamilienhäuser") lagen, wah-
rend der Anteil der Wohnungen in Wohngebäuden mit zwei 
Wohnungen ( = ,,Zweifamilienhäuser") von 26 vH auf 25 vH 
zurückging. Damit wird eine Entwicklung fortgesetzt, die sich 
schon seit 1957 abzeichnet: das Streben der Bewohner von 
Eigenheimen, ihr Haus allein zu bewohnen. Für die Erfüllung 

2) D. s. Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen. - 3) D. s. 
Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen. 
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Tabelle 2: Rohzugang an Wohnungen 1959 und 1960 nach Gebäudeart und nach Bauherren1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 1960 

Wohnungen Wohnungen 
Bauherr 

ins- 1 
in Mehr-

1 

in Einfamilienhäusern mit 
ins- 1 

in Mehr-

1 

in Einfamilienhäusern mit 
gesamt familien- 1 1 2 gesamt familien- 1 1 2 

h3.usern3) Wohnungen hausem3) Wohnungen 
1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 

Bautätigkeit insgesamt 
Behorden und Verwaltungen , ........... 14,3 "11,5 80,7 1,2 8,7 1,5 10,6 12,9 10,3 79,7 1,1 8,9 1,5 11,4 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen2) • 162,9 120,4 73,9 17,7 10,9 24,8 15,2 149,7 113,4 75,6 17,6 11,6 18,8 ,12,8 
Freie Wohnungsunternehmen ........... 25,4 20,5 80,1 3,6 14,6 1,3 5,3 24,2 20,1 82,9 3,4 14,0 0,7 3,1 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen .. 19,6 17,2 87,8 1,3 6,9 1,0 5,3 19,2 16,7 87,4 1,5 7,8 0,9 4,8 
Private Haushalte ..................... 316,2 129,2 40,8 73,3 23,2 113,8 36,0 316,8 126,8 40,0 79,1 25,0 110,8 35,0 

Selbständig Berufstatige .............. 125,5 80,6 64,2 21,6 17,2 23,4 18,6 127,9 78,7 61,6 24,0 18,7 25,2 19,7 
Beamte und Angestellte .. , , , .......•. 48,8 10,4 21,3 17,0 34,9 21,4 43,8 50,2 10,2 20,4 19,2 38,2 20,7 41,4 
Arbeiter ........................... 77,4 3,6 4,7 24,3 31,3 49,6 64,0 74,2 3,9 5,2 24,6 33,2 45,7 61,6 
Rentner und Pensionäre .............. 8,5 2,4 28,0 2,1 24,6 4,0 47,4 7,7 2,1 27,4 2,1 27,7 3,5 44,9 
Sonstige Private Haushalte ........... 56,0 32,2 57,5 8,3 14,9 15,4 27,6 56,8 31,9 56,2 9,2 16,1 15,7 27,7 

Zusammen •.......... \ 538,4 1 298,7 1 55,5 1 97,2 1 18,1 \ 142,5 1 26,4 1 522,9 1 287,4 1 55,0 \ 102,7 j 19,6 1 132,7 1 25,4 

Öffentlich geforderter sozialer Wohnungsbau 1 
Behörden und Verwaltungen ............ 5,5 4,5 82,1 0,3 5,2 0,7 12,7 4,8 4,1 85,8 0,2 5,0 0,4 9,2 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen2) • 130,7 99,3 76,0 12,7 9,7 18,7 14,3 117,5 91,5 77,9 12,5 10,6 13,5 11,5 
Freie Wohnungsunternehmen ........... 13,9 11,2 80,3 2,0 14,4 0,7 5,3 12,0 10,3 85,6 1,3 10,7 0,4 3,7 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen .. 7,8 7,2 92,1 0,3 3,6 0,3 4,3 5,8 5,2 90,3 0,3 5,5 0,2 4,2 
Private Haushalte ..................... 131,4 68,1 51,9 22,5 17,1 40,8 31,0 112,9 53,7 47,6 22,6 20,0 36,6 32,4 

Selbstandig Berufstatige .............. 48,9 39,3 80,3 3,7 7,6 5,9 12,1 38,4 30,0 78,3 3,3 8,7 5,0 13,0 
Beamte und Angestellte .............. 20,7 5,4 26,1 6,6 32,0 8,7 41,9 18,8 4,3 22,6 7,0 37,0 7,6 40,4 
Arbeiter ........................... 28,5 1,7 5,8 8,6 30,2 18,2 64,0 26,7 1,5 5,8 8,8 32,9 16,3 61,3 
Rentner und Pensionäre ........ - ..... 4,2 1,6 39,4 0,8 19,4 1,7 41,2 3,5 1,2 33,8 0,8 23,3 1,5 42,9 
Sonstige Private Haushalte ··········· 29,1 20,2 69,2 2,8 9,4 6,2 21,4 25,6 16,7 65,4 2,7 10,4 6,2 24,2 

Zusammen ........... 289,4 190,3 
1 

65,8 37,8 
1 

13,0 61,3 
1 

21,2 1 253,0 164,9 65,2 36,9 
1 

14,6 51,2 
1 

20,2 

1) Neu- und Wiederaufbau. - ') Einschl. landliche Siedlungsunternehmen. - ') Mit 3 und mehr Wohnungen je Wohngebäude. 

dieses Wunsches sind die. Bauherren von „echten" Ein-
familienhäusern auch zu höheren finanziellen Leistungen be-
reit und nehmen öffentliche Wohnungsbauförderungsmittel 
zur Finanzierung dieser Bauvorhaben weniger häufig in An-
spruch, als z.B. die Bauherren von „Zweifamilienhäusern". 
Hierauf wird weiter unten noch kurz eingegangen. Diese Ver-
mutung wird bestätigt, wenn man in der vorstehenden Uber-
sicht die Anteilszahlen der privaten Haushalte, die Einfami-
lienhäuser wohl ausschließlich für den eigenen Bedarf bauen, 
in den beiden Jahren vergleicht. 

Bei den privaten Bauherren stieg der Anteil der Wohnun-
gen in „echten" Einfamilienhäusern von 1959 auf 1960 um 
1,8 Punkte, dagegen ging der Anteil der Wohnungen in 
.,Zweifamilienhäusern" um 1 Punkt zurück. Bei den unselb-
ständigen Berufen (Beamte, Angestellte und Arbeiter) ist die-
ser Trend besonders ausgeprägt. 

Der Wohnungsbau nach Bauherren 

Die bedeutendsten Bauherren im Wohnungsbau sind die 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen und die privaten 
Haushalte, die 1960 zusammen etwa neun Zehntel der Woh-
nungen bauten. Gegenüber 1959 hat allerdings die gemein-
nützige Wohnungswirtschaft etwas an Bedeutung verloren, 
weil sie 1960 anteilmäßig etwas weniger Einfamilienhäuser 
fertiggestellt hat (31 vH gegen 36 vH). Unter den einzelnen 
Gruppen der privaten Haushalte treten die selbständigen Be-
rufstätigen und auch die sonstigen privaten Haushalte (d. s. 
Personen- und Erbengemeinschaften, berufslose Personen 
oder Personen, bei denen der Beruf nicht angegeben war) als 
Bauherren von Mehrfamilienhäusern stärker in Erscheinung. 

Von den 235 500 Wohnungen in Einfamilienhäusern wur-
den 190 000 (81 vH) von privaten Haushalten gebaut, die ge-
gen 1959 diesen Anteil um 3 Punkte erhöht haben. Von die-
sen Wohnungen in Eigenheimen bauten die Arbeiter allein 
37 vH und die Beamten und Angestellten 17 vH, so daß mehr 
als die Hälfte der Wohnungen in Eigenheimen auf Angehörige 
abhängiger Berufe entfiel. Gegen 1959, wo diese Zahlen 39 vH 
und 21 vH lauteten, sind also die eigentumsbildenden Bau-
maßnahmen dieser beiden Bauherrengruppen zurückge-
gangen. 

Der öffentlidl geförderte soziale Wohnungsbau 

Im Berichtsjahr war seit 1953 erstmals weniger als die 
Hälfte (46 vH) aller fertiggestellten Wohnungen mit Finan-

zierungshilfen aus öffentlichen Mitteln gebaut worden. Diese 
Feststellung gilt auch für die Wohnungen in neu- und wieder-
aufgebauten Wohngebäuden, von denen 48 vH gegen 54 vH 
im Jahre 1959 auf den sozialen Wohnungsbau entfielen. Hier-
bei wurden für den Bau von Mietwohnungen(= Wohnungen 
in Mehrfamilienhäusern) in wesentlich größerem Umfang 
öffentliche Finanzierungshilfen in Anspruch genommen, als 
dies bei den überwiegend für den Eigenbedarf errichteten Ein-
familienhäusern der Fall war, dabei wurden wiederum bei den 
Zweifamilienhäusern, in denen die zweiten Wohnungen meist 
zum Vermieten bestimmt sein werden, häufiger öffentliche 
Mittel eingesetzt als bei den „echten" Einfamilienhäusern. 
Von 100 im Neu- und Wiederaufbau fertiggestellten Wohnun-
gen entfielen auf den sozialen Wohnungsbau 

1960 1959 
in 
MehrfamilienhAusern, .....•................•.. , .• 57 64 
Einfamilienhäusern mit 1 Wohnung . . . . . . . . • . • . . . . . 36 39 

2 Wohnungen .............. 39 43 

Interessant ist auch hier wieder ein Vergleich einzelner 
Gruppen der privaten Haushalte bei der Finanzierung ihrer 
Eigenheime. 1m Durchschnitt wurden im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) im Jahre 1960 37 von 100 Wohnungen in Ein-
und Zweifamilienhäusern mit öffentlichen Mitteln gefördert. 
Wenn man die selbständigen Berufstätigen mit einem Anteil 
von 17 vH für diese Betrachtung unberücksichtigt läßt, weil 
die Angehörigen dieser Gruppe in der Regel schon einkom-
mensmäßig für eine solche Förderung ausscheiden, so mag 
erwähnt werden, daß die gemeinhin als finanziell schwach 
angesehenen Arbeiter auch nur für 36 vH der von ihnen ge-
bauten Wohnungen in Eigenheimen öffentliche Finanzierungs-
hilfen in Anspruch nahmen. Sie lagen damit sogar noch unter 
den Beamten und Angestellten mit 37 vH. Bei den Rentnern 
und Pensionären waren es allerdings 41 vH. Im Jahre zuvor 
betrug der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen im 
Durchschnitt aller privaten· Haushalte 34 vH. Die Abstufung 
zwischen den Beamten und Angestellten (40 vH) und den Ar-
beitern (36 vH) war jedoch erheblich größer. 

Die reinen Baukosten für die 1960 fertiggestellten Wohn-
gebäude waren mit 13,7 Mrd. DM veranschlagt. Für den Um-
bau und Ausbau bereits vorhandener Wohngebäude sowie 
für Wiederherstellung und größere bauamtlich genehmigungs-
pflichtige Instandsetzungsarbeiten waren weitere 0,9 Mrd. DM 
vorgesehen. 
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Weitere Verlangsamung in der Abwicklung von Bauvorhaben 

In der Jahresaufbereitung der Baufertigstellungsstatistik 
werden sowohl die Wohnbauten als auch die Nichtwohn-
bauten nach dem Datum der Baugenehmigungen ausgezählt. 
Bei den Wohnbauten sank der Anteil der im Baujahr geneh-
migten und fertiggestellten Wohnungen an dem gesamten 
Rohzugang von 24 vH im Jahre 1959 auf 20 vH im Jahre 1960; 
der Anteil der im vorausgegangenen Jahr genehmigten Woh-
nungen nahm dagegen von 57 vH auf 59 vH zu. 

Man kann ferner aus den nach dem Genehmigungsdatum 
gegliederten Fertigstellungsergebniss_en eine durchschnittliche 
Abwicklungsdauer der Bauvorhaben berechnen. Audi hierbei 
zeigt sich, daß die angespannte Beschäftigungslage in der 
Bauwirtschaft auch 1960 zu einer Verzögerung bei der Dur<::h-
führung von Bauvorhaben geführt hat, wie die folgende Zu-

sammenstellung zeigt. Die dur<::hschnittli<::he Dauer der Bau-
arbeiten betrug für 

1957 
1958 
1959 
1960 

Wohnbauten 

15,0 
14,7 
14,5 
15,1 

Monate 
Nichtwohnbauten 

13,8 
14,1 
14,0 
14,3 

Die kürzere Bauzeit der Ni<::htwohnbauten erklärt si<::h z. T. 
aus der hierbei besonders wirtschaftlichen Einrichtung der 
meist größeren Baustellen mit arbeitssparenden Mas<::hinen, 
z. T. auch daraus, daß bei den landwirtschaftlichen und ge-
werbli<::hen Betriebsgebäuden, die den weitaus größten Teil 
der Nichtwohnbauten ausmachen, der arbeitsaufwendige 
Innenausbau weitgehend wegfällt. Außerdem werden diese 
Gebäude häufig in einfacher aauweise als Stahlskelettbauten 
oder aus großformatigen vorgefertigten Bauteilen erstellt. 

Vli. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1961 

Gesamtüberblick 

Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließli<::h Berlin (West) sind für den Beri<::htsmonat Juli 1961 
Einfuhren im Werte von 3 715 Mill. DM und Ausfuhren im 
Werte von 4 217 Mill. DM angemeldet worden. Damit ist die 
Einfuhr gegenüber dem Vormonat insgesamt etwa unver-
ändert geblieben, während die Ausfuhr im gleichen Zeit-
abschnitt um nahezu 5 vH abgenommen hat. Verglichen mit 
dem Juli des Vorjahres dagegen ist die Einfuhr um 2 vH, die 
Ausfuhr um rund 3 vH angestiegen. Setzt man die Angaben 
über die in den betreffenden Berichtsmonaten abgerechneten 
Auslandsbezüge an Regierungsgütern von den Einfuhrergeb-
nissen ab, so ergibt sich ein Rückgang des Einfuhrwertes ge-
genüber dem Vormonat um knapp 3 vH bzw. gegenüber dem 
Juli 1960 um 0,5 vH. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 502 Mill. DM ab, gegenüber 692 Mill. 
DM im Vormonat und 435 Mill. DM im Juli 1960. 

Einfuhr 
Bei der Einfuhr - wertmäßig insgesamt nur um 12 Mill. DM 

niedriger als im Vormonat - wurde im Bereich der Ern ä h-
r u n g s wirtschaft (jeweils in Mill. DM) die Abnahme der 
Bezüge an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (- 18) 
sowie an lebenden Tieren (- 7) durch höhere Importe an Ge-
nußmitteln ( +, 23, darunter Rohtabak + 18) und an Nahrungs-
mitteln tierischen Ursprungs ( + 4) mehr als ausgeglichen. 
Unter den Erzeugnissen der g e w e r b I i c h e n Wirtschaft 
(- 11) stand einer Verminderung der Bezüge an Rohstoffen 
(- 61, darunter Erdöl - 21, Spinnstoffe - 19) sowie an Halb-
waren (- 16) eine Steigerung bei der Fertigwareneinfuhr 
( + 65) gegenüber, die si<::h auf eine Vielzahl von Warenarten 
verteilte. 

Ausfuhr 

Der Rückgang des Ausfuhrwertes vom Juni zum Juli 1961 
um rund 200 Mill. DM ergab sich vor allem aus geringeren 
Lieferungen von Landfahrzeugen (- 136 Mill. DM), von chemi-
schen Erzeugnissen einschließli<::h Düngemitteln (- 36 Mill. 
DM) sowie von Erzeugnissen des Maschinenbaues (- 34 Mill. 
DM). Auß~rdem wurden für feinmechanische und optis<::he 
Erzeugnisse, für Kohle und Koks, für elektrotechnis<::he Erzeug-
nisse sowie für Textilien einschließlich Bekleidung um je 4 bis 
8 Mill. DM niedrigere Exportwerte als im Vormonat gemel-
det. Ferner haben (ebenfalls in Mill. DM) unter den in der 
folgenden Tabelle nicht besonders genannten Warengrup-
pen u. a. die Exporte an Mineralölprodukten (- 16), an 
Kunststoffen und Kautschukwaren (zusammen - 7) sowie an 
Schmuckwaren und dergl. (- 4) dem Werte nach abgenommen. 
Dem stand ein nennenswerter Anstieg bei der Ausfuhr von 
Erzeugnissen der Eisen- und Stahlwirtschaft ( + 67) sowie des 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

4 

0 

0 

J O A J 
1958 1960 1961 

STAT. BUNDE5AMT 1348 Einschl. Berlin (West), bis 5.Juli 1959 ohne Saarland 

Schiffsbaues ( + 27) - vorwiegend durch die Ablieferung eini-
ger größerer Fahrzeuge an Brit. Honduras, Norwegen, Groß-
britannien und Griechenland bedingt - gegenüber, und au<::h 
die Ausfuhr an NE-Metallen und -Metallwaren war - absolut 
allerdings nur geringfügig - höher als im Vormonat ( + 4) .. 

Außenhandel im Januar/Juli 1961 
In den ersten sieben Monaten d. J. zusammen wurden im 

Außenhandel der Bundesrepublik Deuts<::hland Waren für 
25,2 Mrd. DM importiert und für 29,3 Mrd. DM exportiert. Da 
im Vergleich zum Vorjahr die Einfuhr dem Werte nach ins-
gesamt in geringerem Maße ( + 3 vH) als die Ausfuhr ( + 8 vH) 
angestiegen ist, erhöhte sich der Aktivsaldo der Außenhan-
delsbilanz von 2,7 auf 4,1 Mrd. DM. Dem Volumen nach 
(auf Basis 1954) errechnet sich allerdings au<::h für die Einfuhr 
eine ähnlich starke Zunahme (fast 7 vH) wie für die Ausfuhr, 
weil die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhrwaren um 
rund 3 vH unter dem vorjährigen Stand lagen. Die Durch-
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Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) Juli 1961 

1 1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Januar/Juli , Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Juli Juni Juli 

19611 ) Juli 1961 Jan./Juli 1961 
gegenüber 1960 1961') gegenüber Warengruppe 

1960 11961 1 

Juli 1960 1 Juni 1961 1 Jan./Juli 1960 
1 vH der 

1 1 1 

1 vH der 1 1 vH der 

1 

Mill.DM Gesamt- Mill. vH Mill. vH Mill. Gesamt- Mill. Gesamt- Mill. vH ein- bzw. DM DM DM ein- bzw. DM ein- bzw. DM 
-ausfuhr -ausfuhr -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt ................. 3 642 3 727 3 715 100 + 731 + 2,0 - 12 - 0,3 24324 100 25152 1 100 + 828 + 3,4 
Ernährungswirtschaft') ............ 919 940 25,4 23 + 2,5 942 + darunter: 

Nahrungsmitteltier. Ursprungs 169 184 188 5,1 + 19 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs. 532 570 552 14,9 + 20 
Genußmittel ................... 169 127 150 4,0 - 19 

Gewerbliche Wirtschaft ........... 2687 2743 2 732 73,5 + 45 
Rohstoffe ...................... 767 772 711 19,l - 56 
Halbwaren ......•.............. 753 647 631 17,0 - 122 
Fertigwaren .................... 1166 1325 1 390 37,4 + 224 

Vorerzeugnisse ················ 500 524 528 14,2 + 28 
Enderzeugnisse ................ 666 801 862 23,2 + 196 

Ausfuhr insgesamt ................ 4077 4419 4217 100 + 140 
Kohlen und Koks ............... 191 192 185 4,4 - 6 
Düngemittel .................... 33 49 45 1,1 + 12 
Andere chemische Erzeugnisse .... 338 357 325 7,7 - 13 
Textilien einschl. Bekleidung ..... 205 200 192 4,6 - 13 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 452 476 543 12,9 + 91 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus ................. , .. , . · · 204 202 206 4,9 + 2 
Maschinen und Apparate .......... 850 996 962 22,8 + 112 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 281 295 288 6,8 + 7 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 150 152 148 3,5 - 2 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ....... · .......... 528 607 471 11,2 - 57 
Schiffe ························ 112 94 121 2,9 + 9 
Sonstige Erzeugnisse ············ 733 799 731 17,3 - 2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

sdmittswerte der Ausfuhrwaren sind gegenüber dem Vorjahr 
jedoch nahezu unverändert geblieben. 

Entwicklung der Durchschnittswerte 
vom 1. zum 2. Vierteljahr 1961 

Dieser Rückgang der Einfuhrdurchschnittswerte begann 
allerdings bereits in der zweiten Hälfte des vergangenen 
Jahres und setzte sich vom ersten zum zweiten Vierteljahr 
1961 - bei einer Reihe von Waren verstärkt - fort1). Das 
gilt besonders für Molkereiprodukte und die meisten übrigen 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs sowie u. a. für Getreide, 
Rohtabak, Erze und Kautschuk, für Kohlen und Mineralöle 
sowie Baustoffe und zahlreiche Fertigwaren. Gleichzeitig ist 
auch bei der Ausfuhr ein leichter Rückgang des Durchschnitts-
wertindex (von 105 im 1. Vj. auf 104 im 2. Vj. 1961) festzustel-
len, der sich vorwiegend aus niedrigeren Durchschnittswerten 
für wichtige Rohstoffe und Halbwaren (insbesondere Spinn-
stoffe und Gespinste) sowie für eine Vielzahl von Fertig-
waren der gewerblichen Wirtschaft (hauptsächlich Textil-

1) Vgl. Tabelle S. 479*. 

+ 2 + 0,2 6 554 26,9 6190 24,6 - 364 - 5,6 

+ 11,2 + 4 + 2,2 1 333 5,5 1 352 5,4 + 19 + 1,4 
+ 3,8 - 18 - 3,2 3 990 16,4 3 587 14,3 - 403 -10,1 
-11,2 + 23 + 18,1 916 3,8 923 3,7 + 7 + 0,8 
+ 1,7 - 11 - 0,4 17568 72,2 18727 74,5 +1159 + 6,6 - 7,3 - 61 - 7,9 5306 21,8 5 423 21,6 + 117 + 2,2 
-16,2 - 16 - 2,5 4584 18,8 4495 17,9 - 89 - 1,9 + 19,2 + 65 + 4,9 7678 31,6 8 809 35,0 +1131 + 14,7 
+ 5,6 + 4 + 0,8 3200 13,2 3 485 13,9 + 285 + 8,9 
+29,4 + 61 + 7,6 4478 18,4 5 325 21,2 + 847 + 18,9 

+ 3,4 - 202 - 4,6 27008 100 29287 100 +2279 + 8,4 · 
- 3,1 - 7 - 3,6 1 325 4,9 1321 4,5 - 4 - 0,3 
+ 36,4 - 4 - 8,2 335 1,2 355 1,2 + 20 + 6,0 
- 3,8 - 32 - 9,0 2232 8,3 2 371 8,1 + 139 + 6,2 
- 6,3 - 8 - 4,0 1417 5,2 1 397 4,8 - 20 - 1,4 + 20,1 + 67 + 14,1 3 540 13,1 3635 12,4 + 95 + 2,7 

+ 1,0 + 4 + 2,0 1 257 4,7 1359 4,6 + 102 + 8,1 + 13,2 - 34 - 3,4 5202 19,3 6 324 21,6 +1122 + 21,6 
+ 2,5 - 7 - 2,4 1 729 6,4 1938 6,6 + 209 + 12,1 
- 1,3 - 4 - 2,6 890 3,3 993 3,4 + 103 + 11,6 

-10,8 - 136 -22,4 3 599 13,3 3883 13,3 + 284 + 7,9 
+ 8,0 + 27 + 28,7 977 3,6 689 2,4 - 288 -29,5 
- 0,31- 68 - 8,6 4505 16,7 15022 17,1 · + 517 + 11,5 

waren, Kunststoffe, chemische Erzeugnisse und Vorerzeug-
nisse der Eisen- und Stahlwirtschaft) ergeben hat. 

Wie weit diese Entwicklung mit der Aufwertung der DM in 
Zusammenhang gebracht werden kann, läßt sidl -auf Grund 
der Indices der Durchschnittswerte des Außenhandels nicht 
ohne weiteres beurteilen, weil sie - im Gegensatz zu den 
Preisreihen, die zum Außenhandel in Beziehung stehen (In-
dex der Einkaufspreise für Auslandsgüter, Index der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte als Ersatz für einen Index der 
Ausfuhrpreise) - nidlt nur von den Preisveränderungen, son-
dern mehr oder weniger auch von den von Monat zu Monat 
wechselnden Mengen und Qualitäten der importierten und 
exportierten Waren beeinflußt werden. Zudem liegen den 
Durchschnittswerten die Preise zum Zeitpunkt des Geschäfts-
abschlusses zugrunde, die aber erst zum Zeitpunkt des Grenz-
übergangs nachgewiesen werden, so daß sich ein zeitlidler 
Unterschied zum Verlauf der entsprechenden Preisreihen er-
geben muß. Ferner wirken sich bei einem Teil der Einfuhrwaren 
(z. B. Eier und Käse, Obst und Südfrüdlte) saisonale Einflüsse 
auf die Entwicklung der Durchschnittswerte aus. Schl. 

Verkehr 
Grenzüberschreitender Gütervßrkehr 

mit Kraftfahrzeugen 1960 
Der grenzüberschreitende Güterverkehr mit Kraftfahrzeu-

gen ist im Jahre 1960 wteder erheblidl gestiegen. Rund 
7,9 Mill. t Güter sind mit Lastkraftfahrzeugen in das Bundes-
gebiet befördert worden und rund 3,8 Mill. t haben es mit der 
gleichen Transportmittelart verlassen. Die mit Straßenfahr-
zeugen eingeführten und ausgeführten Gütermengen sind in 
beiden Ridltungen gegenüber 1959 um rund 20 vH gestiegen. 
Im Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet sind weitere 
300 000 t Güter befördert worden, das sind rund 14 vH mehr 
als im Vorjahr. 

Allgemein ist zu den Ergebnissen der Statistik des grenz-
überschreitenden Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen zu be-
merken, daß der Vergleich mit dem Jahre 1959 zum Teil ge• 
stört ist. Dies hängt damit zusammen, daß am 6. Juli 1959 die 
Zollgrenze von der rheinland-pfälzisch-saarländisdlep. zur 
saarländisdl-französischen Grenze vorverlegt wurde. Vor 
diesem Zeitpunkt wurde der Güteraustausdl zwischen Saar-
land und übrigem Bundesgebiet in die Statistik des grenzübe1-

schreitenden Güterverkehrs einbezogen, der saarländisch-
französische· Lkw-Verkehr konnte dagegen nicht erfaßt wer-
den. Vom 6. Juli 1959 an ist der Verkehr zwischen Saarland 
und übrigem Bundesgebiet nicht mehr angeschrieben worden. 
Dafür wurden die mit Lkw über die saarländisch-französische 
Grenze beförderten - ziemlidl bedeutenden - Gütermengen 
miterfaßt. Diese Verhältnisse müssen bei Auswertung der 
Ergebnisse berücksidl.tigt werden. 

Fahrzeuge 
Im grenzüberschreitenden Güterverkehr mit Kraftfahrzeu-

gen werden verhältnismäßig große Transporteinheiten ver-
wendet. Hierauf deutet die - als Durchschnittswert für Stra-
ßenfahrzeuge ungewöhnlich hohe - Gütermenge je Trans-
porteinheit mit Ladui:rn hin. 

Jahr Beforderte Gütermenge in t je Transporteinheit mit Ladung 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

Einfahrt Ausfahrt Durchfahrt 

10;6 
10,4 
10,7 
10,7 
10,7 

9,0 
9,2 
9,3 
8,9 
9,1 

12,6 
12,8 
13,6 
14,2 
14,1 
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Die hohen durchschnittlichen Ladegewichte lassen ver-
muten, daß in großem Umfang Lastzüge (Lastkraftwagen mit 
Anhängern) verkehren. 

Zwar liegen zur Zeit noch keine eindeutigen Unterlag_en 
über den Auslastungsgrad der Fahrzeuge im grenzüberschrei-
tenden Verkehr vor. Die Anteile der beladenen an allen die 
Grenze überquerenden Lastkraftfahrzeugen lassen jedoch ge-
wisse Schlüsse auf die Kapazitätsausnutzung zu. Bei der Ein-
fahrt in das Bundesgebiet führten noch nicht drei Viertel aller 
Lastwagen und Lastzüge Ladung mit sich, und unter den bela-
denen Fahrzeugen war die Nutzlast auch nicht immer voll aus-
genutzt. Bei den ausgefahrenen Fahrzeugen waren die Ver-
hältnisse noch wesentlich ungünstiger, denn mehr als die 
Hälfte aller Lkw verließ das Bundesgebiet ohne Ladung. 

100 vH 75 

GRENZUBERSCHREITENDER GUTERVERKEHR 
MIT KRAFTFAHRZEUGEN 1960 NACH HEIMAnTAATEII 

Beladen~ und unbeloden [JJ in vH aller Fahrzeuge 

Einfahrt 

so 25 

Deutschland 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Schweiz 

Ubrige Länder 

Insgesamt 

Ausfahrt 

0 25 so 75 IOOvH 

ST.AT. BUNDESAMT 13.55 Bundesgebiet ohne Berlin 

Je nach dem Heimatstaat der Lastwagen war der durch-
schnittliche Ladezustand recht verschieden. Bei den deutschen 
Fahrzeugen entsprach die Auslastung annähernd dem Durch-
schnitt für alle Fahrzeuge. Die dänischen und insbesondere 
die italienischen Fahrzeuge waren bei der Einfahrt fast alle 
beladen; andererseits verließen nur knapp 2 von 10 dänischen 
und italienischen Fahrzeugen das Bundesgebiet mit Ladung. 
Umgekehrt waren die Verhältnisse bei schweizerischen Last-
wagen. Nur rund jedes 6. schweizerische Fahrzeug transpor-
tierte Waren in das Bundesgebiet, die übrigen fuhren ohne 
Ladung ein. Dafür war der Auslastungsgrad der eidgenössi-
schen Lkw bei der Ausfahrt aus dem Bundesgebiet außeror-
dentlich hoch. Die Zahlen bedeuten, daß Lastkraftfahrzeuge 
und Lastzüge, die Güter in das Bundesgebiet verbringen, in 
sehr vielen Fällen wieder leer zurückfahren müssen und daß 

ausländische Fahrzeuge, die deutsche Exportwaren abholen, 
oft die Hinreise ohne Fracht antreten müssen. 

Am grenzüberschreitenden Güterverkehr mit Kraftfahr-
zeugen waren neben dem einheimischen Fahrzeugpark vor 
allem niederländische Fahrzeuge beteiligt. In beiden Ver-
kehrsrichtungen wie auch im Durchgangsverkehr stellten 
die Niederlande das bei weitem größte Kontingent an 
ausländischen Fahrzeugen. Danach folgen erst mit weitem 
Abstand andere Nachbarländer des Bundesgebietes. Nach 
den deutschen Fahrzeugen haben die niederländischen 
auch die größte Transportleistung im grenzüberschreitenden 
Güterverkehr erzielt. Bemerkenswert ist aber, daß bei den 
übrigen Ländern die Reihenfolge nach der Zahl der Fahrzeuge 
nicht mit der Reihenfolge nach Transportleistungen überein-
stimmt. Dies ist eine Folge der oft unterschiedlichen Größe der 
Transporteinheiten und in gewissem Umfang auch des nicht 
einheitlichen Auslastungsgrades der beladenen Fahrzeuge. 
Rechnet man die durchschnittliche Gütermenge je Transport-
einheit mit Ladung aus, so wird dies klar ersichtlich. Bei der 
Einfahrt in das Bundesgebiet haben die dänischen, italieni-
schen und luxemburgischen Fahrzeuge im Durchschnitt rund 
14,5 t Güter mit sich geführt. Dieser Wert liegt weit über dem. 
Durchschnitt von 10,7 t für alle Fahrzeuge. Die schweizerischen 
und die französischen Fahrzeuge·waren bei der Einfahrt in das 
Bundesgebiet wesentlich weniger stark ausgelastet. Ähnliche 
Verhältnisse waren auch bei der Ausfahrt aus dem Bundes-
gebiet zu beobachten. Die besonders hohen Transportleistun-
gen je Fahrzeug dürften bei dänischen und italienischen Fahr-
zeugen darauf zurückzuführen sein, daß man angesichts der 
großen Entfernung größere Fahrzeuge einsetzt. Bei den luxem-
burgischen Lastwagen hängt das hohe Ladegewicht bei der 
Einfahrt wahrscheinlich mit der Art der transportierten 
Güte~ - es handelt sich überwiegend um Eisen- und Stahl-
waren - zusammen. 

Güterarten 

Unter den Gütern, die mit Lastwagen in das Bundesgebiet 
befördert wurden, sind Steine, Erden und Bindemittel der 
Menge nach die wichtigsten. Diese Baumaterialien kommen 
meist aus Frankreich, Dänemark und den Niederlanden. An 
zweiter Stelle stehen die Kunststein-, Ton- und Glaswaren -
gleichfalls überwiegend Baumaterial -, die vorwiegend aus 
den Niederlanden bezogen werden. Auch Eisen·unct Stahl so-
wie Eisen- und·Stahlwaren kommt bei den Einfuhrgütern be-
sondere Bedeutung zu. Hauptlieferländer sind Frankreich, 
Luxemburg und Belgien. Holz und Holzwaren werden über-
wiegend aus Frankreich und Osterreich bezogen. Bei den 
Gütern der Ernährungswirtschaft, die zusammengenommen 
unter den mit Lastwagen in das Bundesgebiet gebrachten 
Außenhandelswaren eine wichtige Rolle spielen, sind andere 
Schwerpunkte zu erkennen. Tierische Stoffe zur Ernährung 
werden meist aus den Niederlanden und aus Dänemark, Ge-
treide und Hülsenfrüchte fast ausschließlich aus den Nieder-
landen bezogen. Hauptlieferländer für andere pflanzliche Roh-
stoffe zu Nahrungs- und Genußmitteln sind die Niederlande 

Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen über die Grenzzollstellen der Bundesrepublikl) 
1956 bis 1960 

1 
Einfahrten Ausfahrten Durchfahrten Ein-

fahrten 
und 

ohne 1 mit beför- ohne 1 mit beför- ohne 1 mit beför- Durch-Jahr ins- derte ins- derte ins- derte fahrten 
gesamt Ladung Güter- gesamt Ladung Güter- gesamt Ladung Güter- ins-

menge menge menge gesamt 
1 000 1 000 t 1 000 1 000 t 1 000 1 000 t -rooo 

1956 453,3 163,6 289,7 3 073,4 449,0 209,7 239,3 2 146,6 12,0 2,5 9,5 119,9 465,3 
1957 526,9 192,1 334,8 3 488,8 520,0 239,0 281,0 2 593,2 13,0 2,7 10,3 131,4 539,8 
1958 625,0 198,7 426,3 4 574,8 603,0 312,7 290,3 2 694,3 17,4 3,2 14,2 193,5 642,4 
1959 853,2 244,5 608,7 6 516,1 811,5 453,0 358,5 3 200,8 22,3 3,7 18,6 264,9 875,5 
1960 1 026,7 286,7 740,0 7 892,5 928,4 504,8 423,6 3 846,8 25,7 4,4 21,3 300,7 1 052,5 

1956 = 100 
1957 116 117 116 114 116 114 117 121 108 108 108 110 116 
1958 138 122 147 149 134 149 121 126 145 128 150 161 138 
1959 188 149 210 212 181 216 150 149 186 148 196 221 188 
1960 227 175 255 257 207 241 177 179 214 176 224 251 226 

1) Ab 6.7.1959 einseht Saarland. Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
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Im grenzüberschreitenden Güterverkehr über die Grenzzollstellen der Bundesrepublik ein-, aus- und durchgefahrene 
Kraftfahrzeuge 1960 

Einfahrten Ausfahrten Durchfahrten Ein-

1 

1 beförderte 

1 

beförderte 
ohne 1 

beförderte fahrten 
ohne mit Gütermenge ohne mit Gütermenge mit Gütermenge und 

ins- ins- ins- Durch-
Heimatstaat gesamt ins- Trans- gesamt ins- Trans- gesamt ins- Trans- fahrten 1 je 1 je 1 je 

Ladung gesamt port- Ladung gesamt port- Ladung gesamt port- ins-
gesamt einheit einheit einheit 

Anzahl t Anzahl t Anzahl ----~-t -Anzahl 

Deutschland .. 433 870 105 863 331 007 3383 8881 10,2 418 660 245 024 l 173 636 1647 468 9,5 501 16 
1 

485 8 743 18,0 437 371 
Belgien ....... 55243 15 735 39 508 408 319 10,3 49 959 25 508 24 451 193 298 7,9 1 065 272 793 9 077 U,4 56308 
Danemark .... 62 217 3 401 58 816 8551581 14,5 54 961 44 376 10 585 131 074 12,4 5 965 717 5 248 61 371 11,7 68 182 
Frankreich .... 78 739 20 861 57 878 484 894 8,4 51 092 18 416 32 676 226 613 6,9 243 75 168 2 125 12,6 78982 
Italien ....... 11122 260 10 862 155 937 14,4 10 876 8 858 2 018 27 417, 13,6 965 261 704 11 958 17,0 · 12 087 
Luxemburg ... 16 019 3 487 12 532 180 074 14,4 13 920 9 494 4 426 42 0061 9,5 31 5 26 226 8,7 16050 
Niederlande .. 238 679 68 978 169 701 1855 971 10,9 209 404 115 742 93 662 953 490 10,2 8 298 2 417 5 881 81 533 13,9 246 977 
Österreich .... 61 496 15 840 1 45 656 453 8011 9,9 54 757 31 5821 23 175 184 7191 8,0 2 910 225 2 685 47 569 17,7 64406 
Schweiz ..... 62090 51 739 10 351 74410 7,2 61 227 5 067 56 160 407 504 7,3 2 913 160 2 753 48126 17,5 65 003 
Übrige Länder 4262 542 3 720 40024 10,8 3 563 775 2 788 33 209 11,9 2 857 350 2 507 29 947 11,9 7119 
zusammen ... ,1026737, 286 7061740 031 ,78924761 10,7 928 419, 504 8421423 577,38467981 9,1 125 748 4 498 121 250 1300 6751 

14,1 1105~485 
dagegen 19591) 853 177 244 524 608 653 6516133 10,7 811 548 453 051 358 497 3 200 787 8,9 22 297 3 736 18 561 264 885 14,3 875 474 

1) Ab 6. 7. 1959 einschl. Saarland. 

und Italien; zubereitete Nahrungs- und Genußmittel kommen 
hauptsächlich aus den Niederlanden und aus Frankreich. 

Die Ausfuhrgüter der Bundesrepublik werden in wesentlich 
geringerem Umfang mit Lastkraftwagen befördert als die Ein-
fuhrgüter. Unter den Exportartikeln stehen gleichfalls Steine, 
Erden und Bindemittel an der Spitze der Güterliste. Diese Bau-
stoffe werden nahezu zur Hälfte in die Niederlande befördert. 
Bemerkenswert ist, daß die Niederlande etwa ebensoviel 
Baustoffe dieser Art aus der Bundesrepublik beziehen wie sie 
mit Lastwagen in das Bundesgebiet liefern. Eisen und Stahl 
wird gleichfalls in großem Umfang mit Straßentransportmit-
teln in das Ausland verbracht. Hauptabnehmer sind hier 
Frankreich und die Niederlande. An dritter Stelle stehen nicht 
besonders genannte .industrielle Fertigerzeugnisse und Sam-
melgut, eine Gütergruppe, die bei der Einfuhr in das Bundes-
gebiet eine vergleichsweise geringe Rolle spielt. Auch hier 
sind die Niederlande der wichtigste Handelspartner. Auffällig 
ist, daß Kohlen unter den mit Lastwagen beförderten Aus-
fuhrgütern der Bundesrepublik eine bedeutende Rolle spielen. 
Holland ist"in mehr als 80 von 100 Fällen Ziel dieser Kohlen-
transporte. 

Es zeigt sich, daß beim grenzüberschreitenden Güterverkehr 
mit Kraftfahrzeugen ein ausgewogenes Partnerschaftsverhält-
nis zwischen den Niederlanden, Belgien, Luxemburg, Frank-
reich, Dänemark und Osterreich einerseits und der Bundes-
republik andererseits besteht. Diese Länder liefern in erheb, 
lichem Umfang Waren mit Lastwagen in das Bundesgebiet, sie 
beziehen aber gleichfal.ls große Mengen deutscher Import-
güter. Italien liefert zwar größere Mengen von Waren mit 
Lastwagen in das Bundesgebiet, in umgekehrter Richtung ist 
der Lastwagenverkehr jedoch wesentlich schwächer. Bei der 
Schweiz sind die Verhältnisse gerade entgegengesetzt. Der 
mit Lastwagen in die Schweiz beförderten relativ großen 
Menge deutscher Waren steht nur eine mengenmäßig beschei-
denere Einfuhr gegenüber. 

Das Warensortiment der wichtigsten Einlade- und Auslade-
länder beim grenzüberschreitenden Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen ist recht verschieden. Bei der Einfuhr in das Bun-
desgebiet sind für Belgien und Luxemburg Eisen und Stahl 
die wichtigsten Güterarten. Bei Dänemark, Frankreich und 
Osterreich spielen Steine, Erden und Bindemittel die wich-
tigste R-olle, bei Italien pflanzliche Rohstoffe für die Ernäh-
rungswirtschaft und bei den Niederlanden Kunststein-, Ton-
und Glaswaren. Bei der Ausfuhr aus dem Bundesgebiet nach 
Belgien und Frankreich sind Eisen- und Stahlwaren die wich-
tigsten Ladegüter für Lastkraftfahrzeuge. Dänemark und 
Italien beziehen vorwiegend industrielle Fertigerzeugnisse, 
Luxemburg Kunststein-, Ton- und Glaswaren und die Nieder-
lande sowie Osterreich Steine, Erden und Bindemittel. 

Durdlgangsverkehr 
Der Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland spielt -

gemessen am unmittelbaren Güteraustausch - bei Straßen-
transporten nur eine untergeordnete Rolle. Er zeichnet sich 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

jedoch durch sehr groß-e Transportweiten ausl). Bemerkens-
wert ist der vergleichsweise geringe Anteil der Leerfahrten. 
Betrachtet man die einzelnen Nationalitäten, so sind es haupt-
sächlich die Niederlande, Dänemark und Osterreich, die Durch-
gangsverkehr durch das Bundesgebiet betreiben. Bei dem 
Durchgangsverkehr dänischer Fahrzeuge führt die Reise meist 
nach den Niederlanden. Auch niederländische Fahrzeuge be-
teiligen sich in erheblichem Umfang an dem Verkehr zwischen 
Dänemark und den Niederlanden. Die niederländischen Fahr-
zeuge fahren beim Durchgangsverkehr durch das Bundes-
gebiet meist in die Schweiz. Bemerkenswert ist beim Durch-
gangsverkehr der Niederlande durch das Bundesgebiet, daß 
in außergewöhnlich großem Umfang Fahrzeuge der Fahrtziel-
länder - hauptsächlich Dänemark, Osterreich und die 
Schweiz - beteiligt sind. Beim Durchgangsverkehr öster-
reichischer Fahrzeuge führt die Reise überwiegend nach den 
Niederlanden, aber auch niederländische und belgische Fahr-
zeuge sind in größerem Umfang in die Transporte von Oster-
reich nach Nord-West-Europa eingeschaltet. Re. 

1) Vgl. Tabelle S. 484'' f. 

Grenzüberschreitender Güterverkehr 
mit Luftfahrzeugen 1960 

Gesamtverkehr 
Im gewerblichen Güterverkehr mit Luftfahrzeugen, der die 

Verkehrsflughäfen der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West) berührte, wurden im Jahre 1960 
49 422 t Luftfrachtgüter befördert. An dieser Beförderungs-
menge ist mit 22,9 vH der Inlandsverkehr und mit 71,1 vH der 
grenzüberschreitende Verkehr (Auslandsverkehr) beteiligt. 
Gegenüber 1959 haben die Transportmengen im Inlands- wie 
auch im Auslandsverkehr um jeweils ein Fünftel zugenom-
men. Außerdem wurden im Berichtsjahr 12 744 t Luftfracht im 
Verkehr von Ausland zu Ausland ohne Umladung bei Zwi-
schenlandungen in der Bundesrepublik (Tangentialverkehr) 
befördert. Bei diesem Verkehr war eine Zunahme um rund ein 
Zehntel gegenüber der Vorjahresmenge zu beobachten. Im 
Versand nach dem Ausland war eine Steigerung um 16,5 vH 
und im Empfang aus dem Ausland eine solche um 26,2 vH 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Der gebrochene 
Durchgangsverkehr verstärkte sich gegenüber 1959 um 240 t 
oder 30,5 vH. Gegenüber dem Jahre 1958, dem ersten Jahr, in 
dem der grenzüberschreitende Güterverkehr mit Luftfahrzeu-
gen nach Bestimmungs- und Herkunftsländern sowie Güter-
gattungen erfaßt wurde, erfuhr der gesamte Güterverkehr mit 
Luftfahrzeugen eine Steigerung um. 16 400 t. An dieser Zu-
nahme war der Auslandsverkehr allein mit 12 241 t beteiligt. 
Dies bedeutet einen Zuwachs um rund 50 vH der Transport· 
menge des Jahres 1958. 

Die nachfolgenden Ausführungen beschränken sich auf das 
deutsche Luftfrachtaufkommen. Die Durchfuhr mit und ohne 
Umladung (gebrochene Durchfuhr und Tangentialverkehr) ist 
nicht berücksichtigt worden. 
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Tabelle 1: Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 

Verkehrsart 1958 1 

1 

1959 11960 
1 

Zunahme 
1960 

gegen 
1959 

Inlandsverkehr (reine Inlandsfracht) , . . . . 7157 9 425111 313 + 20,0 

Auslandsverkehr ..................... . 
Versand nach dem Ausland .......... . 

ohne vorherige Umladung von anderen 
deutschen Flughafen . . . . . . . . ..... 

mit vorherigen Umladung von anderen 
deutschen Flughäfen . . . . ........ . 

mit vorheriger Umladung aus dem 
A1Jsland (gebrochene Durchfuhr) 

Empfang aus dem Ausland . . . ....... . 
ohne anschließende Umladung nach 

anderen deutschen Flughafen ...... . 
mit anschließender Umladung nach 

anderen deutschen Flughafen . 
mit anschließender Umladung nach 
dem Ausland (gebrochene Durchfuhr) . 

Beforderte Güter insgesamt ........... . 

25 868 31 599 38 109 + 20,6 
14 595 18 117 21100 + 16,5 

12 048 14 608 17 336 + 10,8 

1 914 2 721 2 736 + 0,6 

633 788 1 028 + 30,5 
11 273 13 482 17 009 + 26,2 

8 472 9 983 12 932 + 29,5 

2 168 2 711 3 049 + 12,5 

6331 788 1 028 \ + 30,5 
33 0254102449 422 + 20,5-

Durchfuhr von Ausland zu Ausland ohne 
Umladung auf deutschen Flughafen 
(Tangentialverkehr) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 595 11 466 12 744 + 11,1 

• Umschlag der Flughäfen 

Die Mehrzahl der deutschen Flughäfen benötigen für einen 
großen Teil ihres Auslandsverkehrs Zubringer- bzw. Ablauf-
dienste. Dber die Flughäfen Frankfurt, Düsseldorf und Ham-
burg, deren Anteil als Einlade- bzw. Ausladehäfen am gesam-
ten Auslandsverkehr im Jahre 1960 mit 26 890 t nahezu 75 vH 
betrug, wurde der größte Teil dieses Zubringer- und Ablauf-
verkehrs abgewickelt. Diese drei Flughäfen waren am Aus-
landsverkehr des Bundesgebietes als Herkunfts- bzw. Bestim-
mungshäfen aber nur mit 23 212 t oder 64,4 vH beteiligt. Die 
im Zubringer- bzw. Ablaufverkehr beförderte restliche Fracht-
menge (3 678 t} erfuhr gegenüber 1959 eine Steigerung um 
6,5 vH, gegenüber dem Jahre 1958 um 41,7 vH. 

Versand 

Am Versand nach dem Ausland waren die einzelnen Flug-
häfen der Bundesrepublik Deutschland verschieden stark be-
t1eiligt. Außerdem kann der Anteil eines Flughafens unter-
schiedlich groß sein, je n&ch dem ob er als Herkunftshafen, 
d. h. als Ursprungshafen der für das Ausland bestimmten 
Fracht, oder als Einladehafen, in denen auch Fracht von Zu-
bringerstrecken umgeladen werden kann, betrachtet wird. Als 
Herkunftshafen hatten acht der zehn Flughäfen eine Zunahme 
aufzuweisen (insgesamt rund 3 000 t gegenüber dem Vorjahr). 
Bei den Flughäfen Hannover und Bremen dagegen trat eine 
Abnahme von zusammen 260 t ein, die jeweils ein Fünftel der 
Vorjahresmenge ausmachte. Bei der Beurteilung der Flug-
häfen als Einladehäfen sind an den Steigerungen gegenüber 
1959 nur noch sieben der zehn Flughäfen beteiligt. Hier erlit-
ten die Flughäfen Düsseldorf, Hannover und Bremen Verluste. 

Empfang 
Die Zunahme der Empfangsmenge aus dem Ausland um 

3 287 t oder 25,9 vH gegenüber 1959 verteilt sich unterschied-
lich auf die einzelnen deutschen Flughäfen. Auch hier macht 
es einen Unterschied, ob man die Flughäfen in ihrer Eigen-
schaft als Bestimmungshäfen (Endzielhäfen des Lufttranspor-
tes) oder als Ausladehäfen, auf denen auch umgeladen werden 
kann, betrachtet. Als Bestimmungshäfe_n hatten alle zehn 
Flughäfen der Bundesrepublik Deutschland Steigerungen 
ihrer Empfangsmenge auszuweisen. Die Zunahmen der Emp-
fangsmengen in den Flughäfen Bremen, Düsseldorf und Frank-
furt, die mit insgesamt 2 120 t 64,5 vH der Gesamtzunahme des 
Empfangs ausmachten, lagen über dem Durchschnitt des Bun-
cj.esgebietes. Weit unter dem Durchschnitt mit Zunahmen von 
8,2 bzw. 0,3 vH gegenüber 1959 lagen die Flughäfen Köln bzw. 
Nürnberg. Bei der Betrachtung nach Ausladehafen nahm auf 
neun der zehn Flughäfen die Frachtmenge zu. Die relativ 
g1ößte. Zunahme, auf fast das Doppelte der Vorjahresmenge, 
zeigte hierbei Berlin. Die Frachtmenge Nürnbergs· als Aus-

ladehafen hat sich in den Jahren 1958 bis 1960 mit rund 350 t 
auf gleicher Höhe gehalten. Die Zunahmen bei den Flughäfen 
Bremen, Düsseldorf, Köln, Frankfurt und München, die teil-
weise wesentlich uber dem Durchschnitt des Bundesgebietes 
lagen, machten mit zusammen 2 506 t 76,2 vH der Gesamtzu-
nahme des Empfangs aus dem Auslande aus. 

Tabelle 2: Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luft-
fahrzeugen 19601) 

1 

Versand 1 Empfang 
Flughafen Einlade- 1 Herkunfts- ß.uslade- [ Bestim-

hafen hafen hafen mungshafen 

Hamburg ............. 2104 2 085 2 448 2 628 
Hannover ............. 618 739 1 138 901 
Bremen . ... -~- ........ 178 234 166 309 
Düsseldorf ............ 3 007 2 997 2 965 2 918 
Köln ................. 611 844 302 543 
Frankfurt ............. 9 446 7 553 6 900 5 031 
Stuttgart ............. 1 809 2 286 442 747 
Nürnberg ............. 540 835 345 580 
München ............. 1 521 1 807 802 942 
Berlin ................ 219 692 472 1 382 
Zusammen ........... ·1 20 072 

1 
20 072 

1 
15 981 

1 
15 981 

1) Ohne gebrochene Durchfuhr. 

Beförderte Güter 

Die Struktur der im grenzüberschreitenden Verkehr mit 
Luftfahrzeugen beförderten Guter, die, wie auch schon in den 
Vorjahren durch einen hohen Anteil an hochwertigen und eil-
bedi,i.rftigen Gütern gekennzeichnet ist, hat sich auch im Be-
richtsjahr nicht verändert. In 44 Gütergruppen trat gegenüber 
1959 eine Zunahme von insgesamt 6 092 t ein; dem stand bei 
8 Gütergruppen eine Abnahme von insgesamt 92 t gegenüber. 
Bei 12 Gütergruppen nahm die Beförderungsmenge um jeweils 
über 100 t zu; in einem Falle, bei der Gütergruppe „Maschinen, 
ausgenommen elektrische", sogar um 1 068 t. Bei den mit Luft-
fahrzeugen transportierten Gütern handelt es sich in der 
Hauptsache um Fertigwaren. Allein ~ acht Gütergruppen, 
die die verschiedensten Fertigwaren enthalten, nahmen 
74,6 vH der Gesamttransportmenge für sich in Anspruch. Unter 
den Rohstoffen ist nur e i n e Gütergruppe zu nennen, der 
eine besondere mengenmäßige Bedeutung für den Lufttrans-
port zukommt. Es handelt sich um .Rohstoffe tierischen und· 
pflanzlichen Ursprungs". An der Transportmenge dieser Gü-
tergruppe sind besonders Därme und Schnittblumen beteiligt. 
Diese Transporte erreichten im Berichtsjahr die beachtliche 
Höhe von 1 848 t oder 5,2 vH der Gesamttransportmenge. 

Versand 

Beim Versand im grenzüberschreitenden Güterverkehr mit 
Luftfahrzeugen haben im Jahre 1960 die Güter der Haupt-
gütergruppe „Maschinen und Fahrzeuge" mit einer Gesamt-
menge von 7 289 t den größten Anteil. Ihr folgen die Güter 
der Hauptgütergruppen. ,.sonstige Fertigwaren" mit 6 184 t 
und „Bearbeitete Waren, vorwiegend nach ihrer Beschaffen-
heit gegliedert", mit 3 697 t. Diese drei Hauptgütergruppen 
haben, wie auch in den Vorjahren, mit zusammen 85,5 vH den 
größten Anteil am Versand. Gegenüber 1958 sind ihre Trans-
portmengen um rund 3 000 t oder 71,0 vH angestiegen. Unter 
den 150 erfaßten Gütergattungen zeichnet sich eine Anzahl 
durch beachtlich hohe Transportmengen aus. Die größten An-
teile hatten die „sonstigen Industriemaschinen", ,.Druckerei-
erzeugnisse (zumeist Zeitungen)", .,elektrische Gerate und 
Apparate" und „optische und feinmechanische Erzeugnisse" 
mit zusammen 8 633 t. Weiterhin sind auch die beachtlichen 
Transportmengen an medizinisch-pharmazeutischen Erzeug-
r.issen 265 t, Diplomatengut 165 t, Schnittblum~n 80 t und Gold 
in Barren und Münzen mit 7 t hervorzuheben. 

Empfang 

Am Empfang aus dem Ausland waren, genau wie beim Ver-
s,md, die Hauptgütergruppen „Maschinen und Fahrzeuge". 
,.sonstige Fertigwaren" und „Halb- und Fertigwaren, haupt-
sächlich nach ihrer stofflichen Beschaffenheit gegliedert", am 
stärksten beteiligt (70,7 vH). Hierauf folgte die im Versand 
nicht sehr bedeutende Hauptgütergruppe „Rohstoffe" mit 
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emem Anteil von 13,2 vH am Gesamtempfang. Diese- vier 
Hauptgütergruppen haben gegenüber 1958 eine Zunahme um 
4 670 t oder 39,4 vH erfahren. 

Verkehrsbeziehungen 
Die Anteile der Erdteile am Gesamtverkehr haben sich ge-

genüber dem Jahr 1959 nur in zwei Fällen unwesentlich ver-
ändert. Der Verkehr mit europäischen- Ländern, der in den 
Jahren 1958 und 1959 jeweils 60,1 vH des Gesamtverkehrs für 
sidJ. in AnsprudJ. nahm, ging auf einen Anteil von 58,5 vH zu-
rück. Der Güteraustausch mit asiatisdJ.en Ländern erhöhte sich 
gegenüber 1959 um 922 tauf 10,6 vH des Gesamtverkehrs. Die 
Anteile von Afrika, Amerika und Australien haben sich gegen-
über denjenigen des Jahres 1959 kaum verändert. Gegenüber 
dem Jahr 1958 hat der Güteraustausch mit asiatischen Ländern 
mit einer Steigerung um 76,8 vH die relativ größte Auswei-
tung erfahren; ihm folgen die Transporte von und nach 
Amerika ( + 48,5 vH), Europa ( + 43,0 vH), Australien 
( + 40,0 vH) und Afrika ( + 24,5 vH). 

Versand 
Die Steigerung des Versandes nach dem Ausland im grenz-

überschreitenden Güterverkehr gegenüber 1959 verteilte sich 
unterschiedlidJ. auf die einzelnen Erdteile. Beim Versand nach 
Ländern des europäischen Erdteils sind besonders die großen 
Steigerungen, die der Versand nach Osterreich (+ 73,1 vH), 
Finnland ( + 63,4 vH} und Italien ( + 39,4 vH) erfahren hat, zu 
erwähnen. Nach einigen Ländern dieses Erdteils wurden je-
doch weniger Frachtgüter als 1959 versandt. Der Versand nach 
Frankreich verringerte sich um 5,6 vH, derjenige nach Spanien 
um 3,5 vH und derjenige nach der Türkei um 3,2 vH. Der Ver-
sand nach amerikanischen Ländern, der insgesamt etwa die 
Hälfte des Versandes nach europäischen Ländern ausmachte, 
nahm gegenüber 1959 um 18 vH zu. Davon entfiel der Haupt-

teil auf den Versand nach den USA und Kanada. Die relativ 
g!ößte Zunahme gegenüber 1959 zeigte der Versand nach afri-
kanischen Ländern ( + 22,6 vH). Fast ebenso stark hat der Ver-
sand nach asiatischen Ländern zugenommen ( + 21,3 vH}. Hier 
ist besonders die große Zunahme der Versandmenge nach 
Hongkong ( + 82.4 vH) hervorzuheben. Der Versand nach 
Ländern des australischen Erdteils hat sich zwar gegenüber 
1959 um 6,5 vH erhöht, sein Anteil am gesamten Versand nach 
dem Ausland war aber auch im Jahre 1960 geringfügig (0,7vH). 

Empfang 

Beim Empfang aus dem Ausland traten in den Anfäilen der .. 
einzelnen Erdteile nur geringfügige Veränderungen ein. Wie 
bereits in den Vorjahren hatte der Empfang aus europäischen 
Ländern mit 62,0 vH den größten Anteil, ihm folgten Amerika 
mit 27.4 vH, Asien mit 9,6 vH, Afrika mit 0,9 vH und Austra-
lien mit 0,1 vH. Der Empfang aus Großbritannien und den USA 
mit zusammen 8 387 t oder 52,5 vH des Gesamtempfangs nahm 
die dominierende Stellung ein. Beachtliche Empfangsmengen 
von jeweils über 1 000 t waren auch aus den Ländern Frank-
reich und Niederlande mit zusammen 16,0 vH des Gesamt-
empfangs zu verzeichnen. Gegenüber dem Vorjahr.hatten fünf 
der europäischen Länder Zunahmen von über 100 t. Es waren 
die Länder Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien und 
Niederlande. Besonders beachtenswert war hierbei der Zu-
wachs, den der Empfang aus Italien mit 82,2 vH der Vorjahres-
menge nahm. Unter den außereuropäischen Ländern sind nur 
zwei Länder, bei denen Steigerungen der Transportmengen 
über 100 t beobachtet wurden. Aus den USA wurden 1 000 t 
oder 30,9 vH mehr ·als im Vorjahr empfangen, aus dem Iran 
246 t oder 61,0 vH. Der Empfang aus Ländern des australischen 
Erdteils verri1;1gerte sich von 1958 auf 1959 um die Hälfte; er 
stieg 1960 wieder an, ohne jedoch die ,Höhe von 1958 zu er-
reichen · MJ. 

C:Jffentliche Sozialleistungen 
' ~ffentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 19601) 

Nach Erlaß des Tuberkulosehilfegesetzes vom 23. Juli 1959 
wurde die Fürsorgestatistik' und die damit verbundene Ab-
rechnung der Fürsorg~leistungen gegenüber dem Bund vom 
1. April 1960 ab erneut geändert und ein spezieller, dem Ge-
setz angepaßter N a c h w e i s d e r Tb c - H i I f e der Lan-
desfürsorgeverbände eingeführt. Außerdem wurde die Sta-
tistik und Abrechnung zwecks U b er g a n g s a u f d a s 
K a l ende r j a h r für 1'960 nur für das fiskalische Rumpfjahr 
vom 1. April bis 31. Dezember 1960 erstellt. Schließlich wurde 
nunmehr auch das Saar l an d in die jährlichen Nachwei-
sungen einbezogen. Die geänderten Erhebungs- und Abrech-
nungsblätter sowie Erläuterungen sind durch die Bekannt-
machung des Bundesministers des Innern über Fürsorgesta-
tistik und Abrechnung der Tuberkulose- sowie Kriegsfolgen-
hilfe vom 29. März 19602) in Kraft gesetzt worden. 

Die Ergebnisse des n u r 9 M o n a t e u m f a s s e n d e n 
Rumpf j a h r es 1 9 6 0 können naturgemäß mit denen des 
vorhergehenden vollen R~chnungsjahres 1959 nicht ohne 
weiteres verglichen werden. Schon im Bestand der in laufen-
der offener Fürsorge wie in Anstaltsfürsorge Unterstützten 
wirken sich durch die Änderung des Stichtages vom 31. März 
auf den 31. Dezember manche saisonale Unterschiede aus. Vor 
allem aber sind die Aufwendungen des Rumpfjahres mit denen 
des Vorjahres nicht unmittelbar vergleichbar. Auch wenn 
man, um die Entwicklung wenigstens in etwa zu verfolgen, die 
durchsdJ.nittlichen Aufwendungen je Monat de:i; Rechnungs-
johre 1959 und ,1960 gegenüberstellt, dürften sich für 1960 
aus der Verteilung der Leistungen auf einen anderen Zeit-
raum, besonders für den Jahresabschluß und den Aufwand der 
Anstaltsfürsorge, erhebliche Differenzen ergeben, die sich im 
einzelnen nicht übersehen lassen. Die Entwicklung der Für-

1) zur Entwicklung der öffentlichen Fürsorge in den Rechnungs-
jahren 1958 und Hl59 vgl. WiSta 1959110, s. 564 und 1960/11, S. 674. -
2) GMBI. Nr. 15 vom 20. Mai 1960, S. 201 ff. 

sorgeleistungen kann daher für das Jahr 1960 nur bedingt 
aufgezeigt werden. 

Tabelle 1: Offentlicbe Fürsorge und Tbc-Hilfe 1958 bis 19601) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

/ sc~~-1 Ö~ent-Offene Fürsorge sene lich,e 
und Tbc-Hilfe \ Fürsorge Rech- und Tbc-Hilfe Art der Leistung nungs-

Laufend jahr 
unterstützte Aufwand -

1 

Par- 1 Per-
teien1) sonen2) 

1 000 Mill.DM 

Fürsorge und Tbc-Hilfe 1958 613,0 1927,3 781,5 685,6 1 467,1 
insgesamt 1959 583,6 878,6 777,4 729,4 1 506,8 

19601) 557,6 844,5 604,0 5!14,6 1188,5 

Allgemeine Fürsorge') 1958- 392,7 634,8 538,4 605,5 1 143,9 
1959 367,3 586,8 516,0 651,1 1167,1 
19601) 358,0 565,6 400,8 534,8 935,5 

Fürsorge für Zugewan- 1958 19,0 34,0 37,7 25,0 62,7 
derte 1959 15,2 27,0 31,5 21,8 53,3 

19601) 13,7 24,5 20,6 13,4 34,0 

Krimopferfürsorge gern. 1958 152,9 168,1 131,8 10,4 142,2 
1. ber!.-Gesetz 1959 152,3 170,7 140-,3 · 11,4 151,7 

19601) 133,9 151,1 106,2 - 9,2 · 115,4: 

Tbc-Hilfe (einschl. Tbc- 1958 48,4 90,3 73,6 44,7 118,3 
Hilfe für Zugewanderte) 1959 48,8 94,1 89,6 45,0 134,6 

19601 ) 52,0 103,2 76,5 27,1 103,6 
.. 

1) 1960 Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12., einschl. Saarland. - ') Best!llld am 
Ende des Rechnungsjahres. - 3) Bei Parteien und Personen einschl., beim 
Aufwand ohne Fursorge fur Flüchtlinge aus Ungarn. 

Nach den E r geb n i s s e n des Rumpfj.ahres 1960 wurden 
am Jahresende iin Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Ber-
lin) rd. 560 000 Parteien mit 840 000 Personen in der offenen·· 
Fürsorge und Tbc-Hilfe laufend unterstützt und waren rd. 
290 000 Personen von der Fürsorge in Heimen und· Anstalten 
untergebracht. Ohne die nicht erfaßten einmalig Unterstützten 
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wurden somit 1,1 Mill. Personen von der öffentlichen Für-
sorge laufend oder in Anstalten unterstützt. Als A u f w a :q d 
ergaben sich in den 9 Monaten des Rumpfjahres in der offenen 
Fürsorge und Tbc-Hilfe rd. 604 Mill. DM und in der Anstalts-
hilfe 585 Mill. DM, so daß der gesamte Fürsorgeaufwand 
1,2 Mrd. DM betrug. Damit ist seit dem 31. März 1960 unter 
den günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen der Bestand 
d e r U n t e r s t ü t z t e n weiter zurückgegangen. Dagegen 
haben sich durch weitere Richt- und Pflegesatzerhöhungen die 
Aufwendungen wieder erhöht, wenn man die monat-
lichen Durchschnitte und die Kosten je Pflegetag in der An-
staltsfürsorge vergleicht. 

Die offene Fürsorge' und Tbc-Hilfe 
Der B e s t a n d der laufend in der offenen Fürsorge und 

Tbc-Hilfe Unterstützten ging vom 1. April zum 31. Dezem-
ber 1960 um rd. 6 vH der Parteien und 5 vH der Personen zu-
rück. Besonders verminderte sich die Zahl der nachgewiesenen 
Empfänger von Kriegsopferfürsorge und der unterstützten 
.zugewanderten, wogegen der Bestand der Tbc-Hilfe-Empfän-
ger noch zunahm. 

Die Z u g ä n g e der laufend unterstützten Parteien mach-
ten im verkürzten Rechnungsjahr 1960 32 vH, die Abgänge 
38 vH des Anfangsbestandes aus. Bei den Personen waren die 
Zu- und Abgänge noch höher (36 bzw. 41 vH). In der allge-
meinen Fürsorge war die Fluktuation der Unterstützten ge-
ringer, bei den Zugewanderten bedeutend stärker. 

Tabelle 2: Laufend Unterstützte der offenen Fürsorge 
und Tbc-Hilfe im Rechnungsjahr 19601) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bestand Zu- .1 Ab- Bestand am Art der Leistung am An- gänge • gimge Ende des - fang 'm Rechnungsjahres Parteien/Personen desRj. Rechnungsjahr 
1 000 1 vH 

Fürsorge und Tbc-Hilfe 
insgesamt 

557,6 94,2 Parteien .......... , .. , . , 591,7 188,0 222,2 
Personen ............... 890,7 315,4 361,7 844,5 94,8 
Allgemeine Fürsorge') 

96,1 Parteien .............. 372,5 107,1 121,6 358,0 
Personen ............. 595,7 194,0 224,1 565,6 95,0 

Fürsorge für Zugewanderte 
Parteien .............. 15,4 9,6 11,3 13,7 89,0 
Personen ............. 27,5 19~4 22,4 24,5 89,1 

Kriegsopferfürsorge gern. 
1. Überl.-Gesetz 

Parteien .............. 152,3 48,0 66,4 133,9 87,9 
Personen ............. 170,7 54,1 73,6 151,1 88,6 

Tbc-Hilfe (einschl. Zu-
gewanderte) 

Parteien .............. 51,5 23,3 22,8 52,0 101,0 
Personen ............. 96,9 47,9 41,6 103,2 106,5 

1 ...... J 
1) Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12.- 1) Einschl. Flüchtlinge aus Ungarn. 

Nach den verschiedenen E m p f ä n g er g r u p p e n entfie-
len Ende 1960 64 vH der laufend unterstützten Parteien auf 
die Unterstützten der allgemeinen Fürsorge, 24 vH auf Emp-
fänger der Kriegsopferfürsorge, 9 vH auf Tbc-Hilfe-Empfänger 
und 3 vH auf unterstützte Zugewanderte. Die Anteile der all-
gemeinen Fürsorge und Tbc-Hilfe am Gesamtbestand der Par-
teien haben somit gegen das Vorjahr etwas zugenommen, der 
Anteil der Kriegsopferfürsorge hat etwas abgenommen. Die 
d u r c h s c h n i t t 1 i c h e P er s o n e n z a h 1 der Parteien 
blieb bei 1,5 Personen; sie war bei Tbc-Hilfe-Empfängern und 
Zugewanderten höher, während die Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge wieder überwiegend aus einzeln unterstützten 
Kindern von Kriegsbeschädigten und Kriegerwaisen mit lau-
fenden Erziehungsbeihilfen gemäß§ 27, 1 BVG bestanden. 

Der Bestandsrückgang der laufend Unterstützten ist haupt-
sächlich auf die anhaltende Hochkonjunktur der Wirtschaft 
mit steigenden Einkommen und erhöhten anderweitigen 
Sozialleistungen zurückzuführen. Auch die Verlegung des 
Stichtages auf Ende Dezember dürfte hierbei einiges mitge-
wirkt haben, da die Unterstütztenzahl zu Beginn des Winters 
regelmäßig niedriger als an seinem Ende ist und zum Jahres-
ende meist auch der Flüchtlingsstrom aus der Sowjetzone 
nachläßt, außerdem viele laufende Erziehungsbeihilfen gern. 
BVG bis zur weiteren Neubewilligung auslaufen. Bei der Tbc-

Hilfe hat sich dagegen der Empfängerkreis laufender Leistun-
gen durch das neue Gesetz noch erweitert. 

Der Aufwand der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe war 
in den 9 Monaten des Rumpfjahres 1960 absolut natürlich 
niedriger als im vollen Rechnungsjahr 1959, erhöhte sich je-
doch relativ im Vergleich der durchschnittlichen monatlichen 
Aufwendungen (ohne Saarland) gegen 1959 um etwa 2 vH. 
In der Tbc-Hilfe war die Erhöhung vergleichsweise stärker, in 
der allgemeinen und der Kriegsopferfürsorge geringer, bei 
den Zugewanderten ergab sich dagegen ein beträchtlicher 
Rückgang. 

Tabelle 3: Laufende und einmalige Unterstützungen 
der offenen Fürsorge 1958 bis 19601) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Laufende 1 Einmalige 
Unterstützungen') 

Rech-
je I je 

auf 
Art der Leistung nungs- ins- Par- Per- ins- lOODM 

jahr ge- tei') son') ge- lfd. 
samt samt Unter-

monatlich Stützung 
Mill.DMl~DM jMill.DMI DM 

Fürsorge insgesamt 1958 443,5 90 55 132,6 30 
1959 417,4 91 57 130,l 31 
19601) 322,2 96 61 99,1 31 

Allgemeine Fürsorge 1958 419,1 89 55 119,3 28 
1959 396,4 90 56 119,7 30 • 1960') 308,6 96 61 92,2 30 

Fürsorge für Zu- 1958 24,4 107 60 13,3 54 
gewanderte 1959 21,1 116 65 10,5 50 

19601) 13,6 110 62 7,0 51 
1 ) 1960 Rumpfjahr vom 1. 4. bis 31. 12., einschl. Saarland. - ') Ohne Kriegs-

opferfürsorge gern. 1. Überl.-Gesetz und ohne Tbc-Hilfe. - ') Bestand am Ende 
des Rechnungsjahres. 

Die Zusammensetzung des Aufwandes nach den einzelnen 
Leistungsarten hat sich gegenüber dem Vorjahr nur 
wenig geändert. Die allgemeine Ftirsorge beanspruchte 1960 
einschl. Saarland zwei Drittel (66 vH) der gesamten Aufwen-
dungen der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe, die Kriegsopfer-
fürsorge 18 vH, die Tbc-Hilfe und die Fürsorge für Zugewan-
derte 13 und 3 vH. 

Die 1 au f e n d e n U n t e r s t ü t z u n g e n der offenen 
Fürsorge, die 1960 nur noch für die allgemeine und die Für-
sorge für Zugewanderte nachgewiesen wurden, erhöhten sich 
im Monatsdurchschnitt (ohne Saarland) von 1959 auf 1960 um 
rd. 1 vH und bei der allgemeinen Fürsorge noch etwas stärker, 
verminderten sich jedoch bei den Zugewanderten erheblich. 
Der Aufwand folgte also nicht dem Rückgang des Unterstütz-
tenbestandes, so daß die laufenden Unterstützungsbeträge je 
Partei und Person im Monatsdurchschnitt um etwa 5 bzw. 1 vH 
zunahmen. In der Fürsorge für Zugewanderte lagen die Durch-
schnittsbeträge weiter höher als in der allgemeinen Für-
sorge. ' 

Die einmaligen Unterst ü t zu n gen der allgemei-
nen und der Fürsorge für Zugewanderte nahmen im Monats-
durchschnitt (ohne Saarland) von 1959 auf 1960 um rd. 0,5 vH 
ab, wobei einer geringen Zunahme in der allgemeinen Für-

. sorge wieder ein erheblicher Rückgang bei den Zugewan-
derten gegenüberstand. Im Durchschnitt dieser Fürsorgearten 
kamen 1960 einschl..Saarland wie im Vorjahr auf 100 DM lau-
fende Unterstützungen 31 DM an einmaligen Unterstützungen; 
in der allgemeinen Fürsorge war der einmalige Aufwand rela-
tiv etwas niedriger, bei den Zugewanderten wesentlich höher. 
Der Anteil der laufenden Unterstützungen der beiden Fürsor-
gearten am Gesamtaufwand ihrer offenen Fürsorge betrug im 
Jahre 1960 76 vH, der Anteil der einmaligen Unterstützungen 
24 vH. 

Die relative Erhöhung der Aufwendungen der offenen Für-
sorge und Tbc-Hilfe im Gegensatz zum Rückgang des Unter-
stütztenbestandes war hauptsächlich wieder durch E r h ö-
h u n g e n d e r R i c h t- u n d U n t e r s t ü t z u n g s s ä t z e 
bedingt, die in Anpassung an das steigende Einkommens-
niveau und den erhöhten Lebensstandard vorgenommen wur-
den. In der Tbc-Hilfe traten dazu erweiterte Leistungen auf 
Grund des neuen Gesetzes. Auch bei den Zugewanderten ver-
minderte sich der Aufwand weniger als der Unterstütztenbe-
stand. 

-472-



Die geschlossene Fürsorge und Tbc-Hilfe 
In der geschlossenen Fürsorge und Tbc-Hilfe einschl. der 

noch nicht abgerechneten Unterbringungsleistungen in ham-
burgischen staatlichen Wohlfahrtsanstalten ging der Be-
stand der untergebrachten Personen vom 
1. April zum 31. Dezember 1960 ebenfalls um rd. 5 vH zurück. 
Am stärksten war der Rückgang bei den Anstalten der Kran-
ken- und Jugendfürsorge. Von den Untergebrachten befanden 
sich Ende 1960 35 vH in Anstalten der außerordentlichen An-
staltspflege, 25 vH in Altersheimen, 24 vH in Heimen der 
Kinder- und Jugendfürsorge und die übrigen hauptsächlich in 
Anstalten der Kranken- und Heilfürsorge. 

Tabelle 4: Unterbringung in geschlossener Fürsorge 
und Tbc-Hilfe 1958 bis 19601) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)· 

Rech- Unter- )1 GeleisteteJ Aufwand 
Art der Unterbringung ebrachte Pfle - , , 

n':"'gs- lersonen') ta;: 1 ms- , ,e Pflege-
Jahr ___ -~- gesamt tag 

1 000 \ Mill---:---rMill.DM I DM 

Anstalten und Heime 1958 1 311,2 105,5 685,0')') 6,49 
insgesamt 1959 299,6r 104,0 728,8') 7,01 

1960') 289,1 78,4 594,2') 7,58 

darunter: 
Alters- und Pflegeheime 1958 78,5 26,5 135,5 5,12 

1959 75,0 25,8 142,2 5,52 
1960 1) 73,2 19,0 110,9 5,85 

Blinden-, Körperbehin- 1958 100,5 35,3 252,8 7,16 
derten-, Taubstummen- 1959 100,7 34,9 269,6 7,73 
heime, Anstalten für 1960 1) 102,0 26,8 236,7 8,82 
Nerven-u. Geisteskranke 

Kindererholungsheime 1958 75,1 27,7 149,4 5,39 
und sonstige Heime für 1959 72,1 27,5 160,3 

1 
5,83 

Minderjährige 1960 1) 68,0 21,3 129,3 6,06 

Krankenanstalten, Ent- 1958 39,9 10,6 117,6 11,05 
bindungs- und Säug- 1959 35,3r 10,7 125,1 11,73 
lingsheime, Heilstätten 1960 1) 32,2 7,5 92,7 12,32 

1 
1) 1960 RumpfJahr. vom 1. 4. bis 31. 12., einschl. Saarland. - ') Bestand am 

E_nde des.Rechn~ngs1ahres. - ') Außerdem 68 000 DM für Geschlechtskranken-
!ursorge m Rheinland-Pfalz, die nicht nach Anstalten aufgegliedert wurden. -
) Auf Grund der Ab~echnung wurden nachgewiesen: im Rj. 1958 685,6 Mill. DM, 
rm_RJ. 1959 _729,4 MIi!, DM, im Rj. 1960-ohne die in Tab. 4 enthaltenen Unter-
br(ngungsle1stungen m hamburgischen staatlichen Wohlfahrtsanstalten - 584 6 
Mtll. DM (vgl. Tab. 1). ' 

Die Zugänge der Untergebrachten machten im Laufe 
des Rumpfjahres 133 vH, die Ab g ä n g e 138 vH des An-
fangsbestandes aus. Bei den Anstalten mit vorwiegender 
Dauerunterbringung wie Altersheimen und Anstalten für 
Nerven- und Geisteskranke war die Fluktuation der Unter-
gebrachten wieder relativ gering, bei Genesungs- und Erho-
lungsheimen sowie Krankenanstalten besonders hoch. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat die Fluktuation wie die durch-
schnittliche Zahl der Unterbringungsfälle je Monat noch zuge-
nommen. 

Die Anzahl der geleisteten P f l e g e t a g e nahm im Mo-
natsdurchschnitt (ohne Saarland) gegenüber 1959 um rd. 1 vH 
ab; bei den Anstalten der Kranken- und Altersfürsorge ergab 
sich ein stärkerer Rückgang, in der Jugendfürsorge und außer-
ordentlichen Anstaltspflege eine geringe Zunahme. Von den 
Pflegetagen entfielen 1960 einschl. Saarland insbesondere 
34 vH auf die außerordentliche Anstaltspflege und 27 bzw. 
24 vH auf die Jugend- und Altersfürsorge. 

Der Ruckgang des Bestandes der Untergebrachten dürfte 
nach der Entwicklung der Unterbringungsfälle und Pflegetage 
teilweise der Verlegung des Stichtages zuzuschreiben sein, 
da Erholungsheime und Krankenanstalten am Jahresende 
meist geringer belegt sind, während die tatsächliche Inan-
spruchnahme der Anstaltsfürsorge im Jahre sich im ganzen 
nur wenig verminderte. Soweit im übrigen die Zahl der An-
staltsbedürftigen durch die günstigen Wirtschaftsbedingungen 
abgenommen hat, ist dies durch vermehrte Anstaltsfürsorge 
zum Teil wieder ausgeglichen worden. 

Die Auf wen dun gen der Anstaltsfürsorge erhöhten 
sich 1960 im Monatsdurchschnitt (ohne Saarland) gegenüber 
1959 um rd. 7 vH. Vergleichsweise erhöhten sich im Monats-
durchschnitt die Aufwendungen aller Anstaltsgruppen bis auf 
die erheblich weniger beanspruchten Kranken- und Heilan-
stalten. Vom Gesamtaufwand des Jahres 1960 einschl. Saar-

land entfielen 40 vH auf die außerordentliche Anstaltspflege, 
22 vH auf die Jugendfürsorge, 19 vH auf die Altersfürsorge 
und 16 vH auf die Kranken- und Heilfürsorge. Der Anteil der 
außerordentlichen Anstaltspflege i_st damit gegenüber dem 
Vorjahr gewachsen, während sich die Anteile der Kranken-
und Altersfürsorge vermindert haben. Nach den Ergebnissen 
der Abrechnung- ohne die noch nicht abgerechneten Leistun-
gen Hamburgs - kamen von den einzelnen L e i s t u n g s-
a r t e n im Jahre 1960 91 vH der Aufwendungen auf die all-
gemeine Fürsorge, 5 vH auf die Tbc-Hilfe und der Rest auf die 
Fürsorge für Zugewanderte sowie die Kriegsopferfürsorge. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich damit der Anteil der allge-
meinen Fürsorge gegenüber den übrigen Leistungsarten er-
höht. 

Die U n t e r b r i n g u n g s k o s t e n j e P f 1 e g e t a g 
stiegen im Gesamtdurchschnitt um rund 8 vH. In der außer-
ordentlichen Anstaltsfürsorge war die Erhöhung stärker, in 
den übrigen Fürsorgebereichen schwächer. In Krankenanstal-
ten, Heilstätten und Anstalten für Körperbehinderte waren die 
durchschnittlichen Kosten wegen der ärztlichen Betreuung 
wieder besonders hoch. 

Die durchschnittliche Erhöhung der Aufwendungen trotz 
verminderter Inanspruchnahme der Anstaltsfürsorge ist 
im ganzen wieder auf erhöhte Pflegesätze und Kosten d_er 
gesundheitlichen Betreuung in den Anstalten zurückzuführen. 

Die Fürsorgeleistungen insgesamt und in den Ländern . 
Die Au f w e n dun g e n der offenen und geschlossenen' 

Fürsorge und Tbc-Hilfe im Bundesgebiet einschl. Saarland 
(ohne Berlin) machten für das Rumpfjahr 1960 nadi der Ab-
rechnung 1189 Mill. DM oder 22,11 DM je Einwohner aus. Von 
den Aufwendungen entfielen 51 vH auf die offene Fürsorge 
und Tbc-Hilfe und 49 vH auf die Anstaltshilfe. Nach Lei-
s t u n g s a r t e n beanspruchte die allgemeine Fürsorge _ 
78 vH, die Kriegsopferfürsorge 10 vH, die Tbc-Hilfe einschließ-
lich der Leistungen für Zugewanderte 9 vH und die Fürsorge 
für Zugewanderte 3 vH der gesamten Aufwendungen. Gegen~ 
über dem Vorjahr haben sich damit die Ant~ile der Anstalts~ 
hilfe und der allgemeinen Fürsorge erhöht, die Anteile der 
offenen Hilfe und der Fürsorge für Zugewanderte vermindert. 
Im Monatsdurchschnitt (ohne Saarland) erhöhte sich der Ge-
samtaufwand gegen 1959 um rd. 3 vH; in der allgemeinen Für-
sorge war die Erhöhung stärker, in der Tbc-Hilfe geringer, 
wogegen sich bei den Zugewanderten ein beträchtlicher Rück-
gang ergab. 

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmenl) der öffentlichen 
Fürsorge und Tbc-Hilfe sowie sonstige Leistungen 

im Rechnungsjahr 19602) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Offene j sc~; •• 
Ausgaben/Einnahmen Einheit sene 

Fürsorge und 
Tbc-Hilfe 

Ausgaben insgesamt , .......... Mill.DM 604,0 1584,6 
je Einwohner . . . . . . DM 11,24 10,87 

Allgemeine Fürsorge ......... Mill.DM 400,8 534,8 
Fürsorge für Zugewanderte ... Mill.DM 20,6 13,4 
Kri~l!sopferfürsorge gern. 

1. Uberl.-Gesetz •........... IMi!l.DM 106,2 9,2 
Allgemeine Tbc-Hilfe ........ Mill.DM 73,5 26,2 
Tbc-Hilfe für Zugewanderte , . Mill.DM 3,0 1,0 

Einnahmen insgesamt ......... Mill.DM 109,0 
2,03 

86,4 
6,1 

179,2 
3,33 

168,6 
3,9 

je Einwohner . . . . . . . DM 
Allgemeine Fürsorge Mill.DM 
Fürsorge für Zugewanderte ... Mill.DM 
Kri~l!sopferfürsorge gern. 

1. Uberl.-Gesetz ............ Mill.DM 4,6 1,5 
Allgemeine Tbc-Hilfe ........ Mill.DM! 11,4. 4,6 1 
Tbc-Hilfe für Zugewanderte .. Mill.DM 0,5 0,6 

Reine Ausgaben insgesamt ..... Mill.DM 495,0 1405,3 
je Einwohner.... DM 9,21 7,54 

Son-
stige 
Lei-
stun-
gen 

Zu-
sammen 

86,9 •: 1 275,4 
1,61 23,72 
- 935,5 
- 34,0 

11,4 
0,21 

75,5 
1,40 

115,41) 

99,7 
3,9 

299,6 
5,57 

255,0 
10,0 

6,1 
16,0 

1,1 
975,8 

18,15 

1) Einnahmen gern.§§ 21a sowie 25 und 25a RFV. - ') Rumpfjahr vom 1. 4. 
bis 31 .. 12. - ') Davon: 46,7 Mill. DM für Krankenversorgung gern. LAG, 
35,9 Mill, DM für Weihnachtsbeihilfen, 0,6 Mill. DM für Fürsorgeerziehung der 
Zugewanderten, 0,4 Mill. DM für individuelle Fürsorge, allgemeine Maßnahmen 
und lagermaßige Unterbringung von Flüchtlingen aus Ungarn, 0,1 Mill. DM für 
Rückführung von Evakuierten aus Gebieten außerhalb des Bundesgebiets sowie 
3,2 Mill. DM für Rückführung von Deutschen aus dem Ausland. - 1

) Davon: 
92,5 Mill. DM für Erziehungsbeihilfen, 14,3 Mill. DM für Sonderfürsorge und 
8, 6 Mill. DM für Berufsfürsorge. 
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Tabelle 6: Offentliche Fürsorge und Tbc-Hilfe in den Ländern 1959 und 19601) 

1 

Schleswig 1 1 Nieder- 1 1 Nordrhein- ! -Rechnungsjahr Holstein - Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 
1 

Rheinland- ! Baden- 1 

Pfalz Wurttemberg 

1959 24,2 
19601) 22,4 

1959 57 
19601) 58 

1959 25 
19601) 26 

1959 108 
19601) 124 

1959 

1 

3,05 
19601) 2,97 

17,2 
16,8 

Laufend unterstützte Personen•) je 1 000 Einwohner') 
16,7 23,1 19,9 17,6 13,3 
15,9 22,2 18,9 16,1 12,5 

13,6 
12,4 

Durchschnittliche laufende Unterstützung je Person und Monat') (in DM) · 
62 56 60 61 56 55 50 
66 59 65 63 -58 58 56 

72 
66 

Einmalige Unterstützung auf 100 DM laufende Unterstützung') (in DM) 
25 36 1 : 30 32 33 34 
23 37 29 36 33 35 

Aufwand der geschlossenen Fürsorge auf 100 DM laufende Unterstützung') (in DM) 
276 137 l , 128 142 180 153 232 
219 157 I 135 153 197 152 222 

Gesamtaufwand der offentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe j': Einwohner und Monat (in DM) 

1 

3,98 2,18 3,29 

1 

2,87 

1

. 2,49 1,78 

1 

2,04 

1 
3,56 2,31 3,50 2,92 2,52 1, 75 2,00 

/ 

Bayern 

13,2 
11,9 

55 
60 

27 
25 

177 
200 

1,89 
2,02 

!
Bundesgebiet 

Saarland ohne 
Berlin 

16,9 
12,8 15,7 

57 
62 61 

31 
34 31 

r 161 
158 170 

1 
2,41 

2,06 2,46 

1 ) 1960 Rumpfjahr vom 1.4. bis 31. 12. - ') Bestand am Ende des Rechnungsjahres. - ") Bevölkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. - ') Of,,ne.Kriegs-
opferfürsorge gern. 1. Überl.-Gesetz und ohne Tbc-Hilfe. ' 

Von dem Aufwand der allgemeinen Fürsorge beihilfen waren. Einschließlich der sonstigen Leistungen ver- -
- entfielen 33 vH auf laufende Unterstützungen, 10 vH auf ein- ausgabten die Fürsorgeverbände im Rechnungsjahr 1960 da-

malige Unterstützungen und 57 vH auf die Anstaltsfürsorge. mit insgesamt 1 275 Mill. DM oder _,23,72 DM je Einwohner. 
Bei der Fürsorge für Zuge wanderte war der An- . Einige Vergleichszahlen der Länder ergeben, daß die 
teil der laufenden und einmaligen Unterstützungen erheblich Fürsorgedichte (unterstützte Personen auf 1 QOO Einwohner} 
höher (40 und 21 vH). Von den Aufwendungen der Kriegs- von 1959 auf 1960 uberall zurückgegangen ist. Dabei hatten 
o p f e r fürs o r g e, die überwiegend der offenen Fürsorge Schleswig-Holstein und Bremen weiter die höchste, Bayern, 
zugehörten (92 vH). kamen 80 vH auf Erziehungsbeihilfen, Baden-Württemberg und Rheinla,nd-Pfalz die niedrigste Für-
12 vH auf Sonderfürsorge und 8 vH auf Berufsfürsorge. Bei sorgedichte. Die durchschnittliche laufende Unterstützung der 
der nunmehr e~enfalls einzeln abgerechneten Tbc - H i ~ f e allgemeinen Fürsorge und der Fürsorge für Zugewanderte je 
der Landesfürsorgeverbände machten die Leistungen mit Be- Person und Monat nahm demgegenüber durchweg zu und lag 
teiligung des Bundes gemäß § 35, 1 THG 38 vH und die Tbc- 1960 in Hamburg und Bremen besonders hoch, in Baden-Würt-
Hilfe für Zugewanderte 4 vH aus. Nach der Zusammensetzung temberg besonders niedrig. Im .Verhältnis zu den laufenden 
der vorwiegend der offenen Tbc-Hilfe (74 vH) zugehörenden Unterstützungen nahmen die für' die beiden Fürsorgearten 
Leistungen entfielen 27 vH auf Heilbehandlung, 71 vH auf nachgewiesenen einmaligen Unterstützungen in den Ländern 
wirtschaftliche Hilfe zum Lebensunterhalt und der Rest, auf teils zu, teils ab, wobei in Hamburg der relative einmalige Auf-
vorbeugende Hilfe sowie Eingliederungshilfe. wand besonders hoch blieb. Dagegen erhöhte sich der abge-

Die Einnahmen der Fürsorgeträger in der offenen und rechnete Aufwand der Anstaltsfürsorge im Verhältnis zu den 
geschlossenen Fürsorge sowie Tbc-Hilfe betrugen im ganzen laufenden Unterstützungen in den meisten Landern, ausge-
288 Mill. DM, demnach 24 vH der Ausgaben. In der offenen nommen Hamburg, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, 
Fürsorge waren die Einnahmen relativ niedriger (18 vH). in und lag 1960 in Baden-Württemberg am höchsten. Der gesamte 
der Anstaltsfürsorge hö-her (31 vH). Die Fürsorge für Zuge- Bruttoaufwand der öffentlichen Fürsorge und Tbc-Hilfe je Ein-
wanderte und die allgemeine Fürsorge hatten relativ höhere, wohner und Monat erhöhte sich ebenfalls in der Mehrzahl der 
die Tbc-Hilfe niedrigere und die Kriegsopferfürsorge nur ge- Länder' bis auf Schleswig-Holstein, Hamburg, Rheinland-Pfalz 
ringe Einnahmen. Nach Abzug der Einnahmen von den Brutto- und Baden-Württemberg; er bewegte sich 1960 zwischen 
aufwendungen ergaben sich insgesamt 900 Mill. DM oder 1,75 DM in Rheinland-Pfalz und 3,56 DM in Hamburg. Aus die-
16,75 DM je Einwohner an reinen Kosten der öffentlichen Für- sen Zahlen geht hervor, daß die Fürsorgestruktur auch im 
sorge und Tbc-Hilfe. Jahre 1960 in den Ländern je nach ihren besonderen wirt-

An sonstigen Leistungen der Fürsorgeverbände schaftlichen und sozialen Verhältnissen unterschiedlich _war, 
wurden im Rahmen der Fürsorgestatistik außerdem 87_ Mill. aber im wesentlichen den Verhältnissen des Vorjahres ent-
DM nachgewiesen, unter denen besonders 47 Mill. DM Kosten sprach. Auch die Fürsorgeentwicklung in den Ländern folgte 
der Krankenversorgung gemäß LAG und 36 Mill. DM Auf- von 1959 auf 1960 wieder überwiegend der Gesamtentwic:k-
wendun,gen der Fürsorgeverbande für gezahlte Weihnachts- lung des Bundesgebietes. Lo. 

C:lffentliche Finanzen 
Staatliche und kommunale Aufwendungen 

für Schulen und ihre Finanzierung 
Die in der Finanzstatistik erfaßten Einnahmen und Aus-

gaben für Schulen betreffen ganz überwiegend die staatlichen 
und kommunalen öffentlichen Lehranstalten. Nur kleinere 
Teilbeträge (1959- insgesamt 220,9 Mill. DM oder rd. 3 vH 
der Ausgaben) entfallen auf Zuschüsse an die von Schulzweck.-
verbänden (mit eigener Rechnungsführung) getragenen öf-
fentlichen oder die von sonstigen Institutionen geführten 
privaten Schulen. Der Schülerzahl nach entspricht der Anteil 
der brutto (d. h. mit allen Einnahmen und Ausgaben) in der 
Finanzstatistik nachgewiesenen öffentlichen Schulen durch-
schnittlich einem Anteilsatz von knapp 90 vH. 

In der vorliegenden Darstellung sind neben den allgemein-
bildenden und den berufsbildenden Schulen (einschl. der In-

genieurschulen) auch die staatlichen und kommunalen Auf-
wendungen für Schulverwaltung und das „sonstige Schul-
wesen" eingeschlossen. Es handelt sich dabei einmal um die 
Ausgaben der zuständigen Ministerien oder Ministerialabtei-
lungen und die Aufwendungen der nachgeordneten Schulver-
Wi)-ltungsbehörden, wie z. B. die Schulabteilungen der Regie-
rungspräsidien, Oberschulämter, Stadtschulämter, Kreis- und 
Bezirksschulämter; andererseits zählen dazu die Ausgaben 
für Landes- und Stadtbildstellen, Landschulheime, Konvikte 
u.ä.m. 

Im Rechnungsjahr 1959 weist die Finanzstatistik einen Be-
trag von insgesamt 6,6 Mrd. DM1 ) staatliche und kommunale . 
Ausgaben für Schulen aus', was einer ßurchschni_ll)jchen Be:_ 
lastung von rd. 120 DM je Einwohner entspricht. A-n den ,___ 

1) vorläufiges Ergebnis, ohne Saarland,, einschl. Berlin (West). 
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Gesamtausgaben der Länder und Gemeinden (Gv.) nehmen 
die Schulausgaben 1959 einen Anteil von rd. 15,3 vH ein. 
Dieser Anteil ist in den Jahren seit 1956 ungefähr gleich 
geblieben. 

Die Ausgabenentwicklung für Schulen wird von mehreren 
Faktor'en bestimmt. Einmal wirkt sich die Stärke der im schul-
pflichtigen Alter stehenden Jahrgänge auf den Bedarf an Lehr-
personal und Schulräumen aus, zum anderen spielen der Wie-
deraufbau kriegszerstörter Anlagen und vor allem die ge-
steigerten baulichen Anforderungen an die Schulen eine 
wichtige Rolle. Weiter führen Preiserhöhungen bei den Sach-
aufwendungen für die Schulen und Besoldungsänderungen 
in den verschiedenen Schulzweigen zu finanziellen Mehr-
belastungen. 

Schularten 
Die V o 1 k s-, Hi 1 f s- und S o n der s c h u 1 e n bean-

spruchten 1959 mit 3 630,7 Mill. DM über die Hälfte der ge-
samten Schulausgaben 1m Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschl. Berlin (West); die Zahl der Schüler in diesem Schul-
zweig erreicht mit knapp zwei Drittel der gesamten Schüler-
zahl einen noch höheren Anteil. Die erwähnten Ausgaben 
entsprechen einem durchschnittlichen Ausgabensatz je Volks-
schüler von etwa 750 DM, darunter laufende Ausgaben in 
Höhe-;-on etwa 550 DM. Dieser - gegenüber anderen Schul-
arten - niedrigere Ausgabenbetrag hängt mit dem relativ 
geringeren Personal- und Sachaufwand, der sich vor allem 
aus stärkeren Klassenfrequenzen ergibt, zusammen. 

Der vergleichsweise hohe Anteil der staatlichen Aufwen-
dungen an den gesamten Volksschulausgaben erklärt sich 
daraus, daß die Länder häufig die Personalausgaben tragen, 
während die Gemeinden neben den im Vergleich dazu ge-
ringen Stellenbeiträgen vorwiegend den Sachaufwand sowie 
die Personalausgaben für Hausmeister und sonstige Hilfs-
kräfte bestreiten. 

Für die Mitte 1 s c h u 1 e n wurde 1959 ein Betrag von 
381,1 Mill. DM oder knapp 6 vH der Gesamtausgaben auf-
gewendet. Je Schüler fielen 1959 rd. 1 200 DM, darunter etwa 
890 DM laufende Ausgaben an. ------------- , 

Für die Höh e r e n S c h u l e n stellte sich der gesamte in 
der Finanzstatistik erfaßte Aufwand 1959 auf 1 260,1 Mill. DM 
oder etwa 20 vH der gesamten Schulausgaben. Da die Höheren 
Schulen im Vergleich zu den Volksschulen durchweg eine 
geringere Klassenfrequenz aufweisen und außerdem die Lehr-
kräfte höher dotiert sind, ergibt sich gegenüber den Volks-
schulen ein größerer durchschnittlicher Ausgabensatz je Schü-
ler, nämlich 1 750 DM, darunter rd. 1 300 DM laufende Aus-
gaben. 

Die Be ruf s s c h u 1 e n (Pflichtfortbildung) beanspruchten 
1959 insgesamt 762,1 Mill. DM, also mehr als ein Zehntel der 
gesamten Schulausgaben. Je Schüler entspricht dieser Auf-
wand jährlich etwa 480 DM, wobei aber zu berücksichtigen 
ist, daß der Unterricht für Schüler an den Berufsschulen in 
der Regel auf 8 bis 12 Wochenstunden an einem oder zwei 
Wochentagen beschränkt ist. 

, Für die Berufsfachs c h u 1 e n werden 1959 102,6 Mill. 
DM, für die Fachs c h u I e n (ohne Ingeni~urschulen) 176,7 

AUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN FUR SCHULEN 
UND IHRE VERWENDUNG NACH SCHULARTEN 

Rechnungsjahr 1959 
finanziert von: Verwendet für: 

Berufsschulen 

1 

1 Ingenieurschulen 
Berufsfach• und Fachschulen 

Ubriges Schulwesen und Schulverwaltung 

1) Einschl.Zuschüsse des Bundes. 
STAT. BUNDESAMT

1
13,o Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM nachgewiesen, was einem durchschnittlichen Aus-
gabensatz je Schüler von etwa 1 010 DM bzw. 2 760 DM ent-
spricht. Die erhebliche Abweichung dieser Kostenrelationen 
spiegelt die unterschiedliche fachliche Struktur der beiden 
Schulzweige. Innerhalb der Fachschulen spielen nämlich u. a. 
landwirtschaftliche und andere mit hohen Anlage- und Be-
triebskosten belastete Einrichtungen eine Rolle. Außerdem 
sind auch hier die unterschiedlichen Klassenfrequenzen von 
Bedeutung. 

Die I n g e n i e u r s c h u 1 e n sind gleichfalls durch die Ko-
sten der technischen Ausstattung und der baulichen Gestal-
tung, aber auch durch niedrige Klassenfrequenzen kosten-
mäßig besonders belastet. 1959 ergaben sich 106,5 Mill. DM 
staatliche und kommunale Aufwendungen oder rd. 2 720 DM 
je Schtiler (darunter 1 770 DM laufende Ausgaben). 

Ausgabe- und Einnahmearten 
Die Personalausgaben nehmen 1959 mit 4 082,8 Mill. DM 

nahezu zwei Drittel der gesamten unmittelbaren Schulaus-
gaben ein. Neben den Gehältern für die Lehrer sind darin 
auch die Aufwendungen für Vergütung von Bürokräften und 
Hauspersonal sowie die Versorgung enthalten. 

Da in einigen Fällen staatliche Lehrkräfte auch zu Privat-
schulen abgestellt werden und außerdem die Zweckverband-
schulen in den Schullastenausgleich zwischen Ländern und 
Gemeinden einbezogen sind, enthalten die Personalausgaben 
auch Leistungen für diese Schulen. 

An den Personalausgaben sind die Länder mit 3 540,7 Mill. 
DM, die kommunalen Gebietskörperschaften mit 542,1 Mill. 
DM (ohne 455,4 Mill. DM Stellenbeiträge) beteiligt, weil -
wie erwähnt - die Lehrkräfte überwiegend staatliche Bedien-, 
stete sind. · 

Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Schulwesen in den Rechnungsjahren 1956 bis 1959 
nach Gebietskörperschaften und Schularterul) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

1 1956 
Schulart L" d ')I Gemein-! zusam-an er den(Gv.), men 

1957 1 1958 1 1959 
L" d ')I Gemein-! zusam- L" d ')I Gemein-\ zusam- Länd r')I Gemcin-1 zusam-an er den(Gv.) men an. er den(Gv.)

1 
men e den(Gv.) men 

Volks-, Hilfs- und Sonderschulen ......... 1 828,2 

1 

992,1 2 859,6 2 018,3 1 062,2 13 096,1 2 265,0 1 153,8 3 447,5 2 404,3 1 318,6 3 630,7 
Mittelschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155,6 125,1 284,3 177,4 135,9 316,6 199,9 139,0 347,0 211,6. 146,9 381,1 
Hohere Schulen ························ 590,0 425,9 1 026,1 636,6 438,1 1 080,0 725,7 435,7 1 181, 7 794,1 438,2 1 260,1 
Berufsschulen .......................... 253,0 344,9 611,7 281,0 358,8 647,3 319,1 402,9 731,6 ·331,3 410,l 762,l 
Berufsfachschulen ....................... 36,3 55,? 93,6 42,6 

1 

54,6 97,3 43,7 57,7 

1 

104,0 48,5 

1 

56,3 102,6 
Fach- und Ingenieurschulen .............. 115,7 68,5 186,6 138,0 70,2 208,3 166,6 77,0 249,7 187,9 86,2 283,2 
Übriges Schulwesen ..................... 44,2 14,6 57,9 50,2 20,4. 68,4 52,2 17,4 68,4 54,3 21,0 74,l 
Schulverwaltung ......... , .............. 56,l 26,9 89,0 59,8 38,9 94,6 61,l 31,3 100,3 58,2 36,5 106,7 
Schulwesen insgesamt .. ' ............... ·13 079,3 12 053;4 15 208,7 13 403,9 12179,l 15 608,6 13 833,2 12 315,0 16 230,3 14 090,2 12 513,9 16 600,6 

1) 1959 Vorläufiges Ergebnis. - Für die Länder und Gemeinden (Gv.) werden die Eigenausgaben, in der Summe die - um den Saldo des Zahlungsverkehrs 
abweichenden - unmittelbaren Ausgaben dargestellt. - ')Einschl.Stadtstaaten und Zuschüsse des Bundes für Schulen im Grenzgebiet usw. 
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Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Schulwesen im Rechnungsjahr 19591) 
nach Art der Ausgaben/Einnahmen und Schularten 

Bunldesg,ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Mill.DM 

Ausgaben Finanziert aus 
Zuwei--

Schulart Personal- sungen Sonstige 
an andere laufende ausgaben Schul- Ausgaben 

trager 

Volks-, Hilfs- und Sonderschulen 2 268,0 69,8 339,5 
Mittelschulen ....................... 238,8 12,5 33,9 
Höhere Schulen ···················· 839,l 61,7 98,9 
Berufsschulen ...................... 424,0 41,0 70,2 
Berufsfachschulen ................... 75,3 3,1 11,6 
Ingenieurschulen .................... 56,3 1,1 11,7 
Sonstige Fachschulen ................ 73,5 22,7 27,7 
Übriges Schulwesen- ................. 32,2 8,7 22,2 
Schulverwaltung .................... 75,3 0,4 11,8 
Insgesamt .......................... 4 082,8 220,9 627,5 

dagegen: 1958 ······················ 4 064,1 203,3 595,9 
1957 ······················ 3 657,9 180,7 532,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne Schuldenaufnahmen. 

Die Bauausgaben beliefen sich im Jahre 1959 auf 1175,6 
Mill. DM. Hierin sind neben den zurücktretenden Aufwen-
dungen für den Wiederaufbau kriegszerstörter Schulgebäude, 
vor allem Neubauten, aber auch Erweiterungs- und Umhauten 
(einschl. großer Instandsetzungen) enthalten. 1959 konnten 

(
{ neben zahlreichen baulichen Verbesserungen aller Art mehr 
1 als zehntausend Klassenräume neu erstellt werden. 

i I Der Investitionsbedarf für Schulen wird neben dem bereits 
erwähnten Umfang der noch nicht behobenen Kriegszerstö-
rungen wesentlich von der Entwicklung der Schülerzahlen 
sowie den erhöhten Anforderungen an die bauliche Gestal-
tung und Ausstattung der Schulen beeinflußt. Der gesamte, in 
den letzten 10 Jahren verausgabte Investitionsaufwand für 
öffentliche Schulen beläuft sich auf etwa 8 Mrd. DM. 

AUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN F(JR SCHULEN 
UND IHRE DECKUNG NACH ARTEN 

Rechnungsjahr 1959 

Finatlziert 
durch 

allgem, 
Deckungs-

mittel 
(einschl, 
Schulden-

aufnahmen) 

STAT„ BUNDESAMT 1351 

1 

1 
Zuweisungen an 

Privatschulen usw. 
Sonstige Ausgaben 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Von den bereits erwähnten Zuweisungen an Privatschulen 
und Schulzweckverbände (1959 220,9 Mill. DM) entfallen die 
größten Teilbeträge auf Volksschulen (69,8 Mill. DM), Höhere 
Schulen (61,7 Mill. DM) und Berufsschulen (41,0 Mill. DM). 
Die Höhe und Bemessungsgrundlage der Zuschüsse an Schul-
träger privater und selbständiger Zweckverbandschulen va-
riiert länderweise ganz erheblich. Teils stellen sie die Haupt-
finanzierungsquelle für diese Schulen dar, teils dienen sie 
nur der Finanzierung des ungedeckten Teils der Ausgaben. 
Neben diesen in der Finanzstatistik gesondert nachgewiese-
nen Zuschüssen werden in gewissem Umfang auch noch un-
mittelbare Personal- und Sachausgaben von einzelnen Ge-
bietskörperschaften für private oder von Zweckverbänden 
getragene Schulen übernommen. So sind - wie erwähnt -
in einigen Fällen auch staatliche Lehrkräfte an Privatschulen 

Sonstige speziellen Einnahmen') Allgem. 
Bau- Ausgaben Gesamt-- sonstige 

/zus~en 
Deckungs-

der Ver- Schulgeld 1 mitteln u. ausgaben mögens- ausgaben usw. Ein- Schulden-
bewegung nahmen aufnahmen 

684,4 269,0 3 630,7 4,6 166,7 171,3 3 459,4 
66,4 29,4 381,1 1,7 11,0 12,8 368,3 

187,5 72,8 1 260,1 14,6 24,7 39,3 1 220,8 
156,6 70,3 762,1 4,6 40,0 44,6 717,6 

7,0 5,6 102,6 3,2 3,0 6,3 96,3 
29,2 8,1 106,5 6,9 2,7 9,6 96,9 
39,3 13,5 176,7 11,6 11,6 23,2 153,5 

4,7 6,3 74,1 7,0 5,5 12,6 61,5 
0,4 18,9 106,7 0,5 7,0 7,7 99,0 

1175,6 493,9 6 600,6 54,6 272,7 327,3 6 273,3 

963,9 403,1 6 230,3 71,1 224,4 295,5 6 934,8 
889,4 348,6 5 608,6 83,8 200,7 284,5 5 324,0 

tätig oder es werden öffentliche Schulgebäude zur Verfügung 
gestellt. 

Tabelle 3: Eigenausgaben für das Schulwesen 
im Rechnungsjahr 19591) 

n~ch Gebietskörperschaften und Schulgruppen 
Mill. DM 

All- 1 B f Son-
Gebietskörperschaft 

gemei eru s- stiges 
bildende! bildende Schul-
Schulen Schulen wesen') 

Bund ···························· 16,9 4,0 2,9 

Länder 
Schleswig-Holstein Land 167,0 21',5 3,0 

Gemeinden (Gv.) 96,2 16,6 5,5 

Zusammen .... ·1 263,2 

1 

38,1 

1 

8,5 

Niedersachsen Land ......... 385,1 57,7 13,7 
Gemeinden (Gv.) 277,0 64,9 10,3 
Zusammen .... ·1 662,1 

1 

122,5 

1 

-24,0 

Nordrhein-Westfalen Land ......... 912,2 124,5 20,0 
Gemeinden (Gv.) 641,7 171,4 22,5 
Zusammen .... · 1 l 553,9 

1 

295,9 

1 

42,5 

Hessen Land . . . . . . . . . 294,3 55,4 6,8 
Gemeinden (Gv.) 162,7 39,0 6,3 

Zusammen ... ···1 457,0 

1 

94,4 

1 

13,1 

Rheinland-Pfalz Land ......... 239,3 25,6 3,5 
Gemeinden (Gv.) 97,2 37,3 2,3 
Zusammen .... ·1 336,5 

1 

62,9 

1 

5,9 

Baden-Württemberg 
t:i:e;,;d;.; 

0

(&.) 
314,3 90,0 26,1 
353,4 103,6 3,9 

Zusammen .... ·1 667,7 

1 

193,5 

1 

30,0 

Bayern 
~~.:err:ä~.; cö~.i 571,2 65,3 13,4 

275,5 119,8 6,7 
Zusammen ..•. · 1 846, 7 

1 

185,1 

1 

20,1 

Länder zusammen Land ......... 2 883,3 439,9 86,6 
Gemeinden (Gv.) 1 903,8 552,6 57,5 
Zusammen ..... 4 787,1 992,5 144,1 

Stadtstaaten 
Hamburg ... , ...... ,,, ......... , .. 230,3 46,9 11,0 
Bremen ·························· 73,6 18,7 3,3 
Berlin (West) ..................... 205,8 58,2 8,7 
Stadtstaaten zusammen ............ · 1 509,7 

1 

123,8 
1 

23,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Einschl. Schulverwaltung. 

Zu-
sammen 

23,8 

191,5 
118,3 

1 

309,8 

456,5 
352,1 

1808,7 
1 056,6 

835,7 

11 892,4 
356,5 
208,0 

1 

564,6 

268,4 
136,8 

1 

405,3 

430,4 
460,8 

1 

891,2 

649,9 
402,1 

11 052,0 
3 409,9 
2 513,9 . 
5 923,8 

288,3 
95,6 

272,7 
656,5 

Die gesamten, den Schulhaushalten unmittelbar zufließen-
den Einnahmen ohne Schuldenaufnahmen beliefen sich 1959 
auf 327,3 Mill. DM. Aus den Schulbaurücklagen der Gemein-
den (Gv.) stammen davon 144,6 Mill. DM. Den in früheren 
Jahren sehr bedeutsamen Einnahmen aus Schulgeld kommt 
heute nur noch in einzelnen Ländern eine gewisse Bedeutung 
bei den höheren Schulen und den Fachschulen zu. Die gesam-
ten in dem oben angegebenen Betrag eingeschlossenen Gebüh-
reneinnahmen von 54,6 Mill. DM werden sich aber künftig 
noch verringern, da die allgemeine Schulgeldfreiheit in fast 
allen Ländern entweder bereits stufenweise eingeleitet oder 
doch künftig vorgesehen ist. 
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Finan:l.ierung 

Das Schulwesen gehört zu den klassischen Aufgabengebie-
ten mit einem speziellen Finanzausgleich zwischen Ländern 
und Gemeinden. Da das Schulwesen in die Gesetzgebungs-
kompetenz der Länder fällt, weicht die Struktur des Finanz-
ausgleichssystems - auch als Folge der unterschiedlichen 
historischen Entwicklung des Schulwesens in den einzelnen 
Gebieten - länderweise erheblich voneinander ab. In den 
letzten Jahren zielt die Tendenz allerdings stärker auf eine 
Vereinheitlichung der Schulfinanzierung und der Verteilung 
der Schullasten zwischen Ländern und Gemeinden. Charak-
teristisch dafür ist die weitgehende Ubernahme der Lehrkräfte 
in den Staatsdienst. So wird z. B. die Lehrerbesoldung nicht 
nur der Volksschulen und Berufsschulen, sondern in vielen 
Fällen auch der übrigen Schularten von den Ländern über-
nommen, während die Sachkosten und die Ausgaben für 
Schulbauten (neben den Stellenbeiträgen) häufig von den Ge-
meinden zu leisten sind. 

Zu den von den Gemeinden (Gv.) getragenen Sachkosten 
gewähren die Länder nach verschiedenen Maßstäben Zu-
schüsse und Beihilfen, während umgekehrt die Gemeinden 
(Gv.) zum Teil in Form der Stellenbeiträge an den von den 
Ländern übernommenen Personalkosten partizipieren. Außer-
dem sind auch die Gemeindeverbände mit Zuschüssen - zu-
meist für Schulbauten - an der Finanzierung der Schulaus-
gaben der Gemeinden beteiligt, abgesehen von den unmittel-
bar von ihnen übernommenen Schullasten. Im Rechnungsjahr 
1959 belief sich die Höhe der von den Ländern an die Ge-
meinden gezahlten Zuschüsse auf 520,7 Mill. DM (einschl. 
6,4 Mill. DM Darlehen), die Beiträge der Gemeinden an die 
Länder machten dagegen 455,4 Mill. DM aus. Als Ergebnis 
dieser „ Umverteilung" der Schullasten ergibt sich 1959 für 
die Länder (ohne Stadtstaaten) eine gesamte Finanzlast von 
3 409,9 Mill. DM (oder rd. 58 vH) und von 2 513,9 Mill. DM 
für die Gemeinden (oder rd. 42 vH). Bei einem länderweisen 
Vergleich der Lastenverteilung auf staatliche und kommunale 
Ebene muß allerdings berücksichtigt werden, daß den Ge-
meinden auch im Rahmen des a 11 g e m e i n e n Finanzaus-
gleichs Mittel zufließen, die z. T. auch dem Aufgabenbereich 
Schulen zugute kommen. Berücksichtigt man neben den Eigen-
ausgaben der Länder die den Gemeinden gewährten allge-
meinen Finanzzuweisungen (und zwar mit dem zur Deckung 
des Zuschußbedarfs der Schulen herangezogenen Anteil). so 
erhöht sich, global gesehen, die anteilige Belastun:0 der Län-
der für Schulausgaben dadurch von etwa 58 vH auf rd. 62 vH 
im Rechnungsjahr 1959. Fr. 

Umsätze und ihre Besteuerung 
Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960 

Aus der Erhebung 1960, die ebenso wie die vorangehenden 
Statistiken1 ) nach den Voranmeldungen der Unternehmen an 
die Finanzämter aufgestellt wurde, liegen die ersten zusam· 
menfassendep Ergebnisse vor. Im Bundesgebiet (ohne Saar· 
land) einschließlich Berlin (West) wurden hiernach in allen 

Wirtschaftsbereichen mit Ausnahme der Landwirtschaft2) 

1 715 437 Unternehmen erfaßt. Die Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr um rund 22 500 war mit 1,3 vH etwas niedriger als 
1959 (1,8 vH), aber höher als in den drei vorangegangenen 
Jahren. Zum erheblichen Teil dürfte sie dadurch bedingt sein, 
daß auch 1960 wieder eine größere Zahl von Steuerpflichtigen 
über die Erfassungsgrenze von 8 500 DM2), von der ab die 
Statistik einsetzt, hinausgewachsen ist. Im Saarland haben die 
Finanzämter für 1960 29 439 Unternehmen gemeldet. Das sind 
rund 5 000 mehr als im zweiten Halbjahr 19593), in dem die 
Statistik dort noch im Anlaufen war. 

Die verstärkte Wirtschaftstätigkeit, di~ das Jahr 1960 kenn· 
zeichnet, kommt in einem Umsatzanstieg zum Ausdruck, der 
über die jährliche Zunahme der letzten drei Jahre hinausgeht. 
Die Umsätze aller erfaßten Steuerpflichtigen lagen im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) mit rund 
700 Mrd. DM um rund 75 Mrd. DM, d. h. um 11,8 vH über 
denen von 1959. Stellt man den Vergleich auf die in beiden 
Jahren einheitlich erfaßten Unternehmen ab, bei denen ins-
besondere die in der Statistik neu gebildeten oder in ihrer 
Zusammensetzung veränderten Organkreise4) sowie neuge-
gründete oder aufgelöste Firmen nicht einbezogen sind, ergibt 
sich fast die gleiche Zunahme (11,9 vH). 

Annähernd im selben Verhältnis wie die Umsätze ist auch 
die Umsatzsteuer gestiegen, die sich nach den Voranmeldun-
gen_ergibt ( + 11,6 vH). Der Steuerbetrag nahm 1960 um rund 
1,7 Mrd. DM auf 16,2 Mrd. DM zu. Der durchschnittliche 
Steuersatz, d. h. der Steuerbetrag in vH des Gesamtumsatzes, 
ist mit 2,32 vH gegenüber dem Vorjahr unverändert ge-
blieben. 

Im Saarland, in dem das deutsche Umsatzsteuerrecht erst 
seit Mitte 1959 gilt, sind für 1960 Umsätze von rund 11 Mrd. DM 
und ein Steuersoll von 250 Mill. DM erfaßt worden. 

Auf die In du s tri e entfällt mit rund 309 Mrd. DM nicht 
nur der größte Teil (44 vH) der im Bundesgebiet (ohne Saar-
land) einschließlich Berlin (West) erfaßten Umsätze. Dieser 
Wirtschaftsbereich weist auch di~ größte Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr auf (13 vH)&). Die Wachstumsrate war gleich-
zeitig höher als in den vergangenen vier Jahren. Der Ver-
gleich der in den Jahren 1959 und 1960 einheitlich erfaßten 
Fälle zeigt, daß die Umsätze sich auch hier nur wenig unter-
schiedlich entwickelt haben ( + 13,4 vH). In den beiden Vor-
jahren war der Abstand gegenüber dem Kreis der einheit-
lich erfaßten Unternehmen in diesem Wirtschaftsbereich unler 
dem Einfluß der Organkreisbildung erheblich größer. Beson-
ders kräftige Absatzsteigerungen weisen wieder die Investi-
tionsgüterindustrien auf. Die Umsätze der Eisen- und Stahl-
industrie haben sich um 18 vH, diejenigen des Maschinen-
baues um 19,2 vH und die des Fahrzeugbaues um 20 vH er-
höht. Unter dem Durchschnitt ist dagegen u. a. die Textilindu-
strie geblieben (9,4 vH). 

2) zur Methode der Umsatzsteuerstatistik vgl. StBRD Band 260. -
3) 6. Juli bis 31. Dezember 1959. - 4) Diese werden hier übergangs-
weise abgesetzt, solange dle den Finanzämtern nicht mehr gemel-
deten Innenumsätze der Organglieder un1ereinander vergleich-
störend wirken. - 5) Die Statistik der Industrieberichterstattung 
ergibt eine Umsatzsteigerung von 13,4 vH. In der Umsatzsteuer-
statistik beträgt die Zunahme - bei annähernd gleicher Abgren-

1) Seit 1954. • zung - 13,1 VH. -~ 

Umsätze und Umsatzsteuer nach Wirtschaftsbereichen im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Steuerpflichtige Gesamtumsatz Umsatzsteuer 

: 
- -zunal'iine' 

Zunahme Zunahme 
Wirtschaftsgliederung (+) bzw. (+) 19591) 1960') (+) 19591) 1960') Abnahme 19591) 1960') gegen gegen (-) gegen Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

Anzahl 1 
vH~- Mill.DM 1 vH Mill.DM 1 

v:fl~-

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei') ..... 16 728 17 558 

1 

+ 5,0 2 493,8 2 603,4 
1 

+ 4,4 42,8 47,9 

1 

+ 11,9 
Produzierendes Gewerbe . , ............ 563 290 568 320 + 0,9 331 379,0 373 936,7 + 12,8 9 457,1 10 728,9 + 13,4 

Industrie ························· 86 487 85 890 - 0,7 273 366,3 308 797,7 1 + 13,0 7 460,9 8 475,1 + 13,6 
Produzierendes Handwerk , .......... 396 141 402 182 + 1,5 49 924,7 56 043,4 + 12,3 1 725,6 1 951,0 + 13,1 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe .... 80 662 

1 

80 248 - 0,5 8 088,0 9 095,6 + 12,5 

1 

270,6 302,8 + 11,9 
Großhandel .............. , .......... 134 738 134 778 + 0,0 143 754,6 162 037,8 + 12,7 1179,3 1 223,3 + 3,7 
Einzelhandel ························ 440 490 440 575 + 0,0 79 595,7 86 030,8 + 8,1 2 579,1 2 813,5 + 9,1 
Sonstige Wirtschaftsbereiche') ........ ,. 537 713 554 206 + 3,1 68 798,8 75 436,2 + 9,6 1 260,3 1 393,5 + 10,6 
Insgesamt .......................... -1 l 692 959 11 715 437 · 1 + 1,3 

1 
626 022,1 

1 
700 045,0 

1 
+ 11,8 

1 
14 518,5 

1 
16 207,3 

1 
+ 11,6 

') Gegenüber dem veröffentlichten Ergebnis für 1959 sind hier die 1960 erfolgten Umsetzungen von Unternehmen, die dur.ch Zusammenfassung m Org:inkre1sen 
u. a. bedingt sind, berücksichtigt. - ') Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der Arbe1tsstatten-
systematik). - ') Einschl. der Angaben der Deutschen Bundespost und Bundesbahn. 
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Bei dem Produzierenden Hand w e r k, das 1960 59 Mrd. DM 
umsetzte, ist die Wachstumsrate nur wenig geringer als bei 
der Industrie und fast ebenso hoch wie im Vorjahr (12,4 vH). 
Uber den Durchschnitt hinaus nahmen wieder die Umsätze im 
Bauhandwerk zu (13 vH). während besonders einige Zweige 
des Lebensmittelhandwerks (Bäckereien, Fleischereien) diesen 
Satz nicht erreichten. 

Audi im s o n s t i gen Produzierenden Gewerbe, das die 
weder zur Industrie noch zum Handwerk zählenden Unter-
nehmen umfaßt, am Umsatz gemessen aber hinter diesen Be-
reichen weit zurücksteht, sind die Umsätze insgesamt wieder 
kräftig gestiegen (12,5 vH). 

Im G roß h an de l, der seiner Umsatzhöhe nach (1960: 
162 Mrd. DM) unter den Wirtschaftsbereichen an zweiter Stelle 
steht, sind die Umsätze fast in gleidtem Maße wie bei der 
Industrie gestiegen (12,7 vH). Nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen war die Zunahme vor allem im Großhandel mit 
Eisen- und Metallwaren erheblidt (23 vH). Auch der Groß-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln hat verhaltnismäßig 
gut abgesdtnitten ( + 11,7 vH). Im Unterschied zur Entwick-
lung der Umsätze ist der Steuerbetrag im Großhandel relativ 
wenig gestiegen (3,7 vH). Das erklart sich daraus, daß die bis-
her steuerpflichtigen Umsätze des Lebensmittelgroßhandels 
seit 1. Januar 1960 weitgehend steuerbefreit sind. 

Im E in z e 1 h an de l weicht die Entwicklung der Umsätze 
von derjenigen der vorgenannten Wirtschaftsbereiche stärker 
ab. Die Umsätze aller erfaßten Einzelhandlungen, die 1960 
86 Mrd. DM betragen haben, sind gegenüber.dem Vorjahr um 
8,1 vH gestiegen. Diese Wadtstumsrate wird lediglidt von 
dem Wirtschaftsbereich Land-, Forstwirtschaft und Fischerei 
unterschritten, dessen Umsätze aber relativ wenig ins Gewicht 

fallen 6). Bei dem Kreis der einheitlich erfaßten Steuerpflich-
tigen des Einzelhandels liegt die Zunahme mit 9 vH allerdmgs 
etwas höher7). In der Gesamtentwicklung des Einzelhandels 
wirkt sich der nur maßig gestiegene Absatz mit Nahrungs-
und Genußmitteln besonders aus ( + 5,1 vH). Die Wachstums-
rate bei allen erfaßten Unternehmen des Einzelhandels ist da-
neben auch durch den Wegfall von Innenumsätzen neuer 
Organkreise stärker beeinflußt. 

Ebenfalls unterdurchschnittlich, wenn auch stärker als im 
Einzelhandel, haben die Umsatze der S o n s t i gen Wir t-
s c h a f t s b e r e i c h e zugenommen. Sie waren mit 75 Mrd. 
DM um 9,6 vH höher als im Vorjahr. Von den in der Statistik 
1960 zusätzlich erfaßten Steuerpflichtigen entfiel wieder der 
größte Teil (16 500) auf diese Wirtschaftszweige. Bei den ein-
heitlidt erfaßten Unternehmen ist der Umsatzanstieg daher 
etwas niedriger (9,1 vH). Unter den einzelnen ~ewerbezwei-
gen dieser Wirtschaftsbereiche weisen die Verkehrswirtschaft 
sowie das Handelsmittlergewerbe wesentlich höhere, das 
Gaststättenwesen dagegen geringere Steigerungen auf. 

Der in der Umsatzsteuerstatistik nur noch zum kleineren 
Teil erfaßte Wirtsdtaftsbereich Land-, Forstwirtsdtaft und 
Fischerei8 ) hat eine relativ beschränkte Umsatzzunahme zu 
verzeichnen. Die Umsätze, die 1960 2,6 Mrd. DM betragen 
haben, sind gegenüber 1959 um 4,4 vH gestiegen. Dabei dürfte 
wieder die Forstwirtsdtaft, auf die der Hauptteil der hierunter 
erfaßten Lieferungen entfällt, von maßgebendem Einfluß ge-
wesen sein. Gke. 

6) Dieser Bereich umfaßt nicht die Umsätze der reinen Landwirt-
schaft. - 7) Sie stimmt insoweit auch mit dem Ergebnis der lau-
fenden Einzelhandelsumsatzstatistik überein. - 8) Das heißt ohne 
die seit 1956 steuerbefreiten landwirtschaftlichen Umsätze. 

Preise 
Preise im JuliJAugust 1961 

Am nordamerikanischen Markt ziehen die R oh s toff-
p reise an; der Index nach Moody ist vom 12. Juni bis zum 
11. Juli um 0,8 vH und zum 11. August weiter um 0,9 vH ge-
stiegen. In London, dem für Europa bedeutsamen Handels-
und Umschlagplatz für Stapelwaren, herrschte zuletzt die um-
gekehrte Tendenz; Reuters Index ermäßigte sich vom 11. Juli 
zum 11. August um 1,7 vH. Doch ist seit Jahresbeginn über 
zeitweise Schwankungen hinweg die allgemeine Preisrichtung 
audt hier leicht steigend. 

Die deutschen Ein fuhr p r e i s e (frei Grenze) zeig-
ten von Juni auf Juli d. J. im Durchschnitt keine Bewegung. 
Während landwirtsdtaftliche Produkte und Güter für·die Er-
nährungswirtschaft leichte Preiserhöhungen erkennen ließen, 
gaben die Preise industrieller Erzeugnisse und für die gewerb-
lidte Wirtschaft bestimmter Rohstoffe und Halbwaren nach. 
Die Einfuhrpreise lagen im Juli um rd. 6 vH unter Vorjahres-
stand (Juli), wobei nach Herkunft und Verwendungszweck 
der Warengruppen kaum Unterschiede vorhanden waren. 

Einfuhrpreise insgesamt ....... , ................. . 
Guter aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter für die Ernahrungswirtschaft ............. . 
Gilter für die gewerbliche Wirtschaft ........•... 

Veranderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 

+ 0,0 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,5 
- 0,4 

- 5,7 
- 6,0 
- 5,3 
- 5,7 
-- 5,6 

Der <l e u t s c h e Index für ausgewählte ausländische und 
inländische G rund s toffe erhöhte sich von Juni auf Juli 
um 0,8 vH; dies hing - wie nachstehend gezeigt wird ---: 
hauptsächlich mit den Kartoffelpreisen zusammen. Doch waren 
noch weitere landwirtsdtaftliche Erzeugnisse beteiligt. Preis-
rückgänge bei anderen Gutern gleicher Herkunft schufen kei-
nen vollen Ausgleich. Die industrieller Fertigung entstain-
menden inländisdten Grundstoffe zeigten im ganzen wenig 
Bewegung, während die Einfuhrwaren, so z. B. Stahl, Woll-
garn und Zellstoff, etwas billiger wurden. 

Der Gesamtindex ausgewählter Grundstoffe hält sich leicht 
unter Vorjahrsniveau (- 0,5 vH); dies liegt hauptsächlich an 
Einfuhrgütern. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt ............... . 
ausländische ............................. , ... . 
inlandische .............................. , ... . 
landwirtschaftliche ........................... . 
industrielle ...... _ ............. , ............ , , . 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 

+ 0,8 
- 0,3 
+ 0,9 
+ 1,8 
- 0,1 

- 0,5 
- 7,3 
+ 0,5 
- 0,3 
- 0,6 

Der Index der Erz e u g er p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte stieg von Juni auf Juli 1961 um 3,3 vH, be-
dingt vor allem durch die Aufnahme der Preise für Frühkar-
toffeln in die Berechnung. Auch Gemüse wurde - bei unter-
schiedlicher Entwicklung je nach Art - etwas teurer. Die 
Preise für Eier sind saisonal im Steigen und liegen um 1 vH 
höher als im Juli 1960; ähnliches gilt für Milch. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .......... -. , 
Pflanzliche Produkte .......................... .. 

Getreide und Hillsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ......... , ............•........... 
Öl- und Faserpflanzen ........................ . 

},:!'.eu und Stroh ...................•........... 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ...................................... . 
Gemüse ........................•............ 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle, Haute und Felle .... : ..................• 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 

+ 3,3_ 
+ 8,2 
- 8,6 

+32,, 
- 1,9 
- 0,4 
- 5,9 
+ 7,0 
+ 0,5 
+ 1,9 
- 4,6 
+ 0,3 
+ 2,0 
- 0,2 

+ 1,6 
+ 4,3 
+ 0,2 
-18,3 
- 1,3 
+ 0,0 
+ 6,1 

. -30,4 
-12,6 
+40,6 
- 0,1 
- 0,5 
- 4,0 
+ 1,7 
+ 1-,0 
- 5,4 

Die Getreidepreise waren im Juli - nach der gesetzlichen 
Staffel - niedriger als im Vormonat und fast auf gleicher 
Höhe wie im gleich!:!n Monat des Vorjahrs. Saisonbedingt 
gaben die Preise für Heu (- 3,1 vH) und Stroh (- 0,8 vH) 
nach. Bei Obst war aer Preisverlauf uneinheitlich; im Durch-
sdtnitt kam es zu einem Rückgang um 5,9 vH. Für Schlachtvieh 
wurde im Durchschnitt um 1,9 vH mehr bezahlt. Die Beweg"ung 
der Preise im Wirtschaftsjahr, die bei der Landwirtschaft ~uf-
sd:tlußreicher sind als der monatliche Preisverlauf, ist in einem 
besonderen Aufsatz auf S. 480 ff. dargestellt. · 

Die Preise für R o h h o 1 z aus den Staatsforsten zeigten im 
Juni im Durchschnitt im Vergleich zum Mai eine nur ge~ 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
Internationale Erzeu- Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- kaufs· ger- Preise Preis-

kaufs- preise preise preise Ein- für index Grund- land- land- zel- die preise 
Stoff- Wirt- wir!- indu- han- Le- für fOr schalt- striel- Wohn-Zeit Maady Reuter Aus- preise schaft- llcher !er dels- bens-

') ') lands- ') lieber preise hal- ge-
güter Be- Pro- b!lude 

') Pro- trlebs- dukte ') ') tung ') ') dukte mittel ') ') ') 
') ') ') ') ') 

1938 = 100 1950=1 
1-00 1938 = 100 

1 
1958=100 

D 

1 

1954 294 350 103 235 193 189 217 179 92,0 87 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 97,9 97 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 100,0 100 
1959 268 :W9 97 253 228 214 231 193 101,0 105 
1960 258 303 98 252 207p 217 235 194 102,4 113 

1960 
April 265 308 99 254 230 215 233 195 102,1 
Mai 265 309 100 253 224 215 234 195 102,8 113 
Juni 262 306 98 253 223 216 234 194 102,6 

Juli 261 302 98 253 224 215 234 193 102,8 
Aug. 255 301 97 249 ·211 216 235 19J 102,3 114 
Sept. 253 298 97 249 209 216 236 19J 102,2 

Okt. 251 295 97 249 204 214 237 194 102,4 
Nov. 248 292 97 250 205 214 237 194 103,0 116 
Dez. 248 291 97 250 206 216 237 195 103,1 

1961 
Jan. 251 293 97 250 207 217 238 196 103,6 
Febr. 253 295 97 250 208 219 238 196 103,8 117 
Mär'!' 257 297 94 248 206 220 238 197 104,1 

April 256 302 93 247 209 221 238 196 104,1 
Mai 256 305 94 250 220 221 238 197 104,8 119 
Juni 257 300 93 250p 220p 220 238 198 105,6 

Juli 259 3or 93 252p 227p 218 238 200 105,8 

V eranderung') in v H gegemiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1961 

1 April -0,4 n.l, -0,2 ·+ 1,6 + 0,3 -0,I -0,1 +0,9 
Mai -0,1 + 0,9 + 0,8 + 1,0 + 5,1 -0,0 -0,0 + 0,3 +0,6 + 1,4 
Juni + 0,4 -1,5 1,7 -0,1 + 0,3 -0,3 -0,1 + 0,5 + 0,7 

Juli + 1,0 + 0,2 + 0,0 + 0,8 +.3,3 -1,1 + 0,1 + 0,8 +0,2 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; Preisbasis 1938/1939 = 100. -
') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Ab 1960 einschl. Saarland.') Mittlere Ver-
brauchergruppe, Verbrauchsschema 1958, für die Zeit vor 1957 verkettet mit dem 
früheren Index nach Schema 1950. - ') Bauleistungen am Gebäude. - 8) Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indices. 

ringe Veränderung (- 0,3 vH). Sie sind seit 1959 im Steigen, 
nachdem sie 1958 und 1959 stark nachgegeben hatten. Beson-
ders Faser- und Grubenholz hat seit 1960 kräftig aufgeholt 
( + 24 bzw. 16 vH). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........•.. 
Stammholz ................................. .. 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in vH 
Juni 1961 gegen 

Mai 1961 Juni 1960 

- 0,3 
- 1,0 
- Oll + o:, 
+ 5,6 

+10,5 + 9,1 . 
+16,3 
+24,4 
+ 8,5 

Der Index der E r z e u g e r p r ~ i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte zeigte von Juni auf Juli eine Steigerung um 0,1 vH. 
Begründet ·wurde diese vor allem mit Lohnerhöhungen, da-
neben mit Materialpreissteigerung. So stiegen die Erzeuger-
preise bei Steine und Erden, am meisten für Kalksandsteine, 
Ziegel und Schwemmsteine, ferner für Gießereierzeugnisse, 
Maschinen, Eisenwaren, Schnittholz, einzelne Holzwaren und 
Schuhe. In der Textilindustrie überwogen die Preisermaßigun-
gen (vor allem Jute und Waren dar9-us). Die Preise für Baum-
wollstoffe waren auslandischer Konkurrenz ausgesetzt und 
gingen teilweise zurück. Bei Fertigkleidung, wirkten sich indes 
Kostensteigerungen aus. Die Nahrungsmittelpreise spiegelten 
wie gewöhnlich Preisbewegungen an den Rohstoffmärkten 
deutlidi wider.- Die Preise für Kalbfleisch und Butter zogen 
an, wahrend Talg, Schmalz und Speiseöl billiger wurden. 

Im Vergleich zum Preisstand im Juli 1960 liegen die Erzeu-
gerpreise industri°eller Produkte um 1,7 vH höher, woran be-
sonders die Preise für Investitionsgüter, Verbrauchsgüter und 
Nahrungsmittel, weniger dagegen Grundstoffe und Produk-
tionsgüter, beteiligt waren. 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 
Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 1, 7 

Bergbau und Erdolgewinnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 - 0,2 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · + 0,0 + 1,9 

Grundstoffe und Produktionsgliter . . . . . . . . . . . . . - 0,0 + 0,1 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 3,3 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . - 0,1 + 2,5 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 + 2,3 

Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 - 0,3 

Der für Mai 19 61 berechnete Preisindex für Wohn-
geb ä u de zeigt, daß sich die Preise der „Bauleistungen am · 
Gebäude" g e gen üb er Feb r u a r 1 9 6 1 um 1 , 4 v H 
erhöht haben. Im Vergleich zum Mai des Vorjahres liegt 
das Baupreisniveau um rd. 5,0 vH höher. Die Indices der ein-
zelnen Abschnitte stiegen von 0,2 vH (bei den Erd- und 
Grundbauarbeiten) bis 1,9 vH (bei den Ausbauarbeiten). Bei 
den ein z e 1 n e n Bauarbeiten war der größte Preisanstieg 
bei den Klempnerarbeiten ( + 3,2 vH) zu verzeichnen, wogegen 
der Index für die Ofen- und Herdarbeiten um 0,3 vH zurück-
ging. 

Die nachstehende Dbersicht soll eine Vorstellung über die 
Auswirkungen der. Preisentwicklung auf den Bau von Wohn-
gebäuden und verschiedener Arten von Nichtwohngebäuden 
vermitteln. 

Veränderungen in vH 
Mai 1961 gegen 

Febr. 1961 Mai 1960 
Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,4 + 5,0 
Bürogebaµde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 + 4,8 
Gewerbliche Betriebsgebaude ...... -~ . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 + 4,4 
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 ~ + 4,4 

Von Februar 1961 bis Mai 1961 hat sich danach die Preis-
steigerung der Bauleistungen (am Gebäude) am stärksten mit 
+ 1,4 vH bei den Wohngebäuden und am geringsten mit 
+ 0,8 vH bei den gewerblichen Betriebsgebäuden ausgewirkt. 

Im Straß e n b au haben sich bei dem ausgewählten Stra-
ßentyp für Autobahnen oder Schnellwege die Preise für „Bau-
arbeiten insgesamt" im Mai 1961 gegenüber Februar 1961 um 
1,2 vH erhöht, wahrend der Preisanstieg seit Mai des Vor-
jahres 2,4 vH beträgt. Die Preise der Erdarbeiten im Straßen-· 
bau und die der Asphaltierarbeiten erhöhten sich hier seit 
Mai 1960 mit 2,6 vH bzw. 3,0 vH am stärksten. Bei den Beton-
arbeiten war der Anstieg geringer ( + 1,4 vH). Gegenüber 
Februar 1961 stiegen die Preise der Deckenarbeiten um 1,5 vH, 
während die Preise der Erdarbeiten nahezu gleich geblieben 
smd. Ein erstmalig auch für einen ländlichen H a u p t w i r t-
s c h a f t s w e g mit Kleinpflasterdecke berechneter Index 
weist für Mai 1961 gegen Februar 1961 eine Preiserhöhung 
um 0,9 vH und gegen Mai 1960 um 3,7 vH aus. 

Der Index der Einkaufspreise 1 an d w i r t s c h a f t- · 
1 ich er Betriebsmitte 1 senkte sich von Juni auf Juli 
1961 um 1,1 vH. Dies lag hauptsächlich an der ersten jahreszeit-
lichen Preisherabsetzung für Stickstoffdünger; Kalkammon-
salpeter wurde außerdem um 5,6 vH verbilligt. Für andere 
Düngemittel. namentlich für die phosphorhaltigen, wirkte die 
übliche Jahresstaffel im Juli umgekehrt. Die staatlichen För-
derungsbeiträge wurden bei verschiedenen Sorten gekürzt, 
so daß die Kosten für die Landwirte entsprechend stiegen. 
Infolge reichlichen Angebots ermäßigten sich die_ Preise für 
Kleie, während sich Fischmehl weiter leicht verteuerte. Milch-
kühe, Ferkel und Pferde wurden bei ruhiger Marktlage zu er-
mäßigten Preisen gehandelt (Ferkel - 9,2 vH). Bei Kohle 
wurden die Sommerrabatte gekürzt. Für Neuanschaffung und 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten verlangte man 
wegen gestiegener Gestehungskosten höhere Preise. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ..... , .. 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 'für die 
laufende Produktion insgesamt ................. . 
Handelsdunger .............................. . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ...................... .. 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt . 
Neubauten .................................. . 
Neuanschaffung größerer Maschinen ........ -.... . 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 
- 1,1 · + 1,1 

- 1,3 + 0,4 
- 3,6 + 0,8 
+ 0,1 - 1,4 

-12,3 
- 5,1 - 4,8 

- 1,0 
+ 0,1 + 0,3 

+ 4,6 
+ 5,2· 

+ 0,2 + 6,5 
+ 0,1 + 4,4 

-r 5,0 
+ 0,1 + 4,4 
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Insgesamt 
Bedarfsgruppe erfaßte 

Waren und Preiserhohungen in vH 
Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 

' 
Ernährung ............... 109 8 3 3 
Getränke und Tabakwaren .• 17 - - -
Wohnung ..... • ..........• 4 - 1 -
Heizung und Beleuchtung .. 13 - - 3 
Hausrat .................• 102 - 2 2 
Bekleidung •.............• 73 - - -
Reinigung und Körperpflege 47 1 1 -
Bildunp:, Unterhaltung und 

Erholung .......•• ·· · ·• 46 1 2 2 
Verkehr ················· 23 - - 1 

zusammen ....... 434 10 9 11 

dagegen 
von Mitte Mai 1961 
bis Mitte Juni 1961 ...... 434 18 13 9 

Gegenüber Juli 1960 stieg der Index der Betriebsmittel, da 
vor allem für Unterhaltung von Gebäuden die Preise um 5,2 
und für Maschinen und Geräte um 6,5 vH anzogen und auch 
die Neuanschaffungen um 4,4 vH mehr kosteten. Ähnlich 
( + 4,6 vH) erhöhten sich die allgemeinen Wirtschaftsaus-
gaben. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g hat sich von 
Juni auf Juli um 0,2 vH erhöht. Bei den Nahrungsmitteln stie-
gen vor allem die Preise für Kartoffeln, und zwar um 17,2 vH; 
darin wirkt sich aus, daß bei der Indexberechnung im Juli 
nur noch Kartoffeln neuer Ernte berücksichtigt werden, wäh-
rend im Juni noch ein größerer Teil vorjähriger Ernte ein-
bezogen war. Die Preise für Apfelsinen zogen um 6,6 vH an, 
für Schweinekotelett um 1,0 vH und für Butter um 0,6 vH. 
Auch Brot, das sich .seit einem Jahr um 7,3 vH verteuert hat, 
war mit + 0,2 vH beteiligt. Während Obst im ganzen unver-
änderte Preise aufwies, verbilligten sich von den Südfrüchten 
Bananen um 5,6 vH sowie Gemüse um 10,2 vH, darunter be-
sonders Tomaten (- 29 vH) und Erbsen (- 24 vH). Nachgege-
ben haben u. a. auch die Preise für Schweineschmalz um 
1,1 vH, Räucherspeck um 1,3 vH und Hühner um 0,5 vH. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten zogen die Preise für Schweinefleisch, Rindfleisch, Eier 
und Butter auch in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte Au g u s t 
d. J. an. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1958, mittlere 
Verbrauchergruppe) .......................... . 
Ernährung .............. , .... , .... , ........ .. 
Getränke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ................................ , , . , , . 
Bekleidung ................................. .. 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................•................... 

Veränderung in vH 
Juli 1961 gegen 

Juni 1961 Juli 1960 

+ 0,2 
+ 0,1 + 0,0 + 0,7 
+ 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,7 + o,o 

+ 2,9 + 1,2 + 0,1 
+12,5 
+ 1,4 
+ 2,8 + 2,6 + 3,1 
+ 4,8 + 3,4 

In dem Anstieg des Gruppenindex „Wohnung" von Juni auf 
Juli kommt die Erhöhung von A p r i 1 bis Juli zum Ausdruck, 
.da die Mieten nur vierteljährlich ermittelt werden. Die nach 
dem Juni 1948 erstellten Wohnungen - einschließlich der bis 
Juli aus den Neubauten zusätzlich erfaßten Wohnungen -
kamen auf eine Mietensteigerung um 1,2 vH. Sonst wurden -
neben weiteren leichten Preiserhöhungen bei Hausrat und 
Bekleidung - Sportvereinsbeiträge sowie Preise für Putz-
und Scheuermittel, auch für das Wäschewaschen (Pfund-
wäsche) 'angehoben. Auch ohne die besonders saisonabhängi-
gen Preise für Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier und 
Fische zeigte der Jndex einen Anstieg um 0,2 vH. 

Für die untere Verbrauchergruppe, für welche zunächst 
der Index auf Basis 1950 an Hand eines bescheidenen Aus-
gabenbudgets weiter berechnet wird, stieg der Index um 
1,1 vH. Das für diese Schicht charakteristische Schema enthält 
einen hohen Anteil· an Kartoffeln, deren Preise im Juli be-
sonders angezogen haben. Dies wirkt sich um so mehr aus, 
als hier nicht wie bei dem neuen Index allmählich ab Mai auf 
die Preise neuer Kartoffeln übergegangen wird, vielmehr der 
Index im Juni noch mit den Preisen alter und im Juli mit 
neuer Ware berechnet wurde. Dieser Umstand kommt neben 
anderem auch im Index der Einzelhandels preise 
zur Geltung. Er erhöhte sich von Mitte Juni auf Mitte Juli um 
0,8 vH und liegt damit um 1,9 vH über dem Stand von Mitte 

Von Mitte Juni bis Mitte Juli 1961 
festgestellte Preisänderungen 

1 Unverän- Preissenkungen in vH 
1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 

1 
0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 lä,l und mehr 

i 
1 36 23 16 4 5 11 

4 11 1 1 - 1 
-

2 1 - - - -
4 5 1 - - -

56 29 13 - - -
58 2 13 - - -

9 34 1 1 - -
8 30 3 - - -2 20 - 1 

179 155 48 6 5 ll 

160 175 42 8 8 1 

Juli 1960. Für die 4 Hauptbranchen kam es gegen Juni 1961 
zu folgender Preisbewegung: 

Lebensmittelgeschäfte .................... , . , .. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk ....... . 
Geschäfte für Hausrat ......................... . 
Sonstige Branchen ............................ . 

+ 1,9 vH 
-0,0vH 
+ 0,3vH + 0,2vH. 

Preisindices für die Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1960161 

Ke. 

Das Niveau der Erz e u g er p r e i s e für d i e Pro-
d u k t e d e r L a n d w i r t s c h a f t hat sich vom Wirt-
schaftjahr 1959/60 (mit einer relativ schlechten Ernte) zum 
Wirtschaftsjahr 1960/61 (mit einer guten Ernte) um 9,2 vH ge-
senkt. Diese Ermäßigung rührt allein von der Preisentwick-
lung innerhalb der Gruppe der pflanzlichen Produkte her, die 
im Durchschnitt um 23,6 vH im Preis gesunken sind, während 
die tierischen Produkte im Durchschnitt auf dem Stand des 
vorigen Wirtschaftsjahres verblieben. Um Mißdeutungen vor-
zubeugen, sei darauf hingewiesen, daß ein Preisrückgang 
nicht auch den gleichen Rückgang der Erlöse zu bedeuten 
braucht, wenn die abgesetzten Mengen sich erhöht haben. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LAN.DWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
Zu- bzw.Abnahme der einzelnen Warengruppen 

vH 

+60 

+40 

+20 

-20 

+20 

-20 

-40 

gegenüber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr in vH 

Von 1958/59 auf 1959/60 

Gesamtindex 

Von 1959/60 auf 1960/61 

Sonst, pflanz 1, Produkte 

Gemüse 

Die Breite der Säul~n entspricht dem Gewichtsanteil der Wa1engruppen 
am Gesamtindex im Basiszeitraum 1949/50 - 1951/52 

vH 

+60 

+40 

+20 

0 

-20 

+20 

0 

-20 

-40 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1950/51 = 100 

1 
Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Ge- Ge-
I Öl-

Nutz- Wolle, Zeit ~aint-1 insge- treide Hack- und Heu Saat- Genuß- Ge- Wein- insge- Schlacht- und Häute 
mdex samt und früchte Faser- und gut mittel- Obst müse most saint vieh Zucht- Milch Eier und Hülsen- pflanzen Stroh pflanzen vieh Felle fruchte 

DWj 1938/39 ... 60 72 62 
1 

73 49 87 83 
1 

33 103 93 79 55 46 74 63 
1 

52 38 
1951/52 ... 116 134 132 145 123 107 133 74 131 198 90 107 108 107 107 113 61 
1952/53 ... 113 137 129 157 99 143 152 91 103 213 96 103 99 97 111 112 54 
1953/54 ... 112 126 127 139 110 145 139 52 113 137 128 105 106 109 106 98 56 
1954/55 ... 116 139 128 133 115 170 141 81 116 305 123 106 104 106 112 99 55 
1955/56 ... 123 144 128 168 115 137 156 78 143 180 123 113 110 121 120 113 48 
1956/57 ... 127 147 128 137 116 127 131 101 144 268 230 118 111 134 130 106 51 
1957/58 ... 132 157 131 143 114 126 128 138 283 200 148 120 107 135 138 113 48 
1958/59 ... 130 143 130 167 114 131 185 91 125 186 95 124 118 147 133 104 33 
1959/60 ... 137 170 129 198 102 153 189 70 180 322 148 123 117 142 133 99 37 
1960/61 . , , 125p 130 128 142 101 153 152 69 127 185 61 123p 118 143 129p 109 31 

Veränderungen 
in vH 1960/61 
gegen 1959/60. -9,2 -23,6 -0,2 -28,2 -0,9 + 0,2 -19,8 -0,7 -29,4 -42,5 -58,5 -o,o + 1,3 + 0,6 -2,9 + 10,8 -18,3 

Wj 1960/61 
Juli ......... 135 162 125 215 101 135 187 
August ...... 127 134 125 153 101 130 187 
September ... 126 129 126 133 101 135 187 
Oktober ..... 123 121 127 129 101 139 146 
November ... 124 123 129 128 101 150 146 
Dezember .... 124 124 130 128 101 165 146 
Januar ....... 125 129 131 136 101 169 147 
Februar 125 131 132 134 101 168 147 
März ........ 124 131 133 131 101 162 154 
April ........ 126 137 135 133 101 154 154 
Mai ......... 132 152 136 152 

1 

101 147 153 
Juni .... , .... 133p 156 137 160 101 146 153 

Brot g et r e i de - Roggen und Weizen - wurde bei im 
allgemeinen 'großem Feuchtigkeitsgehalt das ganze Jahr über 
auf der Basis der gesetzlichen Mindestpreise gehandelt. Auch 
für Futtergetreide brachte die durch hohe Feuchtigkeit ver-
ursachte mindere Qualität Preisrückgänge um 2,1 vH bei 
Gerste und 4,2 vH bei Hafer. Die Erhöhung der Preise für 
Braugerste um 1,4 vH ist in erster Linie auf die Änderung des 
noch für das Wirtschaftsjahr 1959/60 gültigen Spannenpreises 
in Staffelpreise im Jahre 1960/61 zurückzuführen. Speise-
erbsen gaben gleichzeitig um 7,9 vH im Preis nach. Der starke 
Preisrückgang für S p e i s e k a r t o ff e 1 n um 36,8 vH ist 
im Zusammenhang mit den durch die große Trockenheit über-
höhten Preisen für Kartoffeln aus der Ernte 1959/60 zu sehen. 
Die Kartoffelpreise 1960/61 liegen auch niedriger als 1958/59 
und damit etwa auf dem Niveau von 1957/58. Das gleiche gilt 
für die starken Preisrückgänge bei Ob s t (- 29,4 vH) und 
Ge m ü s e (- 42,5 vH); auch hier folgte ein mengen- und 
qualitätsmäßig gutes Erntejahr 1960/61 dem schlechten Ernte-
jahr 1959/60. 
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Produkte 
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ERZEUGERPREISE PFLANZLICHER PRODUKTE 
Wirtschaftsjahr 1950/51 = 1 00 ,, 

\ 
\ 
\ I \ I \ \ \ I 

\ I \ \ 
\ 

Gemüse\ 
\ Hack· \ 

, 
~,!:~tü~l:t./ 

100 

\ 
\ 
\ 
\ 

\ 

501---~~----~---+--~--+-----1 
1954/55 55/56 56/57 57/58 58/59 59/60 60/61 

300 

250 

200 

150 

100 

so 

i STAT, BUNDESAMT 1358 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

69 
69 
77 
72 
68 
68 
64 
61 
60 
56 
57 
48 

166 187 148 123 119 147 127 109 33 
95 146 148 124 121 148 126 121 32 
99 148 148 124 121 143 127 122 30 

103 162 61 124 121 137 129 123 29 
112 169 61 124 120 133 131 130 . 29 
116 169 61 124 118 137 136 115 28 
119 203 61 123 118 139 131 110 28 
122 228 61 123 118 141 131 105 29 
139 212 61 121 115 140 130 98 29 
139 282 61 121 114 149 130 100 29 
139 420 

1 

61 123 118 151 

1 

129 106 

1 

30 
154 420 61 122p 116 148 128p 108 32 

Die Preise für Raps gaben gegenüber dem Vorjahr um 
1,0 vH nach. Eine witterungsbedingt ertragreiche Heu- und 
Grünfutterernte brachte für Heu eine Preisermäßigung um 
im Durchschnitt 13,3 vH, während dagegen das schwache An-
gebot an Stroh guter Qualität eine Preissteigerung um 18,3 vH 
zur Folge hatte. Die Hopfenpreise erhöhten sich gegenüber 
1959/60 um 37,9 vH. Die Tabak- und Weinmosterlöse (letz-
tere vor allem durch Uberversorgung) des Jahres 1960/61 la-
gen indes um 13,5 vH bzw. 58,5 vH niedriger als 1959/60. 
Beim Saatgut ergaben sich Preisermäßigungen, und zwar bei 
Saatroggen um 3,7 vH und bei Saatkartoffeln um 25,2 vH. Die 
Preise für Rotkleesamen gingen durch Aufstockung des Min-
destauszahlungspreises und des Förderungsbeitrags um 
17,2 vH in die Höhe. 

Veränderung in vH 
Wj 1960/61 Wj 1959/60 

gegen gegen 
Wi 1959/60 Wi 1958/59 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte insges. . - 9,2 + 5, 7 
Pflanzliche Produkte .. . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . -23,6 + 18,6 

Getreide und Hülsenfrüchte .. .. .. . .. . .. .. . .. .. . - 0,2 - 1,0 
Hackfrüchte ............................... , .. -28,2 + 18, 7 
Öl- und Faserpflanzen ......•............. , , •. , - 0,9 -10,3 
Heu und Stroh .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . . .. .. .. + 0,2 + 16,5 
Saatgut . . . . . . . • . • .. • • • . • . . • .. • . .. . .. • • . . .. .. • -19,8 + 2,1 
Genußmittelpflanzen .. .. .. .. .. .. .. • . .. . .. . .. .. - o, 7 -23, 7 
Obst . . . . . . . • . . . . . . . .. . . .. • . . .. .. . . .. .. . .. .. . -29,4 +43,8 
Gemüse . . . . .. . . . .. .. .. . .. • . .. • . . .. . . . . . .. .. • -42,5 + 73,1 
Weinmost ..........•..• , • . • . • . . . . . . • • • • • . . • . . -58,5 +54,9 

Tierische Produkte ... , ..•• , . • . . . . . . . . • • • • . . . . • . - O,O - 1,1 
Schlachtvieh .•.......•.•...••..... , ••• , . . . . . . • + 1,3 - 1,5 
Nutz- und Zuchtvieh , ...... , . . . . . . • . • . . • • . . . • • + 0,6 - 3,5 
Milch ......•...... , . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . - 2,9 + 0,4 
Eier . • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. • .. . .. .. .. .. .. .. . .. + 10,8 - 4,7 
Wolle, Häute \IDd Felle . • . . . • . . . . . . • • • . . . . . . . • . -18,3 + 12,9 

Bei den tierischen Produkten ergab sich beim S c h l a c h t-
v i eh eine Preiserhöhung um im Durchschnitt 1,3 vH. Durch 
die gute Futterlage kam vorwiegend Vieh guter Qualität auf 
den Markt, so daß die Preise für Rinder gegenüber·1959/60 
um 0,5 vH, für Kälber um 3,5 vH, Schafvieh um 4,7 vH und 
Schweine um 1,4 vH über dem Stand des Vorjahres lagen. 
Die Preisbewegung für Schlachtvieh zeichnet sich auch bei 
Nutz- und Zuchtvieh durch eine Erhöhung um im Durchschnitt 
0,6 vH ab. Die Preise für Mi 1 c h gaben um 2,9 vH nach, 
während die Eier preise im Durchschnitt des Jahres 1960/61 
um 10,8 vH JJ,öher lagen als im Durchschnitt des vorigen 
Wirtschaftsjahres. In Anpassung an die Weltmarktlage er-
mäßigten sich die Auktionspreise für Wolle um 18,9 vH. Die 
Jahrespreise und -indices der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
sind entspredlend dem jahreszeitlichen Absatz im Basisjahr 
gewogen. 
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Der Index der Einkaufs p r e i s e 1 an d wir t s c h a' f t-
l i c her B et r i e b s m i t t e 1, der mit seiner Warenauswahl 
alle für die Führung landwirtschaftlicher Betriebe notwendi-
gen Waren und Dienstleistungen repräsentieren soll, er-
höhte sich von 1959/60 auf 1960/61 um 1.4 vH. Dieser Anstieg 
ist vorwiegend auf die Erhöhung der Preise der in der Po-
sition „Ausgaben für Neubauten und Maschinen" zusammen-
gefaßten Waren und Leistungen um im Durchschnitt 4,6 vH 
zurückzuführen, wahrend die Preise ftir „Waren und Dienst-
leistungen für die laufende Produktion" im Durchschnitt nur 
um 0,8 vH anstiegen. 
· Materialpreiserhöhungen, vor allem aber Lohnerhöhungen 
im Laufe des Wirtschaftsjahres 1960/61 gaben nach Hinwei-
sen der Berichtsstellen den Ausschlag für den Anstieg der 
Indices der Gruppen "Unterhaltung der Gebäude" ( + 6.4 
vH), .,Unterhaltung von Maschinen und Geräten" ( + 6,0 vH), 
.. Neubauten" ( + 6.4 vH) und „Neuanschaffung größerer Ma-
schinen" ( + 3,9 vH). 

Einkaufspreise landwirtscnaftlicher Betriebsmittel insg. 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen insgesamt . 
Handelsdimger ............................... . 
Futtermittel. ................................. . 
Saatgut. ..... , ............................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ...... · .. 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt . 
Neubauten .................................. . 
Neuanschaffung größerer Maschinen ............ . 

Verimderung in vH 
Wj 1960/61 Wj 1959/60 

gegen gegen 
Wj 1959/60 Wj 1958/59 

+ 1,4 + 0,8 
+ 1,0 
- 2,8 
-16,6 
+ 1,4 

·- 0,8 + 1,5 + 3,0 
+ 6,4 
+ 6,0 + 4,6 + 6,4 
+ 3,9 

+ 2,5 
+ 2,7 
+ 7,5 + 2,3 
+11,3 
- 1,3 
+ 0,9 
- 0,7 + 1,1 + 5,7 
+ 2,3 
+ 1,7 
+ 7,1 + 0,4 

Unter den Warengruppen ergaben sich von 1959/60 ~u 
f960/61 ferner Preiserhöhungen bei Hand e I s dünge r. 
Diese Preisbewegung rührt vor allem von einer Ermäßigung 
der Förderungsbeiträge bei allen Düngemittel<).rten (außer 
K,ainit) her, die zwischen 7,7 vH und 25 vH lag. In Auswir-
kung dieser Maßnahmen und durch eine Preisheraufsetzung 
bei Kalkdüngemitteln ab Dezember 1960 infolge Frachterhö-
hung ergab sich ein Indexanstieg bei Phosphatdüngemitteln 
uin 2,6 vH, bei Kalidüngemitteln um 1,8 vH und Kalkdünge-
mitteln um 7,6 vH. Der Index für Stickstoffdüngemittel ging 
um 0,7 vH zurück, eine Folge der Preisermäßigungen bei 
schwefelsaurem Ammoniak und Kalkammonsalpeter ab Juli 
1960, die sich allerdings wegen der he:abgesetzten Förde-

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRl'EBSMITTEL 
Zu- bzw.Abnahme der einzelnen Warengruppen 

gegenüber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr in vH 

vH 
+8 

+2 

0 

-2 

+6 

+4 

+2 

-2 

-4 

-6 

Von 1958/59 auf 1959/60 

1 -L 

Von 1959/60 auf 1960/61 

Brenn•u, Treibstoffe · 
Sons~ Einkäufe 

Die ~ei~e der sa~IGe::::ffniJ!~ f:mB~i~l~~:s19;2,s3• Warengruppen 

vH 
+8 

+6 

+4 

+2 

0 

-2 

+6 

+4 

+2 

0 

-2 

--4 

-6 
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rungsbeiträge nicht voll ausgewirkt haben. Rü<kläufig waren 
die Preise im Wirtschaftsjahr 1960/61 für Futtermitte 1. 
Auch hier hatte sich durch die große und lan!)'e Trockenheit 
im Jahre 1959/60 ein hoher Preisstand ergeben. 1960/61 gin° 
gen dann die Preise besonders bei Kleie und Olkuchen wieder 
zurüdc, z. T. über den Vorjahresanstieg hinaus. Aus gleichen 
Gründen - wie schon bei den Erzeugerpreisen erwähnt ~ 
haben für die Landwirtschaft als Einkäufer die Preise für 
Saatgut gegenüber dem Vorjahr um 16,6 vH nachgelassen, 
während in der gleichen Zeit die Nutz- und Zuchtviehpreise 
im Durchschnitt um 1.4 vH anstiegen. Bei den Pflanzenschutz-
mitteln gingen die Preise für Fungicide und Herbicide infolge 
von gesunkenen Rohstoffpreisen zurück. Fracht- und Lohn-
erhöhungen wurden als Grund für den Preisanstieg bei Stein-
kohle und Braunkohlenbriketts genannt. Der Preis für Die-

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1950/51 = 100 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- Allge- Unterhaltung index Zeit der Aus- Han- Nutz- Pflan- Brenn- meine Unter-- von Maschl- Neuan-
gaben insge- dels- Futter- Saatgut und zen- und Wirt- haltung nen und Ge- insge- Neu- schaffung 

samt mittel Zucht- schutz- Treib- schafts- der räten einschl. samt bauten gr6ßerer dü.nger vieh mittel Stoffe aus- Gebaude techn. Hilfs- Maschinen 
gaben materialien 

DWj 1938/39 .... 61 61 61 55 
1 

62 ·55 77 83 66 52 
1 

57 61 
1 

52 63 
1951/52 .... 113 .113 119 119 123 104 110 115 108 116 108 115 116 115 
1952/53 .... 114 113 131 118 131 93 109 126 105 116 107 119 116 120 · 
1953/54 .... 115 114 133 115 128 109 103 125 103 113 106 118 113 119 
1954/55 .... 116 115 129 117 134 105 103 125 103 ll9 109 120 118 120 
1955/56 .... 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 1-24 
1956/57 .... 121 120 

1 
106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 

1957/58 .... 123 121 108 118 123 127 105' 124 112 137 130 134 136 133 
1958/59 .... 128 127 111 120 161 138 103 125 115 142 133 136· 142' 135 
1959/60 .... 131 130 119 123 180 136. 104 124 116 150 136 138 152 136 
1960/61 .... 133 131 120 119 150 138 103 126 120 160 144 145 161 141 

Veränderungen in 
vH 1960/61 
gegen 1959/60 + 1,4 + 0,8 + 1,0 -2,8 -16,6 + 1,4 -0,8 + 1,5 + 3,0 + 6,4 + 6,0 + 4,6 + 6,4 + 3,9 

' Wj 1960/61 
Juli .......... 132 130 112 120 169 143 104 126 117 156 139 141 158 137 
August 133 131 114 120 169 143 104 126 117 157 141 142 159 138 
September .... 132 130 115 120 169 138 104 126 118 157 141 143 159 139 
Oktober 131 129 118 119 140 132 104 126 118 157 142 144 159 140 
November 131 129 120 119 140 127 104 127 119 159 144 145 161 141 
Dezember·.· .... 132 130 . 123 119 140 130 104 127 120 159 144 145 161 142 

, Januar ........ 133 131 126 120 "140 133 103 127 120 159 145 146 161 142 
Februar ...... 134 132 128 119 140 136 103 127 121 162 146 146 163 142 
März ......... 135 133 128 119 147 137 103 127 121 162 146 146 163 142 
April ......... 135 133 123 119 148 144 103 . 126 122 162 147 147 163 142 
Mai .......... 135 133 117 119 148 147 103 

1 

126 122 

1 

164 148 147 165 

1 

143 
Juni .......... ,135 133 117 119 148 144 103 126 122 164 148 147 165 143 
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Index der Erzeugerpreise für ausgewählte Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wirtschaftsjahr (J"uli bis J"uni) 1954/55 = 100 

.. 

1 1 

Schnittblumen Topfpflanzen ins- ·. 
1 Asparagus 1 

Zeit gesamt ins-
1 

Treib- 1 Freiland- 1 Treib-
1 

Treib- ins-
1 

Horten-
1 Cyclamen 1 gesamt rosen rosen tulpen nelken · spr. gesamt sien Azaleen 

DWj 1958/591) ........... 99 93 93 103 106 89 86 112 104 124 102 
-DWj 1959/601) ··········· 101 93 94 90 117 83 91 121 118 129 111 
DWj 1960/61') ........... 105 97 117 104 120 81 91 125 120 133 116 

Veränderung in vH 
1960/61 zu 1959/60 ...... + 4,0 + 4,3 + 24,4 + 15,2 + 1,9 -2,1 + 0,3 + 3,5 + 2,2 + 3,2 + 4,8 -1960 Juli ··············· 75 54 62 96 - 41 93 123 - 126 -

August ............ 78 59 63 90 - 49 86 123 - 127 -
September ......... 85 67 73 113 - 57 84 127 - 131 -
Oktober ........... 98 87 95 134 - 78 86" 125 - 129 -
November 109 97 113 - - 87 85 134 - 138 -
Dezember .......... 141 144 172 - 204 117 89 133 - 137 122 

1961 Januar ............. 136 139 209 - 168 108 92 127 - 133 116 
Februar ........... 127 124 . 233 - 132 83 101 134 - - 121 
Marz .............. 120 114 173 - 129 87 103 135 - - 12Z 
April ............•. 98 89 115 - 92 76 96 118 124 - 107 
Mai ............... 105 102 125 - 86 98 96 114 121 - -
Juni .............. 77 . 65 79 110 - 57 96 104 110 - -

1 ) Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni); die Jahresdurchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen lllumenarten mit 
den monatlichen Verkaufsmengen des Wirtschaftsjahres 1954/55. 
selkraftstoff liegt für 1960/61 infolge von Änderungen der 
Preise und Betriebsbeihilfen um 5,3 vH über dem Stand von 
1959/60, wogegen der Benzinpreis um 2,5 vH nachgab. 

Ein Vergleich der Indices der Verkaufspreise landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse und der Einkaufspreise für Betriebs-
mittel läßt nur die reine Pr e i s bewegung erkennen, nicht 
dagegen die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der 
landwirtschaftlichen Betriebe und ihr gegenseitiges Ver-
hältnis. 

Die Erzeugerpreise für aus g e w ä h 1 t e Schnitt-
blumen und Topfpflanzen haben sich von 1959/60 zu 

1960/61 um 4,0 vH erhöht. Diese Preisbewegung zeigt sich so-
wohl bei Schnittblumen ( + 4,3 vH) als auch bei Topfpflanzen 
( + 3,5 vH). Bei den Schnittblumen waren es vor allem Treib-
rosen ( + 24,4 vH) und Freilandrosen ( + 15,2 vH), die sich im 
Laufe des Wirtschaftsjahres sehr stark im Preis erhöhten, wo-
bei die Preise für Treibrosen vor allem im Januar und Fe-
bruar 1961 besonders hoch lagen. Dagegen stiegen die Preise 
für Treibtulpen nur um 1,9 vH an, während gleichzeitig die 
Preise für Treiqnelken um 2,1 vH zurückgingen. Bei den Topf-
pflanzen ergaben sich Preiserhöhungen bei Hortensien 
(2,2 vH), Cyclamen (3,2 vH) und Azaleen (4,8 vH). Brn. 

Löhne und Gehälter 
Tarifliche Stundenlöhm:i und Monatsgehälter 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung im Mai 1961 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

Februar/Mai 1961 durch eine - in bezug auf Umfang und Aus-
maß der Tariferhöhungen - lebhaftere Abschlußtätigkeit ab- · 
gelöst worden, wobei die Mehrzahl der N€uabschlüsse zum 
1. April wirksam wurde. 

Für rd. ein Fünftel der männlichen und rd. ein Viertel der 
Die für den Zeitraum von November 1960 bis Februar 1961 weiblichen Arbeiter traten neue, um durchschnittlich 10,1 bzw. 

festgestellte Tarifruhe ist in den darauf folgenden Monaten 9,4 vH höhere Lohnsätze in Kraft. Damit erreichten die männ-
Tabelle 1: Tarifliche .Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe ~- · 

nach ausgewählten Wirtschaftsbe;eicheri 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Männliche Arbener Weibliche Arbeiter 

Grund- Nah-
Grund-1 In-

Nah-
sroff- u. In- Ver- rungs- Bau- Öf- sroff- u. vesti- Ver- rungs- Aus Öf-

Zeit') Ener- Produk- vesti- brouchs- und und Ver- fent- Ener-
P(oduk- tions- brouchs- und Dienst- Ver- fent-

Berg- gie- tions- Ge- Aus- Han- kehrs- liehe insge- gie- Ge- Han- lei- kehrs• liehe insge-
rions- gürer- r,ons- .. guter· bau wht- guter- nuß- bau- de! wirt- Ver- samt wirt- qürer-

1

,:~~: 
nuß- del srungen: wirt- Ver- samt 

schaft güfer- indu- indu- mittel- ge- schaft wal- scliaft indu- mittel- Friseur· schaft wal-
indu- strien I sfrien indu- werbe tung m~u~ strien sfrien indu- gewerbe tung 
sfrien itrien srnen strien 

Index November 1950 - 100 
1954 D •.. 120 131 123 123 121 127 127 120 123 120 123 132 126 128 121 129 119 136 125 120 124 , 
1955 D ... 130 136 130 130 127 134 135 125 126 124 130 137 133 135 127: 137 125 146 127 125 130 
1956 D ... 146 148 140 141 138 143 143 134 137 133 141 152 150 149 143 147 136 155 139 145 145 
1957 D ... 152 158 151 150 150 156 155 144 144 143 151 163 163 158 156 161 148 164 145 156 157 
1958 D ... 154 175 161 158 161 169 163 157 160 159 160 181 177 169 170 174 162 177 164 173 170 
1959 D ... 159 182 168 164 167 180 170 164 169 164 167 189 185 178 177 185 173 186 174 178 179 
1960 D ... 167 202 179 174 180 192 180 175 185 181 178 212 201 192 194 198 184 198 193 198 194 

1960 Febr. 162 199 172 166 174 186 173 171 184 181 172 209 193 183 187 191 179 187 192 198 187 
Mai 166 202 174 169 177 190 181 174 185 181 176 213 195 188 189 196 183 192 193 198 199 
Aug. 166 203 183 180 179 11l4 181 176 185 181 180 213 204 199 191 199 185 204 193 198 194 
Nov. 175 203 187 180 189 199 184 180 186 181 184 213 212 199 208 206 188 208 193 198 204 

-
1961 Febr. 175 204 187 181 190 203 184 185 187 181 185 214 212 199 209 208 196 211 193 198 206 

Mai 176 219 190 182 193 2_10 185 189 206 203 189 232 217 201 211 217 199 211 215 222 210 

Zunahme in vH (Mai gegenüber Mai)') . .. 
' 

1954/55 .. 11,0 5,1 5,2 5,4 4,9 5,7 6,6 4,0 2,2 4,0 5,9 4,6 5,4 5,4 6,1 7,3 4,1 6,4. 2,2 

4,1 ' 

5,8 
1955/56 .. 9,0- 8,1 9,0 8,6 8,3 7,8 6,0 8,3 9,2 7,9 8,0 11,1 13,5 10,3 11,9 6,9 9,7 5,3 9,3 17;2 11,0 
1956/57 .. 4,9 7,8 9,4 8,1 .8,9 8,0 10,1 7,2 5,9 8,1 8,2 7,9 10,4 8,2 9,6 9,9 7,1 7,3 5,4 8,1 9,1 
1957/58 .. 1,8 10,6 6,3 5,9 7,9 8,3 3,7 8,2 10,0 11,8 5,9 10,9 8,8 6,5 10,3 8,3 11,9 5,9 12,3 11,8 9,4 
1958/59 .. 3,4 3,6 2,4 2,4 2,4 6,3 3,5 4,4 6,3 1,9 3,3 3,7 2,5 3,5 1,6 5,1 5,3 7,3 5,9 1,71 2,8 
1959/60 .. 4,0 11,1 4,8 4,3 7,6 6,8 6,4 7,0 9,0 10,6 6,1 12,6 7,0 7,5 8,4 8,7 6,7 3,6 10,4 11,3 8,2 
1960/61 .. 5,9 8,1 9,2 7,6 9,0 10,4 1,9 8,7 11,2 11,9 7,1 9,2 11,1 7,2 11,5 10,7 9,,2 9,6 11,6 11,8 10,5 

Zunahme in vH (Mai 1961 gegenuber Februar 1961)') 

Mai 61 ... 
Febr. 61/ 1 

0,3 
1 7,21 1,3 \ 0,8 

1 
1,2 \ 3,61 0,3 \ 1,a l 10;3 \ 11,a i 2,1 1 8,4. \ 2,2 \ 1,0 

1 
0,8 \ 4,3 \ 1,81 - j 11,2 \ 11,8 

1 
2,1 

-
') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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Tabelle 2: Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Mai gegenüber Februar 1961 nach Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland ullid Berlin) 

Zunahme der Tariflohne Auf vorstehende Erhöhungsklassen entfielen von 100 
bzw. -gehalter Arbeitern mit Lohn- 1 Angestellten mit Gehalts- Arbeitern, 

1 Angestellten 
invH erhöhung bei den 

Männern 1 Frauen 1 Mannern 

unverändert ···················· - - -
unter 2 ................. 1,9 0,6 1,8 

2 bis unter 3 ················· 1,8 4,1 0,7 
3 bis unter 4 ················· 2,0 3,4 0,1 
4 bis unter 5 ................. 2,9 17,9 0,2 
5 bis unter 6 ················· 15,0 0,6 0,8 
6 bis unter 7 ················· 6,7 0,7 1,9 
7 bis unter 8 ················· 3,6 5,6 3,8 
8 bis unter 9 ................. 2,0 13,2 49,1 
9 bis unter 10 ................. 5,1 5,7 27,6 

10 und mehr ................... 59,0 48,2 14,0 

liehen Arbeiter eine besonders hohe Steigerungsquote, was 
man daran ermessen kann, daß die bis dahin höchste Erhöhung 
bei ihnen 7,6 vH ausgemacht hatte. Dieser Durchschnitt kommt 
nicht durch einige besonders stark nach oben ausschlagende 
Erhöhungen zustande, vielmehr ist in der Mehrzahl der Fälle 
ein relativ hoher Lohnzuwachs eingetreten. Allein 59 vH der 
männlichen und 48 vH der weiblichen Arbeiter mit Lohner-
höhungen erhielten um mehr als 10 vH höhere Löhne, bei 
43 vH (27 vH) betrug die Steigerung zwischen 12 und 14 vH. 
Die hohen Zuwachsraten sind auch in den meisten Wirtschafts-
bereichen zu finden. 

Im Gesamtdurchschnitt aller Arbeiter errechnet sich eine Zu-
wachsrate von 2,1 vH für Männer und Frauen, derzufolge der 
Index der tariflichen Stundenlöhne für Männer auf 189 und 
für Frauen auf 210 (November 1950 = 100) gestiegen ist. 

Die umfassendste Tariflohnerhöhung fand im öffentlichen 
Dienst statt; sie brachte einen Lohnzuwachs für alle männ-
lichen Arbeiter der öffentlichen Verwaltung von durchschnitt-
lich 11,9 vH, der Bundespost und Bundesbahn von 13,2 bzw. 
13,6 vH und für rd. 67 vH der männlichen Arbeiter in der 
Energiewirtschaft von 10,8 vH. Im Bereich der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien stieg das Tariflohnniveau der Männer 
um 3,6 vH, was auf eine Lohnerhöhung von durchschnittlich 
10,9 vH für rd. 34 vH der Arbeiter zurückzuführen ist. Die Ge-
samtzunahme im Handel beruht auf einer durchschnittlichen 

die im Index berücksichtigt sind, bei den 
1 Frauen Männern 1 Frauen 1 Mannem 1 Frauen 

- 79,2 75,8 73,1 70,8 
0,2 0,4 0,2 0,5 0,1 
0,2 0,4 1,0 0,2 0,1 
0,0 0,4 0,8 0,0 0,0 
0,1 0,6 4,3 0,1 0,0 
0,9 3,1 0,1 0,2 0,3 
1,5 1,4 0,2 0,5 0,4 
4,9 0,7 1,4 1,0 1,4 

55,6 0,4 3,2 13,2 16,3 
20,9 1,1 1,4 7,4 6,1 
15,7 12,3 11,6 3,8 4,5 

Erhöhung von 9,4 vH, an der gut eirr Fünftel der männlichen 
Arbeiter teil hatte. In den genannten Bereichen sind die nun-
mehr abgelösten Lohnsätze im Durchschnitt etwa ein Jahr 
lang gültig gewesen. Zu erwähnen ist noch eine nach acht-
monatiger Laufzeit erfolgte Tariflohnerhöhung von durch-
schnittlich 13,6 vH für rd. 80 vH der in der Mineralölverar-
beitung, rd. 35 vH der in der Chemischen Industrie und rd. 
13 vH der in der Gummi- und Asbestverarbeitung beschäftig-
ten männlichen Arbeiter. Die Zunahmen bei den Frauen 
wichen in allen Fällen nur geringfügig von denen der Män-
ner ab. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
Neue Arbeitszeitverkürzungen sind zwischen Februar und 

Mai 1961 nur in ganz geringfügigem Maß und in kleinen 
Industriezweigen wirksam geworden. Infolgedessen ist die 
Indexzahl nahezu unverändert geblieben. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
Von den Angestellten erhielten gut ein Viertel der Männer 

um 9,1 vH und etwa 30 vH der Frauen um 9,2 vH höhere 
Gehälter. Der Schwerpunkt der Erhöhungen lag hier mit rd. 
49 vH der männlichen und rd. 56 vH der weiblichen Angestell-
ten bei einer Erhöhung zwischen 8 und 9 vH, weitere 27,6 bzw. 
20,9 vH der Erhöhungen betrugen zwi.schen 9 und 10 vH. 

Tabelle 3: Tarifliche Monatsgehälter für Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne 'Saarland und Berlin) 

1 Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Grund- Nah- Han- Grund- Nah- Han-
stoff- u. In- Ver- rungs- Bau- del, Öf- stoff- u. In- Ver- rungs- Bau- del, Öf-

Ener- Produk- vesti- braudis- und und Geld- Ver- fent- Produk- vesti- braudis- und und Geld- Ver- fent-
Zeit') Berg- gie- tions- Ge- Aus- und kehrs- liehe insge- tions„ Ge- Aus- und kehrs- liehe insge-

bau wirt- tions- guter- güter- nuß- bau- Ver- wirt- Ver- samt !Ions- güter- güter- nuß- bau- Ver.- wirt- Ver- samt 
schaft güter- indu- indu- mittel- siehe- Schaft wal- güter- indu- indu- mittel- ge- siehe- Schaft wal-indu- strien ge- indu- strlen 

strien strien indu- werbe rungs- tung strien strien indu- werbe rungs- tung 
strien wesen strien wesen 

Index November 1950 = 100 
1954 D ········ 119 137 126 129 126 128 126 125 136 143 129 126 130 127 127 123 123 141 143 128 
1H5D ········ 127 14j 134 138 132 135 135 131 144 150 136 135 141 137 135 132 130 148 150 136 
1956 D ........ 138 156 145 148 141 145 144 140 154 164 147 148 155 148 147 140 140 164 165 148 
1957 D ........ 143 163 150 150 147 153 150 149 162 170 153 154 157 155 156 146 149 170 171 155 
1958 D ........ 147 174 158 159 156 162 156 155 171 183 161 163 168 165 165 154 156 182 183 164 
1959 D ········ 148 178 164 164 161 169 166 160 176 186 166 169 172 170 172 161 162 186 187 169 
1960 D ········ 150 192 176 176 172 179 178 172 186 201 178 180 185 181 182 173 173 199 201 181 

1960 Febr ••..••. 148 190 170 170 167 173 169 169 183 201 174 175 178 176 176 164 169 199 201 177 
Mai. .•.... 149 191 172 170 168 178 181 170 184 201 175 176 178 177 181 175 172 199 201 179 
Aug ....... 149 192 178 181 173 182 182 174 189 201 180 182 189 182 185 176 176 200 201 183 
Nov •...... 156 192 183 185 179 184 182 175 189 201 182 188 194 188 187 177 177 200 201 185 

1961 Febr .•...•. 157 194 184 185 182 186 182 179 193 201 184 190 194 191 190 177 183 201 201 189 
Mai .•..... 158 205 188 185 183 192 182 183 200 219 189 194 194 192 195 177 185 215 219 194 

Zunahme in vH (Mai gegenüber Mai)') 
1954/55 .....•.. 8,5 6,4 6,2 6,3 5,5 6,1 11,0 5,0 6,2 7,4 6,4 6,5 6,6 8,5 6,3 10,5 5,6 7,1 7,4 6,4 
1955/56 ...•.... 6,2 9,1 9,5 9,1 6,8 7,3 5,9 7,7 8,0 8,9 8,1 12,1 13,0 8,2 9,7 6,2 8,7 10,5 9,6 9,6 
1956/57 ••...... 2,7 5,4 3,6 1,9 4,6 6,6 3,9 5,8 5,3 5,3 4,4 3,9 2,0 5,4 6,5 4,0 5,8 4,7 5,0 5,0 
1957/58 ........ 4,5 6,6 6,7 6,2 6,3 6,1 4,4 4,3 5,5 8,0 5,8 7,0 6,5 6,0 5,7 5,4 4,2 7,4 8,0 5,6 
1958/59 ........ 0,4 1,6 0,9 0,0 1,7 3,5 6,5 3,1 1,9 - 1,7 0,8 0,0 1,6 3,9 4,6 3,8 0,9 - 2,3 
1959/60 ..•..... 0,8 7,2 6,6 6,7 5,8 5,8 7,6 7,1 5,2 7,7 6,7 6,4 6,2 5,6 5,6 7,7 7,4 7,0 7,9 7,0 
1960/61 .•••.... 6,0 7,5 9,6 8,8 8,9 8,0 0,6 7,2 8,8 9,0 7,8 9,8 8,7 8,9 8,1 1,4 7,5 8,1 8,9 8,0 

Zunahme in vH (Mai 1961 gegenüber Februar 1961)') 

Febr. 61/Mai 61 ·1 0,4 
1 

6,0 
1 

1,9 
1 

0,0 
1 

0,6 
1 

3,31 -1 1,9 1 4,1 1 9,01 2,51 2,0 1 0,0 1 0,61 2,61 -
1 

1,4 
1 

7,0 
1 

8,91 2,7 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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Das gesamte Tarifgehaltsniveau zog im Berichtszeitraum 
um 2,5 vH bei den männlichen Angestellten und um 2,7 vH 
bei den weiblichen Angestellten an. Damit sind die Tarifge· 
hälter seit November 1950 um 89 bzw. 94 vH gestiegen. 

Auch bei den Angestellten waren die Gehaltsaufbesserun· 
gen im Bereich des öffentlichen Dienstes ( + 9 vH) sowie der 
Bundespost, Bundesbahn und Energiewirtschaft, in den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien (für rd. 36 vH der männ· 
liehen Angestellten: + 8,5 vH) und im Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen (für rd. 23 vH der männlichen Angestellten: 
+ 9 vH) am bedeutsamsten. Sch. 

Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1961 
Wie die Ergebnisse der flir Mai 1961 durchgeführten Ver-

diensterhebung in der Industrie zeigen, hat sich der durch· 

sdmittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der Arbeiter 
in der Industrie (einschl. Baugewerbe) des Bundesgebietes 
ohne Berlin seit Februar 1961 bei beiden Geschlechtern um 
jeweils rd. 5 Pf erhöht. Er belief sich somit im Mai 1961 bei 
den männlichen Arbeitern auf 3,10 DM und bei den Arbeite-
rinnen auf 2,09 DM je Stunde. Gegenüber dem Mai des ver-
gangenen Jahres bedeutet dies eine Steigerung um 27 Pf oder 
9,7 vH bei den männlichen Arbeitern und um 24 Pf oder 
13,1 vH bei den Arbeiterinnen. 

Da sich in der Zeit von Februar bis Mai 1961 auch die durch-
schnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden leicht erhöht 
hat, trat im Gegensatz zum vorangegangenen Berichtsviertel-
jahr (November 1960 bis Februar 1961) diesmal auch wieder 
eine erwähnenswerte Zunahme der durchschnittlichen 
B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e ein. So hatten die männ-

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Mai 1961 nach Industriezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

1 

!Zu-(+) 

1 

!Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) 

1 
1 Zu-Industriezweig Febr. Mai bzw.Ab- Febr. Mai bzw.Ab- Febr. Mai bzw.Ab- Febr. Mai nahme nahme nahme nahme (+) - (-) (-) (-) 

1 000 1 vH Stunden 1 vH Pf 1 vH DM 1 vH 

Männliche Arbeiter . 
Gesamte Industrie ······················ 1 285,7 379,9 + 7,3 45,9 46,4 + 1,1 304,9 309,9 + 1,61 139,89 143.75 + 2,8 

Bergbau') .............................. 115,4 115,9 + 0,4 43,2 46,9 + 8,6 324,2 326,8 + 0,8 139,89 153,26 + 9,6 
Steinkohlenbergbau ................... 95,1 94,2 - 0,9 42,5 46,7 + 9,9 330,5 335,2 + 1,4 140,56 156,40 +11,3 
Braunkohlenbergbarr ................... 8,3 8,5 + 2,4 46,2 48,2 + 4,3 296,4 291,0 -1,8 136,93 140,19 + 2,4 
Erzbergbau ·························· 4,6 4,7 + 2,2 45,8 47,8 + 4,4 303,2 305,5 + 0,8 138,88 146,01 + 5,1 
Salzbergbau und Salinen ............... 4,3 4,4 + 2,3 45,2 47,6 + 5,3 307,3 292,3 -4,9 138,96 139,15 + 0,1 
Sonstiger Bergbau ..........•...•...... 3,1 4,2 +35,5 47,2 47,6 + 0,8 274,9 276,7 + 0,7 129,90 131,70 + 1,4 · 

Energiewirtschaft ······················· 26,8 27,7 + 3,4 47,7 47,4 - 0,6 299,3 318,0 + 6,2 142,87 150,61 + 5,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien. 338,2 359,2 + 6,2 46,5 46,3 ..:.... 0,4 322,9 331,7 + 2,7 150,01 153,51 + 2,3 
Steine und Erden ..................... 48,4 58,1 +20,0 47,9 48,6 + 1,5 286,7 302,3 + 5,4 137,45 146,95 + 6,9 
Eisen- and Stahlindustrie ·············· 142,6 147,5 + 3,4 45,7 45,3 -0,9 351,6 355,8 + 1,2 160,68 161,12 + 0,3 
NE-Metallindustrie ................... 25,6 26,7 + 4,3 47,0 46,4 -1,3 313,3 323,4 + 3,2 147,36 150,15 + 1,9 
Mineralolverarbeitung ................. 7,5 7,8 + 4,0 47,0 46,7 -0,6 325,7 339,4 + 4,2 153,12 158,51 + 3,5 
Chemische Industrie .................. 60,3 63,4 + 5,1 46,6 46,1 -1,1 317,2 334,7 + 5,5 147,72 154,30 + 4,5 
Gummi- und Asbestverarbeitung .•...... 16,0 16,3 + 1,9 44, 7 45,2 + 1,1 318,9 322,5 + 1,1 142,69 145,75 + 2,1 
Sägerei- und Holzbearbeitung ........... 14,9 15,8 + 6,0 46,7 47,1 + 0,9 248,1 253,1 + 2,0 115,87 119,17 + 2,8 
Papiererzeugung ······················ 16,4 17,0 + 3,7 48,5 48,2 - 0,6 300,9 305,4. + 1,5 146,02 147,09 + 0,7 
Chemiefaserherstellung ················ 6,4 6,7 + 4,7 46,1 45,1 - 2,2 312,2 352,7 +13,0 143,92 159,09 +10,5 

Investitionsgüterindustrien ............... 400,6 407,8 + 1,8 46,5 46,3 -0,4 300,1 305,3 + 1,7 139,52 141,37 + 1,3 
Stahlbau .... , ..... c .•....•............ 30,7 31,2 + 1,6 47,7 47,8 + 0,2 296,2 302,0 + 2,0 141,22 144,22 + 2,1 
Maschinenbau ........................ 125,1 126,7 + 1,3 46,8 46,5 - 0,6 299,9 304,7 + 1,6 , 140,42 141,61 + 0,8 
Schiffbau ... -:. ........................ 16,3 16,9 + 3,7 49,5 49,3 -0,4 300,6 302,2 + 0,5 148,77 149,05 + 0,2 
Straßen- und Luftfahrzeugbau •......... 66,9 68,7 + 2,7 44,8 45,2 + 0,9 321,7 329,6 + 2,5 144,23 148,84 + ,,3,2 
Elektrotechnik ................•....... 68,2 70,3 + 3,1 46,0 45,9 - 0,2 285,9 291,0 + 1,8 131,46 133,62 + 1,6 
Feinmechanik und Optik ..........•.... 14,9 15,2 + 2,0 45,6 45,5 -0,2 285,9 290,3 + 1,5 130,45 132,16 + 1,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .........•....... 78,4 78,8 + 0,5 46,9 46,3 -1,3 299,0 303,4 + ~.5 140,21 140,37 + 0,1 

Verbrauchsgüterindustrien ··············· 168,3 170,4 + 1,2 45,6 45,8 + 0,4 287,0 293,3 + 2,2 130,94 134,29 + 2,6 
Kunststoffverarbeitung .........•..•••.. 6,9 7,6 +10,1 46,2 46,0 - 0,4 285,4 292,8 + 2,6 131,86 134,81 ·+ 2,2 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen ....................... 9,6 9,6 - 46,5 46,6 + 0,2 276,0 280,8 + 1,7 128,48 130,98 + 1,9 
Glasindustrie ......................... 19,5 20,3 + 4,1 45,5 45,8 + 0,7 303,3 317,7 + 4,7 137,93 145,63 + 5,6 
Holzverarbeitung ..................... 30,7 30,8 + 0,3 45,4 45,4 - 271,8 277,0 + 1,9 123,31 125,86 + 2,1 
Papierverarbeitung .................... 7,1 7,2 + 1,4 47,1 46,8 - 0,6 281,9 285,3 + 1,2 132,71 133,64 + 0,7 
Druckereigewerbe ..................... 20,8 21,3 + 2,4 46,7 46,9 + 0,4 350,3 356,3 + 1,7 163,48 167,19 + 2,3 
Ledererzeugung ...................... 4,6 4,6 - 46,8 46,6 -0,4 275,7 280,6 + 1,8 129,15 130,70 + 1,2 
Herstellung von Lederwaren ....•....... 2,2 2,3 + 4,5 45,3 45,2 - 0,2 272,9 276,3 + 1,2 123,73 124,80 + 0,9 
Schuhindustrie ....................... 9,2 9,0 -2,2 43,7 43,8 + 0,2 273,8 291,7 + 6,5 119,59 127,89 + 6,9 
Textilgewerbe ........................ 44,9 44,7 - 0,4 45,4 45,7 + 0,7 270,3 272,5 + 0,8 122,67 124,50 + 1,5 
Bekleidungsgewerbe .........•......... 8,1 8,4 + 3,7 44,5 44,5 - 284,0 285,9 + 0,7 126,27 127,11 + 0,7 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. .................... 4,6 4,6 - 45,7 45,5 -,0,4 268,4 273,8 + 2,0 122,59 124,53 + 1,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie ...... 52,7 54,1 + 2,7 47,8 48,6 + 1,7 278,6 290,9 + 4,4 133,26 141,52 + 6,2 
darunter: 
Brauerei und Miilzerei ................. 14,9 15,6 + 4,7 46,4 48,2 + 3,9 303,0 315,0 + 4,0 140,46 151,96 + 8,2 
Tabakwarenherstellung ................ 1,8 1,8 - 43,6 43,8 + 0,5 260,8 263,2 + 0,9 113,77 115,32 + 1,4 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
183,7 244,8 Ingenieurbau) ........•....••..•..•.... +33,3 44,6 46,3 + 3,8 295,0 292,3 -0,9 131,72 135,21 + 2,6, 

Weibliche Arbeiter 
Gesamte Industrie ...................... 353,4 366,1 + 3,6 42,4 42,6 + 0,5 204,4 208,6 + 2,1 86,70 88,84 + 2,5' 

darunter: 
89,55 91,71 2,4 Chemische Industrie .................. 15,9 16,8 + 5,7 42,9 43,0 + 0,2 208,9 213,5 + 2,2 + 

Elektrotechnik ........... · ...•........ 43,9 46,2 + 5,2 42,4 42,7 + 0,7 207,1 209,7 + 1,3 87,77 89,49 + 2,0, 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

24,3 25,0 2,9 43,0 42,7 - 0,7 203,7 208,3 + 2,3 87,64 89,02 + 1,6 Metallwarengewerbe ................. + 
Papierverarbeitung .................... 9,7 10,2 + 5,2 43,0 42,7 - 0,7 190,5 192,6 + 1,1 81,92 82,30 + 0,5 
Schuhindustrie ....................... 11,2 11,4 + 1,8 42,1 42,4 + 0,7 207,3 223,8 + 8,0 87,26 94,78 + 8,6 
Textilgewerbe ................•....... 62,4 62,9 + 0,8 41,9 42,2 + 0,7 215,2 216,0 + 0,4 90,23 91,17 + 1,0 
Bekleidungsgewerbe ................... 53,0 55,2 + 4,2 41,2 41,6 + 1,0 205,6 208,2 + 1,3 84,72 86,69 + 2,3 
Nahrungs- unfl Genußmittelindustrie .... 39,2 39,5 + 0,8 42,7 42,8 + 0,2 177,6 186,9 + 5,2 75,93 79,93 + 5,3 

') Die Verdienste in alien Bergbauzweigen einschließlich Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats werden in „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen"• 
Reihe 15, Teil I bekanntgegeben. 
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Durd:J.sdmittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Februar und Mai 1961 nach Industr~egruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

stunden 

Geleistete Stunden Bezahlte Stunden 
Industriezweig 

Gesamte Industrie ........................... . 

Bergbau .................................... . 
Steinkohlenbergbau ........................ . 
Braunkohlenbergbau ........................ . 
Erzbergbau ............................... . 
Salzbergbau und Salinen ..•.................. 
Sonstiger Bergbau .......................... . 

Energiewirtschaft ............................ . 

Grundstoff• und Produktionsgüterindustrien ..... . 
Steine und Erden .......................... . 
Eisen• und Stahlindustrie ................... . 
NE-Metallindustrie . ·· ...................... . 
Mineralölverarbeitung ................•...... 
Chemische Industrie ..............•......... 
Gummi- und Asbestverarbeitung ............. . 
Sägerei- und Holzbearbeitung •............... 
Papiererzeugung ........................... . 
Chemiefaserherstellung .•..•..•.....••.....•. 

Investitionsgüterindustrien ...... , ............. , 
Stahlbau ..........................•........ 
Maschinenbau ............ , .. , ..•....... · · .. 
Schiffbau ................................. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ...•............ 
Elektrotechnik ............................. . 
Feinmechanik und Optik ............•........ 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien ............•..•.••.. 
Kunststoffverarbeitung ...................... . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 
Glasindustrie ................ , ............. . 
Holzverarbeitung ..................•.....•.. 
Papierverarbeitung ..............•....... , , .. 
Druckereigewerbe . , , .. , ...... , , ............ . 
Ledererzeugung ...................•.•...... 
Herstellung von Lederwaren .... : .•..•..•..•.. 
Schuhindustrie .................... , .. , .. , .. 
Textilgewerbe ... , , .......... , , ..... , . , , , · .. 
Bekleidungsgewerbe ........................ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw .. ·., ...... · .. · .. ·,,.,. · • ·, 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....•...... 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei .•......•......•...•.. , 
Tabakwarenherstellung •...•..............•.. 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) .. , •. 

-----~in-s_g_es_a_m_t _____ l~-daru~-n-t-er~M"e"hr-ar"b-01'·ts-s-tu-n-d'en--+---~1-- ( 
männliche I weibliche I alle mllnnliche I weibliche I alle männliche weibliche 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

39,5 

37,2 
36,5 
40,3 
38,5 
39,1 
41,3 

40,5 

39,7 
42,3 
38,3 
41,1 
40,5 
39,5 
38,0 
40,6 
41,6 
40,l 

39,1 
40,4 
39,1 
41,4 
38,3 
38,6 
38,7 
39,5 

38,8 
38,7 
39,3 
39,2 
38,8 
39,6 
40,l 
38,7 
37,9 
35,8 
38,6 
37,7 

38,8 

42,5 

42,1 
36,9 

40,7 

35,6 

36,0 

35,8 
37,8 
35,8 
34,8 
36,4 
35,6 
35,7 
37,0 
36,0 
35,9 

35,7 
36,0 
35,7 
35,4 
36,6 
35,4 
36,5 
35,9 

35,4 
36,5 
36,2 
36,1 
36,2 
35,7 
37,3 
35,7 
36,2 
34,1 
34,8 
35,3 

36,4 

36,2 

37,4 
34,2 

39,3 

38,7 

37,2 
36,5 
40,3 
38,5 
39,1 
41,3 

40,4 

39,3 
42,2 
38,2 
40,5 
40,4 
38,7 
37,3 
40,2 
40,7 
39,1 

38,5 
40,2 
38,8 
41,3 
38,2 
37,3 
37,8 
38,6 

37,0 
37,8 
37,8 
38,5 
38,3 
37,3 
39,3 
38,1 
36,8 
34,9 
36,4 
35,6 

37,6 

39,8 

41,7 
34,7 

40,7 

2,8 

2,1 
2,1 
3,0 
1,5 
2,2 
2,9 

2,6 

2,8 
4,4 
2,4 
2,8 
3,3 
2,1 
2,3 
2,8 
4,7 
1,2 

3,0 
4,3 
3,1 
5,9 
2,2 
2,6 
2,0 
2,8 

2,3 
. 2,5 

3,0 
2,9 
1,7 
3,3 
3,3 
2,5 
1,5 
0,6 
2,2 
1,4 

1,6 

4,9 

5,3 
1,3 

2,5 

0,6 

0,7 

0,5 
1,1 
0,8 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,5 
0,7 
0,4 

0,7 
1,9 
0,9 
1,0 
0,9 
0,6 
0,7 
0,8 

0,5 
0,6 
0,7 
1,2 
0,4 
0,6 
1,1 
0,9 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 

0,7 

1,0 

1,7 
0,2 

0,5 

2,3 

2,1 
2,1 
3,0 
1,5 
2,2 
2,9 

2,5 

2,6 
4,3 
2,3 
2,5 
3,2 
1,7 
1,7 
2,5 
4,0 
1,0 

2,5 
4,3 
2,9 
5,8 
2,1 
1,8 
1,5 
2,4 

1,3 
1,7 
1,9 
2,5 
1,4 
1,7 
2,7 
2,2 
0,9 
0,5 
1,2 
0,4 

1,2 

3,3 

5,0 
0,4 

2,5 

46,4 

46,9 
46,7 
48,2 
47,8 
47,6 
47,6 

47,4 

46,3 
48,6 
45,3 
46,4 
46,7 
46,1 
45,2 
47,1 
48,2 
45,1 

46,3 
47,8 
4',5 
49,3 
45,2 
45,9 
45,5 
46,3 

45,8 
46,0 
46,6 
45,8 
45,4 
46,8 
46,9 
46,6 
45,2 
43,8 
45,7 
44,5 

45,5 

48,6 

48,2 
43,8 

46,3 

42,6 

43,2 

43,0 
44,0 
42,7 
42,6 
43,2 
43,0 
43,0 
43,3 
43,3 
42,5 

42,8 
43,8 
43,0 
42,4 
43,3 
42,7 
42,9 
42,7 

42,4 
43,1 
43,3 
43,8 
43,0 
42,7 
43,8 
43,7 
43,0 
42,4 
42,2 
41,6 

43,1 

42,8 

43,3 
40,9 

44,3 

alle 

45,6 

46,9 
46,7 
48,2 
47,8 
47,6 
47,6 

47,2 

45,9 • 
48,5 
45,2 
46,0 
46,6 
45,4 
44,5 
46,6 
47,3 
44,5 

45,6 
47,6 
46,2 
49,2 
45,0 
44,6 
44,5 
45,4 

44,0 
44,8 
45,1 
45,4 
45,0 
44,4 
46,0 
46,0 
43,9 
43,0 
43,7 
42,0 

44,3 

46,2 

47,8 
41,4 

46,3 

liehen Industriearbeiter im Mai 1961 einen durchschnittlid:J.en 
Bruttowochenverdienst in Höhe von rd. 144 DM, das sind 4 DM 
oder 2,8 vH mehr als im Februar dieses Jahres. Bei den Frauen 
betrug die Zunahme auf rd. 89 DM dagegen nur 2 DM oder 
2,5 vH. Bezogen auf die Zeit seit Mai 1960 betrug die Steige-
rung bei den Arbeitern 12 DM oder 9,1 vH und bei den Arbei-
terinnen 9 DM oder 11,4 vH. 

stunden etwas erhöht, ohne jedoch den Stand vom Mai 
des vergangenen Jahres zu erreichen. So belief sid:J. im Mai 
1961 die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden 
bei den männlichen Arbeitern auf 46,4 Std. und bei den 
Frauen auf 42,6 Std. je Woche. · 

Wie bereits angedeutet, hat sid:J. von Februar bis Mai 1961 
die durchsd:J.nittliche Zahl der b e z a h 1 t e n Wochen-

Im Durchschnitt haben die Arbeiter jedoch im Mai 1961 nur 
39,5 Std. in der Wod:J.e und die Arbeiterinnen sogar nur 35,6 
Std. in der Woche g e 1 eistet, denn die durd:J.schnittlidie 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete Wod:J.enarbeitsstunden, bezahlte Wodienstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste in der Industrie im Februar und Mai 1961 nach Leistungsgruppen -

Bundlesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
Leistungs-

Febr. j Mai Febr. j Mai 1 Abnahme Febr. ( Mai j Zunahme Febr. j Mai 1 Zunahme Febr. 1 Mai 1 Zunahme gruppe (-) (+) (+) (+) 
1 000 Stunden 1 YH Stunden 1 vH Pf 1 vH- DM 1 vH 

Männliche Arbeiter 
1 1649,1 1 690,5 

1 

44,1 

1 

39,5 

1 

-10,4 

1 

45,9 

1 

46,6 

1 

+ 1,5 

1 

321,3 

1 

326,0 

1 

+ 1,5 
1147,591 152,041 + 3,0 

2 446,1 474,7 44,3 39,5 -10,8 46,0 46,2 + 0,4 299,8 306,5 + 2,2 138,02 141,65 + 2,6 
3 190,5 214,6 43,8 39,4 -10/) 45,4 48,0 + 1,3 260,2 264,7 + 1,7 118,03 121,74 + 3,1 

zusammen 1285,7 1 379,9 44,1 39,5 -10,4 45,9 46,4 + 1,1 304,9 309,9 + 1,6 139,89 143,75 + 2,8 
Weibliche Arbeiter 

1 
1 23,4 1 24,0 1 

41,2 

1 

34,9 

1 

-15,3 

1 

41,9 

1 

42,1 

l 
+ 0,5 

1 

223,1 

1 

228,0 

1 

+ 2,2 

1 

93,41 / 95,971 + 2,7 
2 160,6 165,7 41,2 35,6 -13,6 42,3 42,6 + 0,7 212,0 215,3 + 1,6 89,67 91,60 + 2,2 
3 169,5 176,5 41,1 35,7 -13,1 42,6 42,7 + 0,2 194,8 199,7 + 2,5 82,96 85,28 + 2,8 

zusammen 353,4 366,1 41,2 35,6 -13,6 42,4 42,6 + 0,5 204,4 208,6 + 2,1 86,70 88,84 + 2,5 
Alle Arbeiter 

zusammen 11 639,l 11 746,0 1 43,5 
1 

38,7 
1 

-11,0 
1 

45,1 l 45,6 1 + 1,1 
1 284,5 1 290,0 1 + 1,9 1128,42 1132,24 1 + 3,0 
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Zahl der b e z a h l t e n Au s f a 11 s tu n d e n war im Mai 
mit rd. 7 Std. je Woche infolge der drei gesetzlichen Wochen-
feiertage (1. Mai, Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag) be-
sonders hoch. 

Die durchschnittliche Zahl der M eh r a r b e i t s s t u n d e n 
war im Mai 1961 mit 2,8 Std. je Woche bei den Männern und 
mit 0,6 Std. je Woche bei den Frauen gegenüber Februar fast 
unverändert. KJ. 

Verbrauch 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 1955 bis 19601) 

Im Jahre 1955 hatte der Konsum an verbrauchbesteuerten 
Waren ungefähr die Höhe der Vorkriegszeit erreicht. Durch-
weg ist in den darauffolgenden Jahren, das gilt insbesondere 
auch für das statistisch zuletzt erfaßte Jahr 1960, der Ver-
brauch an Genußmitteln2) in größerem Maße gestiegen; der 
Konsum an verbrauchbesteuerten Nahrungsmitteln (Zucker, 
Salz, Essigsäure) dagegen stagnierte oder war rückläufig. 
Von den übrigen der Verbrauchbesteuerung unterliegenden 
Erzeugnissen haben insbesondere diejenigen, die in engem 
Zusammenhang mit der technischen Entwicklung stehen (z. B. 
Mineralöl, Entladungslampen), eine größere Absatzsteigerung 
aufzuweisen. Diese Verbrauchsentwicklung spiegelt sich auch 
in dem Aufkommen aus Verbrauchsteuern wider, das seit 
1955 um 59 vH auf 8,9 Mrd. DM gestiegen ist. Hervorzu-
heben ist dabei der wachsende Anteil der Mineralöl- und 
Kaffeesteuer. 

Kassenmäßige Einnahmen aus Verbrauchsteuern des Bundes 
und der Länder 

Bundesgebiet (ohne Saarland) Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) einschl. 

Berlin (West) Steuerart 
1955 

1 
1959 

1 
1960 

Mill. 
1 vH I tlt 1 vH 1 ~~ 1 vH 1 ~~ 1 vH DM 

Verbrauchsteuern 
insgesamt ....... 5 618,3 
Zunahme gegen-

100 7 932,6 100 8 909,2 100 8 999,5 100 

über 1955 ..... 
darunter: 1· 41,2 58,6 

Tabaksteuer ... 2 559,7 45,6 3 265,4 41,2 3 512,9 39,4 3 537,0 39,3 
Mineralölsteuer . 1135,9 20,2 2~5,0, 27,0 2 641,2 29,6 2 663,8 29,6 
Aus dem Brannt-

weinmonopol .. 577,8 10,3 914,8 11,5 1 012,0 11,4 1 023,4 11,4 
Biersteuer 440,5 7,8 649,7 8,2 685,6 7,7 699,9 7,8 
Kaffeesteuer ... 345,3 6,1 608,8 7,7 681,2 7,6 698,0 7,7 
Zuckersteuer ... 378,3 6,7 161,0 2,0 174,2 2,0 176,6 2,0 

1 

Die größte Bedeutung unter den verbrauchbesteuerten Ge-
nußmitteln haben die T ab a k erze u g n i s s e. Der Betrag, 
der für sie ausgegeben wurde, stieg von Jahr zu Jahr und er-
reichte 1960 7,1 Mrd. DM, d. s. 5,8vH mehr als 1959. Seit 1955 
erhöhte sich der Wert der versteuerten Tabakerzeugnisse um 
2 Mrd. DM (37 vH). Hinzu kommen noch die in diesem Betrag 
nicht enthaltenen Ausgaben für Zigarettenhüllen, Kau- und 
Schnupftab.ak. Im Saarland, das wegen des Vergleichs mit 
dem Vorjahr zunächst noch besonders erwähnt wird, wurden 
1960 Tabakerzeugnisse im Werte von 62,9 Mill. DM ver-
steuert. 

Die Verbrauchsentwicklung verlief bei den einzelnen Er-
zeugnissen unterschiedlich. Um einen anschaulichen Uberblick 
über den Gesamtverbrauch an Tabak zu vermitteln, wurde 
der V e r b r a u c h a n R o h t ab a k errechnet. Dieser ist 
im Jahre 1960 gegenüber 1959 um rund 530 t (0,5 vH) auf 
104 395 t gestiegen. Diese Zunahme war im Gegensatz zu der 
des Kleinverkaufswertes verhältnismäßig gering, weil der 
Verbrauch aller Tabakwaren mit Ausnahme der Zigaretten 
zurückging und sich bei diesen der Rohtabakgehalt je Ziga-
:::ette infolge des gestiegenen Konsums an Filterzigaretten 
stark (- 3,5 vH) verminderte. Auch bei den Zigarren_ist eine 
Verminderung des durchschnittlichen Gewichts um 3 vH ein-
getreten und damit eine etwas günstigere Kostengestaltung 

1) Die Angaben beziehen sich, wenn nichts Besonderes vermerkt, 
auf das Bundesgebiet (ohne Saarland)' einschl. Berlin (West). -
2) Hierbei werden die Tabakerzeugnisse als Einheit gerechnet. 
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erreicht worden. Der Rohtabakverbrauch je Einwohner ist 
damit zum erstenmal zurückgegangen, und zwar von 1 925 g 
im Jahr 1959 um 0,5 vH auf 1 915 g im Jahr 1960. 

VERBRAUCH AN ROHTABAK JE VOLLPERSOH 

Kautabak und 
Schnupftabak 

Pfeifentabak 
Feinschnitt 

(einschl, 
Kau - Feinschnitt) 

Zigarren 

Zigaretten 
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Maßgebend für die Entwicklung des Tabakverbrauchs ist 
seit Kriegse:p.de der Z i g a r e t t e n k o n s u m. Im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) wurden 1960 
insgesamt 70,3 Mrd. Zigaretten geraucht, das sind 5,4 Mrd. 
(8,4 vH) mehr als 1959. Gegenüber 1955 betrug die Zunahme 
rund 25 Mrd. (55 vH). Bezieht man für 1960 das Saarland 
ein, dann ergibt sich ein Zigarettenverbrauch von 71,0 Mrd. -
d. s. 1 630 je Vollperson3). Aus der Gliederung der ver-
steuerten Zigaretten nach Preisgruppen geht hervor, daß der 
Anteil der Zigaretten zum Kleinverkaufspreis von 81/a bis 
9 Pf (sog. Konsumpreisklasse) 1960 von 82,9 vH auf 85,4 vH ge-
stiegen ist. Die Hoffnung der Hersteller, durch die Preisgrup-
penbesteuerung Konsumenten für die teureren Sorten, die 
steuerlich entlastet wurden, gewinnen zu können, hat sich 
nicht erfüllt, im Gegenteil, der Anteil dieser Sorten nahm von 
Jahr zu Jahr ab. Hatten 1956 vor Einführung der Gruppen-
besteuerung noch 15,2 vH der versteuerten Zigaretten einen 
Kleinverkaufspreis von 10 Pf und mehr je Stück, so waren 
es 1959 12,7 vH und 1960 9,9 vH. Anderseits haben die .schwar-
zen" Sorten mit mindestens 50 vH Inlandtabak nach der wirt-
schaftlichen Eingliederung des Saarlandes an Bedeutung ge-
wonnen. Sie waren 1960 mit 4,2 vH an der versteuerten Menge 
beteiligt gegenüber 2,9 vH im Jahre 1958. Der hohe Anteil 
der Konsumpreisgruppe hatte zur Folge, daß der Durch-
schnittswert je versteuerte Zigarette seit 1958 bei 8,5 Pf lag. 

An zweiter Stelle unter den Tabakerzeugnissen stehen die 
z i gar r e n, auf die im Durchschnitt der Jahre 1955 bis 1960 
14,8 vH des Kleinverkaufswertes der versteuerten Tabak-
erzeugnisse entfielen. 1960 wurden 907 Mill. DM für Zigarren 
ausgegeben, d. s. 1,9 vH weniger als im Vorjahr. Nach einer 
Erhöhung des Zigarrenkonsums auf 4,7 Mrd. Stück im Jahre 
1957 fiel der Verbrauch in den folgenden Jahren stetig auf 
4,3 Mrd. im Jahre 1960, d. s. 4,4 vH weniger als 1959. Der 
durchschnittliche Zigarrenverbrauch je Vollperson stieg von 
111 im Jahre 1955 auf 113 im Jahre 1957 und fiel dann Jahr 
für Jahr bis auf 102 im Jahre 1960, was eine Abnahme um 

8) 15 Jahre und darüber. 



3,8 vH gegenüber 1959 bedeutet. Der Rückgang in der ver-
brauchten Menge wurde wertmäßig etwas wettgemacht durch 
den Konsum teurerer Zigarren. Der Anteil der Zigarren zum 
Kleinverkaufspreis von 30 Pf und mehr je Stück ist von 21,3 
vH 1955 auf 30,8 vH 1960 gestiegen. Hauptsächlich die 30- und 
40-Pf-Zigarren konnten ihren Marktanteil erhöhen. Auf die 
30-Pf-Zigarren entfielen 1960 20,6 vH, auf die 40-Pf-Zigarren 
6,7 vH des Gesamtabsatzes. Die 10-Pf-Zigarren hatten 1960 
mit 31,0 vH den größten Anteil an der versteuerten Menge .. 
Der Durchschnittswert der versteuerten Zigarren ist von 1955 
bis 1960 um 10 vH auf 20,97 Pf im Jahre 1960 gestiegen. Im 
Saarland wurden 1960 23,4 Mill. Zigarren im Werte von 6,3 
Mill. DM versteuert. · 

Feinschnitt und Pfeifentabak haben wegen der Änderung 
der Konsumgewohnheiten der ,Raucher schon lange an Be-
deutung verloren. Der Verbrauch an Feinschnitt ist seit 
1955 stark zurückgegangen. Er sank stetig von 12 281 t im 
Jahre 1955 auf 8 797 t 1958. Diese Entwicklung wurde 1959 · 
durch eine kleine Erhöhung des Verbrauchs um 1,5 vH auf 
8 929 t unterbrochen. 1960 wurde dann die Entwicklung der 
Vorjahi:e mit einer Abnahme auf 8 267 t fortgesetzt. Je Ein-
wohner war der Feinschnittverbrauch 1959 etwa ebenso hoch 
wie 1958. 1960 ging der Verbrauch weiter um 13 g auf 152 g 
zurück, womit er um 83 g (35,3 vH) niedriger als 1955 war. 
Je Vollperson ergibt sid:i für 1960 ein Verbrauch von 193 g 
gegenüber 296 g im Jahre 1955. Bei Feinschnitt herrschte die 
Tendenz zu billigeren Sorten vor, so daß der Durchschnitts-
wert je kg von 28,82 DM 1955 auf 27,10 DM fiel. Bezieht man 
das Saarland in das Ergebnis ein, dann erhöht sich der Ver-
braudi an Feinschnitt auf 8 349 t. Hiervon bestanden 94,2 vH 
(94,9 vH im Jahre 1959) zur Hälfte aus Inlandtabak. 

Der Verbrauch an Pfeifentabak hat in den letzten 
Jahren ständig abgenommen. Er sank von 3 252 t im Jahre 
1955 um 1 337 t (41,1 vH) auf 1 915 t im Jahre 1960. Je Voll-
person wurden 1960 45 g Pfeifentabak geraucht, das ist 
weniger als die Hälfte des Konsums von 1953 (97 g). Von den 
verschiedenen Pfeifentabaksorten hat der Strangtabak an Be-
deutung gewonnen, sein Marktanteil stieg von '6,2 vH 1955 
auf 7,8 vH im Rechnungsjahr 1960. Der wertmäßige Rückgang 
ist für Pfeifentabak etwas geringer als der men§enmäßige, 
da seit 1955 teurere Sorten bevorzugt wurden. Infolge dieser 
Absatztendenz hat sich der Durchschnittswert des versteuer-
ten Pfeifentabaks je kg von 19,3 DM im Jahre 1959 auf 
19,8 DM im Jahre 1960 erhöht. Im Saarland wurden 1960 
79,6 t Pfeifentabak mit einem Kleinverkaufswert von 1,4 
Mill. DM versteuert. 

Angaben über die Besteuerung von Kau- und Schnupf. 
t ab a k liegen nicht mehr vor. Der Absatz von Kautabak 
dürfte 1960 schätzungsweise bei 12 t, der von Schnupftabak 
bei 168 t gelegen haben, was einer Verminderung um rund 
55 vH seit 1955 entsprechen würde. 

Seit 1955 ist ·auch der Bierverbrauch sehr stark ge-
wachsen, nämlich von 34,2 Mill. hl um 17,4 Mill. hl (51 vH) 
auf 51,6 Mill. hl im Jahre 1960. Allerdings ist die Zuwachs-
rate in den einzelnen Jahren zum Schluß des Zeitraumes ge-

VERBRAUCH EINIGER NAHRUNGS -UND GENUSSMITTEL 
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ringer geworden, sie betrug im letzten Jahre noch 4,5 vH. Je 
Einwohner erhöhte sich der Bierverbrauch von 1955 bis 1960 
auf 94,6 1. Von den Personen im Alter von 15 Jahren und 
mehr wurden 1960 durchschnittlich rund 120 l Bier getrunken. 
Der größte Teil des konsumierten Bieres wurde als „Fla-
schenbier" geliefert. Die Menge des abgesetzten Flaschen-
bieres ist von 1958, dem ersten vollständigen Kalenderjahr, 
für das Ergebnisse vorliegen, bis 1960 um 5,2 Mill. hl (19 vH) 
auf 31,8 Mill. hl gestiegen. Der Anteil am Gesamtausstoß 
erhöhte sich in diesem Zeitraum von 57,2 vH auf 60,4 vH. 
Die Gliederung des Bierverbrauchs nach Biergattungen ist da-
durch charakterisiert, daß seit langem fast ausschließlich Voll-
bier mit einem Stammwürzegehalt von 11 bis 14 vH abgesetzt 
wird. Veränderungen sind deshalb hier gering; der Anteil am 
Gesamtausstoß betrug 1960 98,1 vH. Es folgten nach ihrem 
Anteil am Gesamtausstoß das Starkbier (1,5 vH), Einfachbier 
(0,3 vH) und Schankbier (0,1 vH). In den letzten Jahren ist 
auch der Konsum an obergärigem Bier größer geworden. Sein 
Anteil am Bierausstoß erhöhte sich von 1955 bis 1960 um 
1,2 vH auf 6,2 vH. Im Saarland belief sich der Bierverbrauch 
1960 auf 1,1 Mill. hl. 

Außer Bier unterliegen alkoholische Getränke, die aus 
Weingeist (Trinkbranntwein) hergestellt werden, und Schaum-
wein der Verbrauchbesteuerung. Nach einer nur geringen 
Konsumsteigerung im Kalenderjahr 1959 ( + 2 vH) erhöhte sich 
der Verbrauch an Trinkbranntwein 1960 wieder um 
13,8 vH, was der Zuwachsrate der Jahre 1955 und 1956 ent-

Verbrauch von Genuß- und Nahrungsmitteln 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis Einheit 
1955 

Zigaretten ......... , ......... , ...... · , · . Mill. St 45 475 
Zigarren ............................... Mill. St 4 610 
Feinschnitt ····························· 12 281 
Pfeifentabak ............................ 3 252 

Bier ................................... 1 000 hl 34195 
Trinkbranntwein ........................ 1 000 hl W1) 678 
Schaumwein ........................... 1 000 '71 Fl.•) 27 275 
Kaffee') ............................... t 95 240 
Tee') .................................. t 5 444 
Zucker') ······························· 1 000 t 1 369 

Kalenderjahr 

1959 1960 

64 892 70 341 
4 546 4 347 
8 929 8 267 
2 225 1 915 

49 349 51 569 
929 1 057') 

57 155 67 428 
146 386 158 018 

6 373 6 353 
1 508 1 597 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1960 gegenüber 

1959 1 1955 
vH 

+ 8,4 + 54,7 - 4,4 - ·5,7 - 7,4 - 32,7 
- 13,9 - 41,1 

+ 4,5 + 50,8 
+ 13,8 + 56,0 + 18,0 +147,2 
+ 7,9 + 65,9 - 0,3 + 16,7 
+ 6,0 + 16,7 

') Weingeist. - ') Vorläufiges Ergebnis. - 8} 1/ 1 Flasche = O, 75 Liter. - ') Nach der Statistik des Außenhandels der Bundeyre~blik Deutschland. - ') Ergeb-
nisse nach der Steuerstatistik. 

- 488 -



spricht, und erreichte damit die Höhe von 1,1 Mill. hl. Die 
Zunahme gegenüber 1955 betrug 379 000 hl oder 56 vH. Be-
sonders kräftig hat sich der Absatz bei den Korn-, Ob.st- und 
Weinbrennern entwickelt. Durch Steuererleichterungen mit 
Rücksicht auf die reiche Obsternte wurde diese Tendenz noch 
unterstützt. Der Durchschnittspreis von Konsumspirituosen ist 
in den letzten Jahren im wesentlichen stabil geblieben4). Die 
Verbrauchsmenge an Trinkbranntwein entspricht einem Ver-
brauch je Einwohner von 1,94 1 Weingeist (W) und je Voll-
person von rund 2,5 1 W. Im Saarland wurden rund 7 000 hl 
Branntwein (Weingeist) zu Trinkzwecken versteuert. Der Ge-
samtabsatz von Branntwein einschließlich der für technische 
und andere Zwecke verwendeten Mengen belief sich 1960 auf 
2,07 Mill. hl. Er war damit um 11,2 vH höher als 1959. Der 
Bestand der Monopolverwaltungen lag 1960 bei 722 942 hl 
Branntwein (1959: 870 690 hl). 

Die stärkste Aufwärtsentwicklung von allen verbrauch-
besteuerten Genußmitteln hatte der Schaumwein. Der 
Konsum betrug 1960 rund das Vierfache der Menge von 1953. 
Er hatte sich bereits in der Zeit von 1953 bis 1956 nahezu ver-
doppelt und ist in den vier folgenden Jahren nochmals auf 
das zweifache gestiegen. 1960 wurden im Bundesgebiet (ohne 
Saarland) und Berlin (West) 506 000 hl Schaumwein, das sind 
0,93 1 je Einwohner .(rund !1/2 Flaschen je Vollperson) getrun-
ken. Diese Ausdehnung des Verbrauchs ist durch die Steuer-
senkung des Jahres 1952 eingeleitet und durch die Herstellung 
billigerer Konsumsekte, die heute zu einem großen Teil den 
Bedarf decken, begünstigt worden. Die Durchschnittserlöse, 
die die Hersteller je Flasche erzielen, sind von 4,05 DM 1955 
auf 3,84 DM 1960 gesunken. 

Der K a ff e e k o n s um stieg von 95 239 t im Jahre 1955 
um 66 vH auf 158 018 t im Jahre 1960, das sind 2,9 kg je Ein-
wohner gegenüber 1,82 kg 1955. Unter Einbeziehung des Saar-
landes betrug der Kaffeeverbrauch 1960 im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) 159 200 t (1959: 148 300 t). Die Lage am 
Kaffeemarkt ist seit Jahren durch hohe Uberschüsse gekenn-
zeichnet. Ende Juni 1960 dürfte der Uberhang auf rund 45 
Mill. dz unverkaufter Ware gestiegen sein. Das entspricht 
bei dem gegenwärtigen Verbrauchsvolumen in der Welt fast 
einem Konsum von zwei Jahren. Diese Anhäufung von Vor-
räten brachte einen Druck auf die Preise mit sich, der sich in 
der Bundesrepublik in steigenden Umsätzen auswirkte. 

Der Verbrauch von Tee stieg von 5 444 t im Jahre 
1955 auf 6 373 t im Jahre 1959 ( + 17 vH). 1960 ging der Tee-
konsum im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) auf 6 353 t 
zurück. Das entspricht einem Teeverbrauch je Einwohner von 
114 g. 

Die Marktlage bei Zucker war in der Bundesrepublik in den 
letzten Jahren durch zwei Gegensätze bestimmt: Durch eine 
zeitweilige Verringerung des Verbrauchs und eine· starke Be-
standszunahme. Der Zuckerverbrauch sank von 1,6· 

4) 0,7 1 einfacher Branntwein 1955: 6,24 DM, 1960: 6,14 DM. 

Mill. tim Jahre 1958 um 3,5 vH auf 1,5 Mill. tim Jahre 1959. 
Die Abnahme im Jahre 1959 hing mit der sehr guten Wein-
ernte und der verstärkten Einfuhr von zuckerhaltigen Waren 
zusammen. 1960 trat wieder eine Wende ein. Die große Obst-
ernte und eine reichliche Weinernte, die nicht an die Qualität 
des Vorjahres herankam, lösten einen stärkeren Bedarf an 
Zucker in den Haushalten und bei den Winzern aus. Es wur-
den 1960 1 597 000 t Zucker konsumiert, das sind 89 000 t 
(6 vH) mehr als 1959. Der Verbrauch je Einwohner stieg von 
27,9 kg auf 29,3 kg. Dieser Verbrauchszuwachs genügte jedoch 
nicht, die hohen Zuckerbestände in der Bundesrepublik ab-
zubauen, da 1960 ein Jahr mit sehr gutem Zuckerertrag war 
(6,0 t Verbrauchszucker je ha gegenüber 4,3 t im Jahre 1959). 
Infolge dieser Entwicklung wird der Zuckerbestand am Ende 
des Betriebsjahres 1960 voraussichtlich 600 000 t betragen. Im 
Saarland wurden 1960 18 000 t Zucker versteuert. 

Der V e r b r a u c h v o n S a l z für Speisezwecke stimmt 
weitgehend mit der versteuerten Menge überein. Unver-
steuertes Salz dient mit wenigen Ausnahmen (z. B. Einsalzen 
von Heringen) nur gewerblichen Zwecken. Der Absatz von 
Salz ist seit 1955 mit Ausnahme des Rj. 1957 stark zurück-
ge.gangen. Im Rj. 1959 wurden mit rund 313 000 t 6,1 vH weni-
ger versteuert als 1957. Im Durchschnitt wurden 1959 5,8 kg 
Salz je Einwohner verwendet gegenüber 6,43 kg im Rj. 1955. 
Dabei ist der Verbrauch von Stein- und Hüttensalz stark zu-
rückgegangen (-15,6 vH), da die Bevölkerung mehr das 
Siedesalz bevorzugte, das im Rj. 1959 mit rund 177 000 t den 
größten Posten (56,6 vH) stellte. Stein- und Hüttensalz deckten 
43,3 vH des Bedarfs an Speisesalz. Die Umstellung des Rech-
nungsjahres auf das Kalenderjahr hatte zur Folge, daß die 
Ergebnisse für 1960 nur neun Monate umfassen und deshalb 
nicht mit denen der Vorjahre vergleichbar sind. Der Salzver-
brauch dürfte sich jedoch, wie aus einer Umrechnung des Er-
gebnisses auf den Zeitraum von zwölf Monaten hervorgeht, 
im Kalenderjahr 1960 auf der Höhe des Vorjahres gehalten 
haben. Im Saarla_nd wurden im Rumpfrechnungsjahr 1960 
3 195 t Salz versteuert. 

Der V e r b r a u c h v o n E s s i g s ä u r e zur Zubereitung 
von Nahrungsmitteln ist im Betriebsjahr 19595) um 1175 dz 
(4,1 vH) auf 27 779 dz zurückgegangen; der Grund für die 
Abnahme dieses Teils des Verbrauchs von Essigsäure, deren 
Absatz im ganzen stark gestiegen ist, dürfte in dem niedri-
geren Bedarf der Konservenindustrie und der Endverbraucher 
auf Grund der geringeren Gurkenernte liegen. Gegenüber 
1955 betrug die Abnahme 3,9 vH. ' 

Die fortschreitende Motorisierung und Umstellung der Hei-
zungsanlagen auf 01 haben den V e r b r a u c h v o n Mi n e-
r a 1 ö 1, trotz staatlicher, zum Schutz des Kohlenbergbaues für 
notwendig gehaltener Maßnahmen (Heizölsteuer), erheblich 
gesteigert. Begünstigt wurde der Absatz von Mineralöl noch 
durch eine rückläufige Preisentwicklung, die durch erhöhtes 

S) 1. Oktober 1959 bis 30. September 1960. 

Absatz von Mineralöl 
Bundesgebiet (ohne Saar~and!) einschl. Berlin (West} 

1000 t 

1 Steuerfrei verwendete Mengen'} 
Mineralölart 

1 Versteuerte Mengen 
Kalenderjahr 

~-~ 

1 
1959 1 

1960') 
1 

1958 1 1959 1 1960') 

Leichtöle (Benzin, Testbenzin, 
3 725,6 } } 518,1 Benzin-Benzol-Gemische u. a.) ...................... 3 245,9 3 552,1 341,8 505,9 

Mittelschwere Öle .•.......................•......... 296,2 369,1 184,8 134,4 
Schwerole 

36,6 164,2 Gasole (Dieselkraftstoff} ............................ 3 262,5 3 675,3 4 229,0 23,4 
Heizöle, leichte ................................... -· - 3 108,9') 

t 103,3 } 35,7 -
schwere und mittelschwere ................. - - 3 806,5') -

Schmierole und Reinigungsextrakte .................. 456,6 499,2 495,2 8,3 50,0 109,7 
Sonstige ......................................... 6,7 6,5 7,5 101,4 93,3 

Leichte Steinkohlenteerole (Benzol) ............... , .... 710,6 1183,0 1 643,9 304,6 387,2 344,2 
Paraffin, Vaseline, Wachse ............................ 50,4 53,9 12,2') 1,1 1,6 -
Fhissiggas .......................................... 306,7 349,3 344,1 301,4 423,4 764,0 

Zusammen .............................. 8 335,6 9 688,4 17 557,7 1 083,9 1 541,8 
1 

2127,9 

') Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin oder Bunkeröl abgegebenen Mengen sowie ohne Schweröle zum unmittelbaren Verhei~en.- ') Vorläufige An-
gaben. - ') 8 Monate, da erst ab 1. 5. 1960 steuerpflichtig. - ') 3 Monat\,, ab 1. 4. 1960 nicht·mehr steuerbar. 
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Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren Angebot von Mineralöl auf dem Weltmarkt ausgelöst worden 
ist. Die großen Mineralölgesellschaften haben seit 1960 ihre 
Preise für Benzin um rund 8 vH gesenkt. Der Verbrauch an 
versteuertem Leichtöl (Vergaserkraftstoff) nahm 1960 gegen-
über 1959 um 4,9 vH zu. Damit hat er sich von 1955 bis 1960 
um 1,4 Mill. t (58 vH) auf 3,7 Mill. t erhöht. Der Verbrauch 
von Diesel-Kraftstoff ist 1960 wieder stärker angestiegen. Mit 
einer Menge von 4,2 Mill. t lag er um 15 vH höher als 1959. 
In den letzten fünf Jahren ist die versteuerte Menge um 
64,6 vH gestiegen. Der Heizölverbrauch, der seit Einführung 
der Heizölsteuer6) von der Mineralölsteuerstatistik wieder 
vollständiger erfaßt wird, belief sich in den 12 Monaten nach 
Einführung der Heizölsteuer auf 12,6 Mill. t. Insgesamt wur-
den 1960 17,6 Mill. t Mineralöl versteuert. Außerdem wurden 
noch 2,1 Mill. t7) zur steuerbegünstigten Verwendung abge-
setzt, so daß der erfaßte Gesamtabsatz an Mineralöl die Höhe 
von rund 20 Mill. t erreichte. 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis Einheit Rechnungsjahr') 
1955 • 1 1959 1 1960 

Salz ························· 1 000 dz 43 499 48 755 37 683 
darunter: 
Speisesalz') ................. 1 000 dz 3 364 3127 2 351 

darunter: 
Siedesalz ················· 1 000 dz 1 757 1 770 1 333 
Steinsalz ················· 1 000 dz 1480 1 234 922 

Leuchtmittel 
Metalldrahtlampen ........... 1 000 St 140 209 182 008 147 550 darunter: 

Inlandabsatz 1 000 St 115 763 149 547 114 832 Entladungslamp~1i) · : : : : : : : : : : 1 000 St 6 808 14 175 13 086 Entladungslampen') . , .... , , .. lfd.m 661 868 914 829 716 703 
Glühkorper ················· 1 000 St 14 647 13 990 11 561 

darunter: ~"""'· Inlandabsatz .............. 1 000 St 3 918 3 943 2 562 
Brennstifte zu Bogenlampen ... 1 000 St 25 441 23 606 15 033 

darunter: 
Inlandabsatz ·············· 1 000 St 9 760 9 269 5 627 Zündwaren') .................. Mill. St 58 257 :so 513 83 230 

Spielkarten') .................. 1 000 Sp 5 491 7 524 5 924 
Essigsaure insgesamt ........... 1 000 dz 253 437 . .. 

darunter: ..-.tllll,:'H! 
für Speisezwecke • ............ 1 000 dz 28 1: 28 ... ••• • ,im-

Außer den bisher genannten Waren sind noch Leu c h t-
m i t t e I, Zündwaren und Spielkarten mit Ver-
brauchsteuern belegt. Sie nehmen jedoch innerhalb der Ver-
brauchsteuern nur eine untergeordnete Stellung ein. Die Ent-
wicklung des Verbrauchs ist aus der nachstehenden Tabelle 
zu entnehmen. Die Umstellung des Rechnungsjahres auf das 

1) 1955 und 1959: 1. 4. bis 31. 3., 1960: 1. 4. bis 31. 12.; Ausnahme: E~sigsäure 
= Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.), Zündwaren = Kalenderjahr, - ') Inlandabsatz. 

•> 1. Mai 1960. - 7) Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flug-
benzin oder Bunkeröl abgegebenen Mengen, sowie ohne Schweröl 
zum unmittelbaren Verheizen bis zum 30. April 1960. 

Kalenderjahr hat zur Folge, daß einige Statistiken 1960 nur 
einen Zeitraum von neun Monaten umfassen und damit nicht 
mit den Ergebnissen früherer Jahre vergleichbar sind. Ko. 
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Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Allgemeines und methodisdie Fragen 

Das Programm der Volks- und Berufszählung 1961 ................. ,, ................. . 
Die neue Klassifizierung der Berufe ............................................... . 
Die allgemeine Arbeitsstättenzählung 1961 ..••.•••.•.•••••.•••..••.................. 
Die wohnungsstatistischen Feststellungen 1961 •..•.....•.•..••....................•. 
Zur Wahl des Basisjahres 1958 für Indexberechnungen .............................. , 
Zur Frage der Berechnung durchlaufender Reihen für die Indices mit dem neuen Basis-

jahr 1958 .••.........................................................•.........•• 
Zur Berechnungsmethode und Aussagebedeutung der internationalen Kaufkraft-

vergleiche .................... , .... , .. , , · · · , , . , , · , · , · · , , · · · · · · · , · , , · · · · · · · · · · · · · 

Bevölkerung 

Das Programm der Volks- und Berufszählung 1961 •...•••••........•.................. 
Alter und Familienstand der Bevölkerung Ende 1959 sowie Bevölkerungsstand und Be-

völkerungsentwicklung im Jahr 1960 ••...•..•.•••••.•••.•.....•••................. 
Haushalte mit Pendlern (Ergebnisse der 1 vH-Wohnungserhebung 1960j ............. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahr 1960 ••............................ 
Fruchtbarkeitstafel 1959 •.•.•......•..................•...•.•....................... 
Lebendgeborene im Jahr 1959 nach dem Alter der Mütter und Väter ................. . 
Sterbetafel 1958/59 nach Geschlecht und Todesursachen ............................... . 
Gerichtliche Ehelösungen im Jahr 1959 ....................•......................... 

Gesundheitswesen 

Die Krankenanstalten im Jahr 1959 ....•...•.•....••.•••••........................... 
Das Heil- und Heilhilfspersonal 1959 ............•............•...••................. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1960 ..................... . 
Die Sterbefälle im Jahr 1959 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 

RedJ.tspilege 

Tatermittlung und Strafverfolgung in Bund und Ländern 1959 •....................... 
Gerichtliche Ehelösungen im Jahr 1959 ............................................. . 
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Erwerbstätigkeit 
Das Programm der Volks- und Berufszählung 1961 ........•........................... 
Die voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit bis 1962 .........•.............. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Die Erwerbsbevölkerung 1950 bis 1960 nach Wirtschaftsbereichen ................... . 
Die Erwerbstätigkeit nach Wirtschaftsabteilungen 1957 bis 1959 ..................... . 
Veränderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben zwischen Oktober 1957 und 

Oktober 1959 ..........•...•...•.......•..•...••...•.•......................... 
Die Erwerbstätigkeit nach Berufen 1957 ...............•............................ 

Das Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960 ................. . 
Das Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1960 ................. . 
Weibliches Personal im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1960 .......•................ 

Streiks 
Die Streiks im Jahr 1960 ...................•....•..............................•...• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Zahl, Größe und Hauptproduktionsrichtung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Wandlungen im Arbeitskräftebestand der landwirtschaftlichen Betriebe von 1949 bis 1960 

Die Motorisierung in der Landwirtschaft 1960 •••••••••......•••.•••••.•.............. 
Bodennutzung 1961 ..................................................... '. ......... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1960 .........•.........• 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1961 ......................... . 
Die Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1960 ................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1961 ................................. -.................... . 
Die Rübenernte 1960 .....•.....•...............•..........•...•.•••.•••........... 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1961 ......••...•.•.................•.•.•.......•.... 
Die Weinmosternte 1960 ........................................................... . 
Der Viehbestand am 2. Dezember 1960 ...........•.•................................ 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 2. Juni 1961 .......•..••.....•............ 
Der Schweinebestand am 3. März 1961 ....••..•. , ••••.•••........•.................. 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1960 .•••••..••••.......•..•............... 

1. Halbjahr 1961 ...•............................ 
Die Schlachtungen im Jahr 1960 ......... : .......•...............•.................. 

1. Halbjahr 1961 ............................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1960 ....•..•.••• : ..•••............ 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die allgemeine Arbeitsstättenzählung 1961 .•.•...••••...•...••. , •................... 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1960 ...........••.........•........•.............• 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1958 und 1959 ...........• 
Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1958, 1959 und 1960 ..................... . 
Die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 1960 ....•...•••••....... , •.. , . , , ...•.. 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ..•....•................ 
Der Depotbesitz an deutschen Aktien und festverzinslichen Wertpapieren ............. . 
Die Unterbringung der festverzinslichen Wertpapiere ....... , ....................... . 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr, 1960 •..•...••....•.................. 

1. Vierteljahr 1961 .•..•••..•••..••••.•. ~· 
1. Halbjahr 1961 ........................ . 

Die industrielle Produktion im Jahr 1960 ......•. ~· •.....••.••.......•..• , .......... . 
Januar 1961 .••••••••...•.........•...•............. 
Februar 1961 .•••••••.•..•..•••.•••.................. 

März 1961 ...•••••••.•...•.•••••......•.....•...•. 
April 1961 •..•••••.....•••.•.............••....... 

Mai 1961 .......................................• 
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Juli 1961 ....................................... . 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie im Jahr 1960 .•..•..••.••.•• , ••••••..••••••••..•..••.... , .•.................. 

Das Braugewerbe (Ergebnisse der Biersteuerstatistik 1959) ...........................• 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1960 •••.•.••..•.••••................................ 

Anfang 1961 •....•.•.•.....•• ; •......••..•.... , ..•....... , ... 
im Frühjahr 1961 ................... , ..........•............. 
im 1. Halbjahr 1961 ...•••.. , . , ......•........ , , ............• 

Die wohnungsstatistischen Feststellungen 1961 •••••.••..•............•.............. 
Ergebnisse der 1 vH-Wohnungserhebung 1960 

Die Qualität des Wohnungsbestandes .....•....... , ............................. . 
Die Qualität der Wohnungen von Vertriebenenhaushalten 1960 ............•....... 
Die Wohnabsichten der Bevölkerung im Frühjahr -1960 . , .. • ....................... . 
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noch: Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

575 000 Wohnungen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) im Jahr 1960 fertiggestellt .. 
Bautätigkeit im Jahr 1960 ......................................................... . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1960 ................... . 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1960 ...................•............................ 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1960 ............. . 
Der Bauüberhang am Jahresende 1960 ...•..•..........••.....•..................... 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 

Zur Problematik der Rohertragsquoten in der Groß- und Einzelhandelsstatistik ....... . 
Die Umsätze in ausgewählten Zweigen des Großhandels 1960 ....................... . 
Die Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1960 ....................................... . 

1. Halbjahr 1961 ....................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1960 ....................................... . 

Winterhalbjahr 1960/61 .......................... ·-· ........... . 
Der Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet im Jahr 1960 

Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1960 ............. . 
Januar 1961 ........... . 
Februar 1961 ......... . 
März und 1. Vj. 1961 .. . 
April 1961 ..•......... 
Mai 1961 ............. . 
Juni und 1. Hj. 1961 ... . 
Juli 1961 ............. . 

Der Außenhandel nach Waren 1960 ............................................... . 
Der Außenhandel 1960 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Die Handelswege im Außenhandel 1960 .....••• , •..••.............................. 

Verkehr . 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1960 ............................................... . 
Die deutsche Rheinflotte •........ -...........................•.................... : . 
Die See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1960 ......................................... . 
Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge im Jahr 1959 .. -............................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1960 ............ , ............................. . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Die Eptwicklung des Bestandes an Personenkraftwagen in der Hand von Arbeitnehmern 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1960 .•.• , ...................................... . 
-Die Straßenverkehrsunfälle 1960 (Ausgewählte Ergebnisse) ..... , ................... . 
Entziehungen von Fahrerlaubnissen und ihre Gründe ............................... . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 1960 ....................... . 
Der grenzüberschreitende Reiseverkehr der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1960 .. 
Rundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 ..................................... . 

Geld und Kredit 

Di-e Unterbringung der festverzinslichen Wertpapiere .................................. . 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1960 .... · ...........• ! .. · .......................... . 
Bauspargeschäft im Jahr 1960 ........... -:,,· .................................... -.... . 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1960 ......................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1960 ......................................... . 
Die finanziellen Ergebnisse der 1959 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Versidierungen 

Die Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1960 ......................... . 

UffentlidJ.e Sozialleistungen 

Offentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 1960 ....................................... . 
Die in Anstaltsfürsorge untergebrachten Personen ........... -....... , ......... , , ..... . 

Uffentlicbe Finanzen 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1959 ....... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Schulen und ihre Finanzierung ......... . 
Die Finanzen der Technischen Hochschulen und Ingenieurschulen ................... . 
Finjinzen der staatlichen und kommunalen Krankenanstalten und sonstigen Einrichtungen 
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noch: Offentliche Finanzen 

Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ............... . 
Einkommen und Einkllf>mmensteuer der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnisse der Ein-

kommensteuerstatistik 1957) .......•..•••.• , ••• , •...••.•••........................ 
Die Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959} ............. , .. 
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Preise 
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Januar/Februar 1961 ..••.••••••..•.•••••••••••••••••••.•••.•.•••••.• 
Februar/März 1961 .••..•••••.............................•.......... 
März/April 1961 ..•.....•......•.................•..... , ... , .. · · ·, .. . 
April/Mai 1961 ........•....•......................•. , .............. . 
Mai/Juni 1961 •........••...••.••..........................•......... 
Juni/Juli 1961 ........•..•••...............•.......................... 
Juli/August 1961 ...•....••....•.....•............................... 

Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1960/61 ........................ . 
Der Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe auf Basis 1958 .. 
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(Weitere Berechnungsergebnisse) ........................ ·: ...................... . 
Eine durchlaufende Reihe für den Preisindex der Lebenshaltung nach der Neubasierung 

auf 1958 ........•...................... · ...........••...•.............•.......... 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1960 .... 
Zur Berechnungsmethode und Aussagebedeutung der internationalen Kaufkraftvergleiche 

Löhne und Gehälter 
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' Februar 1961 ••...•••...•............. ,., .. . 
Mai 1961 •......•.•.....•...........•...... 

Die Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1960 ....•...•.•••••.•...•......... 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1960 •...•........... 

Februar 1961 ....••.......... · ..• 
Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb1ichen Wirtschaft und in 

der öffentlichen Verwaltung im November 1960 und die Tariflöhne in der Landwirt-
schaft im Februar 1961 .......••..•..••.•••••••.•••...•...•..••.................. 

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung im Februar 1961 ..•••..•••.••.•....................... 

Mai 1961 ......•.••••••............................ 

Verbraudi 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im Jahr 1960 ••••••.••...•................. 

1. Vierteljahr 1961 .....................• 
Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfängern im Jahr 1960 ..... . 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen ve·rbrauchbesteuerten Erzeugnissen 1955 

bis 1960 ..........•.•..•........ : .•..•.........•.......•.................•..••.. 

Volkswirtsdtaftlidte Gesamtredmungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1960 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 
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Veröffentlichungen vom 13. Juli bis 15. August 1961 
Arb.-Nr. Titel 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

Wirtschaft und Statistik, Heft 7/1961 • . . . 
Statistischer Wochendienst, Heft 28-32/1961 

Allg. Statistik 

6,-
-,80 

des Auslandes Internationale Monatszahlen, Juli 1961 . • • 
Länderberichte 

2,50 

3,-

BKl 

BK2 

VIII/6/46 

VIII/6/47 

VI/35/23 

BK7 

BK 10 

VIII/5/16 

LFF 1 

LFF2 

LFF3 

LFF4 

Industrie 1 

Industrie 2 

Industrie 3 
Industrie 4 
IV/20/131 
IV/21/130 

IV/22/106 

BBW1 

V/28/110 

V/37/75 
V/38/31 

V/18/134 
V/20/132 
V/23/70 
V/26/135+ 136 

V/30/148 

V/31/154+ 155 

Afrikanische Entwicklungsländer, Heft 2/1961, Nigeria 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 

I. Bevölkerungsentwicklung, 1. Vj. 1961 . • . . . . . • • • • . . . . . . -,50 
IV. Bevölkerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, 31. Dez. 1960 1,50 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vj. 1961 . . • . . • . • . • -,50 

Wanderung und natürliche Bevölkerungsbewegung der Vertriebenen nach kreisfreien 
Städten und Landkreisen 1957 bis 1959 . . . . . . . . . • . . . . . . . . 3,-

Wanderung der Vertriebenen und zugewanderten, 1. und 2. Vj. 1960 und Ergebnis 
einer Sonderauszählung . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 4,-

Die Haushalte mit Pendlern, Ergebnisse der 1-vH-Wohnungserhebung 1960 . . . . • 2,-

G es und .h e i t s wes e n 
Gesundheitswesen 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 25. Juni bis 29. Juli 1961 
VI. Sterbefälle nach Todesursachen, 1. Vj. 1961 . . . . . . . . . . 

Unterricht und Bildung 
Bildungswesen 

-,50 
-,56" 

V. Hochschulen: Hochschulbesuch, Wintersemester 1960/61 . • . . . . . . . . 1,-v. Hochschulen: Lehrernachwuchs :für das Lehramt an Höheren Schulen, Jan. 1961 1,-

Wahlen 
Wahl zum 4. Deutschen Bundestag 1961, Vergleichszahlen !}ach Bundestagswahlkreisen 

Land- und Forstwirts c h a'f t, Fischerei 
Bodennutzung und Ernte 

II. Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland. Erste Vorschätzung der öl-
fruchternte Anfang Juli 1961 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • • 

II. LandwirtschafUiche Feldfrüchte und Grünland - Grünfutter- und Heuernte 
Anfang Juli 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

II. Wachsturnstand, Anfang JUli 1961 • • . • . . . . . . • • 
Gartenbau und Weinbau 

I. Gemüse: Ernteschätzung, Ende Juni 1961 ....•.•. 
I. Gemüse: Wachstumstand und Ernteschäzung, Ennde Jui 1961 • 
I. Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung,, Ende Juni 1961 .. . 

II. Obst: Erntevorschätzung der Äpfel, Birnen und Pflrsiche, Juli 1961 
II. Obst: Erntevorschätzung von Pflaumen aller Art, Himbeeren 

Ernteschätzung von Kirschen,, Johannisbeeren,, Stachelbeeren, Juli 1961 
III. Wein: Stand der Reben, Juni 1961 . • . . . . . . . • . . . . 

Viehwirtschaft 
I. Viehbestand: Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand, 2. Juni 1961 

(Vorl. Ergebnis) . . . . . . • . • • . 
(Endg. Ergebnis) . . . . . • • • . . . . . . . • • 

II. Milch, Mai 1961 . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
II. Milch, Juni 1961 (Vorbericht) • • . . . . . . • . . . 

III. Schlachtungen und Fleischanfall, Mai 1961 . . . . . . 
III. Schlachtungen und Fleischanfall, Juni 1961 (Vorbericht) 
III. Schlachtungen und Fleischanfall, Juni 1961 . . . . . . 

Fischerei 
I. Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, März 1961 . . . . . . 
I. Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Juni 1961 (Vorl. Ergebnis) 

II. Fangergebnis der Bodenseefischerei, Mai und Juni 1961 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Mai 1961 (Vorbericht) 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Mai 1961 . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juni 1961 (Vorbericht) 
Index der industriellen Produktion, Juni 1961 (Vorbericht) .. • . . • . . . • • • 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Juni 1961 • . • • • • • 
Die industrielle Produktion 1958 bis 1960 . . . . . . . . . . . . . • . • . • • 
Industrielle Erzeugung und Industriezweige, 1954, Heft 29 . . . . . . . . . . • . 
Erzeugung der Eisenschaffenden Industrie, vorläufige Ergebnisse, Juli 1961 (Eilbericht) 
Eisenerzbergbau, Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 

Juni 1961 ............•.•.......•••...•. 
Monatszahlen zur Montanunion, mit Vergleichszahlen für Großbritannien und USA 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä ti g k e i t, Wo h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1961 • • • • • • • • . . 

G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1, B e r l i n - u n d I n t e r z o n e n h a n d e l 
Umsatzentwicktung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Juni und 1. Hj. 1961 

(Schnellbericht) . . . . . . . . • . . . . . • . . . • . . . . • . . . . . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel im Juni 1961 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlieher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen im Juni und im 1. Halbjahr 1961 . • • . . . . • . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Juni 1961 . . . . . . . . . . . • . . . • 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Juni 1961 und 1. Hj. 1961 (Schnellbericht) 
Umsätze des Einzelhandels im 1. Halbjahr 1961 . • . . • . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in Beherbungsstätten, Win<terhj. 1961/61 • • . . . . . . • . 

April 1961 .•..••........ 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten DM-West und 

der DM-Ost, Juni 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr ZWischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Mai 1961 •• 

Jllllli 1961 • . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Dtts Inhaltsverzeichnis enthält die in Heft 1 bis 8, Januar bis August 1961, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h l e n für das vorliegende Heft 8 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. · 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin), ab Juli 1959 das Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen ............ , .......... , ........... , .. , , , .............................. . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung .........•.....•....•••................... , .. . 
Bevölkerungsentwicklung in den Ländern 1960 ..................................... . 
Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1959 nach Alter und Geschlecht ................. . 
Bevölkerung 1910, 1939, 1950, 1957 bis 1959 nach Alter, Geschlecht und Familienstand ... . 
Haushalte mit Pendlern nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, Zeitaufwand 

für den Weg zur Arbeitsstätte und Art der Zurücklegung ............... , ......... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ......................................... , .. , ... , .. 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ••.••••.••..••..••........................ 
Fruchtbarkeitstafel 1959 .................................................. , ... , , , , .. 

. Abgekürzte Sterbetafel 1958/59 •.......••••••••••.•••...•••••••...................... 
Todesursachen nach der abgekürzten Sterbetafel 1958/59 ••••••• , ••.....•............•. 

Gesundheitswesen 
Ärzte, Zahnärzte, Heilhilfspersonen. Personal der Apotheken und Gesundheitsämter .... 
Krankenanstalten nach Art, Größenklasse und Zweckbestimmung am 31. Dezember 1959 
Krankenbewegung und Heil- und Pflegepersonen in den Krankenanstalten 1959 ....... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1960 .•.•...••.......•............. 
Sterbefälle 1959 nach Todesursachen und Altersgruppen ..••.......................... 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit 1959 ............................................. . 

llechtspflege 
Straftaten, Täter und Vel'lJrteilte in den Ländern 1954 bis 1959 ....................... . 
Besondere Straffälligkeiten nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1959 .................• 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Am Erwerbsleben beteiligte Personen 1950 bis 1960 .•...... , ...................... . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung 

im Beruf 1957 bis 1959 ..•............•.•..•............••.••......•............• 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Berufen und nach der Berufsausbildung 

Oktober 1957 ...............................••.•.•...•....•.................... 
Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben von Oktober 1958 bis Juli 1959 .... 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ..•......................... 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ...•.•..•... 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ............................ , , ..... , 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen •................... , .... , , , .. , , ... . 
Personal voa Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1960 ..................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960 .•........ , ...... , ... . 
Vollbeschäftigtes weibliches Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Okto-

ber 1960 ..................... , ........ , .....•....•••....•.•.••.................. 

itrelks 
Streiks 1960 nach Wirtschaftsgruppen •.................................•..........•.. 

.and- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Zahl und Fläche der land- und forstwirtschaftlidlen Betriebe 1949 und 1960 ......... . 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Mai 1960 •••.....•.....•......... 

Neuzulassungen und Umschreibungen der betriebseigenen Schlepper ................. . 
Hauptarten der Bodennutzung 1960 ......••...............••........•................. 
Rübenernte 1960 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • • • . . . . . . . .... , ..... . 
Weinmosternte 1960 ....•.........•...........•.............•.•.................... 
Hülsenfruchternte 1960 ................•.........••......................•......... 
Olfruchternte 1960 ......................................•.......................... 
Rauhfutterernte 1960 ............................. , ....• , ........... , .... , , , , , , ... . 

-449*-

Heft Seite 

8 452* 

8 453* 
4 198* 
4 199* 
4 200* 

7 398* 
8 453* 
4 200* 
1 4* 
3 134* 
3 135* 

1 6* 
5 266* 
5 267* 
3 136* 
2 68* 
2 71* 

4 207* 
4 208* 

2 74* 

4 203* 

5 270* 
5 273* 
7 399* 
7 401* 
8 454* 
8 455* 
5 274* 
1 10* 

6 342* 

2 75* 

2 75* 
5 276* 
4 204* 
1 11* 
1 12* 
1 13* 
1 11* 
1 12* 
1 13* 

Periodizitlt 

monatlich 

einmalig 

. 
monatlich 
einmalig . 

. 

. 

. 
vferteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 

n 

. 

; ' 



noch: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 2. Dezember 1960 ...... , , ............. , ........................... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1961 ............................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1961 ....... , .•........................................ 

im Juni 1961 ............................... , ..................... . 
Tierseuchen ....................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen .· ............. , .......................... , .... , , .. , · , .. . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .................... , , , ... . 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten, Fischarten und Fanggebieten ......... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1960 ........•....................... 
Zahl und Stammkapital der Gesells'chaften mit beschränkter Haftung 1960 ............. . 
Vergleichbare Bilanzen 1958 und 1959 von 1 857 Aktiengesellschaften ................. . 
Gliederung der Anteile am Kapital der Aktiengesellschaften ......................... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1958, 1959 und 1960 ........................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ................... , . , ... , 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz und Auslandsumsatz 1960 ........... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 1951 

bis 1960 ................................... , ..... ,.,, .... ,.,.,,,, .... ,, ·,, · · ·,,,, 
Veränderungen der monatlichen Indexziffern für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Produktionsindex für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter ..................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 
Brauereien und Bierausstoß nach Größenklassen ..•................................. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauha1:1ptgewerbe ............•.••......•....... , .... ,,, ................ , , . ·, · ·, · · ·, 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus .......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Baugenehmigungen, fertiggestell~e Wohnungen im Wohn- und Nidltwohnbau und Roh-

zugang an Nichtwohngebäuden ....•.••.......••.••••...•.•...................... 
Der Bauüberhang am Jahresende 1960 .....................•........................ 
Im sozialen Wohnungsbau 1960 geförderte Wohnungen nach Förderungsformen, Eigentum 

und Finanzierungsmitteln ...............••.....••................................ 
Wohnraumvergaberr nach Personengruppen und Ländern 1960 ......•................. 
Fertiggestellte Wohn· und Nichtwohnbauten 1960 .......•............................ 
Rohzugang an Wohn- und Nichtwohngebäuden 1960 •................................. 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ...•.......................... 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr .............................•.................................... 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1960 .••...•... 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..........•.......•................................. 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ..............•...................................................... 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ....................................... , ... . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ••.•••••....••••••..•••••................... 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ...................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ....................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Erzeugnis- und Warenuntergruppen ......................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..•..................... 
Regionale Struktur des Außenhandels 1960 .............. · ......................... . 
Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 1959 und 1960 .. 
Tatsächliche Werte, Volumen und Index der Durchschnittswerte der Einfuhr und 

Ausfuhr .............. , ...................................................... . 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs .........•.............................. 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Güterverkehr auf Eisenbahn, Straßen und Wasserwegen ............................. . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960 ....................... . 
Im Güterverkehr vom Ausland zum Ausland eingefahrene Kraftfahrzeuge 1960 ....... . 
Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen 1960 ....................... . 
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nodl: Verkehr 

Bestand an Personenkraftwagen, Zulassungen fabrikneuer und Besitzumschreibungen 
· gebrauchter Personenkraftwagen ................................................. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ...•...•.................... 
Jahresfahrleistungen der Personenkraftfahrzeuge 1959 ............................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ...................•........................... 

nach Gewerbebereichen und Gütergruppen ...... . 
Straßenverkehrsunfälle ............................................................ . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art des Schadens und 

der Ortslage .................................................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen •................................. 
Binnenschiffahrt •.........•..................................... : ................. . 
Seeschiffahrt .............................................. ,. ... ·- .•.......... , .... . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 
Ton- und Fernsehrundfunkgenehmigungen am 31. Dezember 1960 .... · ................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand und Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal-

kreditinstitute .........•. :-. ..•...•..•...•....••••.•••..••..•............ , ....... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien ....................... . 
Index der Aktienkurse 1960 .............•.........•............. ; ................. . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1958 bis 1960 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1960 nach Wirtschaftszweigen ..................... . 

Ullentlidle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .................. , , . , . , , . , ·,. · ... · · · ·,,,. · · ·., ·, · · · · · · · ·, · ·,, · · ·,, · ·, · · ·,, 
Soziale Krankenversicherung • 

Mitglieder und Krankenstand ............•..••.........•.......•....•.••.•....... 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter .•.•..••.•••..........•............................. 
Knappschaftlidle Rentenversicherung •..•••••.•• , ••.•••..... -...... , . , ....... ·., _ ...... . 
Rentenversicherung. der Ang,estellten ...••.••.•.•.•.......•.................. , , . , ... . 
Unfallversicherung ...................... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ...... , , .. , ... , .. , .. . 

Uffentlidle Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) .................. , . 
l(assenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ........•... · ......................... . 
Kommunale Steuereinnahmen im Kalenderjahr 1960 .. · ............. , ...... , ........... . 
Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1959 nach Aufgabenberei-

chen, Gebietskörperschaften und Ausgabenarten .................... , ........... , .. 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen 1959 ..... ,' 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1960 ................. . 

Preise 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..... , ........... , ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .....•....................... , 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....... , .....•............ 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ...................... : ...... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte . · ............................. , .... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren .....................•...........•...••.•...... ,,. .. . 
Preisindex \lusgewählter Grundstoffe .......•..................................... , .. 
Wägungsschema zum Preisindex für die Leberishaltung 1958 .............•....•....... 
Preisindex für die Lebenshaltung ............ -.....................•................ , . 

mittlere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1958 , , . , ·. , ........ , , . , . , .....•.•.• 
untere Verbrauchergruppe, Ausgabenstruktur 1950 ..... , ............ , , ...... , . , .. , 

Index der Lebenshaltung nach Warengruppen und Leistungen .... , , , ... , , .... , . , .. , ..• 
. Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ......... , ..... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 
Preisindex für Wohngebäude .........•.............................•.............. 
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Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und -wochen-

verdienste der Arbeiter in der Industrie ......................................... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der 

Arbeiter im Handwerk ......................................................... . 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ......................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen ... . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ...................... } . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln . . mittlere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Ver~rauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ........................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ....................... . 

untere Verbrauchergruppe ........................ . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren, mittlere Verbrauchergruppe 

untere Verbrauchergruppe 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtsdlaftlldle Gesamtredloungeo 
Das Sozialprodukt, die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volks-

einkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit und die Verwendung des 
Sozialprodukts .......................•.......................................... 

Der Staatssektor in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1950 bis 1959 ........... . 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
D = Durchschnitt nicht kumulier- Pkm = Perscnenkilometer Whj 

barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std 
Massen ccm = Kubikzentimeter vH 

JD = Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter aT 
Pf = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f. = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = QuadratmeMr SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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monatlich 

einmalig 

= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= vom Hundert 
= auf Tausend 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 
= Berlin (West) 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -verinderung 

Wohnbevölkerung (Ende des Berichtszeitraumes) Veränderung 
Jahr1 ) Mehr (+) bzw. zu- (+) bzw,Ab Bevblkerungszu- (+l Index des 

Vierteljahr insgesamt mannlich weiblich weniger ( ·) wanderungs- ( - ) bzw. -abnahme (- 2) Bevölkerungs-
Monirt geboren Uberschuß Au! 1 000 standea-

Land als geetorben Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9.56 ~ 100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

22 892 

1 

26 062' 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

+ 10,0 

1 

98,0 
1957 50 817 23 860 26 957 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 453 24 185 27 268 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 24 478 27 531 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104, 1 
1960 52 696 24 885 27 810 + 331 ..- 353 + 687 + 13,2 105,5 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 

1954 49 935 23 359 26 575 + 273 + 219 + 493 + 10,0 
161:~ 1957 51 820 24 338 27 483 + 293 + 418 + 717 + 14,0 

1958 52 475 24 672 27 802 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,0 
1959 53 049 24 976 28 073 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104,1 
1960 53 756 25 394 28 362 + 340 + 364 + 707 + 13,3 105,5 
1960 Tan. 53 081 + 17,9 + 14, 1 + 32,0 + 7, 1 104,2 

Febr. 53 105 + 8,3 + 15, 2 + 23,6 + 5, 6 104,2 
r.T1rz 53 159 25 043 28 116 + 29,4 + 24, 7 + 54, 1 ' 12,0 104, 3 
April 53 218 + 34,1 + 25,8 + 59,9 + 13, 7 104,4 
t.Ia1. 53 291 + 36, 1 + 36, 4 + 72,6 + 16, 1 104,6 
Juni 53 373 25 172 28 201 + 35, 2 + 45, 2 + 81, 3 + 18,5 104,7 
tTUli 53 445 ' 36,2 + 36, 7 + 72,9 + 16,0 104,9 
;mg. 53 521 + 36, 1 + 39, 1 + 75, 3 16,6 105,0 
Sept. 53 601 25 310 28 290 + 36, 7 + 43, 1 + 79,8 T 18, 1 105, 2 

' Okt. 53 662 + 24, 3 + 37, 7 + 62,0 13,6 105,3 
Nov. 53 714 + 22,9 + 28,9 + 51,8 + 11, 7 105, 4 
Dez. 53 756 25 394 28 362 ' 23, 1 + 17, 3 + 41,8 + 9,2 105,5 

1961 tTan. 53 812 25 426 28 387 + 28,4 + 28,0 + 56,4 + 12, 3 105,6 
Febr. 53 874 25 464 28 410 + 31,8 + 29,5 + 61,3 + 14,8 105, 7 
Uärz 53 963 25 523 28 440 + 38,8 + 50, 7 ' 89,5 + 19,6 105,9 
April 54 035 ... . .. + 35, 3 ' 36, 6 + 71,9 -t" 16,2 106,0 

~erl!n_ (Y[e~tl 
1961 T.i:'lrz 

1 
2 200 

1 
933 

1 
1 268 

1 
- 1,0 

1 
- 0,2 

1 
- 1,1 

1 
- 6, 1 

1 
98,9 

April 2 202 934 1 268 - 0,9 + 2,9 + 2,0 -t- 11,0 99,0 

" e 1) Ab 1960 vorlaufige .:.;rgebn1sse.- 2) E:::nschl, Differenz zwischen vorJ~,ufigem und er.dr;tlJtigem .,,rf':ebnis der ~t ,t1.st1.k der naturl1.chen Bevolkerungs-
bewegung und e1nschl. Berichtigun•· vo11 Ct>rnf-1nd 1:e1'r;::.on1ss•-'.(I, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

,------r-----------------------------.-----------------------------------,1 
Jahr 
Monat 

1957 MD, 5 ) 1954 MD} 1 
1958 MD 
1959 riD 

1954 MD} 1957 MD 
1958 MD 5) 
1959 MD 
1960 MD 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 

1961 Juni 1 

Jrur,..1L.a1, ... ~11 Ve r1„.i_ :.. 

Ehe-
schlies-

sungen 

Lebendgeborene 

i~s- d~.:. 
gesamt ehelich 

Totge-
borene 

35 6171 64 yesl 5 4021 ;1 337 37 818 71 270 5 053 271 
38 726 72 159 4 853 202 
39 492 75 \340 4 952 195 

36 276 
3& 556 
39 484 
40 275 
41 693 
43 289 
50 243 
47 278 
53 008 
68 775 
35 842 
40 268 
36 574 
38 188 
25 985 
29 399 
36 532 
43 474 
54 935 
43 523 

66 540 
72 864 
73 805 
77 579 
78 916 
81 433 
83 637 
78 860 

5 471 
4 117 
4 920 
5 024 
4 834 
5 513 
5 742 
5 284 

80 510 4 
80 187 4 
79 006 4 

802 
686 
555 

73 453 4 
71 530 4 
76 323 4 
82 934 
80 029 
90 671 
84 475 
88 084 
81 634 

273 
422 
bbO 

1 367 
1 298 
1 231 
1 220 
1 224 
1 255 
1 306 
1 167 
1 244 
1 202 
1 158 
1 119 
1 113 
1 287 
1 276 
1 201 
1 290 
1 247 
1 327 
1 140 

Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr 

1---un_d_z_w_a_r_ ... ::~~ !;2 
ins- er!:en 

gesamt ~e bens-
j ahr 

in den niger (-) 
ersten Geborene 
28 Le- als Ge-
bens- storbene 
tagen 

sc~f~; •• Lebend-
sungen geborene 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

1
42 964 l 2 779 l 1 880 I+ 22 ü24 I 8,8 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 
46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 
46 694 2 594 1 770 + 29 146 9,2 

und Berlin) 
16,ü 
16,Y 
16,9 
17,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
43 750 
48 426 
46 993 
47 579 
50 551 

2 856 
2 653 
2 655 
2 659 
2 670 

47 318 2 668 
47 512 2 943 
43 634 2 573 
44 284 2 
44 058 2 
42 355 2 
49 162 2 
48 643 2 
53 239 2 
55 241 
48 193 
50 677 
48 615 
49 834 
48 702 

599 
503 
483 
525 
497 
b80 

1 937 + 22 790 8,8 
1 775 + 24 437 9,0 
1 807 + 26 812 9,1 
1 816 + 29 99'f 9,2 
1 883 + 28 365 9,3 
1 
1 
1 

902 + 34 115 
982 + 36 125 
826 + 35 226 

1 948 + 36 226 
1 802 + 36 129 
1 810 + 3b 651 
1 837 + 24 291 
1 832 + 22 887 
1 924 + 23 084 

... + 27 693 

... + 31 836 
• •• + 39 994 
... + 35 860 
, • , + 38 250 
, •• + 32 932 

9,9 
11,1 
10,8 
11,7 
15, 1 
8,1 
8,8 
8,3 
8,4 
5,7 
7, 1 
8,0 
9,8 

11, 7 
9,8 

~,!l!n_(!e!tl 

16,1 
17,0 
17,0 
17,6 
17,7 
18,6 
18,5 
18,0 
17,7 
17, 7 
17,9 
16, 1 
16,2 
16, 7 
18,1 
19,4 
19,8 
19,0 
18,8 
18,3 

Gestor-
bene 

2) 

10,6 
11,3 
10,8 
10,8 

10,6 
11,3 
10,s 
10,8 
11,3 
10,8 
10,5 
10,0 
9,8 
9, 7 
9,6 

10,a 
11,0 
11, 7 
12, 1 
11, 7 
11,1 

11,0 
10,6 
10,9 

Mehr (+) 
bzw. we-
niger(-) 
Geborene 
als Ge-
storbene 

1 ~ 5,4 1 5,6 
6, 1 
6,8 

+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,2 
+ 6,8 
+ 6,4 
+ 7,8 
+ 8,0 
+ 8,0 
+ 8,0 
+ 8,0 
+ 8,3 
+ 5, 3 
+ 5,2 
+ 5, 1 
+ 6, 1 
+ 7, 7 
+ 8,7 
+ 8,1 
+ 8,2 
+ 7,4 

2 0381 1 8941 ... 1 35 1 2 787 I ••• L ••• J- 8931 11,3 1 10,5 1 15,4 1 - 4,9 1 

~uf 1 üüü 

Un-
ehelich 
Lebend-
geborene 

Lebendgeborene 
Gestorbene 

im in den 
ersten ;~si:~ 

1~~~~s- bena-
3) tage4) 

~3, 1 
70,9 
67,3 
65, 3 1 

4?, 9 
36,5 
36, 1 
34,3 1

28,9 
?4,3 
?4,4 
;-,3, 3 

82,2 
70,2 
66,7 
64,8 
61,3 
67, 7 
68, 7 
67,0 
59,6 
58,4 
57, 7 
58,2 
bl ,8 
61, 1 

43,3 
36,6 
36,0 
34,4 
33,9 
33, 5 
35,2 
32,9 
31,9 
30, 7 
31,8 
32,7 
34,2 
34 ,4 

1 ... 

29, 1 
24,4 
24,5 
23,4 
?3,9 
23,4 
23,7 
23 ,2 
24,2 
22,5 
22,9 
25,0 
25,6 
25,2 

1 ••• 

Voh, 1 000 
Lebend- u. 

Tot-
geborenen 
waren Tot-

geborene 

20,? 
17,5 
16,4 
15,5 

20, 1 
17,5 
16,4 
15,5 
15, 3 
15,2 
15,4 
14,6 
15,2 
14,8 
14,4 
15,0 
15, 3 
16,b 
15,2 
14,8 
14,0 
14,5 
14,8 
13,8 

18, 1 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1961 nach dem Registrierort. Monatszahlen vorläufige 
E,:gebniaae.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen,- 3) Unter BerUcksichtigung der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,Monatszahlen nach vorlßufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeit-
raums.~ 5) Bei verbal tniszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen. 
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Zeit 

Land 

1954 D} 1957 D 2) 
1958 D 
1959 D 

1959 D} 2) 1960 D 

1959 Sept. 
Dez. 

1960 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1961 März 
- Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
l{ordrh. -Westt". 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschä:ftigte Arbeitslose 

~nsgesa.mt 

17 507 ,oal 1 
19 273,8 
19 522,7 
19 875,2 

20 228, 1 
20 428,6 
20 322,6 
20 295,3 
20 288,0 
20 405,0 
20 488, 5 
20 532.7 

~g i;~;~> 
815,2 
840,2 

2 399,9 
303,8 

6 729, 1 
1 797,7 
1 165,4 
3 063 ,3 
3 384,4 

360,6 

900,0 1 

männlich 

11 879,0 
12 741,9 
12 842,8 
13 094,6 

13 362,8 
13 465,2 
13 406', 7 
13 366,5 
13 382,2 
13 440,2 
13 511,9 
13 526.5 
13 575,2 
13 748, 7 

541,5 
506, 1 

1 613,9 
195,0 

4 529, 1 
1 204,9 

815,6 
1 939,2 
2 133,5 

269,8 

insgesamt männlich insgesamt 

1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1 

16 286,0a) l 11 072,0 1 1 220,6 
18 611,5 12 326,2 662,3 
18 839,6 12 383,~ 683,1 
19 399,5 12 773,3 475,7 

Bundeegeb et ohne Berlin 
19 748,2 I 13 038,6 479,9 
20 235,0 13 343,0 237,4 
20 135,4 13 304,6 187,2 
19 85-2,0 13 054,4 443,3 
20 031, 5 
20 270,6 
20 376,8 
20 261, 1 
20 417,6 
20 760,4 

nach Ländern 
807,5 
835,9 

2 384,0 
300,4 

6 698,4 
1 792,0 
1 161,2 
3 058, 7 
3 363,7 

358,6 

13 220,5 
13 364,9 
13 447,4 
13 339,3 
13 475,3 
13 690,3 

(Juni 1961) 
537 ,2 
503,4 

1 605,3 
193,5 

4 510,2 
1 201,0 

812,8 
1 936, 1 
2 122,3 

268,5 

J!e:cl!n_(J!e!!tl 

256,6 
134,4 
111,6 
271,6 
163,2b) 

99,2 

7,8 
4,3 

15,9 
3,4 

30,8 
5, 7 
4,2 
4,6 

20,7 
2,0 

504,2 I 884, 1 1 496,0 1 

männlich 

806,5 
415,8 
459,4 
321,3 

324,2 
160,5 
102, 1 
312, 1 

161,7 
75,3· 
64,6 

187,2 
99,9 
58,4 

4,3 
2,7 
8,6 
1,5 

19,0 
3,9 
2,9 
3, 1 

11,2 
1,3 

8,3 

darunter Vez:triebene 1) 
insgesamt 

321,0 
150,9 
150,3 

31, 7 
81,2 
45,0 

16,5 

286,2 

50,8 
17,6 
27,0 
8,6 

73, 7 
24,8 
9,8 

42,2 
27,5 

4,3 

14,1 

männlich 

221,5 
96,8 

103,6 

17, 7 
53,4 
27,2 

9,6 

191,3 

18,9 
14,3 
18,5 
7,3 

53,5 
20,0 
6,7 

30,4 
18,5 
2,9 

8,9 

1) Personen de1,1tscher Staats- oder Volkszugehdrigkei t, die am 1.1.1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz außer-
halb des Deutschen Reichs nach ,dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen dstlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der R8.umung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befB.l'l.den.-
2) D: bei BeschS.ftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; bei Arbeitslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezetnber des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des lau.fenden Jahres).- a) Geschätzte Zahlen.-
b) Einschl. 1 962 arbeitslose Fluchtl1nge 1n Durchgangslagern. 

Jahr 
Monat 

Lll.nd 

1954 D} 
1957 D l) 
1958 D 
1959 D 

1959 D1) 
1960 D1) 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 ,Tan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremeii 
llordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wilrttbg, 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni -

Bunrl Psam~tal t fiir Arbe1 tsverm1 ttlung und Arbei tslosenver~icherung 

1.nsgesam't 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

fNadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbe1 -c~lose 

mannl1ch weiblich Zu-(+) bzw.Abnanme (-)gegenüber dem Vorjahr bzw.Vormona~ 
insgesamt mEinnlich weiblich 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH I Anzahl vH I Anzahl vH 1 

220 6071 662 334 
683 117 
475 725 

479 924 
237 428 
188 764 
153 161 
134·392 
119 351 
113 109 
111 644 
121 731 
136 355 
271 597 
390 143 
292 45e 
163 211 
131 191 
111 470 
99 203a, 

7 794 
4 305 

15 863 
3 394 

30 755 
5 725 
4 178 
4 557 

20 680 
1 952 

15 923 1 

806 458 
415 796 
459 351 
321 252 

324 156 
160 543 
107 695 
85 098 
75 286 
69 821 
65 112 

. 64 568 
69 696 
79 223 

187 219 
297 501 
206 458 

99 905 
74 978 
64 713 
58 399 

4 264 
2 703 
8 618 
1 501 

'18 976 
3 897 
2 874 
3 114 

11 178 
1 274 

1 

66, 1 
62,8 
67 ,2 
67 ,5 

67 ,9 
67,6 
57, 1 
55,6 
56.o 
58,5 
57,6 
57,8 
57,3 
58, 1 
68,9 
76, 3 

Z?r~ 
57,2 
58, 1 
58,9 

54, 7 
62,8 
54,3 
44,2 
61,7 
68, 1 
68,8 
68,3 
54, 1 
65,3 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berl.ip) 

1

414 1491 33,91- 37 9941- ,3,11- }9 4001-246 538 37, 2 - 99 079 - 13, O - 54 059 -
22'3 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 
154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 -

155 768 
76 885 
81 069 
68 063 
59 096 
49 530 
47 997 
47 076 
52 035 
57 132 
84 378 
92 642 
86 000 
63 306 
56 213 
46 757 
40 804 

3 530 
1 602 
7 245 
1 893 

11 779 
1 828 
1 304 
1 443 
9 502 

678 

Bundesgebiet ohne Berlin 
32, 1 - 208 685 - 30, 5 - 139 4 14 -
32,4 - 242 496 - 50,5 - 163 613 -
42,9 - 67 821 - 26,4 - 54 020 -
44,4 - 35 603 - 18,9 - 22 597 -
44,0 - 18 779 - 12,3 - 9 812 -
41,5 - 15 031 - 11,2 - 5 465 -
42, 4 - 6 242 - 5, 2 - 4 709 -
42,2 - 1 465 - 1,3 - 544 -
42,7 + 10 087 + 9,0 + 5 128 + 
41,9 + 14 624 + 12,0 + 9 527 + 
31,1 + 135 242 + 99,2 + 107 996 + 
23,7 + 118 546 + 43,b + 110 282 + 
29,4 - 97 685 - 25,0 - 91 043 -
38,8 - 129 247 - 44,2 - 106 553 -
42 18 - 32 020 - 19,6 - 24 927 -
41,9 - 19 721 - 15,0 - 10 265 -
41,1 - 12 267 - 11,0 - 6 314 -

nach Ländern 
45,3 - 1 
37,2 -
45, 7 - 3 
55,8 -
38,3 - 2 
31,9 -
31,2 -
31,7 -

(Juni 
674 -
426 -
134 -
660 -
637 -
322 -
467 -
153 -

45,9 - 2 745 -
34, 7 - 49 -

l!•:cl!n_(!e!!tl 

1961) 
17,7 -
9,0 -

16,5 -
16,3 -
7,9 -
5,3 -

10, 1 -
3,2 -

11,7 -
2,4 -

750 -
154 -

1 818 -
248 -

1 291 -
175 -
328 -
107 -

t 416 -
27 -

4,71 + 1 4061=+ 1905:'~31 11,5 - 45 020 
10,5 - 22 772 
30, 1 - 69 293 31 , O 

30,1 - 69 271 
50, 5 - 78 883 
33,4 
21,0 
11,5 
7,3 
6,7 
0,8 
7,9 

13, 7 
136,3 

- 13 801 
- 13 006 
- 8 967 
- 9 566 
- 1 533 
- 921 
+ 4 959 
+ 5 097 
+ 27 246 

58, 9 + 8 264 
30,6 - 6 642 
51,6 - 22 694 
25,0 - 7 093 
13,7 - 9 456 
9,8 - 5 953 

15,0 -
5,4 -

17,4 -
14,2 -
6,4 -

924 
272 

1 316 
412 

1 346 

- 30,8 
- 50,6 
- 14,5 
- 16,0 
- 13,2 
- 16,2 
- 3, 1 
- 1,9 
+ 10,5 
+ 9,8 
+ 47,7 
+ 9,8 
- 7,2 
- 26,4 
- 11,2 
- 16,B 
- 12,7 

- 20,7 
- 14,5 
- 15,4 
- 17,9 
- 10,3 

4,3 -
10,2 -
3,3 -

11,2 -

147 - 7,4 
139 - 9,6 

46 - 3, 1 
1 329 - 12,3 

2, 1 - 22 3,1 

8 273 1 52,0 1 7 650 I 48,0 I - 3 1941- 16,71 - 1 9151- 18,Bf - 1 279 1- 14,3 1 

Offene Notstands-
Stellen arbeiter 

Anzahl 

138 352 1 216 607 
215 707 
279 716 

284 147 
454 312 
459 983 
487 746 
504 195 
524 297 
538 028 
524 153 
502 492 
44 7 259 
376 823 
452 056 
548 056 
578 407 
567 920 
557 112 
568 693 

16 595 
22 943 
49 322 

6 049 
185 033 

55 097 
25 033 

106 722 
96 091 

5 808 

13 09B I 

56 Cl41 
17 959 
14 527 
12 140 

12 140 
6 584 
8 798 

'8 722 
7 836 
6 837 
5 705 
4 567 
3 794 
2 700 
1 483 
2 265 
3 195 
4 676 
4 975 
5 020 
4 573 

1 262 
225 

1 594 

6 

1 481 

6 513 

1) Errechnet, aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 172 Dezember des laufenden Jahres).- a) E1nsohl, 1 962 ar-
, beit~lose Fluchtlinge in l)llrchgangslagern, 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloeenv-ersicherung 
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Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 D} 2 ) 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Mn.rz 
April 
Mai 
Juni 

dar. männlich 

Insgesamt 
1) 

220 607 
662 334 
683 117 
475 725 

4 79 924 
237 427 
188 764 
153 161 
134 382 
119 351 
113 109 
111 644 
121 731 
136 355 
271 597 
390 143 
292 458 
163 211 
131 191 1;; ma 

58 399 

1961 Juni 1 568 693 
dar. männlich 340 577 

Jahr 
Mona.t 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D 

1959 D} 2 ) 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez~ 

1961 Jan. 
Febr. 
Uarz 
April 
Mai 
Juni 

dar. männlich 

1961 Juni 1 
dar. llallnl.ich 

Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1954 D} 1957 D 2 ) 
1958 D 
1959 D. 

1959 D} z) 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
Ap;-11 
Mai 
Juni 

dar. männlich 

1961 Juni 1 
dar. männlich 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehorige 

Berufe 

42 094 
17 023 
16 842 
10 749 

10 874 
4 630 
3 034 
2 499 
2 119 
1 842 
1 660 
1 575 
1 616 
1 833 
6 227 
8 989 
6 536 
3 192 
2 009 
1 739 
1 530 
1 142 

12 577 
11 259 

Verkehrs-
berufe 

71 714 
34 006 
34 499 
25 582 

25 864 
14 567 
12 267 

9 141 
7 608 
7 023 
6 776 
7 583 

10 232 
12 531 
16 761 
21 952 
17 826 
11 088 
8 747 
7 002 
5 997 
4 623 

27 581 
18 276 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Ackerbauer, Forst-, 
Tierzucht., J:gd- und 
Gartenbauer Fi cherei-

58 569 
30 259 
28 115 
21 407 

21 466 
12 751 
7 378 
4 208 
3 450 
2 854 
2 246 
2 091 
2 605 
5 866 

21 931 
26 825 
21 595 
10 284 

4 333 
2 530 
1 857 
1 388 

13 087 
9 507 

Papier-

berufe 

26 413 
14 323 
16 391 
12 157 

12 178 
8 254 
3 073 
1 534 
1 072 

796 
680 
666 
807 

1 777 
16 260 
25 659 
15 998 

420 
231 
653 
489 
321 

599 
338 

hersteller Graphische 
und -ver- Berufe 
arbeiter 

6 167 
3 418 
3 193 
2 248 

2 262 
931 
996 
956 
823 
700 
591 
566 
574 
615 
970 
142 
023 
837 
758 
746 
664 
240 

4 683 
1 120 

6 363 
3 463 
3 378 
2 524 

559 
371 
568 
291 
158 

1 049 
962 

1 036 
165 
123 
192 
332 
263 
150 
105 
999 
906 
530 

6 385 
4 145 

Berg-
mannische 

Berufe 

Ste1n-

!!:~~:~1~:. Glasmacher 
Keramiker 

Arbeitslose 

Bauberufe 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
7 161 26 526 3 231 221 639 
3 732 19 107 1 798 169 816 
4 449 21 404 1 628 200 566 
4 243 14 375 1 104 126 738 

4 835 
2 630 
2 040 
1 717 
1 540 

219 
190 
007 

1 078 
1 453 
4 008 
4 507 
3 757 
1 836 

903 
617 
534 
526 

14 788 
14 588 

Bundesgebiet ohne Berlin 
14 451 1 110 

9 130 460 
822 
073 
946 
810 
744 
729 
917 

1 500 
19 114 
29 566 
17 615 
3 116 
1 120 

855 
697 
501 

383 
349 
302 
290 
253 
218 
245 
247 
579 
580 
424 
316 
276 
222 
204 
105 

Offene Stellen 
8 115 
6 775 

1 650 
987 

127 330 
53 057 
16 201 
10 043 

8 055 
6 623 
5 615 
5 482 
6 138 

10 257 
65 422 

130 033 
77 981 
18 936 

8 602 
6 205 
4 843 
4 828 

102 273 
102 180 

Metall-
erzeuger 

und 
-verarbe1ter 

78 451 
29 896 
32 817 
23 347 

23 825 
9 920 
9 158 
8 407 
7 823 
7 288 
7 076 
7 111 
7 340 
7 411 
9 867 

12 733 
10 986 
8 818 
8 304 
7 893 
7 338 
6 394 

87 301 
77 334 

Textil-
hersteller 
und -ver-
arbeiter 

Lederher- Na.llr.ungs-
steller, u. Genus-
Leder- u. mittel-

Fellverarb. hersteller 

Gewerbliche Ing~~eure 
Hilfsberui'e Techniker 

Arbeitslose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und 
81 082 25 244 1 47 086 
35 094 7 938 21 942 
37 393 7 692 1 9 4 12 
23 345 4 809 14 228 

23 543 
8 858 
8 482 
8 121 
7 977 
7 074 
6 570 
5 959 
5 826 
6 309 

10 019 
10 916 

9 506 
7 573 
6 817 
5 958 
5 768 
1 093 

35 853 
4 437 

Bundesgebiet ohne Berlin 
4 846 14 342 
2 008 7, 271 
1 945 8 518 
2 222 6 542 
2016 4852 

408 3 636 
100 3 118 
942 3 282 
894 
983 

1 753 
317 
048 
469 
i25 
145 
045 
596 

4 175 
5 296 
7 532 
8 634 
7 740 
6 620· 
5 665 
3 849 
3 069 
1 069 

Offene Stell~ 
6 790 23 799 
1 908 7 641 

Berlin) 
155 465 

90 238 
89 000 
62 518 

62 860 
31 604 
32 642 
27 560 
24 793 
22 700 
21 168 
20 929 
21 257 
22 692 
30 798 
36 559 
33 468 
27 196 
24 093 
21 299 
19 452 
13 150 

63 769 
34 634 

8 595 
3 908 
4 027 
3 081 

3 151 
2 017 
2 239 
1 991 
1 826 
1 877 
1 820 
1 795 

912 
803 
766 
043 
930 
772 
849 
729 
543 

1 432 

6 279 
6 083 

Hauswirt- Reinigun"'a- Gesun~.- V 1 fl Verwaltungs- Rechts-u. Dienat-
schaftliche beruf'e i::> diens u. 0 ksp ege- u.Bilro- Sicher- und 

Berufe Ko~~~~:i.- berufe berufe heitswahrer Wachberufe 

28 269 
12 345 
10 094 

6 633 

6 783 
3 627 
3 962 
3 220 
2 775 
2 611 
2 470 
2 420 
3 030 
3 288 
3 205 
3 725 
3 257 
2 706 
2 650 
2 219 
1 941 

28 806 
13 

33 098 
17 427 
14 357 
10 231 

10 344 
5 463 
5 703 
4 731 
4 192 
3 670 
3 495 
3 590 
4 207 
4 878 
5 231 
5 685 
5 275 
4 481 
4 029 
J 430 
2 937 

376 

20 141 
2 070 

Bundesgebiet 

11 693 1 6 869 
6 281 
4 793 

Arbeitslose 
(ohne 

582 
331 
341 
298 

Saarland und Berlin) 
52 517 2 696 
33 609 1 287 
29 848 1 140 
21 603 909 

,13µndesgebiet ohne Berlin 
4 840 
2 993 
3 332 
2 982 
2 522 
2 194 
2 102 
2 253 
2 633 
2 820 
2 880 
3 271 
2 814 
2 253 
2 581 
2 134 
1 893 

421 

9 202 
1 831 

, 300 
216 
255 
251 
216 
201 
188 
176 
178 
181 
175 
193 
178 
169 
197 
172 
131 

24 

21 733 
12 746 
15 105 
13 149 
11 684 
11 178 
10 702 
10 550 
11 510 
11 046 
10 640 
11 489 
10 796 
10 065 
10 540 
9 650 

·5 094 
3 376 

Offene Stellen 
192 27 893 

57 2 631 

919 
602 
683 
611 
580 
519 
504 
49~ 
522 
543 
531 
511 
496 
468 
475 
436 
390 
307 

386 
310 

19 574 
8 550 
7 864 
5 934 

5 983 
3 598 
3 786 
3 363 
3 060 
2 904 
2 760 
2 682 
2 759 
2 974 
3 351 
3 609 
3 543 
3 029 
2 775 
2 624 
2 467 
2 261 

2 102 
1 767 

Elektriker 

12 258 
5 415 
5 180 
3 460 

3 506 
1 617 

573 
447 
234 
172 
123 
056 
129 
075 
566 

2 275 
2 005 
1 548 

577 
504 
415 
764 

16 067 
11 728 

Techn. 
Sonder-

fachkra.f'te 

1 245 
708 
678 
545 

549 
346 
366 
337 
283 
272 
278 
294 
357 
350 
345 
352 
306 
278 
2'84 
252 
220 

76 

1 102, 
212 

Erziehungs-
und Lehr-

berufe, 
Seelsorger 

4 013 
2 437 
2 451 
1 677 

903 
320 
411 
238 
144 
067 
192 
331 
392 
363 
339 
367 
192 
146 
191 
049 
879 
278 

1 662 
190 

Chemie-
werker 

9 347 
4 519 
4 260 
2 831 

2 864 

l 528 
642 
396 

1
1 ~~~ 

134 
148 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

182 
140 
261 
723 
696 
361 
307 
210 
135 
689 

7 366 
5 350 

Maschinist. 
und 

zugehorige 
Berufe 

10 089 
5 182 
6 328 
4 794 

4 863 
2 581 

974 
678 
491 
397 
351 
369 

1 381 
1 516 
2 697 
4 556 
3 590 
1 981 
1 612 
1 446 
1 311 
1 302 

2 544 
2 512 

Bildungs-
und 

Forschungs-
berufe 

988 
021 
903 
647 

652 
427 
449 
436 
384 
376 
395 
390 
418 
434 
407 
422 
411 
379 
359 
361 
336 
181 

184 ·1 
96 

Kunststoff-
verarbeiter 

1 088 
785 
849 
600 

607 
253 
245 
274 
244 
207 
211 
183 
191 
196 
262 
312 
264 
226 
209 
182 
200 

59 

499 
070 

Kauf-
mannische 

Berufe 

83 266 
50 518 
47 646 
36 097 

36 451 
20 917 
25 516 
21 887 
19 569 
16 293 
17 408 
16 59? 
17 336 
15 707 
16 016 
19 125 
19 410 
16 384 
17 647 
15 482 
13 738 
6 333 

32 461 
9 087 

KlJ.nst-
ler1.sChe 

Berufe 

11 887 
5 384 
5 a'l 3 
4 111 

4 126 
2 830 
2 960 
2 381 
2 121 
2 376 
2 057 
2 082 
2 693 
3 041 
3 09() 
2 906 
2 789 
2 435 
2 239 
1 938 
1 770 
1 332 

557 
441 

1) Eineohl. der Grupl)e Berufet8.tige ohne nähere Angabe dea Berufes.- 2) D errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis wovem'oer + 1/2 De-
zember des laufenden Jahres.- a) Einschl. 1 962 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern und 3 610 (darunter 2 681 Männer) Arbeitslose ohne nä-
here Angabe des Berufes. ' 
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Jahr --
Land 

insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

3 
Kalber 2 

unter 
3 

Rinder- und Sdtafbestand im Juni 
1000 

nindvieh 

Monate bis unter ? Jahre und altere Tiere Jahre alte Tiere 

Kuhe 
Bullen, 

Schafe 

zur Zucht 
benutzte 

Alle insgesamt we1bl1che 
Monaten mannl1ch weiblich Ochsen, Farsen nur zur !zur Milch- ubr1gen Schafe 

1955/bO D 12 380,8 1 358,8 1 
1954 11 852,5 1 195,9 
1957 12 292, 7 1 330,8 1 
1958 12·278,5 1 350,5 1 
1959 12 769,0 1 465,5 1 
19b0 13 061 ,9 1 442,3 1 
1961 13 360,0 1 550,5 1 

1960 
1 

13 125,9 
1 

1 447,8 
1 

1 
1961 13 425, 1 1 556,4 1 

Schlesw,. -Holst. 1 336,2 162,0 
Hamburg 19,9 1, 7 ,~;:::~sachaen 2 699,9 336,9 

21, 1 2, 1 
Nordrb. -Weetf. 1 834,4 214,2 
Hessen 863,2 98,0 
Rheinld.-Pfalz 767,0 89,4 
Baden-ll'Urttbg. 1 836,4 177,9 
Bayern 3 982,0 468,4 
Saarland 65, 1 5, 9 

Jahr Schweine Ferkel -- insgesamt unter 
Land 8 Wochen 

1955/bO D 13 789, 1 3 775,B 
1954 11 74b, 5 ' 3 096,5 
1957 14 100,, 3 864,2 
1958 14 149,5 3 875,3 
1959 13 683,6 3 810, 1 
1960 14 021,3 3 816, 1 
1961 15 573 ,9 4 425,8 

1960 
1 

14 081,9 
1 

3 829,3 
1961 15 b40, 7 4 441, 5 

Schleew. -Holst. 1 473, 1 477,6 
Hamburg 27 ,5 6, 4 
Niedersachsen 4 350,6 1 308,3 
Bremen 17, 7 3,8 
Nordrh. -West f. 2 627,9 690,3 
Hessen 1 185, 7 283 ,9 
Rheinld. -Pfalz 788,2 185, 7 
Baden-WUrttbg. 1 675,0 458,6 
Bayern 3 428, 1 1 011,3 
Saarland 66,8 15, 7 

15?,3 
790,9 
133,8 
145,9 
328,8 
475,0 
695, 5 

478,2 
699, 7 

214,6 
1,9 

306,4 
3 ,5 

191,6 
97,0 

101,5 
249,2 
529,9 

4,2 

Stiere Milchge-
w1nnung 

hur1Jess;eb1et ! ohne Saarland und Berlin} 

1 

3 097 ,9 285,8 /5b,8 
2 871,0 350,2 773,b 
3 071,6 301,3 737, 6 
3 087,5 281,4 798,4 
3 182,5 264, 1 808,8 
3 361 ,o 257,2 719,8 
3 232, 3 268,9 759,0 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
3 378,4 

1 
257,7 

1 
721,8 

1 3 249, 4 269,5 761, 1 

nach Ländern '1261) 
339,8 47,5 100,7 

5, 5 0,7 2, 3 
739,7 70,5 205, 7 

5,0 1,3 2, 1 
479,0 31,9 106,2 
217,3 10,9 36,3 
192,8 12,5 27,0 
419,6 32,3 78,0 
833,7 61,2 200,6 

17, 1 o, 7 2, 1 

Schweinebestand im Juni 
1000 

4 482,8 
4 186, 1 
4 380,4 
4 444, 7 
4 696, 5 
4 942, 1 
5 135, 1 

4 965,6 
5 161,0 

458,3 
7, 5 

1 011,1 
6,8 

777,8 
281,8 
256,6 
736, 7 

1 598,4 
?6,0 

gew1nnung Kuhe und Arbeit 

1 175, 3 '{1,1 1 42b,b 
1 618,0 66,8 1 591, 2 
1 261 ,4 75,8 1 450, 3 
1 101,'7 68,4 1 463,4 

9b1, 5 bl ,2 1 428,6 
786,0 78,6 1 329, 1 
657,0 61,B 1 270,9 

1 
797, 5 

1 
78,9 

1 
1 338,5 

665,9 62, 1 1 280,1 

- 13,3 178,6 - 0,3 4,8 
13,5 16,2 212, 4 o,o 0,3 0,9 
22, 1 11, 5 170,2 

119,6 2,4 159,4 
84,4 2,8 86,1 

136,8 5,9 183,4 
280,6 9, 1 275, 1 

8,9 0, 3 9,2 

Jungschweine Schlacht- Zucht sauen 
8 wOchen und Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
bis unter achweine 

1 1 

1/2 1/2 Jahr nicht nicht 
Jahr und 8lter1 ) trS.ohtig trachtig trächtig trächtig 

Bundes5eb1et (ohne Saarland und Berlinl 
6 647, 2 1 949,0 220,3 134, 1 624, 5 400,4 
5 736,Y 1 631,4 244, 3 138,3 543, 5 321,7 
6 766,8 2 018,4 227,2 140,2 b43,3 401,7 
6 894,9 1 %6,1 183,0 127,3 b39,5 425,3 
6 621,8 1 818,4 225, 3 127 ,9 649,9 392,9 
b 852, 7 1 848,4 258,3 139,9 667,4 399,3 
7 591, 1 1 855,0 295,0 147 ,8 758,8 457,5 

Bundeai5ebiet ohne Berlin 

1 
6 886, 7 

1 
1 856,9 

1 
258,9 

1 
140,5 

1 
669,4 

1 
400,8 

1 7 627, 4 1 863,8 295,9 148,5 761,2 4~9. 3 

nach Landern (196Jl 
718,9 98,2 33,8 17,7 79, 7 42,2 

12,3 6,8 0,5 o, 3 0,8 0,5 
2 056,2 460,8 92,0 44,2 237,7 139,6 

8,7 3,3 0,4 0,2 0,8 0,5 
1 269,7 381,3 56,2 28, 1 126,0 70,3 

608,9 180,2 21,B 12,9 45, 1 29,3 
422, 1 112,4 13,0 7,0 27,9 18,1 
839,4 195,8 28,6 14,9 78,1 54,7 

1 654,9 416, l 48, 7 22, 5 162,6 102, 3 
36,3 8,8 0,9 0,7 2,4 1,8 

b42,B 
707,4 
647,4 
6b1 ,2 
b48, 7 
601 ,8 
560,3 

1 
607, 1 
565,0 

74,4 
1,7 

110,6 
0,4 

68,4 
79,4 
39, 1 
76,0 

110,3 
4,8 

Eber 
1/2 Jahr 

und 
älter 

37,8 
34, 1 
38,5 
38, 1 
38,2 
39,2 
42,9 

39,4 
43, 1 

5,0 
0,1 

11,0 
o,o 
6,0 
3,5 
1,8 
4,9 
9, 7 
0,2 

t) Einschl. der zur Mast aufgestellten ~auen und kastrierten Eber. 

Aneteckende 
lUutarmut 

der Pferde 
iJ.onatsanfang 

Gemein- Gellofte den 

1960 Jan. }O 31 
Febr. 32 33 
März 33 33 
April 31 31 
Mai 32 32 
Juni 27 27 
Juli 27 28 
Aug. 25 26 
Sept. 29 30 
Okt. 33 34 
Nov. 28 29 
Dez. 29 29 

1961 Jan. 26 26 
Febr. 23 23 
Milrz 25 25 
April 18 18 
Mai 14 14 
Juni 12 12 
Juli 12 12 

1) Soweit anzeigepflichtig nach ~ 

--
1.,lU..t-- ..Ul.U 

Kl.aueneeuche 

Ge1Jein- Gehofte den 

26 41 
8 15 
4 5 

26 38 
33 65 
53 76 
26 39 
17 26 
7 14 

36 57 
86 63 
33 59 
26 51 
68 136 
77 159 

137 328 
171 518 
152 462 
143 395 

Tlerseudten 
Bundesgebiet einschl. Berlln fWesl) 
... .::,erK, .. u.oae ...,ei..:kJ.nI e.: :. ... vhcn Rotluuf 

Rind~~=hs l ) Ring:f ehe 2 ) 
der 

Schweine 
Zahl der verseuchten 

Get.1ein- Gehbfte G-emein- Gehci:t'te Gemein- Geho:t'te Jen den <len 

6 6 116 916 5 5 
5 5 125 1 042 9 11 
5 5 124 1 173 6 6 
6 6 126 940 8 8 

' 4 4 126 922 9 10 
1 1 124 1 152 21 25 
1 2 117 998 32 38 
2 3 113 874 40 48 

' 4 117 837 35 37 
2 3 111 727 41 50 
1 2 110 744 23 26 
2 2 116 874 16 19 
- - 129 989 6 6 - - 140 1 039 7 7 - - 153 1 236 8 8 

- - 152 1 163 12 13 - - 143 1 174 7 11 
4 5 145 1 022 18 21 
3 4 138 1 104 18 26 

10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

Räude 
Schweinepest der 

Sohafe 
Hiilmarpeet 

Gemein- ,Jehöfte Gemein- Gehofte Gemein- O.ehöfte den den den 
17 26 - - 164 330 
17 26 - - 145 263 
11 12 - - 124 192 
10 11 1 1 132 303 
13 21 2 2 129 283 
13 24 1 1 99 202 

9 16 - - 56 163 
12 23 - - 29 81 
11 20 - - 41 79 
10 10 - - 41 95 
16 17 - - 50 84 
14 20 - - 57 83 
31 36 - - 56 85 
52 74 - - 89 162 
94 120 - - 101 191 

101 126 - - 103 192 
101 126 - - 120 280 

79 90 - - 53 158 
79 97 - - 35 111 

Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Jahr l.!ilchkuhe 
Monat 1) 

1 000 

1957 1.m 5 684,4 
1958 MD 5 612,4 
1959 MD 5 599,3 
1960 MD 5 669,8 
1960 Jan. 5 669,8 

Febr. 5 669,8 
Marz 5 669,8 
Ji.pril 5 669,8 
I.1ai 5 669,8 
Juni 5 669,8 
Juli 5 ~69,8 
Aug. 5 669,8 
Sept. 5 669,8 
Okt. 5 669,8 
Nov. 5 669,8 
Dez. 5 669,8 

1961 Jan. 5 797,2 
Febr. 5 797, 2 
Marz 5 797, 2 
April 5 797,2 
Mai 5 797 ,2 -
Juni 5 797 ,2 

Mildlerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Liilcherzeugung Ihlchverwendung 
f,'j l,11lchertrat; Je Kuh an 1.iolkereien und 
monatlich J taglich insgesamt HRndler geliefert 

kg 1 000 t vH 5) 

255 8,4 1 448,2 1 009, 3 69,7 
267 6,8 1 496, 1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541, 4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
258 8,3 1 463,0 1 058, 3 72,3 
258 8,9 1 460,6 1 061,6 72, 7 
296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 
307 10,2 1 740,3 1 309,5 75,3 
342 11,0 1 941,2 1 505,9 77,6 
322 10,7 1 828, 1 1 400,0 76 ,6 
312 10, 1 1 770,4 1 354, 3 76,5 
292 9,4 1 657, 7 1 248,0 75,3 
263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 
255 8,2 1 448, 3 1 065, 7 73,6 
239 8,0 1 353,8 967 ,2 71,5 
250 8, 1 1 417,0 1 014,4 71,6 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72,5 
252 9,0 1 461, 1 1 058,4 72,4 
298 9,6 1 726,9 1 294, 2 74,9 
312 10,4 1 809,6 1 374, 1 75,9 
349 11,3 2 022,4 1 595 ,2 78,9 
324 10,8 1 878,4 1 451, 7 77,3 

lltilch 'bei den !.folkereien 2) 
Trinkmilch- Herstellung von 4) 
absatz 3) Butter 1 Kase l::i:peisequark 

1 000 t t 

234, 1 33 836 13 629 10 447 
221,5 30 432 13 857 8 618 
225,0 30 635 13 052 9 920 
245, 1 35 954 13 832 11 749 
234,5 37 288 13 043 12 371 
248,0 42 554 14 280 13 455 
241,8 37 221 12 735 11 954 
240, 7 37 022 13 811 10 911 
237, 3 34 963 13 735 10 031 
230, 3 31 021 13 877 9 056 
231,0 30 828 14 643 9 272 
228,6 28 063 13 425 9 498 
225,9 30 046 13 253 8 529 
221,9 32 266 13 783 9 237 
215,0 30 775 12 672 10 030 
239,3 37 512 13 577 13 421 
233,2 40 554 13 294 12 331 
237,7 47 180 15 567 13 864 ... ... . .. ... 

1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Quelle:Bundesm1.n1ster1wn fur Ern.::i.hrung, Landwirtschaft und Fr,rsten,Bonn.- 3) Ohne i/ersan.1 nach Berl1n;Voll-
rnlch einschl. sterilisierter Hilch.- 4) Sinsc!il, _,, '1chtkn.se und Frischlcase.- 5) vH der Erze"-'"'-, 

Schlachtmenge 
Jahr 
Monat insgesamt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1957 ~!D 177 200 15 849 
1958 ),!D 184 519 16 856 
1959 MD 184 220 17 003 
1960 ~!D 194 803 18 025 
1960 Jan. 176 512 16 039 

Febr. 180 916 16 865 
März 196 638 18 139 
April 184 725 17 192 
Mai 212 798 20 059 
Juni 185 737 17 416 
Juli 183 197 17 037 
Aug. 214 838 20 026 
Sept. 192 904 17 593 
Okt, 214 160 19 693 
Nov. 205 488 18 738 
Dez. 189 726 17 503 

1961 Jan, 208 431 19 165 
Febr. 182 552 16 832 
Marz 200 043 18 362 
April 186 751 17 585 
Mai 228 271 21 721 
Juni 181 047 17 235 

_'iere lld . 

Gewerblidle Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1.i ! ~.Clkl' ..~r,..L,.,1., 

Rinder .SCh\veine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- 3chlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 
244, 3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 
231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 
257,4 67 722 1 360,8 117 412 11 504 
232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 
262, 1 68 879 1 520, 1 131 610 12 309 
235,0 61 859 1 312,7 113 657 10 221 
242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 
284,6 73 246 1 503,8 130 067 11 525 
275,1 70 440 1 305, 7 112 468 , 9 996 
301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 
293, 1 75 610 1 381,0 119 617 10 261 
254,5 66 052 1 322,6 113 081 10 593 
277,8 73 602 1 446,5 123 447 11 382 
242, 7 64 399 1 284,0 108 492 9 661 
266,9 70 084 1 422, 1 118 405 11 554 
228,6 62 191 1 354,9 114 849 9 711 
269,9 ~3 540 1 677,8 142 825 11 906 
214 8 8 331 1 342 1 113 334 9 382 

..:'iere ausl:indischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge i!inder üchweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- clchlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1,000 t 

10 099 24,1 6 703 31, 1 3 382 
12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33, 7 8 923 63,6 6 243 
14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
13 760 31,8 8 725 48,7 5 032 
13 599 37, 7 10 096 30,'9 3 496 
12 492 33,0 8 781' 35,2 3 703 
13 239 35,4 9 361 37,5 3 854 
14 546 38,5 10 079 42,9 4 367 
13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 
16 448 37, 7 9 811 68, 1 6 588 
15 723 32,3 8 487 73, 7 7 142 
17 232 31,6 8 251 96, 1 8 900 
18 597 29,6 7 836 112,7 10 673 
18 398 30, 7 8 224 106,4 10 124 
12 460 28, 5 7 782 48,2 4 663 
13 886 27,2 7 491 65,0 6 375 
13 537 31,4 8 557 48,0 '4 928 
13 105 32,8 9 038 39,7 4 004 
16 565 42,8 11 723 ti·~ 4 757 
17 605 47 0 12 61Q 4 %0 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den anfall an .Pleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei .Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hodlsee- und Küstenflsdlerel 
Jahr J.,,.st;t ,,...r;it • -.1..J,~ ~ er -'ü, ..::ris t::~: - !., ,.,.,.ere 1. ,;ro~e .1erll i,::. l.-1..!He!"e.J. r . t -:.e riochsee-u.KUatenfiecherei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 1960 MD 49 413r 21 846r 31 935r 1 ~ 554r 5 773 2 718r 11 704 3 575 
1960 April 45 075 19 999r 35 448 16 463r 4 197 1 134 5 430 2 402 Mai 40 034 16 100 26 201 11 227 4 194 1 179 9 640 3 694 Juni 39 137 16 534r 23 360 10 680r 5 765 2 590r 10 013 3 263 

Juli 54 460 21 909r 29 9'l0r 13 098 9 341 4 832r 15 128 3 979 Aug. 7, 134r 28 588r 42 803r 18 796r 10 297 5 263r 20 034 4 528 Sept. 64 839 27 205r 38 104 17 590 9 306 4 802r 17 429 4 813 
Okt, 52 466r 25 605r 30 429r 16 255r 9 337 4 897r 12 700 4 452 
Nov. 45 145 23 890r 27 281 16 199 6 735 3 562r 11 129 4 129 Dez. 34 538 19 739r 23 158 14 530r 3 965 2 100r 7 415 3 109 

1961 Jan. 32 039 18 864 25 192 15 875 130 59 6 717 2 931 
Febr. 35 448 20 081 26 872 15 921 1 901 780 6 674 3 380 
März 41 026 23 976 33 501 20 503 2 513 814 5 012 2 659 
April 35 974r 18 324r 26 269r 14 165r 3 557 1 004 6 149r 3 154 
Mai 35 221 18 395 26 283 13 756 2 060 2 ma) 6 878 3 760 
Juni ' 45 021 20 572 28 394 14 544 4 461 12 166 4 000 

a) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Unternehmen 
Zuin Aufsatz: nDie Dividende der Aktiengesellschaften für 1958, 1959 und 1960" in diesem Heft 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1958, 1959 und 1960 von 1084 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellsdtaiten und gemeinnützige Gesellschaften) 

nadl WirtsdlaUsgruppen 

1958 1959 1960 
G-esell Kapital Durch- Kapital Durch- Kapital 

Wirtschaftsgliederung schaf- (Stamm- ividenden- sehn. (Stamm- ividenden- sehn. (Stamm- Dividenden-
ten summe1 ) Divi- summe 1) Divi- summe 1) aktien) dende aktien) dende aktien) 

Anzahl 1 000 D14 ,,, 1 000 Dl4 ,,, 1 000 Dl4 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 1 3 795 380 10,00 3 795 569 14,99 7 590 911 

Steinkohlenbergbau 15 1 240 218 80 309 6,48 1 270 218 88 629 6,96 1 305 918 109 347 
Sonstiger Bergbau 8 419 237 44 649 10,65 532 045 64 427 12,11 566 220 67 439 
Zementindustrie 7 51 886 6 649 13,20 55 466 6 187 14,76 69 586 10 163 

ll.11st 17 6onst,Ind,d,Steine u. Erden 28 127 005 10 954 6,62 134 473 15 516 11,54 137 163 16 575 
18 Komb, Versorgung und Verkehr 2 19 000 1 920 10, 11 19 000 2 050 10,79 26 000 2 450 
19 Energiewirtschaft 46 1 642 373 151 450 9,22 1 643 155 161 535 9,83 1 838 564 210 315 

21 Eisen- und Stahlindustrie 34 2 714 051 235 847 6,69 2 737 646 272 755 9,96 3 181 136 375 419 
22 BE-Metallindustrie 11 171 300 18 397 10,74 175 670 21 022 11,97 200 170 26 735 

233 Waggonbau 3 37 600 3 662 91,74 37 600 5 162 13,73 41 400 5 210 
Rest'23 Stahlbau 9 37 714 4 958 13, 15 37 714 5 613 14,88 - 40 714 8 483 

24 lfaschinenbau 75 695 600 67 143 9,65 704 515 76 230 10,82 798 494 91 484 
25 Schiffbau 6 68 350 7 068 10,34 68 350 8 468 12,39 82 350 9 528 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbau 8 192 450 1 776 0,92 191 450 21 756 11,36 192 950 63 056 
27 Elektrotechnik 30 1 408 325 178 387 12,67 1 410 325 182 771 12,96 1 507 461 221 123 
28 Feinmechanik i,nd Optik 9 53 455 6 666 12,47 60 395 7 059 11,69 66 035 8 743 
29 Eisen-, Stahl- u. lletallwaren 21 59 932 6 387 10,66 63 729 6 609 13,51 76 379 .8 803 

31 14ineralölverarbeitung 3 276 871 2 637 0,95 358 668 4 064 1,13 408 668 4 742 
32 Chemische Industrie 42 2 256 448 301 152 13,35 2 449 948 376 569 15,37 2 689 238 453 221 
34 Kunststoffverarbeitung 2 5 300 318 6,00 5 300 504 9,51 5 300 556 
35 Gummi- u. Asbestverarbeitung 11 193 655 27 814 14,36 193 655 30 571 15,79 240 135 36 989 
36 Feinkeramik, Glas 16 66 553 10 117 11,69 87 715 11 473 13,08 98 915 13 757 

37/38 Holzindustrie 3 3 340 264 7,90 3 340 264 7,90 6 140 468 
39 Papiererzeugg.u. -Terarbei~ 34 189 232 15 525 8,20 195 096 18 706 9,59 210 819 19 013 

41 Ledererzeugg. u. -verarbei tun~ 10 58 636 5 030 8,58 58 636 6 673 11,38 79 561 7 180 
421 Zellwoll- u. Kunstseidenherst, 6 217 900 14 142 6,49 217 900 22 283 10,23 250 750 24 020 

Rest 42 Textilindustrie . ' 78 434 211 34 088 7,85 438 611 42 610 9,71 495 380 51 049 
43 Bekleidungsindustrie 1 2 520 202 0,02 2 520 227 9,01 2 520 227 
44 Herst.v.llusikinstr., Sohmuok 4 12 870 1 262 9,81 12 870 1 297 10,08 14 495 3 194 

451 141lhlen ( ohne Ölmühlen) 10 18 690 1 165 6,23 18 690 1 157 6,19 18 690 1 144 
465 Ölmühlen, Margarineindustrie 1 3 240 162 5,00 3 240 389 12,01 3 240 389 
466 Zuckerindustrie 33 106 386 10 732 10,09 107 742 12 S62 11,94 115 006 14 703 
481 Brauereien 116 333 566 37 873 11,35 348 716 46 082 13,21 396 947 54-178 
481 14 14älzereien 6 1 843 164 8,90 1 843 203 11,01 1 843 280 
485 Herst.v.verarb„ Weinen 4 1 950 219 11,23 2 150 323 15,02 2 150 405 

R 45/49 Sonst.Nahrungs- u.GenuSm,-Ind. 34 75 462 8 408 11,14 78 962 9 003 11,40 92 771 12 478 

5 Bau-, Ausbau- u, Bauhilfsind, 17 73 785 7 81'! 10,59 75 285 9 223 12,25 66 576 11 927 

61/63, Gros-, Ein- u. Ausfuhrhandel 31 148 273 24 553 16,56 153 123 37 806 24,69 247 273 44 690 
6411 Warenhäuser, Kaufhäuser 2 174 000 25 200 14,48 205 000 32 800 16,00 310 000 49 600 
Rest 64 Sonetiger Einzelhandel 2 3 205 385 12,01 3 205 471 14,70 8 800 930 

67 Vertretung, Vermittlung 2 2 125 220 10,35 2 125 240 11 ,29 2 300 258 
68 Geld-, llank- u, Börsenwesen 109 1 374 898 163 747 11,91 1 534 711 206 261 13,44 1 665 338 240 276 
69 Versicherungswesen 72 252 914 28 190 11,15 266 162 35 820 13,46 313 351 45 705 

711 Wohnungs- u, Grundstüokswesen 13 10 400 354 3,40 10 650 397 3,73 10 650 407 
· 714 Beteiligungsgesellschaften 33 1 939 237 157 579 8, 13 1 967 359 213 592 10,86 2 154 364 224 358 
715 Vermögensverwaltung 25 7 202 265 3,68 7 402 285 3,85 8 002 298 

72 Gaststättenwesen 3 3 300 - - 3 500 100 2,86 3 500 160 
Rest 7 Sonstige Dienstleistungen 4 21 106 - - 21 106 5 0,02 21 106 11 

83 Schienenbahnen 17 203 971 6 864 3,37 209 171 7 150 3,42 215 347 7 196 
85 Sohiffahrt, Häfen 14 74 780 1 984 2,65 74 780 2 413 3,23 75 880 3 107 

Rest 8 Sonstige Verkehrswirtschaft 3 31 015 531 1,71 31 015 566 1,82 36 640 668 

945 Wirtschaftsberatung 7 1 285 132 10,27 l 385 172 12,42 1 385 284 
Rest 9 Sonstige Dienstleistungen 3 2 907 - - 2 564 6 0,23 3 614 6 

0 - 9 Insgesamt 1 084 17 545 367 1 715 892 9,78 18 300 111 2 082 925 11,38 120 435 224 2 565 678 

1) Nur,Dividende auf Stammaktien. 
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Durch-
sehn. 
Divi-
dende 

1' 

12,00 

8,37 
11,91 
14,63 
13,54 

9,42 
11,44 

· 11,80 
13,36 
12,58 
20,,84 
11,46 
11,57 
32,68 
14,67 
13,24 
11,53 

1,16 
16,85 
10,49 
15,40 
13,91 
7,62 
9,02 . ' 
9,02 
9,58 

10,31 
9,01 

22,04 
6,12 

12,01 
12,78 
13,65 
15, 19 
18,84 
13,45 

13,78 

18,07 
16,00 
10,57 
11,22 
14,43 
14,59 

3,82 
10,41 
3,72 
4,57 
0,05 

3,34 
4,09 
1,81 

20,51 
0,17 

12,56 



Nr. 
der 

Syste-
matik 

0 

11 
12/15 

174 
(Rest 17 

18 
19 

21 
22 

233 
Res't 23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 

31 
32 
34 
35 
36 

37/38 
39 

41 
421 

!lest 42 
~3 
44 

451 
465 
466 
481 
481 M 
485 

R 45/49 

5 

61/6~ 
6411 
~est 64 

67 
68 
69 

711 
714 
715 

72 
~est 7 

83 
85 

Rest 8 

945 
Rest 9 

0 - 9 

Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellsc:haften 1959 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nadt Wirtsdtaftsgruppen 

Dividende 
0 % bis 10 % über 10 % 

Ge- Ge- Ge- Ge-Kapital Kapital Divi- Kapital Divi-
Wirtschaftsgliederung aell- (Stamm- aell- (Stamm- denden- aell- (Stamm- denden- sell-

schaf- aktien) schaf aktien) aumme 1 ) schaf- aktien) summe1) schaf 
ten ten ten ten 
An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An-
zahl zahl zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 9 10 086 1 2 000 200 2 4 995 713 12 

Steinkohlenbergbau 5 291 000 16 1 545 618 115 901 - - - 21 
Sonstiger Bergbau 4 41 300 6 45 820 3 064 6 745 575 93 795 16 
Zementindustrie 1 3 500 - - - 13 106 686 16 390 14 
Sonst.Ind.d.Steine u. Erden 3 8 193 17 67 527 6 463 23 83 199 12 079 43 
Komb. Versorgung u. Verkehr 2 125 000 6' 38 150 2 466 2 15 000 1 840 10 • 
Energiewirtschaft 18 406 103 44 1 183 995 96 041 28 1 239 538 155 374 90 

Eisen- und Stahlindustrie 6 21 605 29 2 265 314 199 253 14 764 257 96 056 49 
NE-Metallindustrie 4 22 960 4 17 600 1 643 12 258 650 34 687 20 
~aggonbau 1 5 000 1 1 435 86 2 32 600 5 162 4 
Stahlbau 2 5 400 9 16 954 1 269 9 38 110 6 038 20 
Maschinenbau 19 135 300 52 299 625 23 765 59 501 652 73 631 130 
Schiffbau 1 1 500 6 74 700 6 638 4 40 050 7 001 11 
Straßen- u. Iuftfahrzeugbau 6 45 750 6 49 200 3 556 6 454 768 247 003 18 
Elektrotechnik 10 12 305 16 162 910 15 079 29 1 374 647 182 157 55 
Feinmechanik und Optik 4 6 500 10 47 067 3 317 - 5 31 750 5 234 19 
Eisen-,Stahl-u.Metallwaren 11 10 999 18 33 215 2 381 17 52 678 8 938 . 46 

Mineralölverarbeitung 5 1 090 000 1 90 000 4 500 3 125 668 24 1H 9 
Chemische Industrie 9 64 626 28 133 495 12 621 42 2 490 916 399 142 79 
Kunststoffve~arbeitung - - 2 5 300 504 1 360 50 3 
Gummi-u.Asbestverarbeitung 3 15 820 6 10 620 897 12 196 467 31 426 21 
Feinkeramik, Glas 5 4 925 15 21 885 1 612 16 109 815 15 718 36 
Holzindustrie 8 5 513 12 13 457 1 000 8 10 095 1 794 28 
PapiererzeuiE,u,-vere.rbei tg. 14 87 138 18 90 875 7 193 23 90 260 13 74@ 55 

I.edererzeugg.u.-verarbeitg. 11 23 390 13 49 927 3 164 4 35 525 5 537 28 
Zellwoll-u.Kunatseidenherst. 2 23 500 4 115 000 ,'] 430 2 97 900 15 633 8 
Textilindustrie 40 100 391 65 341 280 27 029 37 155 329 25 239 142 
Bekleidungsindustrie 2 460 2 3 285 304 1 1 450 174 5 
Herst.v.Musikinstr.,Schmuck 1 360 2 9 625 680 2 3 245 617 5 
Mühlen (ohne Ölmühlen) 3 15 000 16 30 050 1 976 - - - -' 19 
Olmtihlen, Margarineindustrie 1 300 2 6 020 361 1 3 240 389 4 
Zuckerindustrie - - 30 34 277 2 383 9 79 759 11 014 39 
Brauereien 7 7 630 59 87 314 7 394 68 278 970 41 231 134 
Mälzereien 1 200 2 520 52 4 1 323 171 7 
Herst. v. verarb. Weinen - - 3 1 450 125 5 5 904 976 8 
Sonst. Nahrungs-u. Genußm. -Ind. 24 16 834 26 51 466 3 419 15 89 292 14 655 65 

Bau-,Ausbau-u.Bauhilfsind. 10 15 954 8 8 067 678 16 70 318 9 551 34 

Groß-,Ein-u.Ausfuhrhandel 27 27 655 35 43 519 3 036 17 132 617 36 708 79 
Warenhäuser, Kaufhäuser 2 3 600 1 5 100 510 2 205 000 32 800 5 
Sonstiger Einzelhandel 1 100 1 1 000 100 4 4 655 718 6 
Vertretung, Vermittlung 2 275 2 18 886 763 1 2 000 240 5 
Geld-, Bank- u.Böreenwesen 15 4:l 063 56 430 298 35 955 63 1 098 325 172 440 134 
Versicherungswesen 20 29 840 42 83 703 6 729 76 285 639 41 590 138 

Wohnungs-u.Grundstilckswesen 42 23 429 16 19 270 1 194 4 3 120 476 62 
Beteiligungsgesellschaften 10 19 445 21 1 214 259 81 564 20 863 050 155 089 51 
Vermögensverwaltung 56 166 114 9 4 181 265 9 13 752 3 622 74 
Gaststättenwesen 14 19 244 5 13 325 840 - - - 19 
Sonstige Dienstleistungen 6 30 350 2 576 33 - - - 8 

Schienenbahnen 57 197 066 16 166 874 8 995 1 330 88 74 
Schiffahrt, Häfen 23 168 073 13 73·842 6 230 4 4 060 699 40 
Sonstige ierkehrswirtschaft 10 211 055 3 6 700 449 3 3 050 420 16 

Wirtschaftsberatung 4 350 6 1 180 118 11. 3 975 613 21 
Sonstige Dienstleistungen 7 5 389 3 2 214 99 1 750 113 11 

Insgesamt 548 3 568 584 786 9 039 970 711 324 716 12 210,314 2 002 893 2 050 

Dgl. ohne Banken und Ver-
sicherungen 513 3 496 681 688 8 525 969 668 640 577 10 826 350 1 788 863 1 778 

1) Nur Dividende auf Stammaktien 
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zusammen Durch-
Kapital Divi- sehn'. 
(Stamm- denden- Divi-
aktien) SUllll'.Il8l) 

dende 

1 000 DM " 
17 081 913 5,35 

1,836 618 115 901 6,31 
832 695 96 859 11,63. 
110 186 16 390 14,.97 
158 919 18 542 11,67 
178 150 4 306 2,42 

2 829 636 251 415 8,89 

3 051 176 295 309 9,68 
299 210 36 330 12, 14 

39 035 5 248 13,44 
60 464 7 307 12,08 

9% 577 97 396 10,40 
116 250 13 639 11,73 
549 718 250 559 45,58 

1 549 862 197 236 12,73 
85 317 8 551 10,02 
96 892 11 319 11,68 

1 305 668 28 614 2, 19 
2 689 031 411 763 15,31 

5 660 554 9,79 
222 907 32 323 14,50 
136 625 17 330 12,68 
29 065 2 794 9,61 

268 273 20 941 7,81 

108 842 8 701 7,99 
236 400 23 063 9,76 
597 000 52 268 8,76 

5 195 478 9,20 
13 230 1 297 9,80 
45 050 1 976 4,39 

9 560 750 7,85 
114 036 13 397 11,75 
373 914 48 '625 13,00 

2 043 223 10,92 
7 354 1 101 14,97 

157 592 18 074 11,47 

94 339 10 229 10,84 

203 791 39 744 19,50 
213 700 33 310 15,59 

5 755 818 14,21 
21 161 1 003 4,74 

1 570 686 208 395 13,27 
399 182 -48 319 12, 10 

45 819 1 670 3,64 
2 096 754 236 653 11,29 

184 047 3 887 2,·11 
32 569 840 2,58 
30 926 3.3 0,11 

364 270 9 083 2,49 
245 975 6 929 2,.~2 
220 805 869 0:39 

5 505 731 13,28 
8 353 212 2,54 

24 818 868 2 714 217 10,94 .. 
22 849 000 2 457 503 10,76 
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Vergleic:hbare Dividenden der Aktiengesellsc:haften 1958 
(ohne Organgesellsc:haften und gemeinnützige Gesellsc:haften) 

nadl Wirtsdl.aftsgruppen 

Dividende 
0 % bis 10 % über 10 % 

(}e- Ge- Ge- Ge-
laell- Kapital sell- Kapital Divi- sell- Kapital Divi- sell-Wirtschaftsgliederung (Stamm- (Stamm- denden- (Stamm- denden-lachaf- aktien) achaf- aktien) summe1 ) Schaf- aktien) summe1) schaf-
ten ten ten ten 
An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An-
zahl zahl zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 6 7 666 3 6 195 724 1 1 200 14-4- 12 

Steinkohlenbergbau 4- 151 000 17 1 655 616 113 181 - - - 21 
Sonstiger Bergbau 6 57 720 6 233 667 22 346 4 322 500 38 513 16 
Zementindustrie 1 3 500 2 8 040 804 11 92 846 12 745 14 
Sonst,Ind,d.Steine u,Erden 6 10 313 21 96 109 6 998 16 44 754 6 054 43 
Xomb, Versorgung u. Verkehr 2 115 000 6 38 150 2 476 2 15 000 1 800 10 
Energiewirtschaft 18 379 403 55 1 720 733 143 107 · 17 698 718 83 449 90 

Eisen- und Stahlindustrie 5 30 705 33 2 726 854 231 819 11 149 922 16 648 49 
NE-Metallindustrie 5 23 710 6 124 250 11 168 9 145 780 18 671 20 
Waggonbau 1 5 000 1 1 435 86 2 32 600 3 662 4 
Stahlbau 3 5 875 8 15 979 1 324 9 38 610 5 370 20 
Maschinenbau 19 144 955 60 280 164 21 706 51 476 243 62 651 130 
Schiffbau 1 1 500 6 69 100 6 279 4 30 300 4 236 11 
Straßen- u, Iuftfahrzeugbau 10 187 750 4 38 200 2 426 4 283 768 139 625 18 
Elektrotechnik 10 12 605 29 348 342 33 596 16 1 183 215 157 567 55 
Feinmechanik und Optik 4 6 400 11 48 577 3 634 4 22 850 4 401 19 
Eisen-,Stahl- u. Metallwaren 9 10 524 21 35 114 2 671 16 47 457 6 361 46 

MineralBlverarbeitung 5 915 500 2 116 371 7 137 2 90 600 25 360 9 
Chemische Industrie 12 65 273 32 149 572 12 802 35 2 276 686 317 554 79 
Kunststoffverarbeitung - - 2 5 300 318 1 360 50 3 
Gummi- u,Asbestverarbeitung 3 15 820 6 10 620 787 12 196 467 28 692 21 
Feinkeramik, Glas 4 9 700 17 38 760 3 096 15 91 003 11 414 36 
Holzindustrie 10 9 157 13 11 413 865 5 7 895 1 093 28 
Papiererzeugg.u.-verarbeitg, 14 92 688 19 88 721 6 332 22 81 000 11 254 55 

Ledererzeugg,u, -verarbeitg, 13 39 148 12 35 169 2 239 3 33 910 4 114 28 
Zellwoll-u,Kunetseidenheret. 4 102 500 3 42 500 2 845 1 91 400 11 882 8 
Textilindustrie 47 116 511 75 368 509 28 029 20 104 480 14 102 142 
Bekleidungsindustrie 2 460 2 3 285 279 1 1 450 174 5 
Herst.v.Musikinstr.,Schmuck 1 360 2 9 625 873 2 3 245 389 5 
li!Uhlen ( ohne Ölmühlen) 2 11 000 17 34 050 2 193 - - - 19 
Ölmühlen, llla.rgarineindustrie 1 300 2 8 240 362 1 1 020 122 4 
Zuckerindustrie 4 7 737 27 27 137 1 999 8 77 724 9 288 39 
Brauereien 9 8 530 76 143 946 12 325 49 206 288 27 731 134 
Mälzereien 1 200 5 1 535 143 1 308 37 7 
Harst. v, verarb, Weinen 1 600 2 650 45 5 5 904 905 8 
Sonst.Nahrungs-u,GenuSm,-Ind 27 14 569 24 58 382 4 061 14 71 041 10 350 65 

Bau-, Ausbau- u.Bauhiltsind, 10 15 954 16 42 040 3 966 8 34 845 4 621 34 

Gros-, Ein-u.Ausfuhrhandel 30 26 705 35 45 706 3 386 14 121 640 23 054 79 
Warenhäuser, Kaufhäuser 2 3 600 - - - 3 179 100 26 067 5 
Sonstiger Einzelhandel 1 100 1 1 000 50 4 4 655 598 6 
Vertretung, Vermittlung 2 275 2 18 886 763 1 2 000 220 5 
Geld-, B":flk- u.B6reenwesen 16 52 063 61 378 625 30 663 57 978 135 135 027 134 
Versiche~swesen 27 39 840 57 126 148 10 725 54 211 946 27 004 138 

Wobnungs-u.Grundetückswesen 45 25 221 13 12 128. 661 4 3 120 441 62 
Beteiligungsgesellschaften 10 19 445 26 1 301 074 81 767 15 746 713 102 884 51 
VermBgensverwaltung 60 170 111 10 11 451 1 020 4 1 802 564 74 
Gaststättenwesen 16 26 035 3 6 325 378 - - - 19 
Sonstige Dienstleistungen 7 30 456 1 470 24 - - - 8 

Schienenbahnen 57 201 704 16 154 974 8 316 1 33\J 62 74 
Schiffahrt, Häten 22 151 748 14 72 302 5 075 4 4 945 748 40 
Sonstige Verkehrswirtschaft 10 151 605 5 8 150 606 1 300 60 16 

Wirtschaftsberatung 4 350 7 1 180 110 10 3 675 511 21 
Sonstige Dienstleistungen 8 4 771 2 2 100 93 1 750 90 11 

Insgesamt 599 3 483 682 896 10 784 871 838 678 555 9 220 500 h 358 359 2 050 

Dgl. ohne Banken und Ver-
8 030 419 h sicheru.ngen 556 3 391 779 778 10 260 098 797 290 444 196 328 1 778 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 

-460''-

zusammen Durch-
sehn. 

Kapital Divi- Divi-
(Stamm- denden- dende 
aktien) summe 1) 

1 000 DM % 

17 061 666 5,08 

1 806 616 113 161 6,26 
613 887 60 859 9,91 
104 386 13 549 12,98 
151 176 13 052 8,63 
168 ·150 4 276 2,54 

2 798 854 226 556 8,09 

2 907 481 248 467 8,55 
293 740 29 839 10, 16 
39 035 3 748 \9,60 
60 464 6 694 11,07 

901 362 84 357 9,36 
100 900 10 515 10,42 
509 718 142 051 27,87 

1 544 162 191 163 12 ,3.8 
77 827 8 035 10,32 
93 095 9 032 9,70 

1 122 471 32 497 2,90 
2 491 531 '30 356 13,26' 

5 660 368 6,50 
222 907 29 479 15,22 
139 463 14 510 10,40 
28 465 1 958 6,88 

262 409 17 586 6,70 

108 227 6 353 5,87 
236 409 14 727 6,23 
589 500 42 131 7,15 

5 195 453 8,72 
13 230 1 262 9,54 
45 050 2 193 4,87 

9 560 484 5,06 
112 598 11 287 10,02 
358 764 40 056 11, 16 

2 043 180 8,81 
7 154 950 13,28 

143 992 14 411 10,01 

92 839 8 587 9,25 

1"94 051 26 440 13,63 
182 700 26 067 14,27 

5 755 648 11,26 
21 161 983 4,65 

1 408 823 165 690 11,76 
377 934 37 729 9,98 

40 469 1 102 2,72 
2 067 232 184 651 8,93 

183 364 1 584 0,86 
32 360 378 1,17 
;lO 926 24 0,00 

357 008 8 378 2,35 
228 995 5 82' 2,54 
160 055 666 0,42 

5 205 621 11,93 
7 621 183 2,40 

23 489 053 12 197 037 9,35 

21 702 296 1 993 618 9,19 



Jahr 
Monat --
Land 

:mJD4) 
1958 bzw. 
1959 MD 1 

1959 n4 \zw.MD 
1960 D 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
M!lrZ 
April 
Mai 
Juni 

sohleew. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
11ordrh. -weatf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1954 MD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 11D 

1959 MD 
1960 MD 
1960 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Au«, 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
DeB, 

1961 Jan. 
Pebr. 
lllirz 
April 
llai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bramen 
!lordrh. -weetf. 
Hessen 
Rheinla. -t>falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Bruttosumme der 

Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete 

1 

Arbeiter-triebe (llrtl, insgesamt I darunter stunden Löhne Gehalter 
Einheiten) Arbeiter 

Anzahl 1 000 Mill, Std. Mill. 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 
52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 

Bundees;ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 563a) 924a) 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
53 102 7 716 6 267 1 060 2 800 1 017 
53 080 7 747 6 288 1 093 2 894 1 0'4 
53 147 7 757 & 295 1 042 2 974 1 054 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 956 1 065 
53 247 7 843 6 360 1 072 3 116 1 087 
53 269 7 875 6 381 1 114 3 094 1 099 
53 312 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 
53 374 7 953 6 446 1 123 3 302 1 180 
53 405 7 892 6 388 1 115 3 461 1 308 
53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 J 190 
54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 
54 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 
54 375 B 021 6 451 1 089 3 364 1 230 

nach Ländern (Juni 1961 l 
1 504 174 142 25 70 23 
1 523 235 172 30 96 49 
4 745 730 598 104 321 102 

468 104 82 14 44 16 
16 309 2 884 2 341 392 1 323 456 

4 748 680 528 89 267 119 
3 037 369 296 49 147 57 

10 649 1 451 1 157 194 567 217 
10 744 1 218 985 168 - 444 166 

648 176 149 24 85 26 

j!e;rl!n _ (!e!!t 1 
2 999 1 323 1 2-48 1 39 1 110 1 52 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
dlµ'Ullter 

Kohle Steinkohlen u. Steinkohlen- BraWlkohlen- Heizlll Steinkohlen- briketts- Gas 
briketta kok• und -koke 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t 11111. obm 

Bundees;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 
5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 
6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 

Bundee5eb1et ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 101 2 748 2 499 444 673 1 485 
6 208 2 726 2 593 459 645 1 559 
5 783 2 560 2 423 406 591 1 481 
6 102 2 638 2 590 414 618 1 545 
6 159 2 684 2 590 433 642 1 562 
6 243 2 790 2 569 428 678 1 524 
6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 
6 787 3 194 2 597 446 854 1 518 
6 918 3 329 2 606 444 912 1 546 
6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 
6 163 2 788 2 471 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 
5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 
6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 
5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 

nach Ländern (Juni 1261) 
56 27 29 1 47 12 
13 9 4 0 40 7 

460 166 237 47 97 65 
28 6 21 1 19 7 

3 746 1 605 1 590 207 292 1 194 
162 85 40 21 60 34 
226 122 74 44 52 44 
228 172 46 14 74 17 
354 125 93 53 90 16 
473 178 295 0 5 121 

]!e;rl!n_(!•!tl 
16 1 9 1 2 1 7 1 6 1 11 1 

Umsatz 2) 

darunter 
insgesamt Auslande-

umsatz 3) 

DM 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 

1s 819al 2 aa3a) 
21 516 3 331 
20 301 3 124 
21 415 3 331 
20 591 3 246 
20 977 3 179 
21 685 3 257 
23 365 3 565 
22 932 3 375 
23 411 

' 
3 566 

23 508 3 762 
21 854 3 491 
21 115 3 337 
24 054 3 666 
21 988 3 293 
22 784 3 470 
23 136 3 619 

548 73 
1 060 145 
2 432 419 

381 67 
8 772 1 278 
1 822 343 

977 152 
3 766 605 
2 986 396 

391 141 

746 1 74 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
!letz 

11111. kWh 

2 096 

1 

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 

3 397 5 800 
3 840 6 426 
3 666 6 091 
3 879 6 388 
3 685 6 050 
3 867 6 344 
3 941 6 471 
3 990 6 524 
4 092 6 835 
4 006 6 759 
4 021 6 824 
4 058 6 898 
3 BOB 6 357 
4 147 6 91'r 
3 917 6 458 
4 049 im 4 040 

66 86 
85 97 

257 476 
40 45 

1 876 3 423 
242 365 
294 439 
524 662 
603 818 

53 195 

1 59 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und waeeerwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) -Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauche „euern.- 3) Umsätze der Ind\latriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland} sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Für Betriebe und Beschäftigte D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, ; t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t BraWlkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1, 5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bie Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1954 D} 

1 

6 061,6 

1 

563, 7 
1957 D 2) 7 221, 1 583,8 
1958 D 7. 272, 7 579,0 
1959 D 7 300,9 539,5 

1959 D}2) 1960 D 
, 7 476,9 

7 776,0 546. 3 
1960 April 7 716,4 556,9 

Mai 7 746,9 551 ,3 
Juni 7 757 ,2 546,4 
Juli 7 792,4 540,9 
Aug. 7 842,8 537, 1 
Sept. 7 875, 1 533,9 
Okt. 7 910,3 531, 1 
Nov. 7 952,6 531,2 
Dez. 7 892,1 530,5 

1961 Jan. 7 903,2 529,0 
Pebr. 7 926,3 527, 1 
ldärz 7 944,9 525,4 
April 8 015,9 526,0 
Mai 8 032 ,o 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 

1954 111D 

1 

11 745,3 

1 

536,1 
1957 lllD 16 629,2 693,0 

'1958 111D 17 089,1 649,2 
1959 111D 18 638,0 625,5 

1959 MD4 ) _18 819,2 
782,1 1960 lllD 21 516,3 

1960 April 20 301,1 717,8 
lllai 21 414,9 758,0 
Juni 20 591,0 717,7 
Juli 20 977,4 737,8 
Aug. 21 684,7 755,2 
Sept. 23 364,9 758,1 
Ökt. 22 932,3 791,8 
Nov. 23 410,8 836,7 
1lez. 23 508,1 839,2 

1961 Jan. 21 853,9 947,9 
Jebr. 21 114,7 730,4 
März 24 053,5 734,3 
April 21 988,2 737,6 
Mai 22 784,3 735,2 
Juni 23 135,8 726,3 

1954 111D 

1 

1 543,3 

1 

125,6 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 111D 2 812,7 125,0 

1959 MD 4) 2 883,1 
166, 1 1960 MD 3 331, 1 

1960 April 3 124,5 143,4 
lllai 3 331,5 161,9 
Juni 3 245,7 159,4 
Juli 3 178,9 163,6 
Aug, 3 257,2 159,9 
Sept. 3 565,0 162,3 
Okt. 3 374,8 165,7 
Nov. 3 566, 1 182,3 
Dez. 3 761,9 183,4 

1961 Jan .• 3 490,8 177,2 
Febr. 3 336,7 169,3 
März 3 665,6 168,8 
April 3 292,7 147,2 
Mai 3 470,4 158,8 
Juni 3 619,4 167,8 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- ,). . NE- Maschinen-! Fahrzeug- j Schiff- Elektro-der Stein schaffende Metall-
und Erden Industrie bau 

Beaohä.f'tigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

233,5 

1 

231,2 

1 

69,7 

1 

641,61 237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 
253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251,3 334,4 78,3 
254, 1 355,3 82,5 

868,2 
935,6 388,4 97,9 

658,8 
728,4 

259,2 352,3 81,4 92.4,8 385,6 98,5 708,7 
263,5 353,5 81,9 931,6 388,2 98,4 714,9 
264,7 354,4 82,1 934,8 369,6 96,2 720,5 
266,6 357, 1 62,7 939,9 390,7 98,1 728,9 
266,7 360,3 83,4 948,4 394,7 98,6 741,8 
265,2 361, 1 83;8 952,6 395,5 98,3 751,7 
261,8 m:~ 83,8 957,2 396,2 98,3 759,5 
258,7 84,4 963, 1 396,4 98,3 767,2 
247,2 360,7 84,0 961,8 396,0 · 97,6 762,6 
230,8 361,9 85,4 968,9 404,4 97,3 770,4 

-1137 ,4 362,7 85,3 974,1 406,4 97,0 774,6 
254,3 364,0 85,2 975, 1 405,5 95,9 777,2 
261,9 367,0 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 
265,6 366,9 85,7 998,1 408,1 96,7 785,5 
266, 3 367 ,? 85,5 997,6 408,4 95,9 785,6 

Umaatz3 l insgesamt, Mill. DIii 
Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

338,9 

1 

823,6 

1 

242,8 

1 

1 005,51 553,2 

1 

150,3 

1 

658,9 
454,5 1 324,4 288,9 ' 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
545,7 1 280,8 314,2 1 703,1 1 149,6 231,4 1 366,1 

, 

Bundessebiet ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 

212,2 
1 370,4 

607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 1 612,7 
617,7 1 592,7 369,3 1 918,3 1 344,2 180,2 1 423,8 
683,2 1 689,4 385,2 2 010,4 1 465,3 215,8 1 522,5 
651,5 1 589,2 368,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 
710,3 1 719, 1 382,6 1 998,7 1 233,7 170,7 1 552,5 
713,1 1 753,0 391,0 1 956,6 1 224,9 289,4 1 597,6 
710,5 1 797,2 403,9 2 200,3 1 404,9 235, 1 1 918,1 
670,5 1 734,2 406,0 2 137,9 1 412,0 172,3 1 597,8 
655,7 1 677,5 39,8,8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891,1 
552,0 1 649,8 397,9 '2 572,2 1 460,7 231,3 1 967,8 
430,0 1 709,0 401,4 2 051,5 1 438,3 256,5 1 701,2 
477,0 1 653,4 387,2 2 021,0 1 449,9 163,9 1 ·635,4 
678,4 1 803,4 407,9 2 451,6 1 664,4 217,6 1 778,5 
695,0 1 673, 1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,8 1 610,2 
742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562,5 212,8 1 654, 1 
753 ,o 1 670,7 386,4 2 513, 7 1 602,3 200,6 1 800,2 

darunter Auslandsumaatz5l, Mill. DIii 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

16,0 

1 

104,7 

1 

31,8 

1 

292,61 146,2 

1 

65,7 

1 

107,8 
23,1 246,1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
20,3 215,6 40,8 477,9 35},8 117,0 227,2 
18,4 235, 1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 

Bundeesebiet ohne Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 

471,3 132,3 
261,5 

21,0 330,8 48,5 603,6 289,8 
19,2 306,0 46,8 562,9 446,2 115,4 264,4 
20,4 330,6 49,0 581,3 487,6 169,4 281,4 
20.a 307,6 45,8 601,3 477,8 139,5 268,8 
20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117,5 274,0 
24,4 336,6 49,0 553,6 419,4 209,1 276,5 
21,8 352,4 50,9 644,7 499,2 124,2 338,8 
22,2 335,6 53,6 604,7 491,2 94,2 283,6 
23,3 336,3 47,7 681,5 506,9 ,126, 1 330,5 
23,3 340,2 52,4 806,8 519,3 107,0 326,6 
23,1 339,6 47,0 625,2 519,3 175,7 284,0 
22,5 342,6 46,1 593,8 491,1 90,8 294,0 
23,4 355,9 49,3 723,0 535,8 92,5 311,4 
23,6 310,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 
27,0 318,5 48,2 685,9 525, 1 112,9 287,1 
25,0 321,2 48,4 755, 3 530,6 128,5 312,6 

1 Chemische j Textil- 1 
Beklei-
dungs-

Industrie 

1 

333,6 

1 

609,2 

1 i 

251,4 
400,3 648,0 317,3 
414,0 618,8 313,8 
426,5 594,6 312,6 

428,1 
453,3 

595,2 
613,8 

316,2 
332,2 

446,9 615,5 332,6 
451,4 614,7 332,2 
453,3 612,9 330,6 
456,9 611,3 329,7 
460,4 612,5 330,9 
461,3 612,3 '32,6 
462,5 615,0 335,6 
464,4 619,7 340,5 
462,8 615,6 337,5 
466,7 615,6 341,4 
470,0 614,6 343, 1 
473,7 611,1 343,1 
479,8 613,0 347,9 
481,0 611,3 347,9 
482,2 607,0 345,8 

1 

967,0 

1 

1 022,6 

1 

330,8 
1 363,3 1 282,1 491,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 652,9 1 237,9 502,4 

1 655, 1 1 238,3 504,5 
1 863,3 1 373,5 570,6 
1 833,2 1 278,4 593,0 
1 880,9 l 298,5 581,0 
1 802,4 1 167,9 457,3 
1 924,4 1 247,3 440,8 
1 890,1 1 314,3 530,9 
1 926,7 1 542,9 683,2 
1 916,1 1 577,2 733,3 
1 936,0 1 546,3 102,0 
1 905,6 1 387,7 560,2 
1 881,2 1 477,9 563,3 
1 858,5 1 378,0 595,4 
2 048,9 1 526,4 771,2 
1 908,7 1 308,1 644,1 
1 926,3 1 284,0 626,4 
1 937,5 1 313,0 506,0 

1 

193,5 

1 

83,9 

1 

5,1 
312, 1 98,3 10,0 
323,5 87,7 9,4 
386,4 97,3 11,5 

386,6 
434,9 1n:i 

11,6 
14,9 

435,9 110,3 14, 1 
434,6 111,3 14,2 
432,3 103,6 13,5 
421,0 106,8 13 1 8 
425,6 105,7 19,0 
455,7 117,7 21,2 
426,9 119,0 19,4 
436,3 116,3 15, 1 
496,6 123,0 12,3 
445,7 118,9 11,8 
438,9 gg!~ 15,6 
473,6 19,5 
428,4 107,7 16,9 
436,6 1?t:Z 15~2 
450,0 14, 3 

.. lia~~be~!ifi~%:1 :j!;trr::~:~n ~:s~:~er~~m~~i~~~e of~:t!i!~!e sI~~s~Fi~:~w~g~:~ ::~~~!:~1~:idu~~1!~~~!8::g:::~~:t ·:~~e:;f b:ig~~~:: 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angabeni"Ur 
die ubrigen Industriegruppen enthalt).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl„ Saarland.-. 5) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Auslahd(bie Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t= t) 

Steinkohlenfdrderung Kokeerzeugung Aue Zum Halden- Inlande-Jahr abzgl.Ein- und Produktion Absatz bestände Einfuhr Ausfuhr Monat Brikett- ver:fügbare verfügbar ,> veraor~ insgesamt satzkohle1 ) heretellung Menge 2) 5) 

!!Yadeegeb1et {ohne Saarland und Berlin) 
1954 11D 10 670 6 661 3 1'9 l 9 799 

1 

8 377 - , 2 079 721 

1 

2 220 7 016 
1957 MD 11 096 5 989 4 P54 10 041 8 649 753 808 1 965 8 451 
1958 MD 11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 '62 1 748 7 188 
1959 MD 10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 

~d8Bßebiet ollne Berlin 
1960 11D 11 857 7 275 3 5"57 10 809 9 244 11 481 611 2 403 7 986 
1960 Juli 11 508 6 85S 3 580 10 433 9 034 15 171 627 2 390 7 483 Aug, 11 720 7 015 3 629 10 643 9 151 14 610 674 2 351 8 035 

Sept. 11 564 6 937 3 575 10 509 8 889 13 803 648 2 358 7 987 
Okt, 11 609 6 857 3 671 10 525 8 956 12 936 722 2 450 8 095 
Jfov. 12 333 7 687 3 603 11 287 9 655 12 390 649 2 515 8 335 
Des. 12 129 7 351 3 695 11 044 9 299 11 481 715 2 539 8 385 

1961 J8J1, 12 430 7 633 3 696 11 325 9 563 10 826 577 2 474 a 321 
l!ebr. 11 404 7 237 3 176 10 411 8 894 10 642 469 2 418 +m März 12 681 8 345 3 253 11 597 9 963 11 343 567 2 426 
April 11 427 6 974 3 430 10 402 9 036 11 471 650 2 080 7 478 
llal. 12 445 7 811 3 546 11 356 9 997 12 113 560 2 279r 7 634 Juni 11 834 7 290 3 499 10 788 9 493 12 479 573 2 465 7 275 
Juli 11 234 6 532 ,3 608 10 1}6 8 830 12 481 627 2 307 7 109 

1) E1naatikohle der Zecbenkokereian und Brikettfabriken.- 2) Aus ~Produktiol'l-verfügbare Menge abzüglich Zeoheneelbstverbrauoh, Kohlenverbraubb zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Vexbrauob der Zechenkokereien.- 4) ~reclmet aus der zum Absatz ver-
f'ügbar&n Menge unter Berüoksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des .Berichtezeitraum.es. 

Jahr 
Monat öffentlichen 

Werken 1) 

1954 11D 

1 

3 454 
1957 11D 4 692 
1958 IID 4 795 
1959 11D 5 224 

1959 11D 5 289 
1960 11D 5 866 
1960 April 5 424 

Bai 5 591 
Juni 5 099 
Juli 5 484 
Aug. 5 538 
Sept, 5 854 
Okt, 6 161 
Nov. 6 292 
Deo, 6 830 

1961 Jan, 6 923 
:Pebr. 6 023 
lflirz 6 529 
April 5 812 
llai 5 857 
JUJ?,1 5 636 

in 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerz8u.gung 
davon in Selbst-

1nduetriellen insgesamt Wasser- 1) \ Wärme- verbra.uah 2) 
Stromerzau-

gungsanl&gen kraf'twerken 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1 

2 202 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 

273 
2 885 7 577 994 6 583 '79 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 264 8 488 887 7 601 443 

:11undesgebiet ohne J!!rlin 
3 448 8 738 . 889 7 848 447 
3 708 9 574 1 048 8 526 484 
3 478 8 902 900 8 001 442 
3 470 9 061 , 068 7 993 500 
3 288 8 387 1 130 7 256 469 
3 481 8 966 1 203 7 763 478 
3 545 9 083 1 318 7 764 471 
3 608 9 462 1 114 8 348 509 
3 997 10 158 1 ,,, 9 026 503 
3 979 10 270 1 059 9 211 507 
4 087 10 916 969 9 947 521 
4 218r 11 141r 822 10 319r 544 
3 760 9 783 950 8 83' 467 
4 032r 10 560r 1 038 9 522r 517 
3 608 9 420 1 111 8 308 496 
3 716 9 574 1 355 8 219 502 
3 598 9 235 1 350 7 885 486 

Statistik der Kohlenwirtechatt e.v. 

Inlanda-
vereorgu.ng 

Eintuhr 3) Austuhr 4) (Einschl, 
Leitungs-
verluete) 

1 

208 

1 
111 

1 

5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 289 

373 148 8 516 
486 138 9 439 
407 121 t 8 747 
640 117 9 083 
763 112 8- 569 
700 110 9 078 
791 76 9 326 
637 92 9 498 
536 111 10 081 
432 128 10 -067 
326 131 10 590 
289 178 10 708r 
258 132 9 442 
339 139 10 244r 
529 88 9 365 
721 97 ·9 696 
815 93 9 471 

1) Einschl.Speicher- und Pu.mpspeiohererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen werke sowie Verbrauch der Pumpepeio.herwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das S8arland und 4,ie sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einechl.LieferW18en an die sowjetiache Besatzungs-
zone. 

Jahr 
Gaaerzeugung 

Monat insgesamt Ortsgas 

1954 11D 

1 

1 503 

1 

214 

1 
1957 11D ' 949 260 
1958 MD 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 

' ' 1960 11D 1 974 267 
1960 AprÜ 1 915 255 

llai 1 997 255 
Juni 1 893 242 
Jul.1 1 968 250 
Aug, 1 979 247 
Sept, 1 936 254 
Okt, 2 014 274 
Nov. 1 968 275 
Dez, 2 057 303 

1961 Jan, 2 105 319 
Febr. 1 866 271 
Märs 2 010 218 
April 1 909 248 
Ma1 1 984 253 
Juni, 1 927 234 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
1 in 

Kokereigas insgesamt Ortsgas11erken Kokereien 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl-±n) 
1 289 

1 

470 

1 

17 

1 

453 
1 689 689 39 651 
1 63(i 668 28 640 
1 447 511 31 486 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 707 590 30 560 
1 660 590 26 565 
1 742 642 26 616 
1 651 644 24 620 
1 718 647 25 622 
1 732 649 25 625 
1,682 601 40 561 
1 740' 614 38 r 1 693 565 36 29 
1 753 559 31 528 
1 787 541 " 508 
1 595 529 31 498 
1 7~2 556 25 531 
1 660 608 31 576 
1 731 644 34 610 
1 693 648 37 610 

~) F,1n•chl. Bez aua der sowjetischen »esatzungazone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die 
das Saar~and,- .,, Unter Berttcksichtigung der Beetandsänderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium ~ Wirtschaft 

1 Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
ersorgung 3) 

1 

27 l 6 l 1 068 

" 11 1 292 
30 9 1 259 
30 8 1 223 

- 25 1 404 
- 21 1 350 - 18 1 m, - 20 1 
- 21 1 339 - 23 1 347 - 29 1 349 
- 30 1 416 - 31 , 416 - " 1 515 
- 38 1 583 - 26 1 556 - 28 1 477 
- 31 1 315 - 32 , 351 - 41 1 283 

sowjetische Besatzungszone und bis !959 an 

Bundesministerium fUr Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew.und 

haupt- Energie-
gewerbe v-ersorg.-

betriebe 

' 

1957 202 203 203 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1960 Juli 240 239 240 

Aug. 246 246 247 
Sept. 264 264 266 
Okt. 269 270 270 
Nov. 272 273 273 
Dez. 268 270 269 

1961 Jan. 253 256 254 
Febr. 241 243 242 
März 274 274 275 
April 250 250 251 

~14) 
260 261 261 
262 262 264 

Ju11 5 > 251 251 252 

1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1960 Juli 233 233 233 

Aug. 233 233 234 
Sept. 258 259 260 
Okt. 262 263 263 
Nov. 281 282 282 
Dez. 261 263 262 

1961 Jan. 249 252 250 
l!'ebr. 255 257 256 
llllrz 266 267 267 
April 262 262 263 

~i4) 
272 272 273 
273 273 275 

Juli5 ) 244 244 245 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Kohlen-Monat erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1957 126 164 139 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1960 Juli 114 172 118 

Aug. 117 171 120 
Sept. 115 169 119 
Okt. 116 171 113 
Nov. 123 171 116 
Dez. 122 171 117 

1961 Jan. 124 170 117 
Febr. 112 165 109 
März 123 176 120 
April 113 168 109 

~14) 
122 177 114 
116 173 120 

Jul15) 112 172 121 

1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1960 Juli 111 167 115 

Aug. 110 161 112 
Sept. 112 164 116 
Okt. 113 166 110 
Nov. 129 174 120 
Dez. 119 166 113 

1961 Jan. 121 166 114 
Febr. 119 174 115 
März 120 171 117 
April 118 177 115 

ru~i 4 > 
127 186 120 
122 178 124 

Juli 5) 109 167 118 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe 
Grund-

stoff-u. Investi- Ver- Nahrungs- Elektri-Bergbau Produk- tions- brauche- u.GenuS- insgesamt zitäts- Gas- insgesamt tiona- güter- güter- mittel- erzeugu.J1g 
güter- induetr. industr. induatr. erzeugung 

induetr. 1) 

kalendermona tlich 
146 197 251 185 193 208 210 173 203 
146 202 269 183 201 215 215 169 205 
142 228 291 194 206 232 234 169 221 
146 261 338 211 214 260 260 178 243 
144 268 314 191 207 249 2p 166 228 
146 272 317 203 221 257 2 8 164 231 
143 274 369 231 216 277 259 169 241 
147 274 359 233 251 282 273 182 255 
151 270 361;! 235 255 285 279 183 259 
151 261 382 221 246 281 302 202 282 
154 263 358 215 199 264 306 212 287 
142 251 345 205 184 252 267 180 249 
154 287 386 234 214 286 289 185 268 
142 268 348 211 195 261 258 162 238 
151 278 363 213 215 272 260 168 241 
146 279 374 209 217 275 251 156 232 
145 278 334 201 218 262 255 157 235 

arbe1tstäglich 
147 198 253 186 195 209 210 173 203 
147 203 271 184 202 216 215 169 206 
142 228 293 195 207 233 234 169 221 
146 260 337 211 214 260 259 177 243 
140 261 305 186 201 242 238 163 22' 
139 260 298 191 208 243 238 161 222 
141 270 '359 225 211 271 258 171 240 
144 268 349 227 244 275 267 178 249 
157 279 381 244 262 294 287 185 267 
147 254 372 215 239 273 295 198 276 
150 258 353 212 195 260 299 208 281 
151 267 363 217 194 266 285 195 267 
150 280 376 228 208 279 282 181 262 
148 279 366 222 206 274 266 164 245 
156 286 382 224 226 285 263 165 243 
151 289 391 219 226 286 258 158 238 
142 271 325 196 212 255 249 154 230 

Grundstoff- und Produktionsgüterinduetrien 
Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE-Stein- Erdöl- echaf'- St!lhl-u. hereien Chemieohe d. Steine u.Kal t- Metall- Metall-salz- gewinnung u. Erden fende Temper- walzwerk industrie gießerei Industrie 
bergbau Indus tri gießerei 2) 

kalendermonatlich 
175 368 176 200 165 211 187 236 219 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
196 519 258 249 180 255 237 306 308 
200 516 259 256 181 263 244 343 312 
198 503 254 249 194 270 251 369 316 
206 527 241 249 196 272 255 369 321 
205 523 230 241 197 271 253 379 320 
198 537 187 235 194 273 255 367 313 -217 550 138 252 202 276 257 377 325 
208 503 156 235 189 262 241 374 305 
216 565 237 259 211 281 269 410 340 
193 546 238 235 185 266 242 364 320 
206 568 260 241 189 269 249 369 327 
201 557 - 259 241 188 272 248 372 331 
210 582 271 244 180 ... 242 . .. 325 

arbei tstäglich 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407- 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
191 509 252 242 175 248 231 298 301 
188 506 250 241 170 247 233 323 298 
193 510 253 244 189 263 248 359 313 
201 517 236 242 191 264 249 359 313 
212 530 236 251 205 285 260 392 329 
193 527 182 228 189 265 249 357 306 
212 540 136 246 198 270 253 372 319 
219 547 168 249 200 276 257 394 325 
210 555 232 252 206 273 263 399 332 
204 553 245 246 195 281 252 384 332 
217 557 264 252 199 284 256 389 336 
207 565 267 252 197 287 257 389 343 
204 571 265 237 175 ... 236 . .. 318 

Bau-
haupt-

gewerbe 
3) 

176 
182 
212 
222 
251 
254 
250 
238 
240 
194 
155 
181 
243 
239 
260 
258 
256 

177 
183 
213 
222 
244 
240 
243 
231 
248 
189 
153 
191 
236 
251 
274 
270 
249 

Chemie-
faaer-

erzeugung 

229 
234 
311 
377 
387 
376 
390 
395 
394 
385 
405 
374 
426 
397 
423 
426 
419 

229 
234 
311 
376 
380 
369 
395 
387 
400 
378 
397 
406 
418 
402 
415 
432 
411 

1) Ohne Nahrung•- und Genußmi ttelinduatrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstof:findustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) 1960 berichtigt, auf Grund 
der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe.- 4) Vorläufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
No'V. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~15) 
Ju1i 6 l 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1961 Jan, 
Febr, 
Marz 
April 

~~*i5) 
Juli 6 ) 

Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
März 
April 
~~i5) 
Juli6 ) 

1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
MS.rz 
April 

~~~15) 
Juli 6 ) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 

1950= 100 

noch: Grundstoff- und Produktionegüter1ndustrien Investi tionegüterinduetrien 
Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau Fein-Mineral- tschuk- Flach- Stoff- Ma- Elektro-

ölverar- verar- glae- und holz- u.papier- einschl. echinen- Fahrzeug- Schiffbau techn. mechan. 
beitung beitende induetrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau Industrie u. opt. 

Industrie bau Industrie Industrie Industrie " 
kalendermonatlich 

289 201 191 113 172 186 235 315 391 289 241 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
572 257 228 130 205 188 270 431 313 405 292 
586 269 230 129 2H 187 268 475 341 392 266 
557 286 238 131 208 215 306 573 350 479 308 
616 285 246 127 210 208 293 560 360 456 311 
583 287 248 126 204 225 297 569 354 476 325 
626 281 250 120 195 239 338 571 355 479 329 
638 293 249 116 210 195 282 596 345 471 277 
570 289 212 116 197 181 288 549 331 444 283 
643 302 225 135 216 211 323 625 364 489 326 
652 265 205 125 191 191 292 548 333 448 299 
686 269 211 129 199 195 309 585 338 45; 3ü9 
65~ 286 201 131 202 208 319 608 337 473 314 
708 252 222 126 210 211 299 417 ". 443 ". 

arbeitstäglich 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
561 250 224 127 200 183 263 419 304 394 284 
575 253 226 122 201 176 253 446 319 369 251 
564 279 241 128 204 210 297 557 341 465 299 
604 277 242 124 205 202 285 545 350 443 303 
591 293 252 130 210 234 308 584 359 493 336 
614 274 245 117 190 23' 329 555 346 466 320 
626 286 244 115 208 191 278 / 587 336 467 276 
620 305 230 123 209 190 304 578 349 468 298 
631 294 221 131 211 205 314 608 354 476 317 
662 280 208 132 200 , 201 308 578 351 472 315 
673 283 207 136 208 206 325 617 356 479 32~ 
662 296 203 136 210 218 334 630 342 497 328 
695 245 218 122 205 205 291 406 ". 431 ". 

VerbrauchegUterinduatrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- Mbbel- verar- reien stoff- erzeu- verar- $chuh-spiel-u. mische industrie beitende industriE beitende und Ver- verar- gende beitende industrie Schmuck- Industrie Industrie 3) Industrie vielfalt. beitende Industrie Industrie warenind. 2) 4) Industri~ Industrie 

4) 

kalendermonatlich 
268 197 191 174 256 186 178 472 134 227 161 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 no 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
299 211 262 203 322 218 207 921 105 194 137 
318 222 262 208 339 227 217 945 117 227 186 
377 226 275 232 385 241 236 1 010 126 278 200 
390 228 290 239 401 248 244 1 017 125 308 192 
409 230 288 246 414 256 250 1 048 132 331 194 
357 229 276 239 391 241 267 976 128 283 178 
276 233 278 194 328 221 216 975 133 223 196 
270 222 259 190 316 212 215 970 123 231 184 
329 240 296 226 377 236 249 1 106 131 298 211 
281 223 261 204 326 213 239 1 013 113 2b3 185 
287 229 276 213 346 218 233 1 024 119 255 177 
311 230 300 215 351 219 235 1 038 118 221 123 

". 227 298 ". 332 ". ... ". 112 ". 145 

arbei tstäglich 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 

' 
181 

291 206 256 197 314 212 202 896 102 188 133 
301 214 251 196 320 214 205 892 110 214 175 
367 224 273 226 375 234 229 982 123 271 195 
379 222 283 232 390 242 237 989 122 300 187 
424 235 297 255 430 265 258 1 086 137 '39 202 
347 224 269 232 381 235 260 950 124 275 1n 
277 230 271 191 323 218 213 963 132 221 193 
285 237 277 200 334 224 227 1 022 130 244 194 
320 234 289 220 367 230 242 1 075 128 290 206 
296 230 270 215 343 225 252 1 068 119 277 195 
302 233 279 225 364 229 246 1 079 125 269 186 
328 237 310 225 369 229 245 1 090 124 232 129 

". 222 291 ". 323 ". . " " . 109 ". 141 

Eisen-, 
Stahl- Blech-\l. 
ver- Metall-

formung waren-
induetrie 

228 197 
225 197 
240 220 
283 254 
277 252 
271 259 
294 277 
303 281 
304 286 
303 278 
310 259 
293 247 
325 277 
294 246 
296 258 
303 257 
289 267 

230 199 
227 199 
241 222 
283 254 
269 245 
254 243 
286 269 
294 273 
319 297 
295 271 
303 254 
309 261 
316 269 
309 260 
312 272 
319 269 
281 260 

Textil- Beklei-
1ndustrie dungs-

industrie 

166 239 
156 227 
162 241 
173 259 
159 204 
161 243 
188 297' 
186 306 
185 300 
176 244 
182 263 
169 256 
185 313 
167 273 
167 280 
171 240 
153 ". 

167 241 
157 229 
163 242 
173 258 
155 198 
151 230 
183 289 
181 298 
193 310 
171 238 
180 260 
178 270 
180 304 
176 287 
176 295 
180 251 
149 ". 

1) Einschl. Uhrenindustrie,- 2) Einschl, IIBbelindustrie,- 3) Nur JU!'bel :!'Ur Wohnzwecke.- 4) 1960 berichtigt, auf Grund von AnderUlJ&en im Warenver-
zeichnis,- 5) vorläufig, z-,T, berichtigte Zahlen,- 6) vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1957 
·1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug. 
SeJ)t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Mlu-z 
April 
~11) 
Juli 1 ) 

Jahr 
Monat 

1 
1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

Aug. 
SeJ)t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l!'ebr. 
ldärz 
April 
~11) 
Juli 1) 

Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Inveati tionsgilter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt 
. Metall- 1 Textil-• Maschinen sonstige Personen- Kombin., Elektro-Jsonstige 

einschl. 
1 

ohne Stahl- Landwirt- bear- Näh-, ,!Ur die Maschinen kraft- Liefer- u. techn. !~f:~:x 
bauten ins- schsft- ins- Lastkraft-bei tungs- s::;~· Nahrungs- und ma- wagen 

Personenkraftwagen gesamt liehe mittel- schinelle gesamt über , wagen ein- Investitionsgüter 
über 1,5 Liter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Ltr. schl. Zug-

maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 21} 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
297 279 177 261 224 333 150 247 286 456 512 408 329 272 
278 270 167 248 190 293 140 267 282 384 377 389 332 267 
334 312 207 297 223 371 158 276 345 494 585 414 391 287 
329 310 199 286 227 3S.7 160 265 318 501 545 463 371 300 
354 338 240 305 230 397 178 293 344 527 540 516 401 329 
364 350 252 334 230 465 172 312 386 514 518 511 396 320 
331 312 197 272 240 318 154 217 310 537 551 525 399 291 
347 327 188 303 294 360 165 261 332 535 568 507 4~ 309 
362 342 197 322 312 391 167 317 347 560 589 535 41 312 
349 331 196 306 279 37,5 169 276 338 533 554 514 408 307 
370 347 198 329 299 395 173 308 366 584 630 544 409 316 
378 357 203 339 302 415 177 314 378 590 621 563 433 310 
326 311 204 292 256 350 159 264 329 460 504 423 398 284 

' 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchsgUter 

einschl. 1 Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonettge 
ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 

und insgesamt kraftwagen KJ:oafträder, insgesamt Fernseh- technische Möbel Artikel, erfaßte 
Personenkraftwagen SchUhe bis 1,5 Ltr. Fahrräder und Verbrauchs- Wasch- u. Verbrauchs 

bis 1,5 Ltr. Phonogera.te güter Putzmittel güter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 m 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
244 231 180 340 551 117 732 393 1 207 308 214 217 
267 239 207 509 902 95 650 420 972 314 210 220 
324 290 249 614 1 093 110 908 604 1 332 368 242 256 
325 293 252 582 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
352 318 267 627 1 118 110 994 664 1 453 422 259 291 
306 273 214 586 1 052 95 895 '564 1 356 373 237 260 
311 274 234 632 1 135 102 891 525 1 402 316 252 235 
312 278 239 596 1 062 104 869 486 1 403 327 252 245 
330 295 256 620 1 102 114 884 479 1 449 359 262 262 
318 285 244 589 1 047 106 869 422 1 494 ;n6 265 254 
323 289 247 610 1 091 103 880 450 1 480 357 261 256 
315 279 221 623 1 121 99 909 461 1 535 359 274 256 
251 243 195 259 431 77 739 367 1 257 317 235 233 

- .-1) Vorll!lufige Zahlen. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Eisenerz Absatz:fahig Zement Gebrannter 
(Fbrderung), ohne Ze chenkoks3 ) roh Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze rdbl (roh) 3) (o.z.Absatz lk einschl. 

Jahr Stockheimer I Steinkohle (Forderung); brikette31 der (be:r,echnet est. Zement- Sinter-
Monat monatlich arbei tstägl. Forderung) auf K20) klinker) dolomit 

1 000 t 

Bundese.ebiet (ohne Saarland ~d Berlin) 

1954 IIID} l 10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 ' -

1 

222 

1 

1 302 

·I 
563 

1957 lllD 2) 11 096 442,4 3 441 8 085 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 ldD 11 049 440,5 3 298 7 807 1 370 395 143 369 1 616 656, 
1959 MD 10 466 415,8 2 894 7 804 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundese.ebiet ohne Berlin 

1958 MD} 12 403 ,494,8 3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 68! 
1959 111D 2) 11 807 469,5 2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 
1960 MD 11 857 468,4 3 102 8 012 1 270 417 165 461 2 075 809 . 

11 508 442,6 3 132 7 729 1 305 421 158 4n 2 603 881 1960 Juli 
Aug. 11 720 436,0 3 149 7 812 1 346 420 163 467 2 450 895 
Sept. 11 564 444,8 3 063 8 050 1 323 413 161 453 2 365 881 
Okt. 11 609 446,5 3 164 8 370 1 370 419 168 473 2 323 854 
Nov. 12 333 513,9 3 068 8 401 1 296 419 166 470 2 094 799 
Dez. 12 129 468,4 3 176 8 849 1 317 419 158 482 1 612 706 

1961 Jan. 12 430 478,1 3 228 9 058 1 382 416 175 493 1 134 666 
Pebr. 11 404 475,2 2 887 7 1379 1 262 405 171 452 1 600 717 
ld!irz 12 681 487,7 3 117 8 554 1 364 430 176 510 2 581 961 
April 11 427 476,1 3 019 7 639 1 182 412 158 498 2 505 857 
ldai 12 445 518,5 3 140 7 400 1 192 433 170 517 2 637 894 
Juni 11 834 493, 1 3 080 7 291 1 219 423 165 509 2 600 857 
Juli4 ) 1 11 234 432, 1 3 181 7 692 1 307 421 173 532 2 820 888 

1) Ausführliche Angaben Uber die industrielle Produktion siehe 'verliffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Di.e Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen- Monatszahlen errechnet.- 3) Que1le: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. !Ur Erdol.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 1957MD 1 ) 
1958 MD 
1959 MD 

1958 MD} 1959 MD 1) 
1960 MD 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
1111.rz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 14 ) 

Jahr 
Monat 

1954 MD} 1957 llD 1) 
1958 MD 
1959 MD 

1958 MD} 1959 MD 1) 
1960 MD 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Märs 
April 
l!ai 
Juni 
Juli14) 

Jahr 
Monat 

1954 l!D} 1957 MD 1 ) 
1958 llD 
1959 11D 

1958 llD} 1959 l!D 1) 
1960 llD 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Mlb,z 
April 
l!ai 
Juni 
J11li 14) 

Mauer-
ziegel 

1 000 obm 

1 105 
1 117 
1 099 
1 243 

1 114 
1 256 
1 265 
1 546 
1 597 
1 533 
1 413 
1 338 
1 129 

811 
667 

1 062 
1 239 
1 458 
1 519 
1 544 

Soda, 
bereobnet 
auf Na2co3 

77 886 
82 412 
75 153 
83 251 

75 153 
83 251 
93 097 
89 304 
94 612 
92 770 
96 781' 
95 050 
96 108 
98 369 
82 886 
86 324 
85 173 
86 484 
81 840 
93 166 

Roheisen 
und 

Hochofen-
ferroleg. 

1 043 
1 530 
1 388 
1 533 

1 645 
1 800 
2 145 
2 244 
2 252 
2 157 
2 192 
2 119 
2 064 
2 207 
2 053 
2 247 
2 098 
2 173 
2 142 
2 207 

Chlor, 
(Prim!l.r-

prodUktion) 

30 133 
43 353 
44 871 
49 347 

44 871 
49 347 
54 817 
55 977 
57 381 
55 464 
57 776 
56 459 
58 512 
58 488 
55 611 
61 831 
57 985 
59 881 
59 000 
61 308 

no<:h: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Rohzink Stahl-
rohbldcke 

u. -brammen 
Walzstahl 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temperguß 

Hiltten-
aluminiu.m 
(Elektro-
lyse) 2) 

Elektrolyt- (Gesamterz. Hüttenblei 
kupfer 2) der 2)3) 

Schw-fel-
säure, 

berechnet 
auf so3 4) 

1 000 t t 

1 413 
1 992 
1 855 
2 107 

2 143 
2 ·406 
2 786 
2 899 
2 951 
2 862 
2 944 
2 799 
2 612 
2 908 
2 731 
3 013 
2 712 
2 742 
2 802 
2 857 

Äj;znatron u. 
Natronlauge, 

berechnet 
auf llaOH 

41 513 
54 033 
52 959 
58 289 

52 959 
58 289 
64 664 
64 480 
68 452 
67 101 
68 174 
65 908 
67 391 
68 000 
64 231 
70 168 
63 713 
65 546 
65 711 
69 215 

llundesgebiet ( ohne 
956 

1 371 
1 268 
1 404 

Saarland und Berlin) 

251 1 10 768 1 297 12 820 
275 11 397 
293 12 597 

llundesgebiet ohne Berlin 
1 470 293 
1 613 311 
1 878 354 
1 922 
1 975 
1 944 
1 906 
1 860 
1 830 
1 963 
1 817 
1 994 
1 810 
1 840 
1 835 
1 837 

346 
347 
368 
371 
'74 
368 
379 
355 
397 
350 
357 
357 
339 

11 397 
12 597 
14 078 
14 572 
14 780 
14 295 
14 674 
,14 321 
14 473 
14 131 
12 681 
14 424 
14 296 
15 '002 
14 465 
14 874 

Calcium-

13 739 
15 240 
16 186 
17 578 

16 186 
17 578 
19 492 
20 220 
20 112 
19 167 
20 857 
18 899 
19 695 
19 031 
17 590 
20 323 
18 934 
19 347 
19 061 
20 221 

Stickstoff-
haltige 

Dilngemi ttel, 
ber. auf 115) 

Phosphat-
hal tige 

Dilngemi tte 1 1 
her.auf P2;j carbid u. ff (Primär- o.unststo e6 ) 

prodUktion) 

t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin 

1 

58 003 
81 121 
89 772 
84 775 1 

40 899 1 66 995 50 633 79 991 
53 686 83 098 
58 950 86 288 

Bundesgebiet ohne 
90 367 58 815 
85 414 65 082 
93 827 68 262 
93 455 74 189 

100 035 75 432 
94 466 71 344 
99 374 
99 336 

102 680 
100 372 

92 141 
101 813 
94 646 

102 667 
97 649 
96 562 

72 134 
64 774 
55 023 
42 813 
39 879 
46 466 
73 958 
76 002 
76 018 
72 235 

Berlin 
B3 098 
86 288 
91 759 
98 039 
99 697 
92 226 
98 ·513 
91 258 
92 433 
86 984 
81 372 
90 811 
90 558 

102 168 
97 649 
98 332 

24 576 
45 806 
51 771 
66 251 

51 771 
66 251 
81 760 
82 717 
83 625 
87 026 
85 673 
ff7 663 
85 416 
89 637 
83 947 
92 579 
89 071 
90 783 
90 276 
89 031 

Hütten) 2) 

13 971 
15 312 
14 725 
15 099 

14 725 
15 099 
15 198 
15 324 
15 131 
14 408 
15 004 
14 721 
15 631 
16 123 
14 795 
16 564 
15 815 
16 309 
15 469 
15 277 

12 306 
14 778 
14 450 
16 035 

14 450 
16 035 
17 233 
15 455 
17 050 
17 017 
17 840 
17 204 
19 762 
18 007 
16 496 
18 869 
16 473 
18 329 
19 546 
18 557 

1 000 t 

142 
185 
198 
200 

198 
200 
216 
215 
220 
211 
222 
214 
222 
226 
202 
217 
211 
216 
209 
208 

Chemie- B i Heizöl f enz n8)9) aus Erdöl
8

) 
ase~) i~~~~~-'-~~~~--1 

aue in-u.aualand.Rohölen), 

15 794 
19 892 
16 961 
18 636 

16 961 
18 636 
19 127 
18 828 
17 833 
18 644 
18 546 
18 769 
17 716 
19 310 
17 557 
18 954 
18 202 
20 116 
19 689 
18 416 

216 
276 
323 
387 

323 
387 
465 
490 
503 
463 
516 
474 
518 
572 
495 
535 
547 
562 
559 
600 

1 000 t 

134 
227 
362 
715 

362 
715 

1 113 
'1 012 

1 157 
1 192 
1 313 
1 375 
1 556 
1 653 
1 430 
1 374 
l 376 
1 507 
1 417 
1 380 

Holzschliff I Zellstoff 
(mech. be- ( chem. be-

BereifungelliO) Schni ttholz11 reitet) reitet) 
absolut trocken ( 100 %) 

Papier 
(unveredelt) 

darunter / l!etallbe-
Zei tungs- Druck-und arbei tungs-

druokpapier chrei bpapier maschinen12) 

Masohinen-u. 
Präzisions-
werkzeuge 

Ver-
brennungs-

motoren 
12) 13) 

t 

10 875 
13 572 
13 867 
16 944 

13 867 
16 944 
19 360 
18 150 
19 193 
20 778 
20 277 
20 406 
19 300 
18 644 
19 138 
21 528 
18 715 
19 243 
20 719 
18 955 

1 000 cbm 

559 
577 
548 
587 

548 
587 
645 
720 
710 
680 
630 
610 
590 
540r 
570r 
710r 
670 
700 
700 
680 

42 077 
50 418 
48 641 
49 131 

48 641 
49 131 
50 855 
52 010 
51 756 
51 850 
54 032 
51 328 
47 477 
51 592 
49 316 
54 312 
46 280 
49 404 
51 239 
56 171 

Bundesgebiet 
52 441 
56 827 
55 649 
58 930 

( ohne Saarland und Berlin) 

1 

142 220 1 18 949 176 628 22 521 
180 232 20 369 
191 582 20 260 

Bundesgebiet ohne Berlin 
55 649 1 180 232 
58 930 191 582 
62 050 211 454 
65 545 
66 021 
63 173 

~1 ~~ 
60 771 
64 090 
58 323 
64 273 
59 211 
60 652 
63 081 
62 838 

213 675 
222 082 
217 712 
225 657 
216 989 
206 809 
224 262 
211 236 
231 688 
202 228 
211 876 
215 990 
223 690 

20 369 
20 260 
19 202 
19 206 
20 147 
20 285 
20 001 
19 493 
18 127 
19 535 
18 005 
20 010 
17 421 
17 860 
19 327 
20 273 

t 

37 821 
48 924 
51 959 
58 217 

51 959 
58 217 
66 597 
67 416 
70 159 
70 754 
74 016 
69 412 
65 154 
71 456 
68 209 
74 514 
64 559 
69 283 
68 800 
71 683 

14 314 
21 124 
19 561 
21 074 

19 561 
21 074 
25 320 
24 252 
22 465 
27 467 
28 798 
27 294 
34 628 
22 979 
24 517 
29 285 
25 405 
26 749 
29 157 
25 535 

1 523 
2 435 
2 411 
2 844 

2 441 
2 869 
3 281 
3 309 
2 897 
3 511 
3 156 
3 659 
4 315 
3 217 
3 512 
3 422 
4 020 
3 907 
3 798 
3 600 

6 852 
9 607 

10 314 
10 279 

10 314 
10 279 
9 788 
9 398 
9 488 

10 561 
9 657 
9 767 
9 701 

10 398 
10 509 

9 795 
9 413 
9 434 
9 364 
9 180 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Quelle:Bun-
desamt für gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl. Oleum.- 5) llehr-
nl!hrstoffdllnger.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne synthetischen Kautschuk.- 7) Zellwolle und Reyon (ohne Ab-
fälle, kilnstl. Roßhaar und Borsten).- B) Quelle, Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-, ~pezial- und Testben-
zin.- 10) Einsohl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehbr und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern Repräsentativerhebung; auf Grund des Be-
richtskreises d. vierteljährlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 12) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche fUr Kraft-
fahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 14) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Personen- 1 Liefer- und Kraftr8.der Fahrräder Elektro-
:filr die Bau- scha.ftliche Textil- kraftwagen I.e.stkraft- (Uber 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel motoren und 

Jahr wirtschaft2 Maschinen maschinen3 ) 4) 5) wagen 4) 6) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 
Monat auch dreirS.drige zweiradrig 2) 

t St t 

Bundese:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 '329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 67~ 
1957MD1) 10 942 19 532 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 49 
1958 11D 12' 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 11D 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1958 MD} 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 1) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 

1 
20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 

1960 Juli 21 686 26 117 7 547 98 393 14 588 2 174 38 101 6 329 95 603 16 070 
Aug. 21 579 26 994 7 156 124 962 18 521 1 286 29 341 4 659 92 504 17 126 
Sept. 21 719 27 351 7 791 157 908 19 423' 2 135 31 775 5 953 106 407 17 851 
Okt. 21 226 26 764 7 903 149 260 20 376 1 344 28 625 5 128 107 893 17 503 
Nov. 19 509 26 248 8 555 149 194 21 523 2 037 23 473 5 300 94 214 18 019 
Dez. 20 693 25 768 8 .429 148 416 22 006 2 150 17 344 4 555 78 205 18 783 

1961 Jan. 16 809 27 970 7 578 158 062 22 427 1 908 16 689 5 071 69 436 18 921 
:Febr. 19 974 29 831 7 571 143 500 19 379 1 896 15 7~4 4 876 75 922 17 678 
J,lär'z 26 020 34 408 8 215 162 230 22 240 2 454 14 3 4 5 307 103 940 18 669 
April 23 185 28 107 7 836 141 895 19 473 1 811 13 645 4 102 94 875 17 159 
lla.1 25 721 32 312 7 881 153 215 20 704 2 305 12 085 3 916 99 214 18 505 
Juni 26 348 32 417 8 119 159 704 22 170 1 524 11 130 3 350 96 986, 19 922 
Juli 12) 25 416 30 528 7 846 91 487 13 792 1 493 14 835 1'960 77 923 19 300 

Inetalla- Elel<trieche Rund:funl<- : > I Fernseh- Fotoapparate GroSuhren Haushalt-, 
Jahr tionsgeräte KUhlechranl<!~ Meßgeräte Augenglais,er (ohne Armbanduhren (ohne Wirtsohafts 

bis 1 000 V u. i-truhen b. u.lforma1'1.en emp:fangageräte aller Art Speziar- =muhre;~ und Zier-Monat 2) 250 1 Inh. 2 2) kameras) porzellan 9 
t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

Bunde!ßiebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 1,41)} 

1 

2 754 

1 

3 661 

1 

215 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
1957 MD 1 ) 3 269 5 797 316 249 65 1 524 20 925 627 1' 723 6 575 
1958 MD 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 713 10 555 377 279 150 1 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

Bundese:ebiet ohne Berlin 

1958 1111} 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 1) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1960 Ju11 4 208 14 746 426 266 156 1 416 22 749 587 1 825 6 537 

Aug. 4 400 10 565 447 293 164 1 402 18 454 543 1 581 6 607 
Sept. 4 777 13 367 449 325 229 1 540 26 204 713 1 996 6 720 
Ok1;. 4 613 10 846 504 319 229 1 470 24 154 778 2 112 6 985 
Nov. 4 890 12 135 483 337 230 1 573 24 980 781 2 121 6 990 
Dez. 4 472 12 916 543 314 198 1 617 25 597 632 1 901 7 199 

1961 Jan. 4 895 13 290 493 331 185 1 425 24 253 543 1 859 7 320 
Febr. 4 611 13 569 545 313 165 1 506 24 091 558 1 912 6 874 
J,lärz 4 970 14 349 559 353 171 1 685 26 358 685 2 104 7 430 
April 4 731 -14 221 512 325 132 1 417 23 841 535 1 956 6 948 
llai. 4 832 13 061 554 326 144 1 367 24, 746 526 1' 991 7 041 
Juni 4 801 13 281 564 356 149 1 535 26 007 601 2 002 7 236 
Juii 12 ) 4 657 12 071 568 303 120 1 424 21 397 540 2 024 7 159 

Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn ,, Bastfaser- Anzüge 
Jahr Hohlglas, Getranl<e- Konserven- straßen- garn 11) 11) garn für llänner l!'leisoh- Zigare vten 
1'4onat tlaschen glas achuhe10 j auch gezwll'n t und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t 111:111.liJt. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ' 
1954 MD} 

1 

53 651 

1 

30 796 

l 
6 646 

1 

4 947 

1 

30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 

1 

14 549 

.1 

3 292 
1957 11D 1) 69 973 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 479 18 389 4 352 
19~8 11D 80 136 48 729 8 316 '6 601 32 726 8 858 12 787 472 18 678 4 581 
19 9 MD 87 60S 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 '>99 19 122 4 425 

Bundesß!biet ohne Berlin 

1958 IID~ 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 11D 1) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD • 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1960 Juli 99 538 65 780 12 482 5 743 32 728 9 321 11 996 443 21 627 4 431 

Aug. 101 288 65 852 14 099 7 780 29 368 9 699 13 215 524 22 037 4 694 
Sept. 103 865 66 491 14 676 8 292 38 064 10 114 12 727 605 22 232 4 484 
Okt. 105 747 66 811 13 444 7 938 36 740 10 078 12 865 m 22 962 4 385 
Nov. 105 853 69 120 11 727 8 017 36 683 10 150 13 010 24 502 4 263 
Dez. 102 893 68 653 10 582 7 508 36 492 9 831 13 514 5]8 23 459 4 406 

1961 Jan. 102 611 67 635 11 118 8 364 37 266 10 121 13 575 742 20 951 4 419 
Febr. 93 846 62 751 9 997 7 929 34 911- 9 103 12 861 732 20 146 4 013 
J,lärz 107 157 69 820 12 785 9 132 38 564 10 154 13 998 953 22 379 4 817 
April 95 378 62 584 11 777 7 938 33 379 9 228 12 031 765 ~g m 4 267 
llai 101 579 65 974 13 483 7 554 33 734 9 267 11 602 767 4 709 
Juni 111 978 72 540 17 489 4 947 34 545 9 549 11 659 608 21 230 4 883 
Juli 12) 112 482 72 665 17 170 6 109 30 026 8 940 9 789 520 22 040 4 653 

\ 
ermittelten Jahreszahlen und nicht aus 1) Die Durchschnittswerte lferden z.T. aus-besondere den angegebenen :Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl.Zu-

behdr,Einzel- und Ersatzteile.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle:Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 5) Einschl. X1ein-
omnibueee und Fahrgeatelle mit Motor.- 6) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 7l Ohne Geradeausempfänger, Detektor-Empfangage-
räte, Drahtfunkzusatzeinrichtun~n und UKW-Vorsatzgeräte.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9 Undekorierte Erzeugnisse.- 10) Ohne Arbeits-
schuh.werk und Sportstie:fe1.- 11) Auch aus Zellwolle und Miechgarn,ohne Reyon und synthetische FB.den,Ra.ndstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --Land 

imf i 
1 

1958 bzw. MD 
1959 

1959}D1) 
1960 bzw. MD 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 
;~;.2) 
März 
April 
Mai 
Juni 

S chlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni 1 

Jahr 
Monat --Land 

1954 MD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1959 MD 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
!lfärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 
;~;.2) 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Juni 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige In-
haber (auch insgesamt selbständige 
Handwerker) 

1 094 780 

1 

70 661 

1 

1 200 927 67 401 
1 206 090 66 251 
1 287 365 65 406 

1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 201 773 66 061 
1 203 503 66 031 
1 337 259 66 173 
1 383 177 66 254 
1 410 099 66 377 
1 415 353 66 686 
1 440 001 66 810 
1 429 705 66 787 
1 410 273 66 645 
1 387 708 66 691 
1 376 113 66 550 
1 326 622 66 444 
1 248 738 66 429 
1 301 084 66 377 
1 373 363 66 516 
1 405 679 66 590 
1 419 723 66 652 
1 428 323 66 748 

62 456 2 584 
50 384 1 341 

184 334 8 523 
21 465 631 

403 333 16 683 
119 129 6 166 

83 889 4 684 
219 297 13 653 
253 055 11 383 

30 981 1 100 

45 531 1 1 410 1 

Umsatz 

insgesamt 1 darunter Wohnungsbau 

Mill. DM 

976,8 

1 

455,9 

1 

1 331,5 567,5 
1 431,0 613,8 
1 754,8 706,6 

2 015,2 774,3 
1 414,0 495,5 
1 340,3 505,0 
1 683,2 642,9 
1 805,3 728,6 
1 986,9 806,7 
2 030, 1 798,6 
2 252,2 896,6 
2 238,6 866,8 
2 326,4 877,0 
2 263,8 865,5 
2 173,6 833,3 
2 667,5 975,5 
1 617,6 572,8 
1 434,1 556,6 
1 954,0 788,4 
1 999, 1 798,0 
2 191, 1 855,6 
2 380,3 909,6 

110,8 46,4 
102,7 38,7 
276,6 117,3 
35,7 11,6 

705,9 267,2 
210,3 69,9 
131,9 43,0 
379,8 152,9 
381,6 150,0 

45,0 12,7 

67,6a)I 32,2 1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beechaftigte am Monatsende 

kaufm. u. techn. übrige Beschäftigte 
Angestellte Facharb. ein-
einschl. zusammen schl.Poliere Helfer und 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
53 771 

1 

970 348 

1 

472 640 

1 

394 506 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 

Bundesgebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
76 530 1 059 182 605 420 400 328 
76 804 1 060 668 606 575 401 072 
77 517 1 193 569 671 957 468 418 
79 364 1 237 559 696 219 490 061 
80 021 1 263 701 711 557 501 135 
80 231 1 268 436 714 797 503 364 
80 918 1 292 273 749 622 491 944 
81 109 1 281 809 729 452 501 229 
81 667 1 261 961 721 074 491 050 
81 588 1 239 429 713 348 478 342 
81 843 1 227 720 707 744 473 062 
82 076 1 178 102 687 936 443 914 
81 784 1 100 525 649 705 405 445 
82 032 1 152 675 676 364 430 703 
82 978 1 223 869 706 488 471 962 
84 756 1 254 333 723 000 485 780 
85 192 1 267 879 729 907 492 629 
85 708 1 275 867 733 618 497 042 

' nach La.ndern ( Juni 12612 
2 978 56 894 29 604 22 656 
3 948 45 095 28 347 14 811 
9 207 166 604 95 092 61 083 
1 422 19 412 11 579 7 202 

29 554 357 096 213 331 134 190 
7 695 105 268 63 562 38 232 
4 327 74 878 43 229 28 894 

11 102 194 542 107 198 83 648 
13 373 228 299 126 516 94 092 

2 102 27 779 15 160 12 234 

J!e,:l!n_(!!e!!tl 
3 745 1 4d 376 1 24 176 1 14 848 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

1 

103 202 

1 

327 612 

1 

24 874 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 

60 874 
56 762 50 398 612 899 

53 434 383 733 50 399 
53 021 388 214 50 252 
53 194 578 480 51 279 
51 279 612 205 52 106 
51 009 677 375 55 136 
50 275 688 277 56 746 
50 707 695 208 57 439 
51 128 712 439 57 646 
49 837 694 096 57 957 
47 739 657 216 57 827 
46 914 672 146 60 949 
46 252 595 394 73 404 
45 375 452 475 58 910 
45 608 543 501 58 857 
45 419 700 801 60 115 
45 553 6B4 914 61 153 
45 343 761 785 62 182 
45 207 806 517 67 997 

4 634 36 345 2 359 
1 937 , 37 335 , 622 

10 429 101 674 6 837 
631 13 233 1 272 

9 575 238 625 24 588 
3 474 61 796 5 955 
2 755 43 827 3 130 
3 696 122 213 8 563 
7 691 133 528 9 752 

385 17, 941 1 919 

1 1 352 1 24 477 1 2 666 

Geleistete Arbeitsstunden 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftl1cher und darunter industrieller Bau Bau zusammen Hochbau Straßenbau 

1 000 
, 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
188 473 

1 

93 287 

1 

6 316 

1 

37 417 

1 

51 453 

1 

15 842 ,, . 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 9'91 15 693 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 

Bundesgebiet ohne Ber;!;in 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 

' 
22 746 

130 493 52 425 2 836 33 563 41 669 12 206 10 437 
138 697 55 372 2 698 36 025 44 602 13 298 11 795 
212 729 90 448 6 497 46 641 69 143 18 911 21 629 
223 445 96 138 8 392 46 553 72 362 18 911 23 906 
238 336 102 207 10 032 49 204 76 893 19 702 26 164 -
237 420 101 981 9 956 48 899 76 584 19 821 26 311 
237 305 100 215 9 456 50 227 77 407 19 885 27 800 
240 188 101 381 8 777 51 501 78 529 20 830 27 644 
235 332 98 228 8 090 50 828 · 78 186 20 849 27 272 
223 270 92 937 7 306 48 586 74 441 19 954 25 358 
224 885 93 435 6 863 49 069 75 518 20 434 25 487 
180 825 73 880 4 862 42 197 59 886 16 359 19 151 
143 602 56 161 2 910 38 619 45 912 13 520 13 068 
167 935 70 061 3 977 41 027 52 870 15 502 15 891 
225 136 93 944 6 574 -50 214 74 404 20 363 24 455 
220 483 92 169 7 437 47 843 73 034 

1 

19 115 24 719 
240 056 99, 863 8 612 50 830 80 751 21 072 27 043 
237 514 98 169 8 131 50 688 80 526 20 752 27 791 

nach Ländern ( Juni 1961) 
10 915 4 649 789 1 198 4 279 884 1 219 
8 508 3 254 - 1 676 3 578 714 no 

30 984 13 1597 1 825 4 911 10 661 2 499 3 854 
3 647 1 308 29 968 1 342 443 293 

66 993 27 236 852 18 129 20 776 4 955 7 384 
19 185 7 347 574 4 455 6 809 2 056 2 • 419 
13 637 5 282 492 2 563 5 300 1 506 1 820 
37 115 16 176 1 157 7 356 12 426 3 432, 4 507 
41 456 17 645 2 384 8 155 13 272 3 692 4 777 

5 074 1 685 29 1 277 2 083 571 788 

6 787a) 
Jlec:l.i,n_(!!e!!tl 

1 3 041 1 - 1 1 507 1 2 102 1 723 1 59Ö 
0 1) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatewerten;Löhne und Gehälter MD.-,) Ab Februar 1961 vorläufige Ergebnisse.- a) Einschl.Umsatz bzw.Arbeits-

stunden fU.r TrUmmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 

Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 1 Oü genehmigten Wohnungen Durchschnittl.veran-fUr Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten Index 

fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf Durch- des ge-Jahr je Wohnung in 1 000 DM bei 
Monat Wohn- in gemeinn. schn1tt1. 1nehm1gten 

und gemeinn. Brutto- Bau--- Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- wohn- tvo.lumens Land DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten Be- fläche je MD Mill.DM je Ein- bauten wohn- u.18.ndl. nungs- Haue- und, u.landl. Haus- trieben Wohnung 1954 = 100 wohner bauten bauten Siedl.- und Be-unter- halte Verwal- Siedl.- halten qm 1) 
unter- nehmen tungen unter- hbrden 

nehmen nehmen 

19542 ) 
Bundess;ebiet { ohne Saarland und Berlin) 

113375,21 273 

1 

77,5 

1 

22,5 1607 4391595 6721 30,3 

1 

4,2 

1 

59,4 

1 

3,4 

1 

13,3 

1 

17,0 

1 

15,2 

1 1 

115 1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 66,9 117 1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 54 7 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,o 21,, 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64,7 35, 3 587 864 577 718 27,8 ~.2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 26 730, 5 504 62, 7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2, 1 22,8 31,7 26,0 73,6 153 
1960 Jan. 1 527,9 29 60,8 39,2 36 404 35 743 30,3 3,7 60,0 2,8 21,6 29,7 24,6 71,0 109 Febr. 1 597, 1 30 62,2 37,8 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1, 7 20,1 30,3 26,U 72,9 114 

MB.rz 2 009,2 38 63,9 36, 1 48 377 47 532 28,5 2,2 63,0 2, 1 21,8 31,2 ?5,4 74, 1 146 
April 2 032,7 38 64, 7 35,3 48 120 47 297 25,0 2,0 66, 7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146 
Mai 2 303,6 43 64,0 36,U ,4 421 53 394 23, 1 5,2 65,9 1,6 22, 3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35, 4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1 ,5 23,2 31, 1 27,7 74,8 163 
Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23,5 31 ,4 25,2 73,2 179 
Aug. 2 521, 1 48 63,9 36, 1 08 687 57 586 23,9 5, 5 64,9 2,1 22,6 32,0 25,4 73,5 171 
Sept. 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65, 5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161 
Okt. 2 562, 7 48 61,4 38,6 56 502 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32,7 26,9 73,9 168 
Nov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 51 308 29,4 4,5 57,3 3,3 23,4 32,6 2t;,2 72,6 154 
Dez. 2 486,4 47 60,0 40,0 52 545 51 705 32,4 5, 1 55, 6 2,4 23,9 33,0 28,2 73,0 161 

1961 Jan. 1 997,3 '7 57,0 43,0 39 614 38 920 27,6 ~.7 62,4 1,8 24,9 32,3 29,2 73, 1 133 Pebr. 1 894,4 35 62,0 38,0 40 086 39 275 23,6 ;,,0 64,8 2,9 24,6 33,4 27,9 74,5 129 lllirz 2 496,-1 47 60,7 39,3 50 602 49 657 23,3 3,6 65,8 2,7 23,8 34,6 27,3 75,4 168 
April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63,7 2,3 25,0 35,0 31,8 76,7 194 llai 2 660,8 49 62,6 37,4 55 146 54 129 24,2 5,2 64,5 2,0 24,4 35, 1 27,6 75,0 171 Juni 2 778,5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6,5 63, 5 1,7 24,6 34,9 29,5 74,5 185 

dar. Neubau 2 442, 1 45 66,5 33,5 ,52 449 51 622 26,0 7, 1 60,3 1,8 24,6 34,9 29,5 74,5 220 

nach Ländern (Juni 1961 l 
Schlen.-Holst. 108,0 47 70,1 29,9 2 748 2 711 18,7 15,2 51,4 3, 1 20,7 35,5 24,9 68,3 232 Hamburg 69,7 38 44,5 55,5 954 922 22, 1 16,0 57,6 0,1 23,3 39,0 30,4 69,4, 125 lUedersachsen 355,0 54 63,4 3~,6 7 837 7 702 30,6 7,9 58, 5 1,3 22,3 32,9 30,8 73,2 206 Bremen 26,7 38 48,0 52,0 447 423. 15,8 - 64,8 0,5 29, 7 36,9 60,2 81 ,9 144 !lordrh. -Weetf. 722,7 46 66,0 34,0 15 920 15 755 26,4 5,2 60, 7 0,9 25,4 32,6 31 ,2 72,9 157 
Hessen 233,8 49 63,1 36,9 4 744 4 686 29,4 1,3 65, 3 1, 5 20,9 36,0 41,4 74,5 181 
Rheinld.-Pfalz 135,6 40 67,7 32,3 3 105 3 028 18,3 - 77,9 2,3 28,0 36,3 30,7 82,3 163 Baden-Württbg. 508,9 66 58,9 41,1 9 133 8 892 19,7 1,1 74,0 0,9 27, 1 39,6 33,4 80,0 201 Bayern 566,2 60 67,8 32,2 12 799 12 526 20, 1 12, 5 59,8 3, 3 27, 7 33,4 27, 1 73,0 226 
Saarland 51 ,8 49 66, 1 33,9 881 853 4,5 - 92, 1 0,2 38,2 44,6 39,8 88,9 

ll•!l.l,n_(!•!!tl 
1961 Juni 1 75,5 I 34 1 71,4 1 28,6 1 2 468 1 2 4441 22,3 1 7, 1 1 57,4 1 0,2 1 20, 1 1 24,9 1 20,8 1 58,? 1 194 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 100; ohne Saarland.- 2) Einschl. Notbau. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten l'/ohnungen in Yiohn- und NichtwohnLauten :.o~.nrH.urr.e in Wohn-
Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

i~t 1 ) 
dar. NE!ubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
und 2 J 1 J 5 u.mehr -- bauter Gebäude ins- Woh- nützigen ins- 1 3 4 Räume je 

Land Gebäude Raum gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt insgesamt Wohnung 
1 000 untern. im Neubau 

cbm gesamt je errich- Wohnräume 3) Geb8.ude tet 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 1 82 

337 
184 014, 176 166 , 532 7471 391 3451 2,5 1172 9981542 8051 11,4 

1 

39, 7 

1 

37,2 

1 

11 ,7 

1 

1 956 448 

1 

3, 7 
1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 030 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 205 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

Bun!:!esgebiet ohne Berlin mi5 i r16 
084 

1

114 126

1

206 F6 , 556 665 , 459 950 

1 

2,3 
11555801565 3611 

8,4 

1 

23,8 

1 

42, 7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,0 
87 299 128 647 204 01 541 740 454 589 2,3 141 165 550 945 8,7 21,B 41 ,9 27,6 2 251 009 4,2 

1960 Jan. /Juni 16 437 25 799 45 123 134 000 110 895 2,6 39 240 136 00\ 9,2 22,6 44,0 24,2 543 422 4,1 
1961 Jan./Juni 15 460 28 638 48 854 137 178 119 100 2,5 38 082 139 416 9,5 20,6 42,2 27, 7 568 294 4,1 

nach Landern (Januar bis Juni 1961) 
Schleaw.-Holat. 491 653 2 767 6 832 6 228 2,3 2 431 6 891 12,5 20,2 39,9 27,4 27 090 4,0 
Hamburg 343 970 1 000 4 794 3 942 4,2 2 224 4 854 15,4 23,9 39,8 20,9 17 261 3,7 
Niedersachsen 1 741 2 510 7 047 14 901 14 024 2,0 4 384 15 103 6,0 15,0 44, 1 34,9 66 323 4,4 
Bremen 166 354 548 2 681 2 068 4,8 1 702 2 718 9, 1 19, 1 57,5 14,3 10 257 3,9 
!lordrh.-Weetf. 3 505 7 804 13 441 39 755 34 065 2,7 10 234 40 224 8,8 21 ,2 44, 1 25,9 164 519 4,2 
Hessen 1 375 2 201 4 974 14 097 12 530 2,6 5 050 14 254 5,4 21 ,B 46,3 26,5 59 492 4,2 
Rheinld.-Pfalz 871 1 723 2 543 6 153 4 

9041 
2,0 1 475 6 298 5,2 23,3 36,0 35,5 26 939 4,3 

Baden-Württbg. 3 378 6 320 7 584 21 363 17 581 2,4 5 064 21 926 7,0 18,7 42,8 31,5 90 280 4,3 
Bayern 3 341 5 523 7 940 24 145 21 831 2,8 5 111 24 621 16,8 22,0 36,6 24,6 95 242 3,8 
Saarland 249 580 1 010 2 457 1 927 2,0 407 2 527 5,2 28,3 37,5 29,0 10 891 4,3 

Jle!l!n_ (!e~t l 
1961 Jan./Juni 1 475 1 1 457 1 1 196 1 11 163 1 5 5101 6,6 1 3 656 J 11 229 1 25, 1 1 39,3 1 27, 7 1 7,9 1 36 324 1 3,4 

" 1) Die Monatsergebnisse sind unvol.letandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzim-
mer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: "Die Bautätigkeit im Jahr 1960" in diesem Heft 
Fertiggestellte Wohn- und Nidttwohnbauten 1960 nadt Bauherren und nadt der Art der Baumaßnahme 

Bundesgebiet (ohne Saarland1 ) und Berlin) 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Ver- 1960 gegen 1959 

Umbauter .Brutto- anschlagt'e Veran-Bauherr Gebs.ude Raum der Wohnungen Nutzflache 
- - - Gebaude Wohnflache reine Gesamt- schlagte 

Baukosten Gebaude ,1ohnungen reine Art der Baumaßnahmen , flache Bau-
kosten 

Anzahl 1 000 cbm Anzahl 1 000 <im 1 Llill. DH vH 

Wohnbauten 
Neu- und Wiederauf'bau2 7 

Behorden und Verwaltu!lgen 3 075 4 305,1 12 505 788,6 67, 5 303,6 - 9, 3 - 5, 7 + 4,5 + ,2,2 
Gemeinn. Wohnungs- u.landl 

8 879,6 313, 1 2 889,5 - 11, 1 9, 5 6,8 3, 3 Siedlungsunternahmen 39 528 45 449, 1 139 289 - - -
Freie Wohnungsunternehmen 5 596 7 211,3 22 031 1 446,2 49, 3 491,4 - 15,8 - 8,5 - 7,7 - 2, 5 
Erwerbs-oder Wirtschafts-

unternehmen 3 711 6 849,6 17 685 1 226,8 190,9 465, 7 + 0,9 + 3,9 + 7 ,2 + 11,3 
Private Haushalte 147 728 131 159,0 299 545 22 430,5 2 970,2 8 365,9 + 2,5 + o, 1 + 4,.8 + 11,2 

Selbst .Berufstätige 46 544 55 674,3 121 744 9 224, 1 1 906,0 3 606,2 + 6,8 + 1,9 + 
~· 3 

+ 12,3 
Beamte u. Angestellte 30 061 22 732,0 47 435 3 947, 7 262,2 1 492, 3 + 6,4 + 3,0 + ,8 + 15,3 
Arbeiter 46 221 29 227,9 70 473 5 034,8 374,4 1 729,2 - 3,6 - 5, 1 - 1,1 + 5,3 
Rentner u. Pensionäre 3 921 2 71J,9 6 791 482, 1 32, l 169, 3 - 7,6 - 11,0 - 7 ,5 - 1,1 
Sonst. Pri v. Haushalte 20 981 20 810,9 53 102 3 741,8 395,6 1 368,9 + 4,5 + 2,1 + 7,6 + 13,5 

Zusammen 199 638 194 974, 1 491 055 34 771,7 3 591, 1 12 516, 1 - , • 3 - 3,2 + 1,3 + 6,9 
Sonst_. Baumaßnahmen3) - - 39 298 2 486,6 467,6 751 ,a - + 0,9 + 1,2 + 9,0 
Wohnbauten zusammen 199 638 194 974, 1 530 353 37 258,3 4 058, 7 13 267,9 - 1,3 - 2,9 + 1, 3 + 7, 1 

Nichtwohnbauten 
Neu- und Wiederaufbau2 ) 

Behorden und Verwaltungen 6 941 24 930, 1 1 708 334,5 4 280,8 2 026,3 - o,6 + 8,8 + 18,6 + 31,4 
Betriebe u. Unternehmen 4) 56 741 90 984,3 4 368 460,2 16 948,7 3 502;5 - 9,8 + 6,2 + 11,8 + 16,8 

Land-, foret-u. fiacherei-
520,6 7,5 2,3 8,6 ,wirtschaftl .Betriebe 27 181 23 537,3 441 57,4 4 738,5 - 12,0 - + + 

Produktionsbetriebe 14 928 43 965,9 1 460 152,_1 7 549,2 1 743,7 - 4,2 + 17,8 + 16,3 + 21 ,9 
Handels- u.Dienstlei-
stungsbetriebe 4) 13 484 20 817,2 2 261 232,3 4 199,1 1 107,0 - "11,6 - 0,5 + 16,8 + 21,2 

Verkehrebetr-iebe 1 148 2 663,9 206 18,4 461,9 131, 3 - o,o + 66, "1 + ,, 1 - 25,2 
Private Haushalte 22 154 8 761,8 989 106, 7 2 045, 1 358,7 - 50,0 + 4,4 - 15, 1 - 6,2 

Zusammen 85 836 124 676,2 7 065 901,3 23 274,6 5 887,5 - 24,8 + 6,6 + 9,9 + 19,6 
Sonst. Baumal3nahmen3) - - 1 726 187, 1 5 276,0 1 262,8 - - 7,8 + 1,7 + 4,6 
Nichtwohnbauten zusammen 85 836 124 676,2 8 791 1 088,4 28 550,6 7 150,4 - 24,8 + 3,4 + 8,3 + 16,7 

~ ~ ~~;s~~!. s~:~;:n~a~!:~e~et:d! :~g 3re~:: !!:0 ti!~:1:g1::~a!~ ~~;~~;r::h~: ~::;h:;:::1i~:l;~n~!b:::e~~~=~!~b!rt El~::1 ~::~1;:!er~~:~nl;; 
f:: ll !, .. unpsunternehmen. 

Rohzugang an Wohngebäuden 1960 nadt der Gebäudeart und nach Bauherren 
(Neu- und Wiederaufbau} 

'flohngebauae 

Bauherr Mehrfamilien- Kleinsiedler und 

1 
Sonstige 

1 
insgesut häueer 1) Nebenerwerbs- 2) Einfamilien-

stellen 3) hauser 3) 
Ge b!iude I Wohnungen Gebäude Wohnungen Gebäude 1 Wohnungen 1 Gebl!ude !Wohnungen J 

Schleswig-Holstein 
Alle Bauherren )1 11 962 

1 
23 295 

1 
1 614 

1 
11 446 

1 
2 462 

1 
2 916 

1 
7 569 

1 
8 637 

1 
dar.: Gemeinn. Wohnungeunternehmen4 3 383 7 516 694 4 579 546 657 2 054 2 192 

Private Haushalte 7 147 11 532 476 3 681 1 868 2 184 4 613 5 459 
Hamburg 

Alle Bauherren ) l 6 052 

1 

19 716 

1 

1 656 

1 

14 802 

1 

319 

1 
339 

1 
4 077 l 4 575 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungsunternehmen4 2 870 9 546 802 7 320 240 253 1 828 1 973 

Private Haushalte 2 566 7 996 680 5 812 78 85 1 808 2 099 
Niedersachsen 

Alle Bauhe=en ) 1 30 979 

1 
59 409 

1 
; ~05 

1 
23 518 

1 
5 514 

1 

7 493 

1 

20 184 

1 
<5 853 

1 
dar. : Gemeinn. Wohnungaunternehmen4 6 513 17 120 1 501 10 566 1 126 1 699 3 781 4 709 

Private Haushalte 22 791 36 604 1 342 8 462 4 335 5 733 15 444 20 011 
Brem.en 

Alle Bauherren ) 1 2 508 

1 
8 704 

1 
788 

1 
6 784 

1 
21 

1 
26 

1 
1 699 

1 
1 894 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungsunternehmen4 1 348 5 784 521 4 935 - - 827 849 

Private Hauehal te 915 2 053 192 1 156 10 15 713 882 
Nordrhein-Westfalen 

Alle Bauherren 4 ) 1 50 648 

1 
149 639 

1 

14 216 

1 
96 315 l ,4 225 l n~l 

1 
31 761 

1 
46 105 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungsunternehmen 10 882 41 387 4 257 ,1 223 1 235 5 344 7 828 

Priate Haushalte 35 843 91 098 8 152 50 719 2 865 4 250 24 573 35 645 
Hessen 

Alle Bauherren ) 1 18 532 

1 
48 932 

1 
3 092 

1 
26 196 

1 
746 

1 
1 120 

1 
14 255 

1 

21 126 

1 
dar. : Gemeinn. Wohnungsunternehm.en4 3 058 16 726 1 527 14 588 259 464 1 197 1 595 

Private Haushalte 14 927 28 796 1 264 8 535 483 652 12 796 19 198 
Rheinland-Pfalz 

Alle Bauhe=en ) 1 13 318 

1 
26 299 

1 
1 607 

1 
10 782 

1 
1 134 

1 

1 468 

1 
10 199 

1 
13 620 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungsunternehmen4 1 400 6 055 678 5 035 106 127 601 878 

Private Haushal.te 11 385 18 647 784 4 957 1 025 1 338 9 214 12 299 
Baden-Württemberg 

Alle Bauherren ) 1 31 080 

1 
69 933 

1 
5 050 

1 

31 404 

1 
1 818 

1 
2 948 

1 
23 369 

1 
34 389 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungeunternehmen4 5 778 18 149 1 694 12 354 453 754 3 544 4 921 

Private Haushalte 23 816 46 392 2 799 14 788 1 309 2 121 18 958 28 421 
Bayern 

Alle Bauhe=en ) 1 34 559 

1 
85 128 

1 
4 609 

1 

42 529 

1 
770 

1 

1 220 

1 
28 280 

1 
40 312 

1 
dar. :Gemeinn. Wohnungsunternehmen4 4 296 17 006 1 496 13 223 280 467 2 515 3 309 

Private Haushalte 28 3'8 56 427 2 238 18 843 490 753 24 716 35 772 
Saarland 

Alle Bauherren ) l 4 760 

1 

9 444 

1 

566 

1 
2 832 

1 
77 

1 
97 

1 
4 109 

1 
6 506 

1 
dar. :Gemeinn.\1ohnungsunternehmen4 569 1 495 134 823 35 35 397 633 

Private Haushalte 4 017 7 333 364 1 569 42 62 3 606 5 697 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Alle Bauherren 204 398 

1 

500 499 36 703 266 608 17 106 

1 

24 350 

1 

145 522 

1 

203 017 

1 

:::~~:~ w~hn!:~~~:~:~men4) 
3 193 12 849 1 313 10 233 153 205 1 720 2 401 

40 097 140 784 13 304 104 646 4 282 6 746 22 088 28 887 
Freie Wohnun,gsunternehmen 5 596 22 031 1 929 17 991 87 104 3 580 3 936 
Erwerbs-oder Wirtechaftsunt. 3 767 17 957 1 846 15 576 79 102 1 693 2 110 
Private Haushalte 151 745 306 878 18 311 118 162 12 505 17 193 116 441 165 683 

Berlin (West) 
Alle Bauherren ) 1 2 689 

1 

22 356 

1 
1 258 

1 

20 722 

1 

43 

1 
43 

1 
1 388 

1 

1 591 

1 
dar. : Geme inn. Wohnungsun -c; ~rnehmen 4 709 8 930 528 8 712 6 6 175 212 

Private Haushalte 1 658 9 940 530 8 649 37 37 1 091 1 254 

Bauernhäuser 

Gebliude !Wohnungen 

277 

1 
296 

87 88 
190 208 

-
1 

-- -- -
1 776 

1 
2 545 

105 146 
1 670 2 398 

- l -. -- -
446 

1 
496 

46 46 
253 284 

439 

1 
490 

75 79 
364 411 

378 

1 
429 

15 15 
362 413 

843 

1 

1 192 
87 120 

750 1 062 

900 

1 
1 067 

5 7 
894 1 059 

8 

1 
9 

3 4 
5 5 

5 067 

1 

6 524 
7 10 

423 505 - -
149 169 

4 488 5 840 

-
1 

-- -- -
,. 1) Gebaude mit 3 und mehr Wohnungen.- 2) D.s. Einfamilienhauser mit Nutzgarten und Stall.- 3) Geb8.ude mit 1 oder 2 ,1ohnungen.- 4) Einscnl. lanrtll-

che Siedlungsunternehmen. 
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Rohzugang an Wohngebäuden des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 1960 
nach der Gebäudeart und nadl Bauherren 

Bauherr 

Aile Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4) 

WohnuPgsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4) 

Wohnungsuntern. 

1 

Private Haush'al-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4) 

i'lohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4 ) 

Wohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4 ) 

Wohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4 ) 

l'lohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4 ) 

Wohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
da~.: Gemeinnützige 4 ) 

Wohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
dar.: Gemeinnützige 4) 

Wohnungsuntern. 
. Private Haushal-

te 

Alle Bauherren 1 dar.: Gemeinnützige 4) 
Wohnungsuntern. 

Private Haushal-
te 

Alle Bauherren 
Behurden un~ Ver-

waltungen: 
Gemeinn. Wohnungs-

unternehmen 4) 
Freie Wohnungsun-
ternehmen 

Erwerbs- oder Wirt-
schaftsunternehmen 

Private Haushalte 

,üle Bauherren 
darr: Gemeinnutzige 4 ) 

'.lohnungsuntern. 
Private Haushal-
te 

insgesamt 

(Neu- und Wiederaufbau) 

Mehrfamilien-
häuser 1) 

Vlohngebaude 
Kleinsiedler- und 
Nebenerwerbs- 2) 

stellen 3) 

Sonstige 
Einfamilien-

hauser 3) 
Bauernhäuser 

Gebaude Wohnungen Gebaude Wohnungen Gebaude Wohnungen Gebäude Wohnungen Gebaude \lohnur:gm 

6 757 

2 656 

3 568 

4 582 

2 652 

1 541 

10 949 

3 961 

6 621 

1 805 

1 282 

424 

28 992 

9 241 

17 970 

7 255 

2 852 

4 298 

3 662 1 
877 

2 725 

9 269 

3 084 

5 806 

7 728 

2 913 

4 233 

12 927 

5 995 

5 213 

14 760 

9 083 

4 214 

22 177 

9 680 

10 866 

6 802 l 
5 523 

853 

93 068 

35 127 

49 BOB 

24 354 

15 985 

7 713 

8 884 

3 900 

4 738 

22 970 

11 045 

10 731 

25 849 

12 285 

9 527 

690 

5 

685 

81 415 232 481 

989 4 766 

29 522 108 628 

2 289 9 877 

1 017 4 862 
47 598 104 348 

1 893 

699 

933 

20 558 

8 862 

8 600 

Schleswig-Holstein 
871 6 091 1 697 

558 

140 

1 269 

772 

369 

1 405 

809 

417 

623 

501 

79 

3 682 

1 096 

Hamburg 
11 063 

7 045 

2 863 

Niedersachsen 
9 736 

5 558 

2 763 

Bremen 
5 524' 

4 72b 

428 

258 

1 398 

285 

237 

48 

2 550 

724 

1 805 

Nordrhein-Westfalen 
9 280 

3 640 

4 760 

1 726 

1 462 

201 

62 490 

26 498 

29 043 

Hessen 
16 016 

14 033 

1 387 

2 560 

959 

1 528 

439 

257 

182 

Rheinland-Pfalz 
723 

469 

229 

4 892 

3 329 

1 374 

342 

62 

280 

Baden-Württemberg 
1 721 11 602 655 

1 124 

464 

1 954 
1 122 

485 

8 135 

2 569 

Bayern 
17 746 

9 861 

4 153 

Saarland 

; 1 :; 1 

\ 

250 

382 

274 

171 

103 

5 

5 

Bundesgebiet ohfe Berlin 
19 576 145 172 8 808 

526 

10 457 

86? 
576 

7 148 

4 082 

82 867 

8 236 

4 299 
45 688 

Berlin (V/est) 
1 173 19 704 

518 

484 

8 644 

8 054 

62 

2 918 

57 

39 
5 732 

10 

6 

4 

2 012 

346 

1 619 

302 

250 

52 

3 245 

996 
2 226 

4 331 

1 806 

2 416 

677 

462 

215 

441 
71 

370 

1 079 

428 

615 

414 

265 

149 

9 

9 

12 511 

89 

4 624 

73 

53 
7 672 

10 

6 

4 

4 185 

1 839 

2 027 

3 028 

1 643 

1 124 

6 910 

2 424 

4 319 

1 181 

781 

344 

17 082 

4 631 

11 643 

4 996 

1 058 

3 896 

2 575 

346 

2 194 

6 622 

1 655 

4 746 

5 470 
1 616 

3 619 

407 
'4 

403 

52 456 

399 
15 997 

1 363 

382 
34 315 

710 

175 

445 

4 819 

1 966 

2 494 

3 395 

1 788 

1 299 

9 092 

3 122 

5 777 

1 277 

797 

424 

26 169 

6 812 

18 303 

7 555 

1 411 

6 084 

3 525 
500' 

2 968 

9 926 

2 404 

7 266 

7 654 

2 154 

5 195 

669 

5 

664 

74 081 

591 

20 959 

1 568 

489 
50 474 

844 
212 

542 

4 

3 

84 

4 

80 

70 

11 

39 

94 

75 
19 

22 

22 

271 

55 

214 

30 

4 

26 

575 

2 

150 

20 
403 

5 

1 

4 

104 

4 

100 

78 

11 

46 

106 

79 
27 

26 

26 

363 

78 

281 

35 

5 

30 

717 

4 

178 

21 
514 

1) Gebaude mit 3 und mehr Wohnungen.- 2) D.s. Einfamilienhauser mit Nutzgarten und Stall.-' 3) Gebaude mit 1 oder 2 Wohnun-
gen.- 4) Einschl, landliche Siedlungsunternehmen. 
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Rohzugang an Nichtwohngebäuden 1960 nach Gebäudeart und nach Bauherren 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Nichtwohngebäude 

insgesamt Anstaltsgebaude Bürogebaude Landwirtsch. 
Betriebsgebäude 

Bauherren Umbauter Umbauter Umbauter Umbauter Gebäude Raum Gebaude Raum Gebäude Raum Gebäude Raum 
Anzahl 1 000 cbm Anzahl 1 000 cbm Anzahl 1 000 cbm Anzahl 1 000 cbm 

Schleswig-Holstein 
Alle Bauherren 4 289 4 014,6 ~1 265,2 68 105,6 1 192 859,7 
dar.: Behorden und 1 

Verwaltungen 353 804,8 52 210,4 19 44,9 9 14,9 
Betriebe und 

Unternehmen 2 911 ) 077,3 32 47,7 48 b0,5 1 145 838,5 

Hamburg 
Alle Bauherren 1 481 4 382,4 42 179, 5 91 557,0 206 174,0 
dar.: Behorden und 

Verwaltungen 156 993,2 21 ~3,6 9 37,3 - -
Betriebe und 

Unternehmen 1 082 3 200, 1 11 54,5 71 470,5 206 174,0 

Niedersachsen 
Alle Bauherren 11 311 14'301,1 254 1 025,2 156 '545,5 5' 619 3 929,2 
dar.: Behdrden und 

Verwaltungen 885 2 955,7 167 751,1 47 235,9 19 17,2 
Betriebe und 
Unternehmen 8 165 10 909,8 86 274,0 109 309,6 4 621 3 706,5 

Bremen 
Alle Bauherren 792 1 934,9 18 136,0 21 110,8 38 41,2 
dar.: Behorden und 

Verwaltungen 76 366,5 12 105,6 5 20,6 - -
Betriebe und 

Unternehmen 537 1 516,0 6 30,4 15 89,4 32 38,0 
,, 

Nordrhein-Westfalen 
Alle Bauherren 16 839 29 814,0 381 1 361 ,9 563 2 605,9 3 541 2 632,5 
dar.: Behörden und 

Verwaltungen 1 751 6 981,9 277 1 039,5 90 791,0 37 58,9 
Betriebe und 

Unternehmen 6 611 17 250,3 26 106,3 320 1 572,4 1 826 1 635,4 

Hessen 
Alle Bauherren 8 707 13 507,7 142 1 069,7 206 926,8 2 321 1 792,8 
dar.: Behörden und 

Verwaltungen 644 2 496,2 92 933,5 33 205,5 11 19,2 
Betriebe und 

Unternehmen 5 Q89 10 394,6 42 115,7 164 716,1 1 764 1 618,1 

Rheinland-Pfalz 
Alle Bauherren 5 327 7 117,4 105 430,0 88 385,8 2 049 1 394,0 
dar.: Behorden und 

16,7 Verwaltungen 484 1 650,9 51 285,0 26 241,6 16 
Betriebe und 

Unternehmen 3 906 5 256,4 48 138-, 3 61 143,7 1 705 1 288,6 

Baden-Württemberg 
Alle Bauherren 15 154 22 203,2 253 1 124,2 284 1 118,6 5 306 4 173,4 
dar.: Behörden und 

Verwaltungen 1 404 4 259,7 135 862,9 56 306,6, 66 98,6 
Betriebe und 

Unternehmen 11 245 17 269,1 98 222,4 227 811,6 4 684 3 868,5 

Baye:i:m 
Alle Bauherren 21 936 27 400,9 337 1 551,8 264 941,1 11 625 10 970,5 
dar.: Behörden und 

Verwaltungen 1 188 4 421,2 225 1 275,0 39 287,2 44 73,2 
Betriebe und -

Unternehmen 17 195 22 110,7 97 242,8 ,:20 640,7 11 532 10 878,2 

Saarland 
Alle Bauherren 1 389 3 914,0 12 80,0 53 157,0 142 125,0 
dar.: Behorden und 

Verwaltungen 203 971,0 11, 70,0 8 33,0 1 1,0 
Betriebe und 

Unternehmen 905 2 870,0 1 10,0 45 1?4,0 140 124,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Alle Bauherren 87 225 128 590,2 1 635 7 223,5 1 794 7 454, 1 32 039 26 092,3 

Behorden und Ver-
waltungen 7 144 25 901, 1 1 043 5 '616,6 332 2 203,6 203 299, ?_ 

Betriebe und Un-
ternehmen 57 646 93 854,3 447 1 242,1 1 280 4 938,5 27 655 24 169,8 

Private Haushalte: 22 435 8 834,8 145 364,8 182 312,(i) 4 181 1 ?22,8 

Berlin (West) 
Alle Bauherren 1 198 2 389, 1 41 222,9 35 279,9 30 25,2 
dar.: Behörden und 

Verwaltungen 178 808,3 40 221,7 6 61,0 3 0,6 
Betriebe und 

Unternehmen 361 1 400,3 1 1,2 27 179,6 7 21,9 
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Sonstige 
Nichtwohngebaude 

Umbauter Gebaude Raum 
Anzahl 1 000 cbm 

2 938 2 784, 1 

273 554,6 

1 686 2 130,6 

1 142 3 471,9 

126 872,3 

794 2 501!1 

5 282 8 801,2 

652 1 951,5 

3 349 6 619,7 

715 1 646,9 
,, 

59 249,3 

484 1 358,2 

12 354 23 213,7 

1 347 5 092,5 

4 439 13 916,2 

6 038 9 718,4. 

508 1 338,0 

3 119 7 94-4,7 

3 085 4 907,6 

391 1 107,6 

2 092 3 685,8 

9 311 15 787,0 

1 147 2 991,6 

6 236 12 366,6 
'., 

9 710. 13 937,5 

8i;IO 2 785,8 

5 346 10 349,0 

1 182 3 552,0 

183 867,0 

719 2 612,0 

51 757 87 820,3 

5 566 17 781,2 

es 264 63 503,9 
17 927 6 535,2 

' 
1 092 1 861,1 

129 525,0 

326 1 197,6 

< C 



Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
Mll.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 

Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
'960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul13) 

Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweiqen des einzelwirtschaftlichen Großhandels1) 

1954 = 100 

Getreide, Tecbn. Kohle Eisen u. Mineral- Rund-, Saaten, DUnge- Häute und Chemikal, mit 
1 

ohne ölerzeug- Stahl NE-Metalle Gruben- u. Schnitt-
Futter- mittel Felle und niese sowie Faserholz holz 
mittel Rohdrogen Kohlenverkau:fages. Halbzeus 

124 120 113 129 175 169 146 118 129 118 
126 130 101 131 

11Ö 
143 179 142 106 121 117 

142 143 145 143 133 205 156 139 106 122 
146 145 137 157 115 141 224 190 169 107 136 
119 99 132 134 123 148 177 161 ·137 87 101 
140 169 149 163 112 138 192 170 158 97 112 
194 214 164 166 110 134 251 200 176 115 139 
147 127 130 151 108 133 200 182 170 104 133 
131 120 140 159 116 138 213 199 175 108 146 
100 137 128 150 106 124 218 186 175 110 137 
111 197 129 159 110 134 235 203 171 107 153 
186 194 131 151 113 138 235 202 173 116 148 
211 134 133 169 115 144 241 210 176 113 152 
157 106 139 147 119 151 240 198 167 106 148 
137 113 134 164 123 150 248 195 170 107 141 
122 133 139 168 129 160 240 179 174 110 123 
126 61 '148 141 125 157 214 173 148 100 120 
137 109 133 140 106 131 222 180 152 94 122 
187 176 154 151 102 126 241 206 175 118 149 
145 104 143 143 105 127 225 189 149 109 142 
123 118 148 155 110 136 227 197 167 116 147 
130 126 151 162 106 130 231 199 169 110 152 
113 174 132 153 ... 135 236 191 135 117 154 

Inst, Schrott u. Nahrungs- Gemüse, Milch- Eier und Wein, Bier und 
Baustoffe Flachglas Bedarf fU:! NE-Altme- u. Genuß- Obst, erzeug- lebendes Schaumwein alkohol- Tabakwaren Gas und mittel niese und freie 

Wasser talle versah.Art F,rüchte Fettwaren Geflilgel Spirituosen Getranke 

123 129 127 231 ' 132 150 127 152 125 150 133 
136 140 129 129 147 144 128 161 130 160 141 
159 159 149 141 161 152 140 165 136 182 150 
174 177 170 174 179 157 157 171 154 185 162 

82 136 110 154 150 132 140 153 117 136 136 
103 146 130 175 161 151 148 147 145 152 141 
176 158, 160 203 181 171 157 170 164 176 159 
180 146 154 176 166 183 147 143 143 191 158 
201 156 174 180 172 212 154 157 159 207 164 
190 156 168 168 177 207 151 151 127 228 167 
206 179 187 170 172 174 157 154 132 199 162 
210 189 195 165 183 154 148 156 130 211 171 
202 205 191 177 182 128 167 176 153 185 166 
192 217 198 176 189 106 170 198 166 170 164 
183 223 189 172 203 115 171 235 186 167 168 
160 219 187 177 210 144 176 216 .222 202 189 
100 154 140 175 172 120 156 186 132 150 156 
132 149 149 169 171 132 143 164 136 169 156 
194 165 184 196 205 151 166 193 155 199 177 
189 161 178 183 173 159 139 147 130 194 166 
207 169 186 175 208 211 172 185 147 209 185 
211 179 188 192 198 223 157 158 130 228 177 
214 178 191 173 198 209 158 158 111 216 177 

Schuhe Klein- Haus- und Fein- Elektro- Rundfunk:-, Bau- Pharmazeu.-
Heim- und eisenwaren Küchen- keramik u. teohn. Fernseh- maschinen Techn. tische Feinpapier textilien und geräte, Erzeugn., u. Phono- und Bau- Bedarf Erzeus-Schuhwaren Bauartikel öten,Herde G-laswaren Leuchten gerate gerate nisee 

134 133 142 137 136 161 179 152 143 145 140 
135 136 151 149 149 177 212 166 152 157 146 
138 155 169 161 148 194 229 199 169 177 158 
154 174 205 176 167 217 246 243 201 196 187 
107 117 155 125 131 165 189 137 149 198 164 
126 139 182 139 136 182 212 171 171 208 171 
159 200 209 155 164 196 176 276 205 197 190 
149 205 195 152 137 178 163 276 189 182 170 
160 206 215 173 157 204 184 272 216 187 192 
132 145 195 161 148 197 179 252 195 180 179 
140 99 207 169 152 210 215 262 202 189 187 
144 142 207 186 172 217 266 247 210 186 200 
159 203 215 212 194 225 265 257 208 192 189 
174 222 227 226 199 243 299 253 219 20, 202 
197 200 223 207 220 278 391 228 216 208 205 
196 210 229 209 194 316 411 290 237 226 202 
131 117 198 144 159 200 242 149 189 218 204 
144 140 208 152 154 190 223 210 191 201 192 
188 228 247 184 197 219 212 306 22t 221 213 
158 178 227 163 153 194 177 296 221 200 183 
167 172 233 174 172 209 218 314 223 220 195 
157 156 233 179 168 223 248 341 230 210 199 

152 137 221 182 158 217 214 325 227 213 191 

Sonst. 
Holzhalb-
waren und 

Kunst-
stoffpl. 

133 
140 
149 
173 
139 
156 
182 
160 
177 
163 
175 
182 
192 
195 
199 
160 
177 
167 
194 
177 
185 
187 
176 

Wirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

129 
129 
135 
147 
129 
109 
149 
134 
135 
112 
115 
132 
181 
198 
201 
169 
139 
118 
174 
130 
136 
124 
134 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

163 
194 
211 
235 
215 
225 
245 
228 
219 
210 
227 
235 
245 
252 
252 
272 
238 
239 
274 
257 
257 
249 
247 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgel>iet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorläu-
fige Zahlen. 
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Umsatzwerte1) in den Geschäftszweigen des Einzelbandeis2) 
1954 = 100 

Jahr3) Lebens- Obst, Fische Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-

Monat mittel Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren genossen- bekle:l.dung waren :Meterwaren 
aller Art Süd:fruohte Fischwaren zeugnisse Süßwaren sohaften aller Art 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1957 D 126 131 134 119 126 124 137 132 127 124 
1958 D 132 136 143 123 129 130 146 129 125 123 
1959 D 140 141 153 129 127 134 154 129 124 125 
1960 D 148 143 166 131 136 142 163 144 132 128 

1960 Jan. 131 121 173 115 86 120 146 117 115 115 
Febr. 135 129 160 118 106 124 148 81 94 107 
März 146 144 171 128 123 134 163 134 109 130 
April 156 156 179 134 192 140 175 171 128 127 
Mai 142 168 115 133 120 134 157 153 128 142 
Juni 144 180 103 138 102 133 156 119 115 115 
Juli 150 164 142 138 116 140 165 135 133 121 
Aug. 143 144 127 135 115 142 153 92 107 99 
Sept. 144 128 159 131 122 140 157 124 110 110 
Okt. 148 121 202 133 130 141 164 205 144 137 
Nov. 147 114 189 127 145 141 158 183 152 143 
Dez. 196 15Q 268 144 278 213 209 214 247 186 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 137 115 194 121 92 131 149 123 119 119 

l!'ebr. 136 117 171 120 110 129 148 108 112 123 
März 163 140 196 141 197 150 183 195 138 139 
April 152 148 151 137 137 145 167 171 125 132 
Mai 159 181 135 143 141 147 173 171 133 131 
Juni 155 190 116 145 106 142 168 140 122 118 
Juli 4) 160 179 145 120 148 171 150 137 123 

Jahr3) Wäaohe Wirk- Herren- Eisenwaren Beleuch- Rund:fUnlc-, Teppiche 
und Strick- u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tunga-u. Ferneeh-u. 111:Sbel und Bücher 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, geräte Elektro- Phono- Gardinen Schirme geräte artikel 

Bundea5ebi'et (ohne Saarland und Berlinl 
1957 D 134 123 127 127 138 142 162 140 132 135 
1958 D 139 124 123 130 149 155 183 139 137 150 
1959 D 140 125 122 138 159 164 189 139 147 163 
1960 D 150 132 142 153 173 173 193 146 161 178 

1960 Jan. 123 117 105 126 129 144 174 108 133 151 
Pebr. 117 101 87 79 126 150 182 '17 133 146 
11/län 126 106 105 129 148 159 167 137 148 167 
April 133 114 132 183 157 149 152 137 147 169 
Mai 139 110 113 183 168 150 146 139 153 164 
Juni 129 104 103 156 157 143 143 129 135 127 

Juli 154 119 110 153 168 162 165 146 167 150 
Aug. 138 103 99 116 174 166 187 149 160 134 
Sept. 140 123 106 126 182 167 179 151 151 154 
Okt. 156 150 166 174 188 182 202 166 174 168 
Nov. 180 174 207 158 192 201 236 169 186 208 
Dez. 270 266 368 252 287 308 383 206 241 379 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 136 128 135 113 149 160 200 125 144 169 

Febr. 131 103 105 106 138 151 178 122 150 149 
llän 151 125 143 174 172 174 184 154 168 180 
April 136 109 132 165 165 158 166 138 148 213 
Mai 144 118 139 189 174 164 175 145 160 178 
Juni 142 111 121 160 170 164 175 138 150 152 
Jul14) 161 123 157 181 176 185 154 163 

Jahr;) Papier- Galante- Uhren, Seifen, Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und rie- und Gold- und Apotheken Drogerien Bürsten, und Krafträder und Brenn-

Monat Sohreib- Lederwaren Silber- Parfüm.- Opt'!l.k und Zubehtsl' .material 
waren waren artikel Zubehtsr 

Bundea5ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1957 D 129 130 139 132 125 1i0 145 113 148 136 
1958,D 137 132 147 134 134 1 3 159 119 175 137 
1959 D 144 134 154 137 143 181 168 130 201 130 
1960 D 158 149 174 146 152 202 177 137 236 139 
1960 Jan. 138 90 117 151 120 150 123 82 171 151 

!ebi-. 135 82 114 152 123 157 126 99 209 153 
März 152 115 142 156 136 183 153 154 278 135 
Apl'il 164 149 143 145 149 190 164 180 265 116 
Mai 143 131 128 137 147 184 162 164 270 127 
Juni 123 113 120 134 148 189 178 158 243 113 
JUli 132 144 143 140 160 192 213 164 233 128 
Aug. 131 122 142 137 151 195 211 145 215 138 
Sept. 143 116 144 137 143 186 182 128 239 151 
Okt. 152 134 152 14'7 143 187 166 121 237 149 
Nov. 178 186 217 148 144 222 166 111 232 137 
Dez. 308 403 532 163 258 385 279 143 240 172 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
1961 Jan. 167 95 134 158 134 173 144 93 203 176 

!ebr. 143 96 129 151 131 178 143 110 240 145 
März 172 155 179 157 161 226 178 173 332 130 
Apl'il 182 143 138 153 155 199 168 156 265 105 
Mai 156 150 146 151 162 218 183 154 276 133 
Juni 143 122 132 149 162 207 194 150 289 136 
Jul14) 144 149 155 155 175 221 158 230 131 

1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen,- 2) Ergebnisse der reprB.sentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 3) D er-
rechnet aus 12 Monaten. - 4) VorlS.ufige Zahlen. 
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Werte 
Jahr3) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußmittel 

i 

1957 D 133 128 
1958 D 139 135 
1959 D 146 143 
1960 D 159 151 
1960 Jan. 132 133 

Pebr. 129 137 
März 149 148 
April 161 159 
Mai 154 146 
Juni 145 147 
Juli 156 152 
Aug. 144 145 
Sept. 148 145 
Okt. 168 151 
Nov. 175 149 
Dez. 246 202 

1 

1961 Jan. 142 139 
Pebr. 14o' 138 
März 175 166 
April 161 155 
Mai 169 163 
:Juni 1'60 158 
Juli4 ) 166 162 

Umsatzindex des Einzelhandels2) 

1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Wäsche, und 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

Bundeegebiet (ohne Saarlaild und Berlin) 
135 146 137 126 
136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
129 139 140 121 
100 141 148 118 
130 160 171 136 
159 160 171 148 
155 164 166 141 
134 151 155 133 
152 172 167 142 
117 176 161 133 
129 179 165 137 
179 193 169 155 
184 207 182 161 
268 296 272 225 

Bundesgebiet ohne Berlin 
132 159 158 130 
124 152 160 127 
171 184 197 159 
156 168 175 146 
162 178 183 153 
146 169 179 145 
158 184 175 148 

. 
Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Be-
richts- Deutsch- Ausland Jahr ge- :i.and 2) Belgien, 

Monat meinden Lu.xem-
burg 

Anzahl 

1959 Shj 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 
1959 WhJ 2 453 8 974,4 1 253, 1 70,4 
1960 ShJ 2 465 15 282,2 4 185,9 318,5 
1960 WhJ 2 364 944,4 1 366,4 72,7 
1960 April 2 465 1 871,2 350,4 21,2 

Mai 2 465 2 145,5 445,8 24,0 
Juni 2 465 2 666,3 644, 7 41,7 
Juli, 2 465 3 012,8 1 069,9 97,4 
Aug, 2 465 3 084,9 1 043,3 94,0 
Sept, 2 465 2 501,5 631,8 40,2 
Okt. 2 364 1 984,3 345, 1 17,7 
Nov. 2 364 1 488,6 217,6 11,2 
Dez. 2 364 1 185,0 172,9 10,0 

1961 Jan. 2 364 1 467, 1 181,7 9,5 
Febr. 2 364 1 524,6 192,0 11,4 
Marz 2 364 1 794,8 257, 1 13,0 
April 2 403 1 999,7 341,3 21, 1 
Mai 2 403 2 379,7 448,9 28, 1 

1959 Shj 2 453 79 157,4 7 485,5 661,9 
1959 WhJ 2 453 32 906,5 2 874,9 143,4 
1960 Shj 2 465 81 375, 1 8 387 ,5 635, 1 
1960 Whj 2 364 34 888, 1 3 103, 1 147,7 
1960 April 2 465 6 754,0 709,2 37,5 

Mai 2 465 9 192,9 879,5 44,8 
Juni 2 465 14 184,8 1 263,5 81,0 
Juli 2 465 18 589,6 2 117,0 199,9 
Aug, 2 465 20 147, 1 2 158,4 195,2 
Sept. 2 465 12 506,9 1 260,0 76, 7 
Okt, 2 364 7 446,5 718,7 33,5 
Nov. 2 364 5 306,3 500,3 21,3 
Dez. 2 364 4 052, 7 417,1 21,5 

1961 Jan, 2 364 5 021,9 442,5 21 ,5 
Febr, 2 364 6 077,2 467 ,7 25,4 
MS.rz 2 364 6 983,4 556 ,9 24,4 
April 2 403 7 307 ,6 692,B 36,6 
Mai 2 403 10 299,9 884, 1 51,4 

Däne-
mark 

314,6 
70,6 

335,4 
83,2 
35, 5 
30,9 
48,0 

105,0 
66,4 
49,6 
24,3 
10,5 
8,2 
7,7 
8,6 

23,9 
28, 1 
31,4 

502,2 
124,5 
538,5 
141,3 

57, 7 
50,2 
79,3 

168,3 
106,0 
77, 1 
38, 1 
18,3 
15, 1 
14,4 
17,3 
38,1 
45,5 
48,8 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Frank- Groß- Nieder- Öeter-britan- Italien reich lande reich men 3) 

1 000 

Fremdenmeld!:!!!ßen (Neuankimfte l 
326,6 396,9 153,2 622,4 158,6 
108,7 97,5 82,2 143,4 82,1 
348,1 605,6 169, 5 595,8 156,0 
122,5 105,0 91,2 152,3 88,2 
33,0 32,5 16,9 33, 1 20,2 
29,9 58,3 19,0 46,2 24,8 
41,8 113,3 19,9 91,8 22,6 
83,4 136,8 30,5 175,9 28,8 

113,0 164,5 54,2 164,2 30,9 
47,1 100,2 28,9 84,6 28,7 
26,4 27,8 20,4 35,6 22,2 
18,8 16,9 15,5 21,7 15, 1 
17,0 12, 1 12,3 18,4 10,8 
16,2 14, 1 12,5 24,6 11,7 
18,5 14,5 14,2 24,4 12,5 
25,7 19,6 16,4 27,6 15,9 
32 ,o 30,2 19,4 32,9 19,8 
37,0 48,7 20,6 51,3 24,2 

FremdenUbernachtu!!Sen 
693,3 814,6 332, 7 1 162,9 310,2 
237,9 261,8 229, 7 263,4 173,3 
745, 1 190,8 388, 1 1 122,0 308,7 
259 ,5 276,5 250,3 283,9 191, 1 

67,3 82, 1 42,6 57,7 38,3 
56,0 109,3 50, 1 80,6 49, 5 
79,2 207,8 49,4 175,5 44,9 

186,8 257, 1 68,3 343,0 58,9 
257,5 334,0 109, 1 319,5 62,3 

98,3 200,4 68, 7 145, 7 54,9 
51, 1 65,2 51,7 62,6 45,5 
35,9 43,3 45,0 39,0 32,0 
41,4 35,5 34, 1 34,3 23, 1 
37,2 42,0 37,0 46,7 26,6 
42,9 40,6 39,7 52,2 28, 1 
50,9 49,9 42,8 49,1 35,8 
62,5 74,9 46,6 57,0 40,1 
66,2 99,6 54,6 89,5 47,0 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbere:1,ch 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und 
Gsnußmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

122 129 134 130 
127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
121 121 125 128 
125 93 127 135 
135 122 144 156 
145 148 143 156 
133 145 147 152 
135 124 136 141 
137 142 155 152 
135 , 109 158 147 
137 120 158 150 
142 166 170 153 
140 170 181 163 
190 247 257 ' 244 

130 121 138 141 
129 113 132 142 
155 156 ·159 174 
144 142 145 156 
150 148 154 163 
144 133 146 159 
146 144 158 155 

darunter 
Hotels Fremden-ins- und heime, 

V.St. gesamt Gast- Pensio-Schwe- Schweiz 4) 
den von höfe nen u.6) 

Amerika 5) Hospize 

241,2 226,0 537 ,8 18 721, 7 13 891,9 2 314,1 
58,2 97,2 213,5 10 233,0 8 642, 5 1 005,4 

249,9 227,0 688,7 19 475, 1 14 415,6 2 342,2 
59,5 101,4 218,6 10 816,0 9 093,6 1 077,4 
23,3 30,9 50,3 2 222,6 1 845,6 236,3 
24, 7 31,5 89,4 2 592, 6 2 064,8 285,1 
43,6 34,8 111,9 3 312,4 2 384, 3 418,2 
76,3 47,5 183,3 4 083,8 2 836,0 513,0 
50,0 45,4 155,7 4 129,4 2 876,9 521,1 
32,0 36,8 98, 1 3 134,4 2 407,9 368,6 
15,4 29,0 62, 1 2 330,4 1 976,9 223,0 
9,0 15,9 35, 1 1 707,2 1 474,7 152,4 
6,6 11,1 29,7 1 358,7 1 •156, 1 138,0 
7,6 13, 1 28,2 1 649,6 1 374,0 169,7 
7,8 13,3 28,7 1 717,3 1 406,0 182,0 

13,0 18,9 34,8 2 052,8 1 705,9 212,4 
20,8 29,4 52,8 2 342,0 1 964,8 228,3 
24,0 34,7 75,4 2 829,6 2 217,7 324,8 

' 

480,6 488,6 1 018,7 86 663,6 34 005,4 19 150,2 
118,6 212,8 453,8 35 795,0 17 794, 1 6 513,9 
489, 5 486,5 1 292,1 89 781,8 34 550,9 20 089,2 
117,6 220,3 462,3 38 005,0 18 751,8 7 055,0 

41, 1 60, 1 95,8 7 465, 5 3 743,2 1 431, 1 
45,9 63, 7 164,3 10 075,4 4 540, 7 2 155,0 
82,5 73, 5 210,5 15 452,0 5 822, 4 3 609, 7 

156,3 105, 1 330,8 20 710,1 7 068,6 4 609,7 
103,6 104,7 301, 5 22 309, 1 7 649,2 5 093,9 
60, 1 79,3 189,2 13 769,7 5 726,9 3 189,9 
28,0 59,6 122,8 8 167,B 4 061,7 1 533,8 
17,8 34,4 77,2 5 809,0 2 869,9 1 020,7 
13,6 24,3 64,7 4 472,3 2 345, 1 ~0,1 
15,5 30,6 61,8 5 466,6 2 854,9 920,0 
17,7 32,0 63,3 6 546,7 3 066,2 1 317,2 
25, 1 39,5 72,5 7 542,6 3 554,0 1 503,3 
34,7 57 ,5 98,2 8 002 ,4 3 991,0 1 503,7 
41,2 67,4 137 ,5 11 186,3 4 915,5 2 414,3 

Bei den im stationierten auslandischen Streitkräfte 1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkei t. - 2) Angehor1gen der Bundesgebiet erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zah-
len Uber den AuslB.nderfremdenverkehr Uberhdht sein. - 3) Und Nordirland (Vereinigtes Konigreich). - 4) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnei t-
zes. - S) Einschl. Kurhaueer mit Hotelcharakter.- 6) ~inschl. KurhB.user mit Heimcharakter. 
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Pflanzliche Jahr 
Monat 

Insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1957 D 323 956 738 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1960 Jan. 473 691 4 653 

Febr. 499 580 6 345 
März 577 151 3 338 
April 483 027 1 010 
llai 563 750 3 001 
Juni 542 248 3 184 
Juli 527 407 1 223 
Aug. 528 538 790 
Sept. 615 282 3 161 
Okt. 641 895 3 526 
Nov. 612 547 1 226 
Dez. 631 439 2 845 

1961 Jan. 581 594 1 401 
Febr. 574 962 1 584 
März 651 513 1 623 

~'iil 589 071 1 618 
615 124 761 

Juni 679 433 747 

1954 D 325 255 37 940 
1957 D 471 143 51 151 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
,1960 Jan. 521 042 55 299 

Febr. 552 030 , 58 900 
llärz 631 945 68 842 
April 564 642 57 134 
Mai 616 106 66 286 
Juni 565 653 61 252 
Juli 592 957 59 742 
Aug. 561 799 57 198 
Sept. 657 163 67 441 
Okt. 684 351 66 010 
llov. 663 661 64 533 
Dez. 673 306 70 225 

1961 Jan. 613 085 59 115 
Febr. 602 017 56 748 
llärz 684 078 62 044 
April 583 465 60 513 
Mai 650 404 69 440 
Juni 658 787 64 641 

Warenverkebr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallschaf- metall-
Genußmittel- Mineralöle, fende und verarbei-Kohlenwert-industrie stoffe usw. Gießerei- tende 

industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
141 81)1 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 24 409 79 690 
171 496 1 631 39 276 98 484 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 36 909 85 486 
179 548 1 382 37 183 102 247 
197 029 • 1 445 45 030 104 681 
195 159 1 429 39 612 93 624 
179 129 1 318 40 215 122 296 
176 048 1 237 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 109 496 
169 479 1 197 45 369 102 212 
192 831 1 282 51 005 103 613 
214 299 1 427 53 307 120 254 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
118 084 26 399 59 911 67 163 
,140 056 25 927 60 355 '74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 73 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 
151 101 32 871 78 464 89 588 
144 483 33 835 75 305 100 871 
128 698 28 906 82 512 83 642 
124 358 32 017 , 78 408 89 024 
132 405 35 536 94 414 103 083 
,113 779 32 688 67 350 94 812 
137 050 31 079 80 913 99 082 
137 989 31 626 85 339 102 949 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Erzeugnisse und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
118 515 19 854 10 035· 13 948 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
143 540 27 069 13 117 16 266 
140 106 23 981 14 036 20 088 
168 970 28 552 15 829 22 537 
142 211 25 147 11 720 17 397 
166 673 30 126 14 609 19 705 
155 458 28 678 13 393 13 695 , 
152 169 26 944 13 286 16 062 
155 183 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 631 
184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 573 25 176 
196 476 27 494 16 113 18 171 
176 851 28 456 15 104 25 418 
170 557 25 494 15 024 2'8 270 
189 194 30 760 17 058 33 736 
172 353 26 513 13 835 25 277 
170 521 28 268 14 722 23 54 7 
191 297 30 461 15 301 20 562 

16 025 20 609 12 141 39 050 
32 537 29 670 18 342 56 206 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
44 248 34 313 23 828 56 233 
42 724 35 897 : 24 483 '51 348 
48 883 40 317 27 180 57 120 
50 333 40 894 22 059 47 771 
47 660 43 772 24 652 52 172 
46 004 39 903 '24 423 47 658 
51 660 42 957 25 033 60 154 
43 707 38 792 27 351 55 343 
57 587 42 403 28 243 64 460 
58 364 43 990 29 814 68 139 
56 354 44 067 28 337 61 460 
65 004 43 058 28 215 60 402 
52 000 41 820 26 563 67 200 
50 026 40 221 27 056 60 140 
58 218 46 225 29 692 67 167 
48 927 36 206 25 371 % 114 
50 768 46 611 26 866 60 700 
49 935 46 105 25 455 63 002 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 
1957 D m; ~2) 
1960 D 
1'960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr lm Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1 ) 

1000 DM 

Lieferungen aus den \\'ahru.ngsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wa.hrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralöle Maschinen Textilien und und Eisen-und 

u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
werts.,.toffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6,430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
71 514 3l 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 969 9 670 13 135 22 623 11 358 
44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 77 545 7 412 9 915 12 668 8 252 

193 501 123 123 4 495 5 703 8 927 61 235 10 507 9 816 15 656 8 31' 
81 236 36 337 5 558 6 324 8 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 
77 069 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 12 176 
92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 
83 288 36 925 5 605 6 963 6 889 85 051 10 511 12 491 19 898 11 557 
76 199 13 284 5 522 5 951 7 152 87 223 6 436 20 713 25 171 12 516 
78 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 9 525 
75 553 32 542 6 ,391 5 656 8 132 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 

106 414 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 Hj2 
101 679 43 375 7 068 7 285 10 906 81 693 13 016 10 310 21 570 13 709 
112 580 41 959 11 516 7 516 15 305 122 261 17 876 11 185 43 433 14 427 

76 714 23 816 3 738 6 751 10 217 51 732 3 082 5 513 9 882 9 624 
63 278 25 448 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 767 13 845 17 182 
94 743 36 044 6 000 8,053 12 814 127 067 14 683 34 064 19 866 15 606 
70 254 34 699 5 320 5 421 5 095 72 863 7 278 · 21 797 19 308 8 682 
72 230 32 543 3 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 14 763 
67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 73 952 7 558 19 789 20 001 10 284 

Textilien 

1 265 
3 819 
1 936 
3 493 
3 892 
5 032 
3 523 
3 887 
4 024 
3 026 
~ 690. 
3 739 
3 442 
4 878 
4 156 
3 086 
4 226 
2 83.9 
5 512 
5 336 
3 448 
2 396 
3 745 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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ErnELhrungswirtechaf't 

ins- Nahrungsmittel 
Jahr zu- le- tieri-Jpflanz-
Monat gesamt eam- bende 1) men Tiere sehen liehen 

Ursprungs 

1954 MD 

1 i 611 ! 596 

1 

21 

1 

106 

! 
369 

1 

1957 MD 641 831 27 165 500 

m~:2) 
594 784 36 155 460 
985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1960 April 3 432 931 44 166 573 

Mai 3 587 953 A7 193 588 
Juni 3 617 868 51 156 545 
Juli 3 642 919 50 169 532 
Aug. 3 365 805 53 179 455 
Sept. 3 378 867 60 215 470 
Okt. 3 775 957 56 232 525 
Jfov. 3 680 987 60 252 528 
Dez. 4 201 1 076 57 263 563 

1961 Jan. 3 483 814 40 189 467 
Febr. 3 195 806 44 188 457 
März 3 654 875 43 206 506 
April 3 642 908 42 195 508 
Mai 3 737 905 46 202 528 
Juni 3 7271 940r 59 184 570 
Juli 3 715 942 ... 188 552 

1957 MD 

l 1561 1'37 

1 

123 

1 

154 

1 

132 

1 m~:2, 
167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 MD 239 172 218 200 158 
1960 April 232 171 192 178 160 

Mai 238 167 201 194 157 
JUni 239 156 212 157 151 
Juli 242 167 208 162 151 
Aug. 227 152 221 170 142 
Sept. 227 161 255 201 142 
Okt. 255 178 248 215 159 
Nov. 250 180 265 229 156 
Dez. 285 201 256 244 168 

1961 Jan. 236 154 179 180 141 
Febr. 218 151 194 185 136 
März 252 166 191 209 155 
April 256 177 186 196 154 
Mai 258 165 199 200 147 
Juni 258 174 259 181 164 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr 
Gewerbliche 1/irtschaf't 

Fertigwaren 
Genuß zu- Roh- Halb- Vor-J mittel stof- zu- End-

sammen :fe waren Sam-
men erzeugn1sae 

Tatscichliche \ierte in Mill. DM 

ins-
gesam 

1) 

Bundes1,ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Ernah-
irungs-
wirt-
~cha:ft 

100 11 0161 4591290 

1 

2671 1581 10911 8361 
43 

139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 
128 2 063 646 498 91.9 393 526 3 432 84 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West) 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 91 
148 2 474 713 630 1 131 433 698 3 742 83 
125 2 604 771 669 1 165 485 680 3 982 94 
117 2 715 744 678 1 292 464 828 3 786 86 
169 2 687 767 753 1 166 500 61!11, 4 077 96 
118 2 528 767 686 1 074 483 591 3 569 84 
122 2 480 739 662 1 079 489 590 3 887 92 
143 2 773 753 767 1 253 522 731 4 188 99 
146 2 639 761 676 1 202 516 686 4 252 101 
193 3 087 943 685 1 459 562 898 5 042 99 
117 2 642 837 732 1 073 464 609 3 900 87 
117 2 361 713 562 1 087 477 609 4 047 88 
120 2 746 796 651 1 29Q 499 800 4 301 91 
163 2 699 810 663 1 226 503 723 4 368 96 
129 2 804 785 609 1 410 491 919 4 034 82 
127 2 743 772 647 1 325 524 801 4 419 84 
150 2 732 711 631 1 390 528 862 4 217 ... 

Index des Volwnens 1954 = 1003 ) 

Bundes5ebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 

1431 1661 151 , ,so 
1 

2101 174 

1 

262 

1 
1541 175 

149 183 139 159 283 208 391 160 189 
166 221 152 187 378 276 526 182 230 

Bundese;ebiet einschl. Berlin (West) 
184 276 178 243 478 341 676 210 249 
197 265 T66 230 473 309 709 199 206 
167 277 180 242 480 341 680 207 228 
160 285 174 243 522 328 802 198 233 
222 282 176 270 478 355 655 214 272 
156 267 175 248 446 344 593 187 240 
167 263 168 235 457 345 618 206 277 
j94 296 173 279 527 373 749 220 283 
200 286 177 247 516 370 727 221 275 
268 331 221 249 608 390 923 261 275 
168 ,282 195 267 448 322 630 201 240 
160 255 167 211 452 330 627 211 254 
160 299 188 248 545 346 831 224 265 
241 299 193 257 527 363 764 231 318 
186 310 189 240 594 355 939 211 251 
184 304 189 248 562 383 820 231 256 

Ausfuhr 
Gewerbliche \fartschaft 

Fertigwaren 
zu- Roh- Halb- vo;- J stof- zu- End-sammen :fe waren sam-

men erzeugniase 

11 793 

1 

141 

1 

240 li 412 

1 

34211 070 
2 920 162 346 413 595 , 1 813 
3 000 143 324 533 564 1 969 
3 338 164 359 815 664 2 151 

'3 891 182 417 3 292 806 2 486 
3 646 173 394 3 080 785 2 294 
3 876 179 411 3 286 817 2 469 
3 689 174 392 3 123 716 2 406 
3 965 178 408 3 379 769 2 610 
3 474 169 378 2 927 664 2 263 
3 782 171 434 3 178 741 2 437 
4 075 188 438 3 448 793 2 655 
4 134 191 459 3 483 854 2 629 
4 925 201 511 4 213 1 144 3 070 
3 801 184 421 3 196 823 2 373 
3 947 179 435 3 333 753 2 580 
4 196 189 447 3 560 861 2 699 
4 255 170 464 3 621 848 ? 773 
3 940 175 416 3 349 750 2 600 
4 311 198 464 3 649 785 ? 864 

... . .. ... ... ... . .. 

1 

154 

1 

104-

1 

129 

1 

163 

1 
1621 163 

159 91 132 170 164 172 
181 112 153 192 202 189 

208 128 177 222 239 216 
198 120 171 210 233 203 
206 127 173 220 240 213 
196 124 166 209 213 207 
212 127 172 227 231 225 
185 118 160 196 201 J95 
203 121 184 215 224 212 
218 132 184 233 238 231 
219 134 191 232 251 226 
260 143 218 279 328 263 
200 128 178 211 240 201 
209 125 188 221 223 220 
222 134 194 235 257 228 
227 120 203 242 258 ?38 
209 123 179 223 ?28 221 
229 140 203 242 241 243 

1) Von 1 7 an sind Rückwaren und Ersatzlief'erungen nicht mehr in den ei'?\"Zel.Jfen ,fare.ngruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr en t 
halten. §fehe hierzu Vorbemerkung zu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 .- 2) Ab 6.Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) ~gl. 
hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954 11 in 11Wirtschaft und Statistik" Heft 2, F~bruar 1958. 

Einfuhr nadl wichtigen Herstellungsländernl) 
Mill. DM 

Jahr Be lg • - Dllne- Finn- Frank- tlroß- Ita- ieder- Nor- Oster- Schwe- Schweiz Sowjet Spa- Kana- Iran 
Monat ~~;m- mark land reich britan. lien lande wegen reich den un1on nien da 

Bundessebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1954 MD 72 42 20 eo 72 70 

1 

127 

1 

26 l 471 751 581 
8 25 33 186 49 56 7 20 

1957 MD 110 75 30. 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 14 23 

m~:2, 
117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 21 24 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 34 39 

Bundes5ebiet einschl. Berlin (West) 

1960 MD 203 96 44 333 163 219 203 45 96 150 136 56 54 73 498 46 42 50 44 

1960 April 214 88 31 359 155 232 284 49 90 148 130 39 66 41 449 55 38 36 53 
Mai 232 96 37 337 172 224 289 42 96 136 138 40 53 54 501 68 35 49 48 
Juni 218 96 48 343 215 217 286 43 91 158 117 40 45 98 575 52 40 60 32 

Juli 221 91 51 347 153 232 300 51 98 151 140 49 42 97 529 52 50 44 22 
Aug. 181 95 54 279 143 244 282 42 96 147 117 69 39 66 524 36 39 49 44 
Sept. 225 93 61 305 144 209 343 40 103 161 133 58 28 63 375 41 42 45 45 
Okt. 215 101 53 370 170 232 332 53 106 160 147 79 32 119 493 51 44 47 55 
Nov. 205 104 47 369 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 45 47 47 
Dl!z. 203 100 56 362 172 200 329 48 108 180 169 87 83 90 713 43 55 121 33 

1961 Jan. 168 88 41 355 140 192 283 53 91 149 107 eo 71 76 510 27 44 84 36 
:Febr. 169 87 37 320 137 206 269 33 89 140 119 St 68 58 442 35 36, 68 32 
März 192 95 35 384 154 235 306 52 106 147 127 57 67 65 548 41 45 72 32 
April 186 86 42 371 138 223 313 63 105 158 128 44 61 85 518 37 57 70 34 
Mai 204. 87 41 399 224 254 305 43 105 161 122 51 54 57 528 35 50 62 22 
J11ni 192 98 49 407 172 276 316 40 103 163 141 68 42 87 471 37 59 67 23 

1) Siehe hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Ubersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der :; 
der -r;:infuhr im Jahre 1960.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländem1) 

Mill. DM 

Jahr ~~!;: Däne- Finn- Frank- Groß- if!~ sf~:~;n Nf~~!- =~;;n ~=f~~- S~~e- Schweiz Sowjet- s a r. ::~:{~~ tr:!~~ ~~=~- Indien A~~!~a-Monat burg mark land reich britan. union Union 
usw. 

Bundees;ebiet {ohne Saarlandl einschl. Berlin {Weet) 
1954 MD 132 

771 
16 100 71 

1121 
22 

1 

172 1 531 86 

1 

123 

1 

104 

1 

4 22 102 27 49 31 21 
1957 MD 201 88 35 188 117 167 27 270 71 147 181 184 21 43 208 37 44 94 26 
~m:2) 

204 92 40 180 122 154 28 250 89 154 189 172 25 53 220 45 54 98 31 
207 118 51 248 138 183 35 289 . 86 163 190 201 32 51 315 51 51 78 37 

Bundees:ebiet einschl. Berlin (West) 
1960 MD 241 137 69 350 179 237 45 351 97 204 216 249 65 53 310 52 45 70 46 
1960 April 239 123 60 354 166 226 50 336 107 202 199 232 38 45 285 64 34 53 ,47 

Mai 234 138 67 366 208 240 44 369 120 208 224 259 40 54 281 42 45 71 43 
J,uni 209 122 69 333 167 213 46 327 69 192 199 234 59 59 287 42 55 63 51 
Juli 245 143 71 367 181 242 46 368 73 218 198 255 47 59 322 49 54 86 55 
Aug. 218 116 62 304 217 215 39 313 95 179 187 241 28 44 252 45 47 59 39 
fiept. 244 130 64 359 157 236 49 340 89 196 216 274 62 47 304 55 38 63 49 
Okt. 302 148 80 376 174 259 45 375 124 228 243 275 65 57 301 57 42 60 50 
Nov. 254 141 83 365 186 268 44 390 102 214 251 284 92 48 343 67 50 55 48 
Dez. 267 177 90 386 191 307 59 428 110 279 246 313 162 63 350 78 63 108 58 

1961 Jan, 244 139 67 370 193 237 38 380 109 187 193 253 70 51 220 54 48 61 44 
Febr. 266 140 67 380 171 250 39 392 112 210 196 257 85 54 276 64 46 63 46 
Mlirz 280 139 72 411 168 285 52 407 83 224 219 297 69 55 297 62 42 52 40 
April 279 129 83 428 167 288 49 397 120 247 228 300 94 59 274 61 47 67 44 
Mai 269 123 80 394 168 ?&3 48 387 124 216 209 304 65 43 27? 68 47 59 38 
Juni 278 145 78 425 183 277 50 418 109 233 218 308 60 49 305 70 58 71 39 

) ,,iahe hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Obersicht E 1. Die Auswahl der wibht!gen Länder erfolgte nach der Htfre 
der A1J1·'1,t „ lrr .'.<thre 1 ii,l'"l.- 2) :1ti h. ,T·iJ 1 ·:,~r. ~~nt--C'1::, , f.l.Rr111:--i1. 

Zum Aufsatz: ,.Außenhandel im Juni 1961 u in diesem Heft 
Tatsächliche Werte, Volumen 1) und Index der Durchschnittswerte der Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen 

'.C::.its chliche ,,arte Volumen 1) Index der llurchschni ttaaerte 

Warengruppe 1,Vj.1961 2, Vj, 1961 1.Vj.1961 2,Vj.1961 1.Vj.1961 2, Vj.1961 

Mill.DM 1954 • 100 

- Einfuhr 
Ernäh.ru.ngaw1rtschaft 2 495 2 753 2 807 3 071 89 90 

te 6enae Mere 127 148 116 133 110 112 
n:,:~ttel tier. UrBE!:!!!!fiB 584 580 610 613 96 95 

Milch, Butter, Käse 78 90 75 89 105 101 
Fleisch und Fleischwaren 188 191 177 184 106 104 
Fische und Fisohzuberei tungen 54 39 48 35 112 110 
Eier 1 Eiweiß, Eigelb 175 156 208 187 84 84 Ne,:~ ttel J2flanzl. Ure;erunsa 1 430 1 606 1 593 1 714 90 94 

Getreide etnechl. Reis 255 319 291 384 87 83 
Obst einschl. Südfrüchte 357 409 331 369 108 111 
Kakao, roh 77 69 134 127 57 54 
Ölfrllcbte zur Ernährung 212 173 262 199 81 87 

Genußmittel 
darunier1 

3~4 419 488 611 73 69 

Kaffee 174 237 299 410 58 58 
Rohtabak 106 107 106 118 100 91 

Gewerbliche Wirtschaft 7 749 8 246 8 486 9 277 91 89 
Rohstoffe 2 345 2 367 2 519 2 619 93 90 

da.runter 1 
Spinnstoffe 549 472 677 594 81 79 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) 119 138 96 120 124 115 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 86 89 64 74 133 121 
Kohlen, einaohl. Preßkohlen 107 110 95 101 113 109 
Erden, roh und getoppt 574 570 662 696 87 ll2 
Eisenerze 355 392 366 411 97 95 

Halbwaren 1 945 1 919 2 103 2 158 92 89 
darunter, 
Geepinete 217 237 333 369 65 64 
Bau- und l!utzholz (Sobnittholz) 119 157 114 151 104 104 
Roheisen, Schrott, Ferrolegierungen und 

191 208 185 200 1~i 104 Eieenhalb0eug 
NE-Metalle, roh, auoh legiert, Altmetalle 690 683 718 716 95 
Kra1'tetoffe und 3ohmiertile 234 152 220 165 106 92 

Fertiß!aren 3 459 3 960 3 863 4 501 90 88 
Vorerzeugnisse 1 440 1 518 1 576 1 738 91 87 
Enderzeugni.ese 2 019 2 442 2 288 2 762 88 88 

Insgesamt 10 331 11 106 11 376 12 451 91 89 

Auefuhr 
Ernrlhrung:ewirtaohaft 265 261 325 354 81 74 
Gewerbliche \'Jirtaohaft 11 944 12 506 11 308 11 930 106 105 
Rohstoffe 552 543 545 540 101 101 
darunter. 
Spinnstoffe 87 99 107 128 81 77 
Kohlen (einschl. Pre ßkoblen) 350 31~ 334 298 105 105 

Halbwaren 1 303 1 344 1 345 1 405 97 96 
darunter1 
Gaepinete 97 92 142 140 68 66 

, Roheisen, Schrott, Ferrolegieru.ngen und 
213 239 Eisenhalbzeug 234 259 110 109 

NE-Metalle, roh, auch legiert, Altmetalle 134 160 117 142 114 11, 
Koko 239 233 212 213 113 110 
Kraftstoffe und Sohmieröle 145 153 166 182 87 84 
DUngemi ttel 165 145 208 186 79 78 

Ferti11Waren 10 089 10 619 9 418 9 9B5 107 106 
vorerzeu ... 2 437 2 383 2 465 2 488 99 96 
aarun1.er1 

298 303 302 98 92 Gewebe, Gewtrke 278 
Kunststoffe 216 241 266 318 81 76 
Chemische Vorerzeugnisee 539 545 609 627 88 87 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus Stahl 1 039 970 951 904 109 107 

Enderzeuea2e 7 652 , 8 237 6 953 7 497 110 110 
darun'ter1 
Strick- und Wirkwaren 102 88 136 121 75 73 
Werkzeuge und sonstige Eisenwaren 599 565 510 462 118 122 
Maschinen 2 471 2 742 2 031 2 259 122 121 
Kraftfahrzeuge, Iuftfabrzeuge 1 546 1 717 1 503 1 696 103 101 

~;r:::~::h~r~;tFa!::e Erzeugnisse 
1 047 1 094 919 978 114 112 

245 265 268 279 92 95 
Chemische Erzeugnisse (außer Kunststoffwaren 
und beliobteten Filmen) 403 418 438 454 92 92 

Insgesamt 12 249 12 ll21 11 674 12 341 105 104 

1) Mengen bewertet m1 t Jhroheobni ttewerten des Jabree 1954. 
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1957 
1958 
1959 

1960 

Jahr 
Monat 

1960 April 
1llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 

1957 
1958 
1959 

1960 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Qkt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 

Beförderte 
Personen 

2) 

114 
106 
102 

102 
105 
10, 

98 
101 
96 

103 
100 
101 
96 

109 
103 
93 
97 
96 
90 

Bundesbahn 1 ) 
Personen-
kilometer 

2) 

122 
117 
116 

116 
11' 
120 
1'7 
149 
1'7 
119 
107 
99 

108 
108 
103 
106 
10, 

~~§ 

Wagenaohs-
kilometer 

,i 

106 
107 
104 

105 
101 
101 
114 
119 
122 
113 
99 
96 

102 
100 

99 
101 
100 
105 
113 

Bundesbahn 

'Beför-
derte 
Güter 

8) 

Tarif-
tkm 

8) 

lletto-
tkm 

9) 

We.gen-
ache-
kil.o-
meter 

10) 

Personenverkehr Güterverkehr 
Stre.Senbehn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Binnenschiffahrt Beförderte Wagen- ortsverkehr Oberl.andverkehr 6) 
pereonen kilometer BefHrderte / Wag~n- Beförderte I Wagen-

Personen kilometer Personen kilometer 
kalendertllg1ioh 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

101 1 162 1 146 96 172 156 
93 18] 168 

103 1 98 
95 

Bundesgebiet ohne Berlin 7) 
93 87 202 
94 88 196 
92 87 192 
.90 85 188 
86 86 184 
86 85 18, 
91 85 196 
93 84 208 n 85 ~1 
98 85 ~1 
94 84 :?26 
98 85 235 
93 84 221 
91 82 214 
H 81 ~1 

nooh Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) 

182 
178 
177 
184 
179 
180 
181 
182 
188 
189 
189 
195 
193, 
189 
187 

Güter-
wagen-

etellung 

Beför- 1 Netto I tkm II Grenz-
::~; ins- de::!oh. ve,~:hr 

12) gesamt Schiffen Emmerich 

einschl, DUrohgangav~rkehr 

1'5 
1'7 
143 

155 
150 
148 
142 
1,8 
141 
149 
158 
170 
171 
177 
179 
~ 

162 
160 

arbeitstäglich 

120 
122 
127 

1,1 
13' 
13' 
1'5 
1,6 
140 
141 
1'8 
140 
140 
141 

,144 
141 
1,1 
1,8 

124 
114 
117 

142 
143 
14' 
148 
14, 
1'9 
14, 
151 
156 
14, 
no 
1'2 
142 
147r 
149 

Seesohiffahrt 11) 

126 
116 
120 

139 
140 
142 
148 
145 
135 
1,9 
144 
147 
136 
126 
1'0 
142 
147 
146 

GUterumsoh1ag in den 
Seehäfen 

Massengüter-
verkehr auf r' ~m 

Nord-Oetsee-Kb.u8.l 

1.ne-
geeamt 

Verkehr mit Häfen 
inner- 1 auSer- ins- auf 
halb halb 12) gesamt i~:u~::i 

des Bundesgebietes 
arbeitstllg1ioh kal.-tllgl. arbeitstäglioh kalendertllglioh 

121 
109 
111 

134 
13' 
132 
135 
1'1 
128 
135 
146 
152 
138 
125 
128 
131 
134r 
135 
134 

120 
107 
111 

124 
124 
120 
127 
123 
120 
123 
1'2 
1'7 
126 
116 
121 
124 
126r 
122 . 
127 

121 
109 
11' 

126 
127 
125 
128 
128 
120 
125 
13' 
1'8 
128 
117 
122 
127 
129 
127 
1'1 

115 
106 
109 

119 
121 
119 
122 
122 
114 
120 
124 
127 
121 
112 
116 
121 
122 
121 
126 

Bundesgebiet 

112 1 104 
103 

(ohne 

1,1 1 126 no 
Bundeege biet 

117 161 
116 166 
117 170 
117 178 
116 
113 
119 
126 
129 
119 
108 
112 
115 
117 
118 
118 

171 
164 
16' 
164 
167 
154 
141 
141 
168 
178 
180 

s'aarland und Berlin) 

136 1 1'7 1 1,2 128 
13' 130 

ohne Berlin 7 ) 
165 158 
167 
177 
189 
180 
167 
166 
166 
171 
154 
14, 
146 
173 
185 
184 

162 
168 
176 
166 
160 
158 
162 
169 
152 
142 
1'7 
166 
179 
177 

148 
144 
135 

172 
161 
171 
183 
184 
173 
181 
177 
168 
158 
158 
161 
175 
166 
168 

137 
129 
149 

181 
184 
192 
18, 
174 
173 
171 
180 
195 
189 
193 
176 
177 
198 
191 
194 

89 
95 

119 

131 
116 
142 
125 
135 
149 
138 
142 
128 
110 
129 
104 
118 
122 
127 
146 

142 
13' 
152 

186 
191 
197 
189 
178 
176 
174 
184' 
201 
197 
199 
183 
182 
206 
197 
199 

117 
114 
121 

140 
117 
140 
147 
165 
155 
154 
145 
164 
151 
127 
115 
115 
119 
130 
150 

1, 157 
127 
135 

148 
118 
144 
161 
189 
175 
175 
166 
173 
1,5 
122 
109 
112 
117 
139 
175 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber aineobl. dee s-Bahnvarkehre in Hamburg.- 2) ll~ Hffentlioher Verkehr.- 3) Einsohl. Militärverkehr.- 4) Eineobl. 
u-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obueverkehr.- 5) Kommunale,gemieohtwirteohaftliohe und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr,aber einsoh1.des nichtöffentlichen, lill.ienähnliohen Arbeiterverkehrs.- 6) Einscbl.Naohbarorts-
varkehr.- 7) Basisjahr 1954 ohne Baarland.- 8) Eineobl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne GUterkr•ftvarkehr.- 9) Beladene Güterwagen in 
allen Zügen.- 10) Beladene und leere Güterwagen in allen 1 ZUgen.- 11) In der Binnen- und Seesohiffahrt ist, eow13it der Anteil der deutschen Schiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 12) Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone, der 
Ostgebiete des Deut.sehen Reiches (Stand 31. Dezember 19'37), z.z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. -

Deutsche Bundespost 

Brief- Gewdhn- \Jbar- Fernsprechdienst Ton- . l Fern- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
sen- Hohe mit-

Orte- ' Fern-
5) sah- auf Gut- 1 Laet- Gut-

Jahr dungen Paket- telte Sprach- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- RUok-
l\!onat 2) een- Tele- ete11en genehmigungen und auf' den auf den lagen zah-

dungen gramma 3) 4) geepräohe 4) Postanweisungen Konten sohriften Konten 1ungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

Bundess;ebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin ,westl 1) 
1954 MD 

1 

479 

1 

18 

J 
2 365 

1 

3 686 

1 

201 

1 

41 
112 8~~ 841 

27 
12 77611 

122 

1 

11 921111 9151 833 

1 

86 

1 

66 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 5' 019 244 67 15 01 ·2 128 31 14 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 1'7 
1959 MD 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 ,2 4 521 1 904 20 057 .20 050 2 593 19-0 154 

Bundesgebiet einsoh1. Berlin (Wastl 1> 
1960 MD 708 24 2 709 5 738 289 91 15 732 .4 115 32 4 898 2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
1960 April 689 23 2 807 5 645 282 87 15 690 3 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 ~ 011 193 160 

Mai 689 23 2 841 5 683 268 90 15 703 4 032 32 tm- 2 049 21 043 20 937 3 050 19, 175 
Juni 61' 19 2 791 5 723 300 89 15 706 4 076 29 2 120 21 407 21 395 3 063 197 . 182 
Juli 668 20 2 919 5 758 275 91 15 710 4 120 32 5 016 1 932 22 401 22 436 , 096 243 204 
Aug. 668 21 3 033 5 798 284 93 15 7'2 4 187 30 4 981 2 076 22 186 22 227 3 119 224 216 
Sept. 735 23 2 799 5' 837 294 96 15 760 4 288 ,0 4 915 2 064 21 828 21 772 3 134 200 , 179 
Okt. 748 26 2 7'9 5 877 289 97 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 
Nov. 771!! ,o 2 415 5 919 306 96 15 854 4 498 34 4 935 2 176 22 666 22 634 3 167 159 158 
Dez. 891 ,1 2 902 5 959 321 100 15 892 4 6,5 40 5 96 2 320 26 492 26 331 3 213 207 176 

1961 Jan. 699 21 2 357 5 994 298 94 15 956 4 815 32 4 993 2 081 2, 534 23 748 3 341 228 141 
Fabr. 664 21 2 194 6 045 304 90 16 005 4 950 30 4 619 2 143 20 715 20 685 3 418 212 145 
März 814 27 2 772 6 091. 290 96 16 024 5 051 " 5 345 2 167 23 527 23 436 3 477 221 187 
April ~00 22 2 700 6 134 298 99 16 0,1 5 125 32 5 034 2 307 22 806 22 817 3 504 215 175 
Mai 702 2, ' 002 6 175 ,04 101 16 060 5 195 33 5 257 2 340 23 342 23 301 3 542 218 196 
Juni 688 21 2 679 6 215 ... ... 16 085 5 268 31 5 329 2 274, 2, 6,1 2, 616 3 571 227 19, 

4
1l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und ein.geeOhriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und NebenansohlU.sse und l:Sffentliche Spreohs;tellen.-

Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einachl. der Ton-Rundfunkgenehmigun1<en fllr Kraftfahrzeuge usw. , 
Poat'teoh!daches Zentralamt 
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Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsdte Bundesbahn, NE-Nldttbundeselgene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Betr1ebsle1 stungen 

Zugkilometer 2) Wai;enacl1sk1lometer 2) Tonnenkilometer 4) Guterwagenstell une 

,fahr insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insges.im~ 
Monat 3) Reise- 1 Guter- insgesamt rte1se- 1 Gtiter- Guterzuge 

insge;~!~rjag~~r. zuge zuge DB DB lJB NJl 

Mill. 

1957 MD 53,6 33, 5 161,1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 fi49,0 1 058 rn 511 4 863 4 804 1 591 210,7 
1959 MD 50, 7 32,2 14,8 1 743 630, 3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
1960 MD 50,3 31, 5 15,4 1 807 628,9 1 149 11 637 5 403 5 329 1 669 295, 9 
1960 Jan. 48,6 30,6 14, 5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273, 3 

Febr. 47 ,0 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271, 1 
Marz 50, 7 31,3 15,8 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525 5 450 1 716 303,2 
April 48,0 30, 1 14,5 1 721 '>95, 6 1 098 11 075 5 110 5 040 1 553 280,7 
Mai 50,2 31,5 15,2 1 784 611,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291, 3 
Juni 50,0 32, 1 14,5 1 783 668, 9 1 087 10 994 5 082 5 009 1 •556 278,8 
Juli 53,8 34,3 16,0 1 954 724, 7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
Aug. 54, 1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 822 5 450 5 373 1 722 305, 2 
Sept. 51, 5 32, 3, 15,7 1 874 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 1 740 294, 1 
Okt. 50,7 30,9 16,2 1 852 601,4 1 220 12 419 5 834 5 750 ,1 844 329, 3 
Nov. 48, 7 i::'.9,b 15, '/ 1 787 567,5 1 191 12 217 5 771 5 091 1 7% >11, 5 
Dez. 50, 5 31,2 15,8 1 825 b20,9 1 17b 11 915 5 5>0 5 452 1 721 314,2 

1961 Jan. 49, 5 31,U 15, 1 1 724 605, 4 1 091 11 051 5 112 5 039 1 571 294,9 
Febr. 45 ,4 28, 1 14 ,2 1 622 545, 2 1 051 10 6b1 4 943 4 872 1 503 277 ,2 
Marz 50,6 31 ,2 15 ,9 1 839 615 ,4 1 194, 12 084 5 586 5 511 1 691 297 ,5 
April 47,6 29,8 14,6 1 713 590 ,0 1 095 11 130 5 125 5 050 1 561 288,2 
Mai 49,7 31,6 14,8 1 773 635, 7 1 109 11 284 5 196 5 120 1 609 287,2 
Juni ... 32, 1 15, 5 . .. 664,0 1 174 11 892 . .. 5 350 1 631 . .. 

noch: GU.terwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 
arbe'i tst11ghch 5} Gti.terwagen- BefOrderte Personen Personenkilometer 

umlauf- darunter Nicht- darunter darunter Jaljr zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-
Monat DB NE der DB 7) Bundesbahn Schuler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- bundeseig. 

8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill.km 

1957 MD 67 ,9 11,2 4, 3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124, 5 
1958 MD 63, 3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 63 500 10 993 6 515 3 27'5 1 047 106, 3 
1960 MD 67, 7 12,0 4,5 119 262 109 423 65 797 9 838 5 674 3 221 1 049 95, 9 
1960 Jan. 62,2 11, 5 5, 1 133 123 121 675 &2 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110,5 

Febr. 63, 1 11, 2 4, 5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
Marz 65 ,4 11,6 4,3 118 591 108 252 68 790 10 339 6 370 2 742 1 078 100,7 
April 67, 1 12, 1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93, 3 
Mai 67,8 11,9 4, 3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 98,5 
Juni 68,2 12,2 4,7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90, 1 
Juli 67 ,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 938 91,0 
Aug. 65,9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 g52 9 021 4 610 3 874 893 89,0 
Sept. 69,0 11, 7 4, 3 118 123 108 829 61 578 9 294 5 180 3 243 983 90, 1 
Okt. 73,1 13, 1 4,4 119 096 109 259 66 351 9 8~7 4 967 3 006 1 054 95, 9 
Nov. 74,6 12,9 4,4 117 190 107 370 72 805 9 820 6 030 2 691 1 174 95, 9 
Dez. 69, 1 12,6 4,5 115 254 105 421 58 572 9 833 5 618 3 043 925 94,8 

1961 Jan. 62,8 12,4 4,6 129 443 119 123 77 534 10 3go 6 537 3 054 1 233 101,8 
Febr. 64,7 11,9 4,3 110 625 101 350 63 94 7 9 275 5 663 2 633 984 90,9 
Marz 66,8 11,8 4 ,3 111 206 102 108 53 929 9 098 5 233 2 978 834 90, 1 
April 68,2 12,6 4 ,6 111 883 102 695 60 017 9 188 5 395 , 2 801 961 90,8 
Mai 68,4 12 ,2 4,7 114 484 105 197 61 229 9 28,7 5 108 3 627r 995 91,5 
Juni 68,3 ... 4,6 . .. 95 811 53 656 ... ... 3 518 867 . .. 

Gepack- Beforderte Gtiter 8) Tarif-
versand Nicht- darunter tonnen-

der kilometer Jahr Deutschen insgesamt Deutsche bundeseig. Ex!)reßgut 1 Kohle, Koks, Briketts DB 
Llonat Bundesbahn ßisenbahnen ..Bundesbahn 9) 8) 8) zusammen DB 8)\ NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10} 

t 1 000 t l,lill. 

1957 MD 8 800 29- 255· 27 568 7 600 70,8 67 ,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67, 5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 MD 10 412 27 322 25 547 7 4 75 76,8 73, 1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
1960 MD 10 298 28 873 27 290 8 341 78,2 74,4 3,9 9 683 9 205 1 575 4 867 
1960 Jan. i 7 075 25 906 24 573 7 439 68,7 65, 6 3, 1 9 908 9 453 1 459 4 308 

Febr. 6 802 26 786 25 135 . 7 555 68,5 65,3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 327 
März 7 759 29 231 27 665 8 679 79, 5 75,7 3,8 9 373 8 917 1 532 4 758 
April 9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75, 1 3,9 8 920 8 508 1 431 4 328 
Mai 8 793 28 431 26 786 8 216 79,2 75,4 3,8 9 603 9 191 1 486 4 567 
Juni 11 328 26 899 25 527 7 850 75,9 72,2 3, 7 9 110 8 726 1 414 4 401 

Juli 17 338 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1 601 4 834 
Aug. 17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4, 1 9 679 9 153 1 635 4 872 
Sept. 1; 270 29 740 27 981 8 541 79,5 75,4 4, 1 9 738 9 212• 1 601 4 849 
Okt. 9 899 32 174 30 458 9 304 80,9 76,8 4, 1 10 173 9 619 1 727 5 075 
Nov. 6 175 32 066 30 354 8 379 76,9 73,2 3, 7 10 319 9 796 1 760 5 092 
Dez. 7 463 30 272 28 621 8 996 95,5 91,0 4,5 10 454 9 905 1 786 4 850 

1961 Jan. 7 509 28 180 25 573 8 503 63,2 60,2 3,0 10 143 9 714 1 666 4"500 
Febr. 6 984 26 742 24 609 7 992 57 ,o 54,3 2, 7 9 033 8 537 1 599 4 331 
Milrz 8 858 29 898 27 501 e 844 71,2 72,4 3 ,4 9 581 8 616 2 140 4 858 
April 9 783 27 768r 25 528r 8 089 62,8 59, 7r 3, 1 9 099r 8 318r 1 sei 4 475r 
Mai 10 116 28 688 26 399 8 223 66,8 63,6 3,2 9 403 8 655 1 874 4 447 
Juni 11 701 ... 26 593 ... ... 60,9 ... . .. 5 835 . .. 4 700 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht auedrü.cklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Mili tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nichtbundeseie;:ene lü-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. !Ulitar-und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne Milit8.rverkehr.- ?) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen dopp€lt ge-
zahlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen E1senbalmen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Niehtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Mil1tar- und Dienstgutver~ehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr aui Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 

1 000 t 

Jahr Straßenfernverkehr2 ) Seeschiffahrt 5) 
Eisenbahn- mit Kraftfahrzeugen Binnen-Vi!~~!!l~ 

Gütergruppe verkehr1 ) Gewerblicher Werk- schiffahrt Küsten- Auslandsverkehr 8) 
insgesamt Fernverkehr3 fernverkehr4) 5)6) insgesamt verkehr7 ) Empfang Versand 

1954 260 207,3 61 124,5 38 968,6 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 003,0 14 448,1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,9 2 474,3 44 347,3 14 148,4 
1958 286 939,3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 137 000,3 57 333, 5 3 320,7 40 689,7 14 323, 1 
1959 292 182, 1 87 321,8 65 823,9 21 497 ,9 141 594,2 65 582,1 2 736,4 47 561,8 15 283,9 
1960 343 356,8 94 692,2 71 320,9 23 371,3 171 294,6 77 896,0 2 895,8 58 103,6 16 896,7 
1961 1. Vierteljahr 80 953,6 22 812,6 17 090,8 5 721,8 39 757,2 19 524,3 631,2 14 282,2 4 610,9 
davon: 
Kartoffeln 453,5 14,2 5,3 8,9 - 1,7 o,o 0,4 1,2 
Zuckerrüben 328,5 

25~!5 16;:i 
0,1 - o,o -

60~:i 18i:8 Getreide 323,7 87,4 1 192,0 840,8 45,2 :~!~:~;i:~d::%:em:ehl 20,3 220,4 88,2 132,2 89,1 48,7 2,3 1 6 44,7 
65,8 411,6 206,3 205,3 8 1 6 23,6 4,9 10:3 8,4 

Zucker 65,2 175,6 166,1 9,5 39,9 111,5 0,6 71,7 39,2 
Lebende Tiere 277,0 84,2 44,7 39,5 - 46,6 o,3 46,2 0,1 
Obst, Gemüse, Süd- und Ölfrüchte 737,7 406,4 162,0 244,4 280,2 634,6 ,,, 614,1 19,5 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 
Fleisch u. Fisch) 734,8 2 510,3 1 267,1 1 243,2 334,5 575,4 21,7 427,9 125,8 

l'utterm1 ttel 340,3 613,5 398,8 214,7 387,0 465,5 31,8 321,8 111,9 
KalidUngem1 ttel 1 112,0 1,1 1,1 o,o 550,5 379,4 0,4 - 379,0 
Andere Dlln&emittel 2 486,6 58,5 35,6 22,9 662,5 334,9 6,5 4, 1 324,3 
Salz 320,3 162,6 153,4 9,2 521,5 78,2 o,o 1,0 77,2 
Chemische Erzeugnisse (außer 
DUngem1 tteln) 2 386,8 976,0 768,3 207,7 798,0 331,6 7,8 80 1 243,7 

Steinkohle 22 442,0 177,2 138,6 38,6 7 855,2 1 954,4 161 ,6 1 168:6 624,2 
:Braunkohle 5 851,3 193,5 153,6 39,9 797,4 5,2 1,5 0,3 3,4 
Torf 83,2 6,8 5,3 1,5 12,8 15,5 0,1 o,o 15,4 
Erze 8 118,2 24,2 23,2 1 ,o 6 880,7 2 214,3 10,1 2 196,8 7,4 
Holz und Holzwaren 749,7 1 140,4 772,8 367,6 323,3 367,6 9,6 322,7 35,3 
Anderes unbearbeitetee Holz 90,5 89,5 64,4 25, 1 1,7 2,7 o,o 2,6 o, 1 
Grubenholz 344,5 18,3 11,3 1,0 33,0 20,2 o,o 20,2 -Papierholz, Zellstoff 489,7 153, 1 133,6 19,5 224,0 178,1 1,9 168,7 7,5 
Papier und Pappe 138,3 706,4 613,0 93,4 102,9 230,1 0,4 174,4 55,3 
Rohstoffe und Halbwaren der 

Textilwirteohaft 209,6 216,7 171 ,5 45,2 53,2 255,0 9,2 W8,9 }6,9 
Eisen und Stahl, Eisen und Stahl-

waren 12 003,0 3 648,4 2 932,1 716,3 2 208,9 1 219,8 45,0 124, 1 1 050,7 
Schrott 2 805,3 78,4 54,2 24,2 471,4 117,9 25, 1 24,9 67,9 
Fahrzeuge aller Art 641 ,2 75,8 63,3 12,5 52,9 162,4 1,8 4 4 156,3 
ltineral6le und -derivate 3 825 ,5 1 387,4 1 164,6 222,8 5 767,0 7 440,4 147,3 6 729:4 563,6 
!licht besondere genanntes M111-

tllrgut - - - - - - - - -Steine und Erden 5 177,9 2 505,0 2 185,0 320,0 7 026,0 362, 1 31,3 296,3 34,6 
Zement 584,1 1 135,2 1 054,5 80,7 639,9 105,1 38,1 ,,, 65,8 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 319,2 1 034,6 421, 1 613,5 11,4 17,0 1,2 9,4 6,4 
Dienstgut 4 120,6 - - - - - - -Sonstige Gflter (einschl. Stückgut) 3 307,5 4 329,8 3 661,8 668,0 2 431,7 984,1 24,4 640,5 319,2 

1) Einschl. Durchgangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge, einschl des In-
~danteila dea grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten a:z. unter 
fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden I.6etkraftfahrzeuge und einschl. lll6bel-
fernverkehr (lil6belfernverkehr in 1 000 t 1954• 583; 1957• 973; 1958: 916; 1959: 1 089; 1960: 1 140; 1961: 1. Vj. 259).- 4) Vierteljahresergebnisse 
ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beftirderungsteuer halbjährlich bzw. jährlich abrechnen (oa. 0 1 5 vH).- 5) Verkehr auf Schiffen aller 
Flaggen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 7) Seewärtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gütern 
sowie eeewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 8) Einschl. des Verkehrs mit den deutschen Ostgebieten z.z. unter fremder Ver-
waltung und des Seeverkehre der Binnenhafen mit dem Ausland. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fah.rzeu.gen PersoneIJverkehr der i:ltraßenverkehrsunterneh.men 

Jahr 
llonat 

Kraft-
fahr-
zeuse 
ins-

gesamt 

darunter Straßenbahnen 1) Kraftomnibusse 2) 
1--~~~,--.~~~_-.-,~~-,-~~-,-,--,-c-~-;Kraft-r~~~~,--~~~-,-~-'---~~+-~~-,-,-~~~-,--,---=-~~--,-~~~-~~----I 

Per- 1 Kombi- 1--Kc.r_a_f_t~r_a_d_e_r~ fahr !Bi Linienverkehr 3) Gelegenheitsverkehr 
eonen- natione- Last- d zeug:~~;~~:::: Befor- G:fahrene Lange Beftir- Gefahr.ne Beför• Gefahrene 

ins- Kr:~t- an- 1 derte kitge\ der derte Wagen- derte Wagen-
kraftwagen gesamt roller hänge, a1j Personen ome ~) Lini!f Personen kilomet~) Personen kilomet;) 

Anzahl km 1 000 km 

1954 11D 
1957 11D 
1958 MD 1 

61 7331 23 5791 2 093 14 701 12645 65 511 42 045 2 779 5 314 
73 997 50 813 4 144 5 935 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

37416 311 11 9031 4 176 1 272 4481 52 207 158 4 880 1 878 3 864 280 215 52 623 
057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 1

218 3681126 189 1 238 742 183 149 
245 175 189 230 

1959 v:r,6 ; 
1960 11D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 

86 487 
98 474 

124 511 
120 681 
103 307 
92 263 
83 148 
97 435 
94 713 
65 026 
81 150 
78 521 

104 036 
160 551 

April 113 368 
Mai 7) 120 741 
Juni 120 823 

1961 April 1 
Mai 7) 
Juni 

3 1191 3 248 
3 299 

62 234 
74 047 
93 673 
91 360 
76 691 
66 193 
62 327 
76 149 
73 295 
64 905 
61 336 
58 527 
76 751 

120 529 
83 429 
90 036 
92 073 

2 6691 2 774 
2 759 

4 484 
4 538 
5 719 
5 613 
4 977 
4 316 
2 803 
2 445 
3 336 
4 760 
5 930 
6 044 
6 380 
8 537 
6 495 
6 855 
6 761 

166 1 160 
190 

b 711 
7 520 
7 889 
6 086 
7 211 
7 002 
6 890 
7 435 
7 934 
8 126 
8 009 
6 815 
7 701 
9 773 
8 929 
9 141 
9 263 

1871 221 
247 

4 638 
4 069 
8 384 
7 630 
6 575 
5 579 
3 863 
2 757 
1 674 
1 037 

844 
834 

2 357 
6 328 
5 062 
4 869 
4 186 

601 62 
46 

Bundesgebiet ohne Berlin 
3 430 2 239 3 652 
3 250 2 748 3 600 
7 041 3 310 3 623 
6 346 3 631 3 612 
5 368 3 261 3 585 
4 466 3 54 7 3 594 
2 925 2 946 3 586 
2 117 2 703 3 576 
1 202 2 617 3 547 

715 2 415 3 546 
615 2 291 3 529 
628 2 154 3 521 

1 836 2 253 3 519 
5 331 3 826 3 526 
4 223 
3 936 
3 403 

471 48 
27 

3 796 
4 334 
4 119 

3 524 
3 467 

J!e!:l!n _ (!!e!!t 2 
761 267 1 81 265 
86 ... 

257 824 
253 737 
251 695 
255 346 
240 573 
239 544 
229 411 
243 757 
258 501 
261 934 
272 630 
260 454 
245 874 
258 918 
245 3?3 
249 836 

29 2491 29 544 

48 403 
45 511 
45 514 
46 498 
44 016 
45 501 
45 112 
43 886 
44 860 
43 792 
45 296 
44 935 
40 646 
44 587 
42 272 
42 965 

6 110 1 6 210 ... 

256 559 
296 621 
286 425 
291' 524 
300 116 
300 422 
300 891 
306 740 
310 308 
312 623 
316 284 
316 472 
313 300 
317 936 
319 056 
325 650 

3 908 
3 908 

197 605 
218 278 
207 781 
211 022 
197 769 
199 658 
201 393 
207 052 
226 424 
234 541 
248 114 
250 786 
231 397 
235 744 
225 625 
229 648 

1 
26 882 1 27 134 ... 

1 000 

54 629 1 68 576 
70 326 

73 416 
80 164 
76 653 
79 270 
76 120 
80 667 
82 671 
80 332 
81 766 
80 721 
83 439 
83 757 
77 760 
84 530 
79 647 
82 416 

4 976 1 5 167 ... 

3 441 
4 217 
4 541 

4 834 
5 060 
3 570 
6 260 
7 146 
7 592 
6 804 
6 747 
5 039 
3 676 
3 518 
3 459 
3 434 
4 098 
3 979 
6 158 

225 
338 

15 297 
18 967 
21 146 

22 144 
23 640 
14 745 
31 177 
42 968 
46 872 
42 222 
37 585 
20 847 
10 469 
9 049 
9 157 
9 266 

13 837 
16 999 
33 760 

1 006 
2 162 

1) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen. - 2) Einschl. Bundespost und Bundesbahn. - 3) Einschl. linienähnlicher Arbeiterverkehr. - 4) Stand 
am Monatsende.- 5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anha!lgerkilometer.- 6) Pereonenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ohne Saarland.-
7) Personenverkehr vorl. Ergebnisse. 

Kraftfahrt-Bundeoamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beförderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güter:fernverkehr 2) im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstu:f'en im darunter im gewerbl. im 
Jahr insgesamt 150 ~51 bis 3001301 arunter bis 150 \, 51 bis 300 l 301 u.me insgesamt Güter- Möbel- Werk-

bis u.mehr fern-Monat Möbel- usammen fern- fern- verkehr 
km zusammen fern-

km verkehr verkehr 
erkehr 

1 000 t Mill.tkm 3) 

1954 MD) 5 093,7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 49i6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1957 MD 6 409,7 1 463, 1 1 768,1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680,7 1 516,3 1 238,8 21,8 277,5 
1958 MD 4) 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 , 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190, 1 1 802,9 1 712,7 1 414, 1 24,9 298,6, 
1960 MD 7 899, 1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1960 Aprils) 7 630,2 1 871,9 2 165,4 1 739,5 5 776,8 94,7 1 135, 1 540,3 178,0 1 853,4 1 785,4 1 483,3 26, 1 302,1 

Mai 8 271,1 1 965,7 2 334,0 1 936,2 6 235,9 82,4 1 235,8 594,0 205,4 2 035,2 1 955,3 1 619,8 23,2 335,5 
Juni 7 738,0 1 847,3 2 157,9 1 781,6 5 786,8 89,7 1 194,1 568,7 188,4 1 951,2 1 815,2 1 497,2 25,5 318,0 
Juli 8 253,9 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 239,5 600,3 201,7 2 041,5 1 929,6 1 595,8 26,5 333,8 
Aug. 8 492,4 2 059,5 2 382,0 1 908,8 6 350,3 96, 1 1 291,2 626,5 224,4 2 142, 1 1 980,1 1 625,2 26,9 354,9 
Sept. 8 540,5 2 061,6 2 386,2 1 972,5 6 420,3 107,5 1 260,2 627,9 232, 1 2 120,2 2 013,5 1 657,5 30, 1 356,0 
Okt, 8 407,3 1 987,7 2 386,6 1 971,4 6 345,7 117,6 1 223,3 610,0 228,3 2 061,6 2 001,8 1 653,7 33,0 348, 1 
Nov. 8 411,8 1 966, 1 2 432,4 1 987,4 6 385,9 100,2 1 185,5 606,0 234,4 2 025,9 2 013,8 1 668,7 28,5 345, 1 
Dez. 7 614,9 1 757,8 2 179,4 1 802,7 5 739,9 108,4 1 111,8 566,8 196,4 1 875,0 1 817,5 1 504,6 30,0 312,9 

1961 Jan, 7 109,6 1 516,9 1 996,8 1 801,6 5 315,3 82,4 1 065,7 532 ,9 195,7 1 794,3 1 739,3 1 437,7 23,6 301,6 
Febr, 7 083,3 l 576,8 1 987,3 1 747,8 5 311,9 76,7 1 040,3 532, 1 199,0 1 771,4 1 716, 1 1 415,5 21,8 300,6 
März 8 619,7r 2 017,3 2 444,0 2 002,3 6 463,6 100,2 1 290,9 639,5 225,7 2 156, 1 2 035,9 1 677,6 29,1 358,3 
April 7 770,2 1 852,8 2 234,6 1 821, 1 5 908,5 104,5 1 096,5 565, 7 199,5 1 861,7 1 845, 5 1 531, 5 29,8 314,0 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl, Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandan-
teils des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten, z.z. unter f"remder 
Verwaltung,- 2) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen 'Bundesbahn fahrenden Lastkra:ft:fahrzeuge,- 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tsrifkilometer.- 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen GUter:fernverkehr 1954 MD 275 km, 1957 MD 262 km, 1958 MD 260 km, 1959 
MD 258 km, 1960 MD 260 km, im Werk:fernverkehr 1954 MD 174 km 1957 MD 165 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km.- 5) Ab Januar 1960 
im Werkfernverkehr ohne Halb- bzw. Jahreaabrechner (ca. 0,5 vH~ und ab Marz 1961 ohne Vierteljahreeabrechner (bei t ca. 6 vH; bei tkm oa. 5 vH). 

Jahr 
Monat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

' 1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
ME\rz 
April 
Mai 

Jahr 
I/Ionat 

1957 MD 
1958 MD 
1959 ldD 
1960 MD 
1960 Jan. 

Febr. . Marz 
,1.pril 
Mai 
Juni 
,Tuli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 

Straßenverkehrsun1':::ille 

Bundesanstalt für den GU.terfernverkehr/Kraftfahrt-Bundeeamt 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfallopfer 
mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden • Getctete 5) Schwerverletzte 4) Leichtver;tetzte o) 

darunter bis unter von darunter darunter darunter darunter 
insgesamt innerhalb v. 200 Dl•l 200 DJ.l insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 

Oitschaften und mehr Ortschaften Orts'chaften Ortschaften Ortschaften 

23 888 17 841 19 290 10 516 29 806 24 536 1 057 554 11 978 8 019 18 057 13 654 
23 717 17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
27 957 19 919 22 955 27 998 50 95f 40 927 1 176 547 11 825 7 260 24 691 17 471 
18 230 12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 io 760 
18 809 12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 939 16 018 10 864 
21 794 15 995 19 111 20 560 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
26 524 19 453 22 594 23 565 46 159 38 171 1 112 546 11 491 7 234 23 082 16 902 
32 012 23 337 24 194 24 326 48 520 39 681 1 167 531 13 324 8 273 28 613 20 874 
31 438 22 470 23 527 24 050 47 577 37 779 1 156 507 13 424 8 143 27 899 20 019 
34 933 24 578 25 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 898 8 786 32 110 22 459 
33 516 23 356 25 147 30 099 55 246 43 394 1 310 528 13 956 8 102 31 043 21 590 
31 742 22 820 23 063 26 113 49 176 39 164 1 331 608 13 296 8 177 28 254 20 309 
31 647 22 661 26 116 33 766 59 882 . 48 742 1 425 679 13 047 8 109 27 896 19 748 
27 994 20 260 23 901 31 202 55 103 45 144 1 338 670 11 716 7 579 23 975 17 267 26 841 18 260 25 663 38 579 64 242 49 934 1 232 585 11 225 6 662 '23 438 15 521 
18 306 12 681 19 422 32 388 51, 810 40 880 819 432 ? 666 4 627 14 031 10 783 19 983 14 335 17 813 25 941 43, 754 35 314 923 475 , 8 222 2 162 1g 422 , 24 206 1 12~ ... ... ... 50 033 ... 989 ... 31' 166 
25 868 ... ... ... 50 922 ... 1 023 ... 34 277 28 200 ... ... ... 55 906 . .. 1 102 ... 38 008 

Unfallb'eteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei Unfallen mit Personenschaden 2) bei Unfällen mit nur Sachschaden 

da.runter darunter 
Kraft- Per- Last- Kraft- l?er- Last-1.nsgesam;t rader, so:nen- kraft- Mopeds Fahrrader Fußganger insgesamt r3der, sonen- kraft- Ilopeds Fahrrader Fußg,ange, Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen6 ) Zugmasch. roller wagen6 ) ZugIIla.sch. 

45 079 9 631 13 831 4 279 4 308 5 065 6 324 57 718 4 247 33 522 12 340 1 763 1 $49 481 44 770_ 8' 376 14 837 l 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 539 '6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 52 927 7 230 21 386 4 840 5 998 4 995 7 011 98 399 4 088 66 547 18 135 2 859 1 872 513 
34 915 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 64 038 19 180 1 363 1 046 529 35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 430 5 268 82 436 2 098 56 535 16 975 1 617 1 061 481 41 175 5 693 16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 50 698 14 940 2 166 1 485 477 
50 334 7 609 20 108 4 315 5 641 4 555 6 878 89 991 4 560 60 663 15 572 3 083 t 913 525 60 160 9 693 22 659 4 ,880 7 331 6 563 7 595 93 665 5 227 61 510 16 481 3 486 2 376 516 58 982 9 993 21 682 4 815 7 453 6 765 6 841 92 541 5 495 60 924 15 641 3 602 2 334 440 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 543 63 405 9 850 24 826 5 726 7 670 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 - 458 
60 182 ~- 066 22 662 5 311 7 554 6 388 7 472 95 380 4 994 62 318 17 3q5 3 504 2 298 490 
60 476 7 728 24 969 5 671 6 822 5 527 7 925 116 716 4 396 79 873 21 372 3 247 2 008 583 53 806 6 145 22 158 5 063 5 992 4 703 8 136 106 573 3 522 72 760 20 152 2 721 1 789 530 50 828 4 195 23 589 5 294 ,4 766 3 695 7 723 122 104 2 468 86 629 23 593 1 965 1 417 578 
35 334 3 001 16 749 3 838 2 824 2 325 5 476 99 740 1 549 71 '121 19 779 1 407 992 4?6 37 972 3 476 17 004 3 745 3 725 2 814 6 140 84 538 2 073 59 558 15 912 1 810 1 024 435 

1) Die Monat'sangaben ab Januar 1960 beruhen auf den Nachwe1.sungen der Statistischen Landesamter, ab Januar 1961 au.f den SchnellbericQten. Siehe 
auch Verdffentlichung des Statistischen Bwidesamtes "Der Verkehr in der ~undesrepublik Deutschland, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle" .- 2) Teil-
weise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 3} Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4} Stationarer Krankenhausbehand-
lung zugefilllrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzt-e.- 6) ~insc-hl. Kombinations- und Krankenkraftwagen. 
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Zum Aufsatz: .Grenzübersdueitender Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 1960u in diesem Heft 
Im grenzüberschreitenden Verkehr mit Kraftfahrzeugen über die Grenzzollstellen der Bundesrepublik 

ein-, aus- und durchgeführte Güter 1960 
nadJ. Gtitergruppen 

t 
Einl.adeland 

GUtergruppe Frank- I.uxem- Nieder- Oster- tlbrige Belgien Dänemark Italien Schweiz reich burg lande reioh Länder 
' Tierische Stof'te zur Ernährung 17 279 224 698 52 042 46 143 257 831 548 90 6 437 

Getreide, HUlseni'rUchte 2 106 344 8 849 126 26 48 044 601 316 325 
Andere p:f'lanzl. Rahe toffe zu Nahrungs-

und Genu.ßmi tteln 44 391 31 977 12 675 112 437 2 312 452 270 6 177 4 886 8 619 
Zubereitete Nahrungs- und Genu.ßmi tte l 57 686 74 320 129 666 56 222 2 782 171 525 29 960 14 125 5 923 
Futterm1 ttel 4 632 4 342 7 090 15 283 60 404 65 465 20 
Nicht besonders gene.nnte .Jier. und 
ptlanzl. Rohetot:l'e 13 141 5 274 6 187 953 1 377 91 477 92~ 1 232 551 

Erae 334 833 71 - 178 53 349 444 98 102 
Kohlen, Torf 2 363 12 155 10 249 25 2 685 149 061 33 712. 71 -
Mineralöle, MineralBlderivate 18 258 2 288 12 808 72 316 36 207 5 883 13 350 8 
Steine, Erden, Bindemittel, Schutt 23 580 581 052 812 817 10 479 105 036 401 564 237 984 72 968 333 
Andere mineralische Rohstoffe 5 602 1 676 4 B48 277 414 64 171 2 488 2 197 -
Chemische Erzeugnisse auSer DUngemi tteln 19 652 5 394 20 190 21 439 711 58 197 2 915 14 747 453 
Dilngemi tte l 1 535 39 925 - 83 4 115 23 7 -
IRohstoffe u. Ralbwaren d. Ledenrirteoh. 1 423 241 7 734 210 67 9 578 1 146 3 015 25 
Rohstoffe u. Halbwaren d. Textilwirtsoh. 49 795 455 5 697 227 26 42 645 6 343 2 982 195 
Holz und Holzwaren 64 903 38 432 249 113 470 30 030 100 306 225 483 4 674 3 289 
Zellstoff, Papier 22 070 5 239 20 707 537 173 64 892 24 269 3 872 1 297 
Kunststein-, '.ron- und Glaswaren 34 B49 104 563 136 494 2 759 4 213 505 536 14 610 17 471 564 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 133 493 12 459 263 801 5 715 165 766 86 467 46 813 14 320 5 719 
liE-lletalle und NE-lletallwaren 31 964 771 11 983 3 528 518 61 186 10 154 2 365 462 
Fahrzeuge aller Art 1 736 135 926 1 757 41 2 596 145 88 48 
?ficht besonders genannte Industrie-
erzeugnisse, Sammelgut 56 317 17 095 43 631 18 457 1 660 99 079 30 163 15 523 12 241 

Umzugsgut, gebrauchte Verpaokun&en, 
Be.ugeräteohaften 14 893 1 246 7 349 317 1 728 10 981 3 925 3 302 957 

Isbende Tiere 330 88 519 3 1 4 912 1 063 25 22 

Inogesamt 622 334 1 125 116 1 826 311 2'6 071 320 569 2 836 393 685 B43 192 189 47 590 
dagegen 19591 ) 481 637 1 145 094 877 997 182 677 221 430 2 407 676 654 191 173 725 371 706a 

Aualadeland Aus-
GUtergruppe Frank- Illxem- Nieder- Oster- tlbrige 

ga:l'Uhrt,e 
Belgien Dänemark Italien Schweiz GUter 

raioh burg lande reich Lllnder inogesamt 

Tierische Sto:l'fe zur Ernährung 5 032 1 940 7 969 153 43 12 116 1 987 B42 180 30 262 
Getreide, HUleenfrUchte 3 145 302 48 50 166 1 766 665 377 - 6 519 
Andere ptlanzl. Rohstoffe zu NahrwJss-

und GenuBm1 tteln 1 985 11 067 5 025 865 194 12 678 1 591 4 363 890 38 658 
llubere1 tete Nahrungs- und Genu.Bmi ttel 27 707 5 776 19 506 5 933 1 986 27 567 14 006 22 051 158 124 690 
Fllttermi ttel 6 14-8 10 600 786 39 469 72 766 541 548 932 92 829 
Nicht besondere genannte tier. und 
pflanzl. Rohstoffe 1 199 582 6 633 89 237 7 621 1 138 2 018 556 20 073 

Erze 454 - 20 - 25 6 116 13 25 - 6 653 
Kohlen, 1'orf 19 169 442 2 967 151 1 668 277 636 31 058 1 583 - 334 674 
liineral6le, 111neral6lderi vate 2 696 28 953 7 103 962 958 68 013 4 564 47 482 15 160 746 
Steine, Erden, B:!ademittel, Schutt 20 475 1 898 112 897 18 18 834 448 185 68 013 314 059 - 984 379 
AJ;).dere mineralische Rohstoffe 6 753 853 17 091 241 24 027 215 410 3 581 7 925 104 275 985 
Chemische l!rzeugnieae außer DUngemi tteln 49 482 7 250 22 382 12 755 2 355 82 453 11 091 29 822 1 762 219 352 
DUngemi ttel 3 708 68 118 48 2 613 10 616 1 405 1 093 - 19 669 
Rohs tot:l'e u. Halbwaren d. Isderwirtach. 924 • 2 245 795 3 448 8 10 513 2 968 2 '36 164 23 401 
Rohstof:l'e u. Halbwaren d. ,eirtilwirtaoh. 7 816 2 121 1 216 75 9 16 064 2 651 1 892 320 32 164 
Holz und Holzwaren 8 763 14 791 19 471 983 4 349 51 584 8 196 41 375 367 149 S79 
Zellstaft', Papier 3 958 1 457 4 109 69 242 8 868 1 591 2 276 1 416 23 986 
Kunststein-, Ton- und Glaswaren 30 947 6 864 69 457 922 40 512 60 280 6 859 ' B60 2,2 219 93' 
Eisen und Stab.1, Eisen- und Stahl.waren 67 840 10 520 232 810 5 027 12 608 153 889 31 180 42 319 12 295 568 488 
BE-Metalle und 10!-lletallwaren 7 647 808 4 420 539 1 625 22 001 7 157 6 195 476 50 868 
Fahrseuge aller Art 4 115 580 664 99 131 3 776 668 2 152 906 i:5 091 
Nicht besondere genannte Induotrie-

erseugnisee, Semmel.gut 27 136 47 794 35 502 18 420 3 476 151 276 53 897 28 322 15 732 381 555 
Umsu«sgut, gebrauohte Verpackungen, 

8 461 Baugerlltoohe.:l'ten 5 973 13 915 714 1 682 27 51' 3 892 2 825 1 367 66 342 
Isbende Mere 91 65 249 1 12 1 B61 216 98 9 2 602 

Insgeaamt 315 651 162 949 585 153 51 601 118 229 1 750 568 258 928 565 838 37 861 13 B46 798 
dagegen 19591 ) 282 077 130 150 312 745 41. 899 111 753 1 533 736 213 404 424 571 147 452b) 13 200 787 

1) Ab 6, 7, 1959 Bundesgebiet ~insohl. Saarland.- a) Einsohl. 335 554 t aua dem Saarland.- b) Eineohl. 124 322 t naah dem Saarland. 

Ein-
gefUhrte 

GUter 
insgesamt 

559 114 
, 60 737 

675 744 
542 211 

77 316 

121 121 
55 409 

210 321 
89 190 

2 245 B13 
81 673 

143 698 
6 727 

23 439 
108 365 
716 700 
143 056 
821 059 
734 553 
122 931 

7 47Z 

294 166 

44 698 
6 963 

7 892 476 
6 516 133 

Durch-
gefUhrte 

Güter 
insgesamt 

42 164 
618 

19 '467 
33 224 

918 

5 624 
106 

12 
6 521 
1 185 

992 
26 854 

77 
2 143 
4 920 

12 689 
10 126 
3 278 

34 205 
1"5 119 

1 136 

78 635 

2 615 
47 

300 675 
264 885 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fahrtantrittsland 
Fahrtzielland 

-
von Belgien 
nach Dänemark 

Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 
tlbr. Lander 

zusammen 

von Dänemark 
nach Belgien 

Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Osterreich 
Schweiz 
trbr. Lander 

zusammen 

von Frankreich 
nach Belgien 

Dänemark 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 
tlbr. Länder 

zusammen 

von Italien 
nach Belgien 

Dänemark 
Frankreich 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 
tlbr. Länder 

zusammen 

von Iu.xemburg 
nach Belgien 

Dänemark 
J!'rankreich 
Italien 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 
tlbr. Länder 

zusammen 

von Niederlande 
naoh Belgien 

Dänemark 
Frankreich 
Italien 
In:xemburg 
Österreich 
Schweiz 
tlbr. Länder 

zusammen 

von Österreich 
nach- Belgien 

Dänemark 
Frankreich 
Italien 
Iwcemburg 
Niederlande 
Schweiz 
tlbr. Länder 

zusammen 

von Schweiz 
nach Belgien 

Dänemark 
Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
tlbr. Länder 

zusammen 

Im Güterverkehr vom Ausland zum Ausland über die Grenzstellen der Bundesrepublik 
eingefahrene Kraftfahrzeuge 1960 

nadl Heimatstaaten, Fahrtantritts- und Fahrtzielländern 

Fahrzeuge beheimatet in zusammen 
Fahrtantrittsland Fahrtzielland anderen L8lldern 

befor- Fahrzeuge befbr- Fahrzeuge befor- Fahrzeuge Fahrzeuge 
ohne 1 mit derte ohne 1 mit derte ohne / mit derte ohne I mit 

ins- G-titer- ins- Guter- ins- 1 Guter- ins-
gesamt Ladung menge gesamt Ladung menge gesamt Ladung menge gesamt Ladun„ 

Anzahl t Anzahl t Anzahl t Anzahl 

83 25 58 534 125 36 89 809 - - - - 208 61 147 
8 - 8 110 1 1 - - - - - - 9 1 8 

57 7 50 589 84 17 67 979 1 1 - - 142 25 117 
1 1 - - 2 1 1 7 - - - - 3 2 1 
3 2 1 1 32 31 1 15 - - - - 35 33 2 

122 14 108 1 212 435 27 408 7 150 11 - 11 144 568 41 527 
57 6 51 532 540 14 526 10 319 29 - 29 587 626 20 606 
64 10 54 335 244 81 163 1 833 2 - 2 39 310 91 219 

395 65 330 3 313 1 463 208 1 255 21 112 43 1 42 770 1 901 274 1 627 

520 14 506 5 400 138 73 65 581 1 - 1 2 659 87 572 
390 9 381 4 431 32 15 17 247 - - - - 422 24 398 
220 1 219 3 062 177 5 172 2 830 - - - - 397 6 391 

19 - 19 97 - - - - - - - - 19 - 19 
1 006 48 958 10 762 735 231 504 5 416 3 - 3 3 1 744 279 1 465 

44 - 44 632 53 5 48 628 - - - - 97 5 92 
519 4 515 7 538 1!l 7 11 71 10 - 10 150 547 11 536 

81 3 78 996 10 - 10 77 - - - - 91 3 88 

2 799 79 2 720 32 918 1 163 336 827 9 850 14 - 14 155 3 976 415 3 561 

- - - - 2 2 - - - - - - 2 2 -
33 9 24 208 235 30 205 1 563 23 1 22 263 291 40 251 

2 1 1 20 8 7 1 20 - - - - 10 8 2 
- - - - 3 1 2 30 - - - - 3 1 2 
5 1 4 58 223 142 81 1 201 6 1 5 102 234 144 90 

92 4 88 1 348 322 25 297 5 005 43 1 42 800 457 30 427 
3 1 2 19 100 15 85 1 234 10 5 5 40 113 21 92 
6 - 6 30 45 17 28 192 5 - 5 23 56 17 39 

141 16 125 1 683 938 239 699 9 245 87 8 79 1 228 1 166 263 903 

63 1 62 868 76 26 50 689 12 - 12 177 151 27 124 
140 132 8 131 220 168 52 433 - - - - 360 300 60 

12 - 12 203 3 2 1 3 16 2 14 261 31 4 27 
15 - 15 201 7 1 6 12 1 - 1 1 23 1 22 

328 66 262 4 991 532 325 207 2 847 27 1 26 508 887 392 495 
3 - 3 61 2 - 2 29 - - - - 5 - 5 - - - - - - - - 5 4 1 2 5 4 1 
5 2 3 39 15 5 10 77 1 - 1 14 21 7 14 

566 201 365 6 494 855 527 328 4 090 62 7 55 963 1 483 735 748 

- - - - - - - - - - - - - - -- - - - 21 20 1 3 - - - - 21 20 1 
- - - - - - - - - - - - - - -
1 - 1 1 8 6 2 2 - - - - 9 6 3 - - - - - - - - - - - - - - -
5 - 5 69 8 5 3 27 - - - - 13 5 8 
3 1 2 23 52 3 49 956 - - - - 55 4 51 - - - - 3 2 1 20 - - - - 3 2 1 

9 1 8 93 92 36 56 1 008 - - - - 101 37 64 

4 - 4 48 4 1 3 40 - - - - 8 1 7 
566 88 478 6 162 1 932 301 1 631 18 180 5 4 1 0 2 503 393 2 110 
163 4 159 2 005 1 1 - - 8 3 5 88 172 B 164 
124 3 121 1 880 111 19 92 1 552 4 - 4 48 239 22 217 

1 - 1 1 - - - - - - - - 1 - 1 
548 9 539 8 627 622 34 588 10 816 12 - 12 171 1 162 43 1 139 

1 371 12 1 359 20 477 943 7 936 18 200 185 1 184 3 669 2 499 20 2 479 
921 22 899 13 634 609 116 493 6 330 3 - 3 35 1 533 138 1 395 

3 698 138' 3 560 52 834 4 222 479 3 743 55 118 217 8 209 4 011 8 137 625 7 512 

154 11 1'>3 2 532 193 59 134 2 316 3 - 3 57 350 70 280 
19 10 9 145 19 12 7 54 - - - - 38 22 16 
98 53 45 596 44 37 7 54 2 2 - - 144 92 52 - - - - 8 5 3 60 - - - - 8 5 3 

8 - 8 140 - - - - 2 - 2 36 10 - 10 
1 098 34 1 064 19 555 459 256 203 3 254 49 - 49 985 1 606 290 1 316 

8 1 7 60 39 22 17 71 1 1 - - 48 24 24 
10 4 6 41 26 10 16 111 - - - - 36 14 22 

1 395 113 1 282 23 069 788 401 387 5 920 57 3 54 1 078 2 240 517 1 723 

280 4 276 4 537 63 17 46 482 2 2 - - 345 23 322 
19 3 16 224 584 51 533 7 349 2 - 2 3 605 54 551 
24 - 24 282 8 1 7 98 6 5 1 3 38 6 32 
- - - - - - - - - - - - - - -

28 - 28 360 8 1' 7 81 - - - - 36 1 35 
824 71 753 11 675 1 669 697 972 13 239 80 2 78 1 321 2 573 770 1 803 

30 10 20 85 18 7 11 121 1 1 - - 49 18 31 
6 2 4 45 223 25 196 2 486 3 - 3 20 232 27 205 

1 211 90 1 121 17 208 2, 573 799 1 774 23 856 94 10 84 1 347 3 878 899 2 979 
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beför-
derte 
G-Uter-
menge 

t 

1 343 
110 

1 568 
7 

16 
8 506 

11 438 
2 207 

25 195 

5 983 
4 678 
5 892 

97 
16 181 

1 260 
7 759 
1 073 

42 923 

-
2 034 

40 
30 

1 361 
7 153 
1 293 

245 

12 156 

1 734 
564 
467 
214 

8 346 
90 

2 
130 

11 547 

-
3 -
3 -

96 
979 

20 

1 101 

88 
24 342 

2 093 
3 460 

1 
19 614 
42 346 
19 999 

111 963 

4 905 
199 
650 
60 

176 
23 794 

131 
152 

30 067 

5 019 
7 576 

383 -
441 

26 235 
206 

2 551 

42 411 



nodl: Im Güterverkehr vom Ausland zum Ausland über die Grenzstelien der Bundesrepublik 
eingefahrene Kraftfahrzeuge 1960 

nach Heimatstaaten, Fahrtantritts- und Fahrtzielländern 

Fahrzeuge beheimatet in zusammen 
Fahrtantrittsland Fahrtzielland anderen Landern 

Fahrtantrittsland Fahrzeuge befdr- Fahrzeuge beför- Fahrzeuge befor- Fahrzeuge befor-
Fahrtzielland ohne 1 mit derte ohne' 1 mit derte ohne 

1 
mit derte ohne J mit derte 

ins- Güter- ins- Guter- ins- Güter- ins- Güter-
gesamt Ladun,g menge gesamt Ladung menge gesamt Ladung rnenge gesamt Ladung menge 

Anzahl t Anzahl t Anzahl t Anzahl t 

von Ubr. Landern 
nach Belgien 291 11 280 3 145 190 28 162 1 622 2 1 1 11 483 40 443 4 778 

Dänemark 9 3 6 45 13 9 4 12 - - - - 22 12 10 57 
Frankreich 74 6 68 623 11 2 9 32 1 - 1 16 86 8 78 671 
Italien 21 2 19 144 1 - 1 1 - - - - 22 2 20 145 
Luxemburg 6 - 6 52 - - - - - - - - 6 - 6 52 
Niederlande 919 39 880 11 052 949 597 352 2 716 1 - 1 21 1 869 636 1 233 13 789 
Osterreich 31 4 27 296 8 1 7 H 1 - 1 10 40 5 35 324 
Schweiz 253 19 234 2 783 6 1 5 16 - - - - 259 20 239 2 799 
Ubr. Lander 61 2 59 664 17 8 9 26 1 - 1 7 79 10 69 697 

zusa.mmen 1 665 86 1 579 18 804 1 195 646 549 4 443 6 1 5 65 2 866 733 2 133 23 312 

von Fahrtantri tta-
l!lndern insgesamt 

16 530 666 206 460 5 73( 20 nach Belgien 1. 312 41 1 271 3 17 247 1 998 250 1 748 22 507 
Dänemark 869 270 599 7 449 3 149 627 2 522 28 403 30 5 25 266 4 048 902 3 146 36 118 
Frankreich 769 72 697 6 250 100 59 41 43 33 12 21 368 902 , 143 759 9 052 
Italien 425 14 411 5 696 397 59 338 5 44 5 1 4 48 827 74- 753 11 188 
Luxemburg 78 1 77 851 20 4 16 13( 3 - 3 37 101 5 96 1 018 
Niederlande 4 183 261 3 922 58 094 4 599 2 279 2 320 28 68E 166 4 162 2 940 8 948 2 544 6 404 89 722 
Österreich 875 41 834 12 330 1 468 104 1 364 23 79, 68 2 66 1 125 2 411 147 2 264 37 249 
Schweiz 2 214 44 2 170 31 432 1 698 69 1 629 30 86 240 11 229 4 448 4 152 124 4 028 66 747 
Ubr. Lander 1 154 45 1 109 15 784 1 192 264 928 11 152 15 - 15 138 2 361 309 2 052 27 074 

Fahrtantritts- u. 
zielländer 

580a) insgesamt 11 879 789 11 090 156 416 13 289 3 671 9 618 134 642 38 542 9 617 25 748 4- 498 21 250 300 677 
dagegen 19591 ) 9 775 788 8 987 126 882 11 815 2 875 8 940 126 019 707b) 73 634 11 984 22 297 ? 736 18 561 264 885 

1) Ab 6. 7. 1959 Bundesgebiet einschl. Saarland.- a) Darunter 501 deutsche Laetkraftfahrzeuge.- b) Darunter 651 deutsche Lastkraftfahrzeuge. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

Zum Aufsatz: .. Grenzübersdlreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen im Jahr 1960" in diesem Heft 
Versand nach dem Ausland und Empfang aus dem Ausland1) mit Luftfahrzeugen 

nadt Ländern und Hauptgütergruppen 
Versa1-:cd _,mpfang 

Land Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
------------ 1958 1959 1960 Abnahme (-) 1958 1959 1960 Abnahme (-) 

Hauptgut ergruppe 1960 gegen 1959 1960 gegen 1959 
t vH t vH 

nach Landern 
Europa 8 005,7 9 901,5 11 214,5 + 13, 3 6 779, 3 8 133,5 9 909,3 + 21,8 
dar. Danemark 177,5 175, 7 233, 7 + 33,0 553, 5 682,9 694,0 + 1,6 

Frankreich 661,0 707, 1 667,4 - 5 ,6 635, 6 913,3 1 326,4 + 45,2 
Großbr1 tann1.en 3 795, 5 5 192, 1 5 564, 1 + 7,2 3 402, 7 3 826,2 4 155,8 + 8,6 
Niederlande 406,4 467, 7 541, 7 + 15,8 939,0 1 054,8 1 231,6 + 16,8 

Afrika 927,9 928,5 1 138,0 ' 22,o 97, 4 152,0 136,:) + 3,2 
dar. Marokko 154,3 10:),7 15~,o + 34,ü 4, 2 1,1 O,? I_ 32,9 

8udafrikan1sche Union 227,4 152, 7 147, 3 - 3,6 9,5 16, 1 14, 1 - 12,2 
rlalerika 3 522,4 4 497,0 5 308,0 + 18,0 3 000,8 3 401,6 4 380,7 + 28,8 
dar. Kanada 256,2 347,5 441,2 + 27,0 57,0 71,8 61, 7 - 14,0 

USA 2 706,8 3 458, 3 4 130,3 + 19,4 2 833, 3 3 231, 1 4 230, 7 + 30,9 
Asien 1 418, 1 1 877,6 2 278,0 + 21,3 738,9 , 010,3 1 532,4 + 51, 7 
dar, 'Hongkong 28, 1 33, 7 61,5 + 82,4 125, 5 128,7 152,8 + 18,8 

J;:ndien 176, 3 185,7 198,2 + 6,7 80,9 77,4 101,7 + 3-1,4 
Iran 425,6 574,9 593,5 + 3,2 213, 1 405,2 651,2 + 60, 7 

Australien 88,3 125,2 133,3 + 6,5 ·32, 7 16,2 22, 5 + 38,6 

·zusammen 13 962,2 17 329, 7 20 071,8 + 15,8 10 640,0 12 693,6 15 981, 1 + 25, 9 

nach Hauptguterg.ruppen 
Nahrungsm1 ttel 132,4 188,7 259,0 + 37 ,2 382, 1 473,8 545, 3 + 15, 1 
Getrd.llke und ~abak 86, 7 88, 1 119,3 + 35,4 117, 1 113,2 179,2 + 58,3 
Rohstoffe 179,3 151, 7 270, 1 + 78, 1 1 536, 5 1 791, 7 2 11.5, 3 + 18,1 d(r~~rt~:~~=n1flanz1. Ursprungs 

66,0 48,0 80,2 +, 67,0 954,8 1 163,2 1 414,4 + 21 t6 
Ihneral1.sche :Brennstoffe 9,0 14,0 11, 7 - 17 ,0 15, 5 15,3 24, 3 + 58,9 
Tierische und pflanzliche Ole 1,2 1,2 1, 5 + 31,4 3,9 2,4 4,6 + 90,0 
Chemische Erzeugnisse 756,2 781,Q 891, 1 + 14, 1 210,6 281,3 3~1.0 + 14, 1 
dar. medizin.u.pharmazeut .Erzeugnisse 173,4 211,7 265,4 + 25,4 66,4 87,8 84,8 - 3,4 

Bearbeitete Waren 2 624,0 3 454, 1 3 697,0 + 7,0 1 287,0 1 922,2 2 560, 1 + 33,2 
dar. Schmuckwaren 427,5 510,2 491,0 - 3,8 17, 5 20,5 33,4 + 62,9 

:htaschinen tu1d Fahrzeuge 4 292,2 5 630,0 7 288,6 + 29,5 2 297 ,8 3 010,0 3 878,3 + 28,8 
dar. elektr. l,[aschinen,Apparate u.Gerate 1 091,0 1 436,5 1 947, 9 + 35,6 398,5 649,0 720,0 + 11,0 

Sonsiage Fertigwaren 4 751, 1 5 667,4 6 184,3 + 9, 1 3 622,8 3 903,5 4 860,0 + 24,5 
da,r. feinmech. u. optische Erzeugnisse 966,5 1 204, 3 1 381,8 + 14,7 186,7 241, 3 365,4 + 51,4 

Druckerzeugnisse 2 215, 1 2 314, 1 2 154,4 - 6,9 2 040, 3 2 117,4 2 742, 1 + 29, 5 
Versch1'edene Sendungen 1 130,2 1 353,6 1 349,4 - 0,3 1 166,9 1 180,3 1 443,0 + 22, 3 
dar. Gold in Barren und Mi.mzen 3, 5 ), 2 6,8 + 111,b 23, 5 13,8 9, 1 - 34,G 

":usa,ir,ea n %2,.! r, 329, 7 20 071,8 " 15,8 10 640,0 12 693,6 15 981, 1 + 25, 9 
C 1 1 vhne gebrochene .Jurchfuhr. -
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i' 

Luftverkehr1) 

Flu'1'hafenverkehr Teilstreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr { In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. im geleistete geleistete 
Zeit ar. nicht ins- verkehr trach t- ) Post- IFracht-1 Post-nage samt gewerbl. A.us- Ein- Empfan Versand Empfan Versand gesamt A!!i:: Pkm Pkm 

Verkehr steiger steiger 
i\ tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundessebiet ~ohne Saarland} einschl. Berlin tweat} 
1954 MD 

1 
6 755 

1 1 
89,21 89,91 3 9541 4 0861 4421 3751 3 33012 148 

1 

23 7241 994 1105,2 146 3381 1 310 

l1 

366,9 
1957 MD 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1958 MD 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 007,5 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1959 MD5 )6 ) 43 112 30 343 224 1 8 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 591 175,5 171 746 4 375 970,6 
1960 MD 6) 44 639 29 453 291,5 293,3 3 474 3 659 918 874 8 484 6 023 74 324 790 207,9 232 295 5 753 1 289,B 
1960 April 52 384 32 681 306, 1 302,3 3 264 ' 335 841 783 8 958 5 841 75 122 696 191,3 215 733 5 178 1 045,5 

Mai 57 018 39 481 322,3 321,6 3 470 3 613 842 850 8 762 5 995 81 615 796 195,6 241 582 5 331 1 073,7 
Juni 55 916 38 835 348, 7 335,7 3 084 3 303 778 776 8 981 6 333 86 429 728 182,9 271 075 4 773 1 033,7 
Juli 53 609 35 833 367,8 361,0 3 306 3 519 874 832 9 480 6 776 88 932 732 199,2 305 915 ~ 678 1 121, 1 
Aug. 53 439 34 785 370,1 384,0 3 403 3 467 923 833 9 573 6 754 93 151 746 197 ,3 294 802 5 772 1 137,0 
Sept. 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 924 219,1 299 043 6 140 1 259,7 
Okt, 41 006 25 716 333,'1 338,7 4 123 4 470 1 008 910 9 174 6 622 86 118 985 220,9 289 761 7 096 1 679,3 
Nov. 37 479 23 904 251,8 254,2 4 202 4 378 1 007 959 8 511 6 143 65 970 992 219,3 216 732 7 510 1 756,2 
Dez. 22 738 10 492 248, 1 247, 1 4 465 4 519 1 610 1 531 8 022 5 774 64 353 1 050 334,0 209 797 6 998 2 477,5 

1961 Jan, 27 223 14 773 235,8 236, 5 3 896 3 827 976 892 7 979 5 652 62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 ?53,0 
Febr. 34 308 22 930 203, 1 202.2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 51 591 744 182,0 161 890 6 890 1 t'86,0 
Marz 48 098 33 591 276,5 282,8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 71 495 1 012 25, ,8 215 394 8 170 1 896,0 
April 55 430 39 749 303,9 296,0 4 624 4 073 968 884 9 280 6 699 75 837 911 211,6 239 544 8 H36 1 575,6 
Mai 62 892 43 749 367,9 371 ,3 4 451 4 032 1 009 941 ... ... ... ... ... .. . ... ... 

1) Ab April 1959 wird der gesamte zivile Iuftverkehr auf allen Flugplatzen nachgewiesen,bis Marz 1959 nur der gewerbliche Linien-und Gelegenbeits-
verkehr soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht ... 2) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 3) E1nschl,umgestiegene Fluggaste bzw. um-
geladene Fracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen 1.m Ausland.- 5) Ab 6. Juli einschl. Saarland~- 6) I.m nichtgewerbliohen 
Verkehr 111.lrden für die einzelnen Monate des Jahres 1959 16 704 und fur 1Ybü 20 805 Starts nach,rerr:eldet. 

Binnenschiffabrt1) 

Befdrderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhal Versand nach Empfang aus darunter auf ohne 
dea der sowJ„ der sowj. Durch- ine- e.uf ilila- deutschen Durch-Jahr Bundes- Berlin Beeat- dem Berlin Besat- dem gesamt deutschen gesamt Schiffen Monat gangs- Schiffen gangs-

gebietes (Weat) zungszone Ausland (West) zungszone Ausland verkehr 4) verkehr 
3 3) 4 

1 000 t Mill. tkm 

.Bundesgebiet ,ohne Saarland und Berlin l 
1954 MD 

1 

4 978 

1 

119 

1 

36 

1 

1 800 

1 

14 

1 

55 

1 

1 618 

1 

494 

1 

9 115 

1 

5 860 

1 

2 087 1 309 1 779 
1957 MD 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 7ß2 2 458 
1958 MD 5 599 163 58 1 73, 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
1959 MD 6 261 222 84 1 847 30 46 2 862 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 

196Q MDS) 
Bundessebiet obne Berlin 

7 2,2 249 73 2 321 32 ,6 3 753 578 14 275 0' 620 3 356 2 014 2 986 
1960 Aprtl 7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 808 8 384 3 192 1 941 2 868 

Mai 7 698 332 92 2 350 38 41 3 872 622 15 045 9 027 3 589 2 138 -3 189 
Juni 7 343 252 118 2 317 37 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 
Juli 7 949 240 83 2 556 27 35 3 929 728 15 548 9 286 3 740 2 170 3 268 
Aug. 8 001 244 78 2 501 28 43 3 977 609 15 482 9 404 3 600 2 167 3 207 
Sept. 7 560 223 59 2 441 33 51 3 830 621 14 S16 9 048 3 449 2 056 3 051 
Okt„ 7 606 286 64 2 567 37 40 3 681 619 14 900 9 211 3 459 2 108 3 063 
Nov„ 7 566 279 46 2 297 31 53 3 558 511 14 442 8 971 3 404 2 100 3 076 
Des. 7 044 284 50 2 268 38 71 3 593 461 13 809 8 534 3 158 1 953 2 869 

1961 Jan. 6 341 183 40 2 210 33 ,2 3 451 409 12 698 7 764 2 947 1 832 2 693 
Ji"ebr. 5 849 169 34 2 109 17 11 3 074 517 11 781 7 163 2 789 1 652 2 462 
llär• 7 955 307 44 2 706 36 25 3 622 583 15 278 9 327 3 609 2 169 3 242 
April 7 789 287 59 2 321 33 47 3 585 594 14 714 9 054 3 502 2 122 3 128 
Mai 8 192 276 74 2 429 32 53 3 5}9 646 15 241 9 376 3 578 2 150 3 165 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum. Verkehr mit a. SOfi'~eti.schen 
l\esatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Ber1in und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutsahen Reiahes (Stand 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die Zahlen wn:f'assen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone 
tleheimateten Schiffe.- 5) VorlSuf'ige Zall1en. 

Seesdliifahrt 
Schiffsverkehr Gliterverkehr 

mit Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5} Empfang aus Hafen 5) 
Jahr innerhalb I außerhalb 2) durch den Küsten- ~:aasengüter 

Nord-Ost- verkehr der sowj. der SOWJ. verkehr al,lf 
Monat ~ des Bundesgebietes see-Kanal 4) Be:~~=~s- des Be:~!:u~f s- des em 'Nord-Ost Auslandes Auslandes see-}fanal Ankunft 1 Abgang 1 .Ankunft Abgang 3) 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 , 197 14 2 237 2 709 
1957 MD 23~ 222 3 03} 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 1B7 40 3 350 ' 083 
)§lö : 1> 

348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
395 383 4 160 2 797 3 461 241 17 1 391 41 4 801 3 816 

1960 April 265 235 4 069 2 594 3 029 212 22 1 106 60 4 823 ' 115 
Mai 367 337 4 341 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 3 870 
Juni 565 578 4 189 2 881 3 561 220 6 1 289 32 4 578 3 930 

Juli 598 554 4 375 3 019 3 929 265 15 1 333 32 4 752 4 547 
Aug. 893 864 4 416 2 932 3 688 274 20 1 425 41 4 807 4 290 
Sept. 641 646 4 138 3 145 3 474 266 22 1 330 46 4 625 4 113 

Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 386 53 4 883 3 990 
Nov. 264 244 4 ?07 2 830 3 776 230 14 1 466 34 5 097 4 374 
Dez. 215 235 4 230 2 777 3 738 204 16 1 561 50 5 050 4 167 

1961 Jan. 260 256 4 196 2 789 3 312 224 13 1 636 28 5 118 3 499 
Febr. 214 205 3 500 2 556 2 804 184 , 7 1 488 44 4 249 2 869 
H.hrz 304 297 4 079 2 788 3 042 223 9 1 459 44 4 802 3 174 

April 288 m 4 174 2 781 2 977 223 20 1 301 36 5 093 3 192 
412 4 212 2 779 3 333 226 30 1 '32 30 4 950 3 578 Mai 39 1 446 25 4 995 4 013 Juni 624 616 4 489 3 093 3 514 263 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Ldschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2~ Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
t und des Auslandes. Schiffe die nach der Besatzungszone der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), z.z. unter fremder Verwal ung , 

Ank ft 1 Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der 
Ank~~ft b1:w. l.JJI Abgang nur einmal get:8.hlt.- 3) Abgabepflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern 
sowie seewarti er Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) .Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) Die Angaben uber den Verkehr 
mit Hafen der :owJetiechen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), z.z. 
unter fremder Verwaltung.- 7) Vo:rlaufige Zahlen. 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1954 
1957 
1958 
1959 

1960 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1961 Jen, 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Mill. DM 
BarReldumlauf und Bankeinlagen Kred1 te 4) 

Bargeld- Einlagen inland1scher Nichtbanken 2) Bank- und kurzfr1st1ge mittel- u. 
umlauf 

außerhalb Sichteinlagen Termineinlagen Spare1nl. 
der ausland. darunter an OffentL Spar- Nicht-KreMt- Wirtschaft Hand Wirtschaft Offentl, einlagen banken insgesamt Wirtschaft insgesamt 

institute u. Private 3) u. Private Hand 2) u. Private 
1) 

, Bundesfiebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West l 

1 

12 751 

1 

13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 846 

1 

32 341 

1 

16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 38 295 31 722 58 046 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
19 369 24 545 4 941 10 b89 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 

Bundess;ebiet einschl. Berlin {West2 
20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 
19 797 24 213 4 807 11 629 7 572 47 562 1 739 42 570 36 813 89 335 
19 695 24 882 5 391 11 668 7 827 48 062 1 701 42 806 37 031 90 513 
19 971 24 634 6 491 11 136 7 727 48 419 1 680 43 956 38 062 91 259 
20 500 24 729 5 526 ,, 462 7 743 48 875 1 694 44 272 37 984 92 533 
20 256 24 985 5 579 11 538 8 032 49 447 1 656 44 721 37 768 93 690 
20 946 24 407 7 109 11 359 7 856 49 879 1 678 45 539 39 273 94 590 
20 549 25 279 7 339 ,, 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 
21 050 25 487 6 687 11 526 a r,o 50 939 1 710 46 499 39 631 96 987 
20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 
20 376 24 802 7 570 11 758 8 149 53 963 1 747 46 913 40 796 99 207 
20 721 24 974 7 620 12 182 8 5'4 54 816 1 695 48 465 41 601 100 564 
21 581 24 712 9 006 12 062 8 395 55 281 1 749 49 804 42 855 101 708 
21 563 25 402 9 095 12 465 8 570 55 484 1 812 50 003 43 209 10} 133 
21 274 26 270 9 770 12 458 9 229 55 996 1 807 50 037 43 503 104 616 
22 065 26 500 9 968 11 812 9 338 56 423 1 931 51 511 45 135 105 942 

langfristige 

darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

26 382' 
46 666 
54 316 
65 176 

76 121 
69 109 
70 071 
70 736 
71 576 
72 575 
73 417 
74 382 
75 324 
76 121 
76 844 
77 843 
78 638 
79 630 
80 735 
81 807 

1 Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befind.liehen DM-Noten und -Münzen. - ~ J Einlagen oei aer Deutschen Bun-
diabank, bei Geeohaftabanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 3) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die Mogll.chkeit einer 
Anlage offentlicher Gelder in .A.uagleicheforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschäftsbanken, der Kreditansta\t !ur 
Wiederaufbau und der F'inanzierunge-Aktiengeeellechaft, der i'e1lzahlungskred1t1.nstitute sow1e der Postacheckamter und Postsparkasse. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslldle Wertpapiere und Aktien nadl der Geldumstellung 
Mill, DM 

La.ngtristige Schuldverechreibunaen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 
inlandiecher Emittenten 1 verecbreibungen und Aktien seit Schatzanweisungei 

der Geldumstellung insgesamt und Sohatzweahse Jahr ins t Öf'fentlich-r,echtliohe Private Ö'f:fentliche J Private auslSl'l.d. .Aktien aufgelegt j abgesetzt im Umlaut 1 ) Monat gesaa Körper- / Kredit- Hypotheken- Emittenten 
eoha:ften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jeh.res bzw. Monats 

Bundess:ebiet !ohne Saarland} einsoh11 Berlin (Westl 

1m:E 
1 

iM:~ 
1 

lZ:t 
1 

110,8 

1 

128,1 

1 

14,2 
1 74,41 1 41 ,5 

1 

13 961~l 

1 

12 602 

1 

2 ,59 
87,7 135,2 3',~ 54, 1 1,8 144,3 !ö lig~ 28 075 2 449 

1958 11D 822,0 188,6 218,9 266,6 38,1 100,4 7,7 92,e 37 342 2 217 
1959 MD 884,0 243,3 :,10,, 209,9 25,8 63,4 31 ,2 101,6 52 202 48 421 2 157 

Bundesgebiet einschl. Berlin ,weet} 
1959 11D 912,3 243,3 338,5 209,9 25 08 63,4 31,2 101,6 52 568~j 48 773 2 157 
1960 11D 480,1 133,4 172,4 166,8 - 6,2 1,2 144,9 59 853 56 050 2 429 
1960 Juli 654,0 

1M 
407,0 243, 1 - - - 200,3 56 762 53 227 2 668 

Aug. 524, 1 248,2 259,4 - - - 89,4 57 ,16 53 770 2 578 
Sept. 651,4 321:, 217,0 113,1 - - - 131,s 58 159 54 495 2 428 
Ok1:, 443,8 100,7 130,0 213, 1 - - - 53,8 58 656 55 017 2 627 
Bov. 549,6 200, 1 135,0 154,5 - 60,0 - 42,9 §; ~t~•) 55 477 2 602 
Dem. 2 ) 434,0 88,0 216,6 129,-4 - - - 169,6 56 050 2 429 
Des. 113,6 6,4 73,2 34,0 - - - - 59 739 56 050 2 429 

1961 Jen, 2 259,9 1 672,3 349,0 198,6 4-0,0 - - 253,9 62 253 57 891 2 320 
Yebr. 719,6 256,o 254, 1 209,5 - - - 78,0 63 050 58 824 2 250 
llllr• 905,2 200,2 315,., 254,7 75,0 60,0 - 4-1',4 64 369 60 111 2 113 
.April 775,0 20,0 437,0 318,0 - - - 89,8 65 2'4 60 880 2 104 
llai 671,0 36,0 332,5 242,5 - 60,0 - 142,3 66 047 61 782 2 180 
Juni 144,5 70,5 315,7 308,3 - 50,0 - 190,3 66 982 62 763 2 095 
Juli 866,5 266,5 421,0 167,0 - - 12,0 355,3 68 204 63 897 1 932 

~!t!!i:1~!~-=~~=:~~~r g;1i~::::~~:~:~ i:1~:~o::e b';;~ ::;bf:ibe=~i!~~~~ !)si;:~~h:~,d~~~: ~::::~:~:~n:8i!tm:f!::~~~re b f 4 
na!:e 1 r5:; ~ 

Mill.DM zurtlckgezogene Emissionen.- c) Davon 398,0 Kill.DIii zurückgezogene Emissionen.- d) Davon 385,3 Mill.DM zur'lokgez()gene Emissionen.- e) Davon 
113,6 "1111.Dll zurtlckgezop;ene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1954 

1 
1957 
1958 
1959 

1959 
1%0 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
M&r.z 
.April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf der 
Schuldverschre1bungen Darlehensbestand i), Neugeschaft {ohne Verwal tungskred1 te) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Komtnunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt WohnunglS- gewerblichen '· landwirt- Kommunal Schi.ffe- Deckungs- tlffentlichenl sonstigen Pfandbriefe t1onen Betriebs- schaftl1chen darlehen ypotheken darlehen 

2) neubauten Grundstucken lbtteln 

Bundessebiet !ohne Saarlandl einschl. Berlin iWest) 

6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 611 

1 

6 651 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 6,6 

1 

, 909 

1 

2 066 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 5'2 
17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
21 903 12 134 9 '32 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

Bundess;ebiet einschl. Berlin (West) 
22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 ,08 9 ,02 4 522 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
23 205 ,, 006 9 758 38 498 17 615 2 753 2 540 10 5,6 1 934 24 a:, 9 651 4 704 
23 412 13 148 9 823 ,8 908 17 774 2 783 2 620 10 688 1 943 24 477 9 721 4 710 
23 522 1' 240 9 840 ,9 251 17 947 2 800 2 665 ,o 760 1 917 24 710 9 857 4 684 

23 984 13 535 10 007 39 678 18 168 2 865 2 707 10 870 1 923 25 042 9 907 4 729 
24 404 1' 786 10 173 40 112 18 381 2 910 2 759 10 943 1 942 25 333 9 991 4 788 
24 619 13 918 10 261 40 394 18 595 2 912 2 803 10 966 1 912 25 500 10 085 4 809 

24 964 14 143 10 382 40 913 18 n, 2 997 2 849 11 088 1 923 25 877 10 165 4 870 
25 107 14 240 10 427 41 '21 18 974 3 023 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 ,, 228 1 890 26 549 10 311 4 92} 

25 970 14 815 10 708 42 144 19 405 3 072 2 968 11 315 1 909 26 908 10 355 4 882 
26 501 15 079 10 972 42 507 19 545 3 118 3 013 ,, 380 1 915 27 123 tO 417 4 967 
26 968 15 338 11 182 42 973 19 688 3 107 3 066 11 640 1 913 27 469 10 472 5 031 

27 453 15 601 11 411 43 432 19 876 3 164 ' 118 11 814 1 921 27 734 1Q 536 5 161 
27 897 15 849 11 607 43 910 20 053 3 228 3 151 11 963 1 930 28 081 10 594 5 234 
,28 334 16 144 11 734 44 303 20 2,a 3 281 3 202 12 051 1 900 28 492 10 576 5 235 

1) Darlehensnehmer der privaten und tlffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Enthßlt 
u.a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftebr1efe, Bodenkulturschuldversehreibungen, Schuldbuch.forderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassen-
obligationen. 
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Grundstoffindustrien 
Jahr 1l Ins- darunter 
Monat2 gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u.Stahl-

berg'bau ind. 

1954 D 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1957 D 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217,8 
1958 D 218,8 234,9 208,7 183, 7 243, 1 
1959 D 409, 3 398, 5 315, 2 251, 1 379,0 
1960 D 649,3 635,9 412,0 314, 1 511,8 

1960 Juli 714,6 704,6 435, 5 330,8 548,9 
Aug. 782,9 774,8 434, 7 324,8 538,6 
Sept. 781, 1 769, 1 441,1 330,6 541,3 
Okt. 749,4 735,0 434,0 340, 5 528, 7 
Nov. 718,4 696, 5 416,6 327, 7 502,4 
Dez. 703,6 677,4 404,3 323,0 478,9 

1961 Jan. 694,9 670,8 407, 5 331, 7 482,3 
Febr. 686,6 661, 5 406,9 334,6 479,9 
l&ärz 680,9 650,3 396,5 325,2 465,3 
April 694,0 661, 5 400,0 327,6 467,9 
Mai 730,; 697,2 400,4 324, 7 465,0 
Juni 736, 700,0 403,9 329,0 461,9 
Juli 674, 3 637,3 376,6 307 ,2 432, 7 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 == 100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 

zusrunmen Ma- !Straßen-
schinen- fahrz.- Elektro-

bau technik 

120,s 122, 5 118,8 123,6 
189,0 172,4 211, 7 197,9 
258, 3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 802,7 463,0 
965, 1 142,5 2 680, 1 628,6 

1 107,5 810,9 3 303,3 673,6 
1 359,4 986,2 4 493, 1 732,3 
1 306,2 98'3,6 4 173, 5 707,5 
1 203,6 926, 7 3 640,8 682,5 
1 108,0 891 ,4 3 118,9 674,8 
1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 
1 060,2 848, 1 2 953, 4 675, 1 
1 031,2 822,6 2 825,6 682,0 
1 008,9 794,2 2 770,7 673,5 
1 036, 1 807,5 2 935, 5 682,2 
1 156,6 860,3 3 567 ,9 721 ,9 
1 188,9 882,5 3 673, 1 756, 7 
1 062,8 802,8 3 240,8 682,4 

tJbrige 
Sonet.verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

lzusanuaen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
werte ind. banken ~irtsch. 

124,5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,2 448,9 573, 7 395,4 
697, 1 703,0 410,3 698,3 871,4 610,6 
774,2 781,9 453,2 750,8 909, 7 665,2 
819,3 838,0 463,4 812,6 977,4 715,3 
827,3 833,9 473, 1 825,3 1 034, 7 715,7 
802,4 818,9 456,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791 ,2 448,0 798, 7 974,0 702,6 
756,9 778, 1 436, 5 799,6 964, 7 709,3 
741,6 759,5 428,0 783,0 971, 1 688, 7 
734,0 767, 7 417,9 778,4 997, 1 677,3 
728,2 776,0 414,3 792,9 999,8 693,2 
737,8 802,9 413,5 813,3 1 029,3 706,9 
763,9 821,8 428,5 852,5 1 089,4 753,4 
750,2 791,8 417, 1 871,4 1 066,4 794,3 
684,5 720,8 375,9 810, 1 987,2 743,5 

1 ) Die Angaben für die Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Dle Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
stichtagen jeden Monats errechnet. 

Jahres- bz'ft. Monatsende 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1960 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1961 Januar 
Februar 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

davon1 
Grundstorfindustrien 
Metallverarbeitende Indu.atrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl 
der Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Kurs 

Aktien Mill. Dll vH 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 166,36 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 
638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 
628 , 16 386, 7 98 565, 5 1 931,9 601 ,50 
627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 
626 16 070,6 112 403,5 1 867,9 699,43 
628 16 136,7 104 053,6 1 872,7 644,83 
631 16 324,9 102 030,5 1 905,6 625,00 
629 16 366, 7 99 242,9 1 913,4 606,37 
628 16 386, 7 98 565, 5 1 931,9 601,50 
640 16 509,0 97 534,6 1 981,0 590,80 
640 16 559, 1 98 056,9 1 993,2 592, 17 
641 16 810, 1 97 005,6 2 043,2 577,07 
640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591,37 
640 17 551,8 110 253,2 2 247 ,2 628,16 
641 17 741,5 106 696, 1 2 342,2 601,39 
641 17 ,964, 5 99 388,0 2 368,4 553,25 

85 5 879,9 16 097,4 678,3 273, 77 
125 3 559,3 28 284,8 482,0 794,68 
260 4 605, 1 28 435, 5 687,0 617,48 
470 14 044, 3 72 817,7 1 847,3 518,49 

171 3 920,2 26 570,3 521, 1 677, 77 

571 17 411,6 98 311, 7 2 368,4 564,63 
70 553,0 1 076,3 - 194,65 

1) für die :Berechnung iet die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~) herangezogen worden. 

4 % 
steuer-
freie 

KursdurchsdJ.nitt der festverzinslidJ.en Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfand briefe Kommunalo bl iga t i onen 

Durchschni ttewerte 
Divideride 1) Rendite 

" 4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 3,29 

10,63 2,19 
11,79 1,96, 
11,66 1,90 
11,62 1,66 
11,61 1,80 
11,67 1,87 
11,69 1,93 
11,79 1,96 
12,00 2,03 
12,04 2,03 
12, 15 2,11 

• 12,46 2, 11 
12,80 2,04 
13,20 2,19 
13, 18 2,38 

11, 54 4,21 
13,54 1,70 
14,92 2,42 
13, 15 2,54 

13,29 1,96 

13,60 2,41 - -

Industrie-
obligationen 

tr:!t 1 ) 
Wert- steuerfrei voll besteuert steuerfrei volll>esteuert 

papiere eteuer-ins- 5 % 
vollbe-

gesamt 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 " 5 1/2 1' 5 " 5 1/2 1' 6 " 7 1/2 1' begünst. steuert 
2) 8 % 

1954 D 84, 76 96,·30 99,45 - - -
96, 19'1) 

97 ,04 99,23 - - - 96,03a) 
101,90 -

1957 D 80,78 90,87 94,59 - 93,31 90,00 91,17 93,86 - 92, 73 90,91 100, 70 100,83 
1958 D 94,35 101,63 103, 55 96,97 95, 45 95, 61 101 ,57 101 ,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101 ,47 104, 70 105,60 
1959 D 104,81 111,93 113,05 96, 92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 103, 79 104,38 106,86 
1960 D 102,77 110,97 112, 46 90,31 93,04 95,01 101 ,63 110,83 111,83 89,99 92,64 94,99 101,42 103,60 105,00 
1960 Juli 102, 75 111, 12 112,59 88,45 91, 73 92,85 100,99 111 ,02 111,05 87,93 91,34 92,87 100,94 103, 39 104, 76 

Aug. 102, 78 111,09 122,47 88,47 91, 30 93,06 101,49 110,94 111 ,09 87,50 90,64 92,91 100,89 103,69 106,07 
Sept. 102,57 110,92 112, 34 88,57 91, 36 93,44 101,54 110,85 111,07 87,86 90,65 93,29 101,06 103,72 104,21 
Okt. 102,44 110,60 112, 13 88,96 91, 37 94, 15 101 ,54 110,58 110,51 68,02 90,78 93,66 101,08 103,52 104,92 
Nov. 102,21 109,99 111,65 90,37 92,82 96,29 101 ,63 110,63 110,45 89,92 91,99 95, 75 101, 19 103,39 105,02 
Dez. 100,58 108,60 110,41 90,45 92,90 96,23 101,62 108,81 109,43 90, 13 92, 17 95,92 101 ,31 103,01 104,57 

1961 Jan. 99, 66 10g, 55 111,44 90,93 93, 17 96,66 101,91 109, 37 110,08 90,50 92,43 96, 17 101 ,52 103,11 105, 49 
Febr. 100, 18 111,01 112,84 91,52 94, 12 97, 78 102,23 110, 74 111, 31 91,03 93,49 97, 35 101,64 103,06 105,23 
Marz TOO, 67 112,63 114,66 93,25 96, 32 99,78 102,20 112,41 112,63 92,75 96,02 99,48 101 ,95 103,08 104, 34. 
April 101,00 113, 59 115, 13 94,77 98, 14 101,05 102,20 113, 11 113, 17 94,40 98,03 100,58 102,06 103,43 104,39 
Mai 101,84 114,30 115,62 95 ,61 99,42 102,08 102,27 113,98 113,97 95,45 99,27 101,84 102,00 103,84 104,35 
Juni 102, 19 114,68 115, 72 95,80 99, 79 102, 36 102, 12 114,31 114,50 95,64 99,67 102, 12 101,75 104,07 104, 16 
Juli 102,09 114,35 115,60 95,25 99,60 101,92 101,80 114,06 113,92 95,26 99,47 101,82 101,59 102,47 103,34 

1) Die Angaben 1'1.i;r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die Angaben :für die ,fahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Von RM auf DM umgestellt.- a) Juli bis Dezember. 
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Konkurse, Verglekbsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse einschl. Anschlußkonkurse Vergle1chsverfahren lnsolvenzen 1) 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 1 

344 
260 
234 
202 

1959 MD 204 
1960 MD 208 
1960 April 202 

Mai 217 
Juni 176 
Juli 219 
Aug. 205 
Sept. 196 
Okt. 201 
Nov. 215 
Dez. 223 

1961 Jan. 191 
F.ebr. 217 
Marz 194 
April 166 
Mai 208 
Juni 198 

1961 Juni / 16 

Indu-
strie 

65 
45 
42 
29 

30 
27 
20 
28 
26 
29 
32 
23 
21 
29 
26 
19 
31 
21 
26 
35 
17 

darunter 

67 
54 
45 
39 

40 
37 
50 
33 
26 
36 
29 
33 
3~ 
40 
39 
34 
31 
34 
26 
41 
30 

50 
30 
26 
22 

22 
22 
12 
30 
22 
19 
17 
16 
29 
30 
39 
18 
21 
21 
16 
23 
28 

87 
50 
42 
38 

39 
41 
31 
43 
35 
55 
37 
50 
38 
38 
40 
'34 
45 
44 
33 
34 
38 

ins-
gesamt 

darunter darunter 

!~~~; ~:~~- GroßhJ~~~~el- g~~!;t ;~~~; ~:~i- Gro~;~~~fzel-

Anzahl 

Bundesgebl.et (ohne Saarland und Berlin) 

99 1 61 
45 
34 

35 
28 
23 
37 
26 
30 
29 
35 
36 
32 
16 
21 
36 
31 
n 
35 
29 

26 1 18 
12 
9 

18 
14 
10 

6 

29 
13 

9 
9 

Bundesgebiet ohne Berll.n 
10 

8 

3 
14 
10 

7 
12 
12 
10 
6 
5 
4 
9 

11 

9 
11 

6 

7 
5 
6 
3 
7 
3 
4 
9 
5 
8 
4 
4 
6 
6 

7 
9 
8 

6 
5 
6 
7 
2 

5 
4 
2 
7 
5 
5 
4 
7 
5 
4 
4 
3 

~e[l~n_('!!'e~t2 
1 - 1 1 1 

9 
7 
4 

12 
5 

13 
7 

11 
9 
8 
1 
3 

11 
7 

10 
10 

6 

1 

42? 1 309 
271 
228 

231 
230 
220 
248 
194 
246 
229 
228 
228 
243 
230 
208 
248 
221 

199 
236 
219 

17 1 

86 
60 
52 
36 

37 
34 
23 
41 
~5 
35 
42 
35 
29 ,5 
30 
23 
38 
31 
35 
41 
20 

81 
65 
53 
44 

45 
41 
55 
36 
32 
37 
32 
42 
37 
46 
42 
36 
35 
39 
32 
48 
37 

65 
38 
32 
26 

26 
25 
17 
36 
22 
24 
21 
15 
34 
33 
42 
20 
28 
25 
19 
?7 
29 

111 
60 
50 
45 

46 
46 
34 
52 
37 
68 
42 
61 
43 
46 
38 
37 
56 
50 
41 
44 
43 

4 

Wechselproteste bei 
Landeszentralbanken, 

Geld1nst1 tuten und 
Postanstalten 2) 

45 765 
40 646 
35 526 
33 275 

37 638 
35 694 
37 396 
42 580 
39 484 
38 071 
38 404 
38 856 
39 398 
39 543 
36 004 
35 748 
39, 784 
39 078 
42 979 
40 644 

949 

1 000 DM 

1 

25 867 
26 787 
23 513 
20 890 

25 167 
23 652 
24 136 
28 019 
27 492 
26 356 
25 ~58 
26 959 
27 182 
27 709 
26 108 
25 875 
30 919 
29 463 
35 079 
31 237 

379 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroi'fnetes Vergleichsverfahren vorausging.- ?) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches Zentralamt. 

Jahr1l 
Monat 

Kassenart 

1958 D 
1959 D 

1960 Jan. 
Febr. 
Mcirz 

1960 n3 l 
1960 April 

Mai 
Juni 

1961 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai i 

1 

Eb;;::1= ~~:~!nt 
See-
Knappschaf liehe ' 

Krankenkassen 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 

Ersatzkassen für 
Angestellte 

Kranken-
kassen 

Anzahl 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Bestand Monatsanfang 

Pflichtmitglieder 
( ohne Rentner) 

Rentenbezieher 
und -bewerber 

Freiwillige 
Mitglieder 

Krankenstand (Anteil d,arbeitsunfahige!) 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

ins- darunter 
gesamt mannlich 

mit so-
fortigem 
Anspruch 

auf 
Barlei-
stungen 

ins- darunter ins-
gesamt ~annlich gesamt 

' 2) 

1 000 

Mit- Pflichtmitglieder Freiwillige 

darunter 
gilnie

8
d_ert-~~~~~~--,-,--,-,-~cc--,-~~1--M~it_g_l_ire_d_e_r~---1 

tni t sofortigem 
m8.nnl1.ch gesamt insgesamt Amipruch auf 

Barleistungen männl. woi bl. 

mannl. weibl. mannl. l weibl. 
vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 - 2 154 26 113 4,84 4, 39 

4,43 
5,51 
5,46 

5,44 
5,50 

1,33 1,00 
2 041 17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 4,85 

2 032 
2 032 
2 032 

2 028 
2 032 
2 031 
2 031 
2 023 
2 024 
2 023 
2 022 
2 022 
2 022 
2 020 
2 018 
2 018 
2 014 
2 016 

400 
102 

1 330 
159 

1 

8 

8 

8 

17 260 
17 242 
17 318 

17 676 
17 567 
17 744 
17 822 
17 761 
17 767 
17 756 
17 680 
17 697 
17 760 
17 591 
17 578 
17 658 
17 607 
17 928 

9 739 
237 

2 883 
874 

57 

635 

196 

3 305 

10 895 
10 869 
10 948 

11 157 
11 141 
11 217 
11 252 
11 210 
11 215 -
11 201 
11 143 
11 125 
11 146 
11 069 
11 063 
11 145 
11 116 
11 288 

6 416 
137 

2 149 
656 

56 

616 

151 

1 107 

12 124 
12 119 
12 207 

5 369 
5 391 
5 398 

2 277 
2 289 
2 292 

3 721 
3 728 
3 739 

2 358 
2 366 
2 378 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
12 444 5,498 2 290 3 886 2 497 
12 319 ? 487 2 286 3 789 2 421 
12 432 5 485 2 289 ; 831 2 451 
12 475 5 490 2 290 3 857 2 473 
12 457 
12 470 
12 458 
12 527 
12 581 
12 647 
12 452 
12 437 
12 529 
12 535 
12 595 

8 458 
212 

2 393 
656 

42 

554 

170 

110 

5 493 
5 504 
5 510 
5 521 
5 521 
5 524 
5 556 
5 570 
5 572 
5 577 
5 574 

3 842 
61 

544 
49 

6 

749 

13 

310 

2 290 
2 295 
2 297 
2 293 
2 292 
2 294 
2 309 
2 315 
2 315 
2 314 
2 312 

1 393 
27 

281 
30 

3 

442 

8 

127 

3 887 
3 908 
3 944 • 
4 028 
4 038 
4 040 
4 094 
4 108 
4 128 
4 167 
4 188 

1 945 
155 
283 

81 
8 

23 

38 

1 655 

2 496 
2 516 
2 545 
2 609 
2 622 
2 627 
2 673 
2 686 
2 704 
2 734 
2 750 

1 004 
100 
231 

67 
8 

19 

33 

1 289 

26 350 
26 361 
26 454 

27 060 
2b 843 
27 ObO 
27 168 
27 141 
27 180 
27 210 
27 229 
27 256 
27 323 
27 241 
27 257 
27 359 
27 351 
27 690 

15 526 
453 

3 711 
1 004 

71 

1 408 

247 

5 270 

4,84 
7,89 
6,95 

5, 31 
10,97 
4,54 
4, 72 
4, 51 
4, 54 
4,83 
5,22 
5,49 
5, 11 
5, 34 
6,72 
5,80 
4,87 
4,90 

5,06 
2,67 
5, 53 
4, 13 
},71 

6, 10 

4,90 

2,88 

4, 14 
7,03 
6,45 

4,77 
Y,U8 
4,25 
4, 13 
3,94 
3,99 
4,25 
4,71 
5,04 
4,58 
4,65 
5,85 
5,56 
4,63 
4,71 

5,36 
2,12 
6,23 
3,78 
2, 15 

3,92 

5,00 

3,44 

5,48 
9,02 
7,78 

5,94 
12,30 
5,09 
4,98 
5,06 
5, 10 
5,47 
5,83 
6, 11 
6,65 
6,00 
7,63 
6,49 
5,37 
5,50 

5,45 
2,82 
5,84 
4,62 
3,65 

6,48 

5,20 

6,07 

5,13 
9,23 
7,93 

5,98 
11,74 
5,34 
5,09 
4,97 
5,01 
5,46 
5,97 
6,22 
5,54 
5,91 
7,49 
7,01 
5,55 
5,92 

5,88 
2,25 
6,93 
4,85 
1,43 

4,37 

5,22 

7,20 

1,33 0,99 

1, 33 
1,87 
1,90 

1,46 
3,53 
1, 36 
1, 35 
1,29 
1,31 
1,28 
1,36 
1,48 
1,50 
1,41 
1,69 
1 ,70 
1,56 
1, 53 

,, 1,07 
0,45 
2,41 
1,43 
o, 55 

0,65 

1,27 

1,84 

0,86 
1, 13 
1118 

1,04 
2, 17 
1,02 
1,02 
1,00 
1,01 
0,97 
1,01 
1,09 
1, 14 
0,97 
1, 17 
1,22 
1,17 
1, 19 

0,98 
0,65 
1,82 
1,39 
0,46 

0,28 

o, 72 

1, 74 -

1) D errechnet aus 12 Monaten ... 2) Ohne Ortskrankenkasse .fUr das Saarland.- 3) Januar bis MB.rz Bundesgebiet (ohne Saarland)einachl.Berlin (West); 
April bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einscbl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost u.des Bundesverkehrs-
ministeriums. 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordn~ 
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Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Uberschuß (.;) , ~!!!!~~~;~~!le in I der 1crbe;I~}~sen- darunter Arbei talosen- Fehlbetrag(-) 

Jahr insgesamt darunter hilfe im RechnungsJ. versicherung 1 Monat insgesamt darunter darunter 1) Bei trage insgesamt bzw. im insgesamt mannlich insgesamt mannlich 
. 2)3) 3) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

Bundesgebiet 'ohne Saarland und Berlin2 

m*} n4) 

1 

1 040,9 

1 

487 ,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

14f ,o 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63,8 , 

1 

+ 507, 7 
540,8 380,6 241,8 160,2 111, 3 153,8 1Ub 1 0 1?.d,5 88,0 2j,2 + 15,b 

1958 bzw, 576,0 450,9 292, 7 14?, 1 108,5 1b2,2 115,4 157 ,8 95, 1 20, 7 + 52,8 
1959 MD 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 164, 5 12b,9 109, 7 58,8 11, 7 + 54, 7 

Bundesgebiet ohne Berlin5 ) 

1959} n4)bzw 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 
69,2 106,5 1960 MD 198,4 157 ,4 108,2 41,0 32,9 175, 7 145,2 l1,3 5,2 + ' 

1960 April 170,6 111,3 60,5 59,3 47,5 143,4 120,0 84, 1 32,2a) 10,'aa) + 59,3 
Mai 130,4 89,2 44,5 41,3 32,6 170, 1 148, 1 78,:, 29,6 8,3 + 91,8 
Juni 107,8 76, 1 38, 7 31,8 25,6 163, 1 138,0 68,8 19,8 5,6 + 94, 3 
Juli 93,2 ~~:~ ' 

35,0 26, 1 21,2 204, 1 150, 1 b5, 1 18, 1 4,9 + 139,U 
Aug. 85,6 33,9 22,8 18, 7 163,5 146,4 63, 1 16,5 4,0 + 100,4 
Sept. 80,9 60,5 33,4 20,4 16, 7 1b2,9 148, 1 60, 7 15,0 3,3 + 101, 1 

Okt. 82,5 63,0 35,3 19,5 15,5 190,6 150,8 59,4 15, 7 3,3 + 131,2 
Nov. 92, 1 72,0 41,3 20, 1 16, 1 160, 7 142,6 62,2 17, 1 3,2 + 98,5 
Dez. 153,6 129, 7 83, 1 23,9 19,3 223,3 163,0 81,4 28, 1 3, 7 + 141,9 

1961 Jan. 300,4 272,4 20b,2 27,9 22,5 182,0 144,5 114, 1 56,4 5,0 + 67,9 
Febr. 318, 7 286,5 223,9 32,2 26,0 147 ,9 129, 3 166,2 67 ,o 4,8 - 18,3 
Marz 164,8 128, 5 83,4 36,4 29,0 164, 1 141,8 116, 7 38,6 5, 7 + 47,3 
April 108,6 80,4 45,6 28, 1 22,5 194, 7 147,9 81,4 25, 1 5,3 + 113,3 
Mai 85,6 66,0 36,7 19,6 15,6 173, 7 156, 1 69,7 20,9 3,6 + 1~§:~ Juni 76,0 60, 7 33,B 15,3 12,3 184,6 161,8 64,9 17,4 2,8 + 

~e:rl!n _ <'.!!e~t l 
1961 Juni 1 13,4 1 9,4 1 4,6 1 4,0 1 2,5 1 9,6 1 7,4 1 7,4 1 2, 7 1 0,7 1 + 2,2 

-1) J:ünschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- und Kurzar 
bei tergeld sowie Stillegungsvergutung; bis 31.3.1957 Arbei tlosen-und Kurzarbeiterunterstutzung einschl. der Krankenv:ereicherung der Unteratutz-
ten,- 3) Einschl. Krankenversicherungsbeitrage und Leistungserstattungen der Krankenkaseen.- 4) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr, D errechnet 
oua 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember dea Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); EinnahlD.en und Ausgaben: Rechnungs Jahre 
1954 bis 1959 (1 . .11.pril bis 31, l,iarz), RechnungsJahr 1960 (1. April bis 31, Dezember) MD.- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland,- a) Ab April 1960 
einschl. Kindergeld, 

Bundesanstalt fur Arbei tsvermi ttlm1g und Arbeitslosenversicherung 

Unfallverskherung 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdl.l. Berlin (West) 

Gemeldete Emp:tanger v.Renten oder Krankengeld Ausgaben 
U~alle ~darunter 

Zeit Arbeite- auf' dent Verwandte Kosten 
-- Ver- unfalle Wege nach Berufe- Verletzte Witwen auf'- , Renten der Sonstige Verwal-

Tra.ger der sicherte im Wld von krank- und und Waisen steigender insgesamt einschl. Kranken- r.ti- tunga-engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- atungen Unfallverai~~erung Sinne Arbeits- Linie gelder behand- 1) kosten 
statte lung 

1 000 Anzahl 1 000 DM 

1954} 24 100 1 992 424 193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 1 002 939 656 503 175 102 17 544 77 696 
1957 2) 26 OOOa) 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 1 493 111 1 033 282 236 165 21 591 103 443 
1958 26 200 2 491 428 267 615 33 710 68b 232 137 768 50 227 ' 1 893 1 b87 04,0 1 159 488 276 344 27 776 111 777 
1959 1.Halbjahr 1 151 8'75 131 910 15 665 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 

2. Halbjahr 1 420 375 142 852 17 615 712 743 142 556 48 818 1 742 835 347 578 08.4 148 970 12 829 52 527 
1%0 1.Halbj.a.hr 1 234 265 134 896 16 295 718 358 141 800 48 154 1 646 835 976 583 738 140 923 13 381 58 343 

2.Halbjahr 1 463 420 144 330 16 802 724 400 142 653 47 312 1 586 865 688 583 484 159 617 15 565 65 553 
davon: 

Berufsgenossenschaften 
Gewerbliche u. See-B-G. 17 391 1 219 913 126 166 15 689 457 073 105 526 34 675 1 196 697 366 468 399 128 790 12 541 52 910 
Landwirtechaftliche-B-G. 8 205 153 245 1 347 360 '204 652 21 205 7 131 152 ·95 900 60 099 20 746 1 880 7 122 
Gemeindeunfallversiche-
rungsverbande 5 153 28 110 4 852 337 12 400 2 090 880 31 14,071 8 744 2 856 ?73 1 570 

AusführungebehBrden 2 390 62 152 11 965 416 50 275 13 832 4 626 207 57 351 46 242 7 225 871 1 951 
1) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und .Berufsflireorge.- 2) Auf Grund der Jahresoerichte Uber die gesetzliche U~all-
vereicherung; Empfänger von Renten oder Krankengeld jeweils am 30.6.- a) Da zahlreiche Vereicherte gleichzeitig b&i mehreren Versicherungsträgern 
erfaßt werden, kann die Gesamtzahl der Versicherten nur geschatzt werden. , 

:Bundesministerium. flir Arbeit und S01ti8.lordnung 

elffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Rechnungsjahr • Grundsteuer Zuschlag Vergnügungstau.er 
Rechnungsvierteljahr Gewerbe- Lonn- zur Grund- Gemeinde- Übrige Sonstige 

Insgesamt A B C eteuer 1) summen- erwarb- getranke- Kinoateuer Vergnügung Gemeinde-
Land 1) 2) 3) (E.u.K.) et.euer steuer s teuer s teuer steuern 

Bundesgebiet ~ohne Saarland l einschl. Berlin ~Weetl 
1954 5 291,8 330,4 

1 

1 019,3 

1 1 

'; 114,7 1 '94,3 94,'7 9'7,3 140,6 '.39,3 61,'.3 
1957 7 058, 7 353, 1 1 119,8 4 519,8 554,3 133,8 107,6 150,,3 55,0 64,9 
1958 7 628, 1 360,3 1 178,8 4 978,0 586,6 151,0 111 1 8 135, 1 60,4 66,2 
1959 8 722 ,5 371,5 1 226,6 5 965, 1 613,7 177,0 119,4 116,2 6'.3,5 69,3 

Bundesg:ebiet einschl. Berlin ~Westl 
19604 ) 7 466, 1 276,6 939,7 5 331,9 491, 1 155,2 92,8 75, 1 47,1 56,6 
1960 1. füj. 2 325j2 ao,3 304,0 645,6 155,3 46,71 30,3 2s,0 15,7 21,5 

2. Rvj. 2 478,8 921'2 314 1 8 761,4 167 ,o 52,6 31,3 25,0 1-S,7 10,8 
3, Rvj 5r 2 662, 1 104,1 320,9 925,0 168,8 55,9 31,2 24,3 15,8 16,2 

1961 1. Vj.6 2 506, 3 93,8 324,3 0, 1 755,0 182,4 54,8 32,6 23,6 19,6 20, 1 
2. Vj. 2 620, 4 91,9 317 ,9 o,o 889,2 170,B 61,6 31, 1 22, 5 15, 1 20,3 

nach Llindern (2. Vj. 1961) 
Schlesw. -Holst. 84, 7 7,2 12,2 54,0 4,9 2,8 ,1,4 0,9 0,5 0,0 
Hamburg 125,9 0, 1 12,3 99, 1 11 ,5 o,o , 1,4 0,8 O, 7 
lhedersachsen 258,4 18,0 32,6a) 0,0 185,5 8,0 ' 5,4 1,8 3,3 1,8 1,9 
Bremen 42,8 5,0 26,9 7, 7 1,0 1,2 0,5 0,2 0,1 
Nordrh. -Vleetf. 855,2 9, 7 97, 5 o,o 601,8 106, 7 15,8 10,5 3,2 5,0 5, 1 
Hessen 220,9 8, 7 26,6 o,o 159,9 1~,4 5,8 2,7 2, 3 1,3 1,3 
Rhei,nld.-Pfalz 123, 1 9,5 17,6 o,o 82,3 5,2 3,2 1,8 1, 3 0,8 1,5 
Baden-WUrttbg. 392,4 14,8 35,4 322,2 9,8 1, 7 3,6 1,5 3,4 
Bayern 373,9 23, 1 46,3 o,o 274,5 0, 1 13,9 6,9 3,8 2,0 3,2 
Saarland 31, 3 o, 7 4, 1 23,9 1,3 0,2 0,3 0,0 
Berlin (West) 111,8 o,o 28,4 59.._o 14,3 2,5 3,0 , 1,9 1,2 1,5 

1 l GrundsteuerbeteiligungBbetrage bzw. Gewerbesteuera.usgleichzuschlisse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiterwohnetätten.-
3 Baulandsteuer.- 4) Rumpfrechnungsjahr (1. April bie 31. Dezember 1960).- 5) 1. Januar bis 31. Marz 1961.- 6} 1. April bis 30. Juni 1961.-
a Einschl. Grundsteuer A. 
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Jahr Steuer-
einnahmen Monat insgesamt 

1954 l.ID} 
1 

2 638, 7 

1 
1957 MD 4 ) 3 418,5 
1958 l,ID 3 662, 5 
1959 MD 4 115, 6 

1960 im5 l 4 749,2 
1960 Jan. } 

Febr. 12 720,2 
?,Iarz 
April5 ) 3 520, 7 
Mai 3 830, 7 
Juni 6 125,5 
Juli 3 933,2 
Aug. 4 234, 3 
öept. 6 485,4 
Okt. 4 194,3 
Nov. 4 218,7 
Dez. 7 552,8 

1961 tTan. 4 856,2 
Febr. 4 049, 0 
März 6 542 ,4 
April 4 292,0 
Mai 4 332,2 

Jahr Versi-Monat cherung-
steuer 

1954 MD} 
1 

10,7 

1 

1957 ,rn 4 ) 15, 9 
1958 MD 18,0 
1959 !,!D 17,0 

1960 ~m5) 18, 1 
1960 Jan.} Febr. 59,9 

lllarz 
Apri1 5) 18,8 
l,Iai 17,6 
Juni 16,9 
Juli 16, 7 
Aug. 17, 5 
Sept. 15, 7 
Okt. 16, 7 
Nov. 18,3 
Dez. 18,4 

1961 Jan. 18,5 
Febr. 30,3 
März 22,8 
April 22,9 

1 Mai 20,7 

Jahr 
l'ionat Tee-

steuer 

1954 MD} 
1 

1,2 

1 

1957 MD 4 ) 1, 5 
1958 !illl 1, 5 
1959 l,lll 2,2 

1960 r.m5 l 2,3 
1~60 Jan. } 

Febr. 7,8 
Marz 
Apri15 ) 2, 5 
Mai 2,2 
Juni 2,2 
Juli 1,8 
Aug. 2,2 
Sept. 2, 1 
Okt. 2, 3 
Nov. 2, 1 
Dez. 2,5 

1961 Jan. 2, 1 
Febr. 2,2 
März 2,5 
April 2,3 
Mai 2, 1 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1
) und Berlin {West) 

Mill. DM 

davon aus Steuern Bes1 tz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. n.veranl. Korper- Lrb-insgesamt Lohn- Vermugen-
Bundes Lander 3) steuer Einkorn- Steuern schaft- steuer schaft-

2) 2) mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (\festl 
1 446,0 

1 

1 192, 7 

1 

1 269,21 333,6 

1 

396,0 1 25, 5 

1 

259,2 

1 

43,6 

1 

6,4 
1 806,5 1 611, 9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5, 9 
2 413, 7 1 248, 7 1 772,2 479,3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8, 1 
2 687,5 1 428, 1 2 025, 1 529, 7 634,9 70,4 428,4 92, 1 11, 5 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West l 

3 049,6 1 699, 7 2 421,4 675, 1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 

8 218,9 4 501,2 6 375,0 1 693,2 1 969,8 159,0 1 444,5 252, 6 44,5 

2 589,2 931,5 1 286,5 526, 7 244,9 70, 7 133,0 19,8 21,5 
2 684,2 1 146, 5 1 506,1 584,9 251,0 64,4 121,3 207, 2 12,0 
3 506,5 2 618,9 5 880,8 b05, 3 1 589,b 144, 1 1 232,8 20,o 22, 1 

2 809,7 1 123,5 1 572,2 702,8 294,9 100,7 156,9 15, 1 15,ü 
2 847,2 1 387, 1 1 874,1 741, 7 276, 1 192,3 142,6 215, 7 15,3 
3 710,8 2 774,6 4 110,3 755,3 1 726,2 26,8 1 271,5 29,2 20,2 

3 010,2 1 184, 1 1 645,3 835, 1 318,8 41,2 115,8 31,4 20,6 
2 915,6 1 303, 1 1 732,9 760,8 282,6 14,9 148, 3 240,9 14, 1 
4 184,5 3 368,2 4 998,7 866, 1 1 991, 3 31,9 1 733, 3 62,9 15, 5 
3 380, 1 1 476,0 2 099,4 1 018, 7 356, 3 86,2 273, 3 37, 9 15, b 
2 694,3 1 354,8 1 789,6 709, 5 317,8 66,5 158, 1 241,9 18,9 
3 654,9 2 887,5 4 276,4 573,9 1 898,3 26,7 1 418,0 28,2 24,3 

3 055,6 1 236,4 1 748,6 744,9 388,8 86,6 182,6 21,8 14, 1 
2 913,4 1 418,8 1 883,1 749, 7 349,4 68,6 148,3 249,0 19,7 

1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst, Zolle 
Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz-Wechsel- Umsatz-und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich- insgesamt 
teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet (2hne Saarlandl einschl. Berlin ('.Vest l 
11, 5 

1 

6,6 

1 

14,9 

1 

2, 1 

1 

94, 71 829,91 785,41 44, 5 

1 

539, 5 

1 

19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058, 5 985, 6 72,9 727,2 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 
21,8 9,0 60,0 3,0 10, 1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 

Bundesgebiet einschl. Berlin (11est l 
22,9 9,5 64, 1 3,2 3,7 1 345, 7 1 235, 7 110,0 982, 1 

68,2 27,5 168,2 13,0 13, 7 3 771,5 3 465, 7 305,8 2 573, 7 

20,6 10,6 61, 3 3, 1 3, 5 1 329,8 1 224,4 105,4 904,4 
23,0 9,3 60,3 2,7 0,0 1 309, 1 1 180,8 128, 3 1 015, 5 
23,2 9,6 65, 1 2,4 2,3 1 308,6 1 206,3 102, 3 936,o 
21,6 9,4 69,6 2, 1 2,4 1 329,5 1 220,3 109,2 1 031,4 
23,6 9,6 76,8 2,8 7,3 1 332,8 1 229,4 103,4 1 027,4 
23, 5 8,9 70,4 1,9 4, 1 1 357,0 1 244,5 112,5 1 018,2 
22,8 9,9 68, 1 1,6 4,4 1 450,4 1 331, 7 118,7 1 098,6 
23,0 9,7 64,7 4,3 3, 5 1 447, 3 1 341,3 106,0 1 038,5 
23, 7 9,4 b3,9 4,3 3,9 1 438,2 1 322, 1 116, 1 1 115, 9 
22,8 10,4 64,3 2,8 6,8 1 767, 1 1 651, 4 115,B 989,b 
21,3 10,0 56,6 7,4 3, 1 1 299,2 1 171, 1 128, 1 960,2 
25, 1 9,4 57,6 4,7 3,5 1 253,9 1 141,7 112,3 1 012, 1 
24,0 

1 
11,6 68,2 3,7 3, 1 1 501,2 1 392,2 109,0 1 042,2 

23,5 10, 1 63,1 2,9 3, 1 1 396,7 1 281,6 115,2 1 052,4 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 
a.Brannt- Schaum- Ztindw.[';t. Leucht- Kohlen-

Zucker- Bier- wein- wein- u.Ztindw.- mittel- 1'.'lineral- Sonstige abgabe 
steuer steuer olsteuer 6) 7) monopol steuer monopol steuer 

Bundese;ebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West l 
31,6 

1 

33,0 

1 

43,0 

1 

1,8 

1 

5,21 
2,2 

1 

67, 5 

1 

3,8 

1 

15,6 

1 
13,6 48,3 65, 7 3,6 1, 5 2,7 134,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17,8 
13,3 55,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15, 3 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
14,7 58, 3 85,3 5,4 1,8 3,4 222,0 4, 5 1, 7 

36, 1 151, 5 223,5 22,3 3,8 11,2 506,3 12, 7 19,B 

9,6 50,9 87,6 5,0 0,7 3,4 171,8 3,8 - 0, 1 
15, 1 58, 5 94,5 4,2 1,4 3,6 217,5 3,6 o,o 
12,2 54,9 97,2 3,4 9,5 3,0 205,3 3, 7 0, 1 
14,9 62,6 73,8 4, 1 0,7 3,0 246,2 3,8 o,o 
17,3 70,6 73,2 3, 7 1, 5 3, 1 234,9 4,3 o,o 
16,9 61,8 78, 3 3,8 1,1 2,7 261, 3 4,8 o,o 
15,6 70, 1 81,5 4,5 1,1 3, 1 284, 7 4,5 - 0,3 
15,2 60,6 92, 7 6,6 1,2 3,9 268,2 4, 3 0,5 
23,3 55, 2 118,2 7, 1 1 ,3 3, 7 263,2 4, 5 - o,o 
10,8 54,8 77,7 8,4 1,1 4,3 262,2 4,4 o,o 
12, 1 63,0 71,6 9,4 0,6 5,5 219, 1 4, 5 - 0,0 
11,0 43,3 98,4 8,1 1,7 4,2 249,7 3,7 o,o 
12,3 50,1 95,2 5,4 

1 
0,7 4,9 2'2,3 3,6 2,6 

13,3 62,7 104,8 4,4 1,5 3,5 279,0 3,4 0,0 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer steuer 

6,2 

1 

7, 1 

1 

51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
12 ,2 19, 5 105,6 

13,7 19,6 122,9 

39,5 78,8 342,6 

13, 1 14,9 124, 1 
14, 3 14,0 125,8 
11, 2 17,9 119, 7 
15,2 20, 7 129,0 
14,8 20,2 117,6 
12,8 15,2 128,3 
15,5 11,1 132, 1 
15,0 11,9 \20,9 
12,6 30,4 131, 1 
17, 1 18,b 150,0 
16, 2 11,7 119, 3 
14,8 16,5 152,0 
16,6 19,3 140,3 
17,6 16,9 140,2 

und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-Zolle steuer steuer 

129,3 

1 

195,5 

l 
25,4 

1()6,8 246,6 38,4 
187,9 260,4 41,5 
205,6 277,2 53,5 

232, 1 294,8 57,4 

b27, 1 805,3 1b6,2 

244,0 271,6' 53,6 
261,9 297,6 55, 5 
206,6 277,5 60, 5 
246, 1 320,5 , 53,8 
244, 1 315,4 57, 1 
239,8 288,2 57,3 
243,2 328,9 59,0 
218, 1 304,, b1 ,4 
252,8 321,3 62,8 
200, 1 306,7 57,0 
233,0 275,4 63, 6 
201,5 318,6 69,4 
283,2 292,6 59,6 
215, 1 304,6 58,7 

Nachrichtlich 
Ver- Hypoth.-1 Kredit-

mogens-
abgabe gev11nnabgabe 

134, 1 

1 

46,0 

1 

5,6 
132,2 28,4 9, 1 
137, , 30,6 16,6 
141, 7 34,3 10,0 

132, 1 28,4 8, 1 

425,b 9?,0 23, 1 

15,4 45,0 22, 7 
364, 1 20,0 1,6 

24, 3 21,4 2,4 
11,1 32, 1 19, 3 

299,4 11, 5 0,5 
17,0 22,9 0,7 
28,7 47,2 18,2 

369, 1 16,4 5,7 
30,8 31,8 3,2 
33,7 31,? 19,4 

}59, 5 7, 1 1,.2 
25,6 26,6 1,1 
14,8 42,9 18,5 

355, 1 22,0 1, 5 

1) Ausschließlich der auf Landesgese;tz beruhenden Steuern einzelner 18.nder.- 2) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der .Ein-
kommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in den 18.ndersummeh enthalten.- 3) Die Summe enthält auch geringftigige 
sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kennen.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31. Mtlrz.- 5) Kalenderjahr.- 6) Vorwieeena 
,;alz-, Sssigs.;mre-, Spielkarten- und Sußstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des :Jteuergeheimnisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wkhtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Maie Reis Zucker Kaffee Ra1- Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

Ver.Staat. Kanada Vereinigte Staaten - New York Gr,Brit. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark New York Winnipeg London New York London Chicago J New York 

i:~t1) Hard- Western Ark, Perl- Welt- 3) Roh-, 960 Prime Erzeuger-gelb II extra 2) Santos IV Accra schwarz leichte weetern winter II I/11 fancy kontr. VIII cif steam preis 4) 

cts je ote je cta je cts je lb • je cts je lb d je lb cts je lb Dre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 D 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 341 
1957 D 271,85 95;31 156,62 10,95 5, 13 47, 1 56,42 30,57 18,63 

g:~:a) 
14,34 353 

1958 D 256,01 95,59 156,06 11,31 3,49 31, 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 340 
1959 D 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100,33 143,94 9,62 3,08 28. 6 36,49 28,54 46,77 16,66 10,96 317 
1960 Juli 239,10 100,35 147,88 9, 75 3,25 29.11 36,30 29, 17 49,38 18,20 12,24 346 

Aug. 244,74 101,61 146,80 9,56 3, 14 30, 3 35,84 28,39 46, 52 17 ,35 12,79 394 
Sept, 249, 32 102,36 143,06 9,25 3,08 29, 7 36,25 29,76 41,98 16,97 10,74 391 
Okt, 249,41 107,35 138,19 9,28 3, 11 28. 6 36, 17 29,92 37,43 17,93 10,86 385 
Nov. 252, 75 96,23 129,02 9,43 3, 15 27, 4 36,01 28,12 39,50 17,75 11,35 416 
Dez. 253,47 95,97 135, 19 9,69 3, 13 26. 0 36, 15 25,57 35,69 17,37 11,50 349 

1961 Jan. 256,64 97,54 142,56 10,00 3,01 27, 5 36,52 23,38 36, 75 17,44 12,39 335 
Febr. 256,16 99,77 146,41 10,00 2,94 26. 6 37,26 21,78 35, 14 18, 17 14,00 303 
J!ärz 252,44 99, 19 144,62 10,00 2,98 26. 8 37,67 20,61 35,24 17,49 14,52 280 
April 250,16 97,60 140,80 10,00 3, 15 28. 4 36,98 22,85 35,90 17,21 13,99 301 
Mai 246, 37 96,52 143,50 10,00 3,40 29, 7 37,65 23,09 37,00 16,46 12,18 346 
Juni 246,16 100,66 140,60 10,00 3, 17 28, 0 37,78 21,86 37,02 16,70 11,01 332p 
Juli 249,05 119,91 142,04 10,00p 3,02 26. 5 37,24 22,02 35,73 17,90 10,59 363p 

Umgerechnete Preise fhr 100 kg in DM 
1961 Juni 35,94 18,28 21,99 

1 
87,59 

1 
27,77 30,55 

1 
330,92 191,48 376,93 146,28 96,44 10,67~l 

Juli 36,41 21,20 22,25 87,73 26,49 28,84 326,69 193, 17 364 ,02 157,ll3 92,90 11,68 

Kopra Soja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Gr.Brit, Vereinigte Staaten Gr,Brit, Austral. Ver.Staat. Ägypten Belgien Gr. Bri t. -London Ver.Staat. Singapur London Chicago New York London Melbourne New York Alexandria Chicago 
i:~t1) Straite Schweiß- gekammt Merinos middling Aahmouni Sohwungfl. Tana:an- ILJA First Packer RSS I 

FII gelb II 64' e 70'a im Fell 1 inch 5) fr,dtech. jika I 2/3 h.n.st. 5) Dom.Aukt. 3 11 ,64 'B Grenze 5) oif UK - Kont. 
,: je cts je cts je d je lb dA je 1b cts je Tal. bfrs je ,: je 2 240 l.bs cts je 11,S - cts 

2 240 lbe 60 lbe lb lb je 44,9 kg 100 kg lb je lb 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 153,45 143,27:l 61,70 35, 10 78,59 3 431 85,12.10 92.17. 1 11,68 67, 17 
1957 D 64.19. 5 236,29 153, 12 1~~:~~a 63,59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 10,99 89,69 
1958 D 74.13. 2 222,09 117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 1. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 90. 2. 6 219,28 121,68 95,25 40,89 34,57 80,20 2 660 89,18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 75. 4. 0 214,50 114, 16 94,25 38,04 33, 16 83,93 2 908 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1960 Juli 69.13. 5 213,68 109,90 95,00 36,38 33,95 77,96 2 850 99,12. 0 118. o. 0 13,95 109,43 

Aug. 69.13. 8 216,59 110,41 87,00 35,25 32,59 76,36 2 900 102. 9, 1 116. 7. 6 14,44 100,29 
Sept. 65. 6. 4 214,09 109,59 ,a1,oo 33,25 32,39 77, 11 2 950 103, o. 0 120.13. 6 13,90 101,19 
Okt. 64. o. 0 214,82 108,04 66,00 34,38 32,20 78,02 2 950 103. o. 0 166.19. 6 13,25 95,20 
llov. 65.13.11 215,53 111,74 89,00 37,50 32,27 78,65 2 950 103. o. 0 191.19, 6 12,81 87,36 
Dez. 63.17. 6 220,61 109,90 68,00 35,88 32,26 77,49 2 900 103. o. 0 164. 5. 8 12,75 86,05 

1961 Jan. 63.15.11 245, 76 113,B7 86,00 37,17 32,25 75,66 2 800 103. o. 0 188.13.11 12,19 83,23 
Pebr„ 65. 6. 6 276, 57 113,81 89,00 37,75 32,46 75,92 2 650 101. 6. 0 199. 4. 0 11,25 80,28 
llllrz 64. 2. 6 294,80 112,05 90,00 36,70 33,28 74,89 2 850 100. 8. 7 208.10.10 13,35 85,43 
April 63. 6. 0 r6,47 116,19 98,00 37,83 33,64 77,47 2 850 96. 7. 4 190. 8. 3 14,36 88,93 
llai 62. o. 0 08,77 116,33 101,00 41,00 34,07 78,81 2 850 95. 7.10 191. 2. 0 14,75 89,47 
Juni 59.19. 1 273,26 114,46 101,00 39,50 34,46 76,41 2 650 93,19. 6 171.16. 0 14,63 84,22 
Juli 60.19. 2 261,92 118,48 ... 40,25 34,84 75,50 2 850 92. 4. 3 153. 5. 3 15,69 84,57 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1961 Juni 65,40 39,89 1 002,58 

11 
028,35 325,11 301,84 - 226, 75 102,52 187,42 128, 15 242,61 

Juli 66,54 38,30 1 039, 38 ... 331,28 305,64 - 227,83 100,66 167,30 137,64 243,62 

Steinkohle Erdol Heizol Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz , schrott stahl 
Gr.Brit. Saudi- Niederländieohe Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr.Brit, Belgien 

Durham Arabien Antillen Pittsburgh union New York E.St,Louis Antwerpen 
~~t1) 36-36, 90Be schwer 

1 
leicht 

p~~=t~~~~- Schwer Rundstahl .Elektro- Common Prime Limba i.St. Gaek, I/II fob 5) Grad C Nr. 2 schmelzbar Thomas- 5) lyt- Grades weatern Standard Kongo 
fob Tyne 5 ) Raa Tanura 1,4 - 2 " frei Werk Güte fob fas 5) loco loco caeh cif .fob Aruba 5) Antwerpen 

• je S je 42 gal cts je bfrs je $ je $ je 
' cts je lb ,: je bfrs je 

2 240 lbs gal 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbe obm 

1954 D 106. 6 1,97 1,77 8,29 2 885 29,66 - 29,96 14,05 10,68 719. 8.11 2 304 
1957 D 152. 8 2,05 2,54 8,49 3 549 48,54 108,66 27,28 14,66 11,40 754,15. 4 2 658 
1958 D 123.11 2, 12 2,21 8,49 3 150 38, 10 80,20 24,25 12, 11 10,31 735. o. 8 2 525 
1959 D 100, 0 1,95 2,00 8,68 3 054 40,11 95,52 29,02 12,21 11,45 785, 4. 3 ~ füal 1960 D 91. 5 1,89 2,00 8,21 2 750 32,67 97,98 30,02 11,95 12,95 796.12. 6 
1960 Juli 90. 0 1,93 2,00 6,33 2 750 30,50 100, 19 31, 14 12,00 13,00 812.10: 3 3 000 

Aug. 90. 0 1,83 2,00 8,38 2 750 30,98 98,63 30,05 12,00 13,00 801.12. 3 -
Sept. 90. 0 1,82 2,00 8,38 2 750 30,55 95,63 26,74 12,00 13,00 804.18. 8 -
Okt. 90, 0 1,84 2,00 8,36 2 750 28,40 92,00 27,24 12,00 13,00 804, 7. 2 -
Nov. 90. 0 1,84 2,00 8,13 2 750 26,97 87,69 27,60 12,00 13,00 600.12. 3 2 850 
Dez. 90. 0 1,84 2,00 8, 13 2 750 27,29 89,81 28, 16 11,38 12,48 795. 9. 0 2 850 

1961 Jan. 90. 0 1,84 2,00 8,38 2 750 30, 10 95,03 26,87 11,00 11,53 783.12. 5 2 850 
Febr. 90. 0 1,84 2,00 8,57 2 750 32,33 95, 14 27, 17 11,00 11,50 792.16. 6 2 850 
llärz 90. 0 1,84 2,00 8,63 2 750 35,00 92,69 27,43 11,00 11,50 814.10.11 2 675 
April 90, 0 1,84 2,00 B,63 2 750 36,17 90,12 27,91 11,00 11,50 837. 6.11 2 675 
llai 90. 0 1,84 2,00 6, 17 2 750 34,64 89,94 29,63 11,00 11,50 862. 3.10 2 675 
Juni 90. 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 36,95 90,28 26,83 11,00 11,50 893.17. 9 2 675 
Juli ... 1,84 2,00p 8, 10p 2 750 36,00p 87,32 27,98p 11,00 11,47p 913.13.10 2 675 

U~erechnete Preise für 100 kg in DM 
1961 Juni 

1 
4,91 

1 
4,6o~ll c) 1 8,50~:, 21,881 14,45 

1 
35,87 

1 
252, 53 

1 
96, 35 

1 
100, 73 

1 
975,14 

1 
212,82g) 5,0oc) 

Juli ... 4,61 5,01 8,51 21,98 14, 10 34,75 245 ,46 96,50 100,62 997,37 213,84 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Bis Dezember 1960 Zenith.- 3) Bis Dezember 1960 Weltkontr. IV.- 4) Notierung der von der dänischen 
Eierexportgenoese'lschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden 
Preise.- 5) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet !Ur 100 Stück in DM.- c) Umgerechnet für 100 1 in DM.- d) Um-
gerechnet für einen c bm in DM. 

-493*-



~=t1) 

1954 D 
1957 D 

'1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Oklt, 
Nov, 
Dez, 

1961 Jan, 
Febr, 
ldlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 l 

~=t1) 

1954 D 1 1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
Klirz 
April 
Mai 
Juni 
Jul.12) 

;:t1) 
, 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

l!ai 
Jwai 
Juli 
Aug, 
Se•pt, 
Ok11, 
Nov. 
Dez, 

1961 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 l 

I 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950=100 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, foratwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Land- Brot-, Sohl,- und 
Gesamt- ins- 1 Genuß- -1 Garten- Ple.n- Fische- ins-
index gesamt wirt- Futter Öl.- mittel- Faser- vieh, Vieh- ner- bau tagen- rei gesamt ins- dar, 

sobaft getr.u. Häute erzeug- haare Kohlen-
Hülsen und niese (Woll.e) wirt- gesamt bergbau 
f'rti.ohte pflanzen Fell.e echaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 104 144 159 
99 95 87· 92 95 107 87 107 60 63 125 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 103 73 61 121 128 173 103 144 159 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 .90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180' 104 · 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 142 159 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 183 104 142 159 
97 90 86 88, 81 100 91 101 84 55 107 100 179 104 143 160 

97 91 86 89 84 99 93 100 80 54 112 97 184 104 143 161 
97 90 86 89 87 96 94 100 76 55 113 93 183 104 143 161 
94 87 83 85 85 94 90 99 71 54 110 92 174 101 139 155 
93 88 82 82 85 ' 96 89 97 72 56 119 91 178 100 137 156 
94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 173 99 138 156 
93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 99 138 157 

93 88 82 83 82 95 84 95 81 56 121 87 175 99 138 157 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdtil., Chemie Holz Text1l,Bekleidg, Nahrungemi ttel 
Erden NE- Techn, Erdtil- und Eisen und Öle Chemie- (roh darunter 

Ter- lfinera- und Edel- anorga orga- und fasern und ina- dar, ins- ;Fleisch Molk,- Öle arbei- Stahl bear- Ge- Ge-
tung lien metalle nisohe nische Fette beitet) gesamt spinste gesamt verar- erzeug- und tränke beitung niese Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
11,1 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 14, 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 84 71 104 
109 119 125 132 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 73 100 
109 119 126 132 111 98 71 99 139 91 84 87 107 84 72 100 
105 119 127 130 112 98 74 ,98 139 91 85 86 104 85 74 98 
106 119 127 131 112 98 81 98 141 91 84 86 103 84 78 98 
102 119 122 127 111 96 'l-9 97 135 90 82 82 98 83 76 94 
101 115 119 126 106 96 79 97 134 . 88 83 81 97 83 75 91 
101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 

99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 
99 114 116 129 102 94 78 97 134 87 83 78 94 82 69 90 

nadl dem Verwendungszwedt der Waren (Warengr'\1ppen des Außenhandels) 

Ernährungswirtschaft 
darunter 

Gesamt- ins- Obst Kaffee, Solllacht, Öl-
index gesamt Ge- l!ülsen- und Süd- Kakao, Alkoh, vieh Vieh- frücllte, 

treide Reis lrrücllte Gemüse Trck- frücllte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fieoh erzeug- Öle zur 
ken- Gewürze tränke Fleisch niese Er-

früchte n!ihrun• 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149_ 112 145 84 82 
97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 
99 96 87 127 128 225 131 74 92 65 116 143 112 154 71 89 

100 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 ·ss 
98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
98 95 84 108 14;5 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 '113 163 82 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 94 85 111 121 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
97 93 85 110 121 128 130 67 82 64 100 141 120 166 80 77 
97 93 86 111 116 147 136 65 79 62 98 144 115 170 79 80 
97 92 86 111 112 143 138 67 76 62 98 143 112 169 78 83 
94 89 82 109 106 143 133 66 72 57 94 143 107 161 75 81 
93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 91 142 105 163 75 81 
94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 91 '1:g 105 159 77 80 
93 89 78 105 104 160 143 76 75 56 92 106 157 75 76 
93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 90 140 105 160 75 76 

1) D err{'chnet aus 12 llonatepreiaen ( sogen. Monatsmittel),- 2) vorläufige Zahlen. 
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01-

~=t1) 
ril.chte, 

ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1956 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1960 D 101 77 77 
1960 April 103 79 77 

Mai 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Juli 101 76 76 
Aug. 100 77 74 
Sept. 100 77 74 
Okt. 100 76 76 
Nov. 100 73 77 
Dez. 100 72 77 

1961 Jan. 100 76 78 
Febr. 101 62 78 
März 98 80 76 
April §i 80 76 
Mai 71 77 
Juni 96 76 74 
Juli2 ) 96 80 73 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und HB.ute, Kau- Holz- Kohle, Erdöl 

Schliff, und sonst. Textil Felle tschuk Holz Papier, Koks u. Erdcil-textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug 

stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
88 94 94 115 137 121 159 110 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 1l0 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 91 116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109 
89 95 91 111 140 122 159 109 
88 95 90 108 140 122 159 109 
87 95 90 102 139 122 159 109 
87 95 93 99 139 122 160 109 
88 95 92 96 139 124 161 105 
87 95 92 93 141 124 161 106 
86 94 92 91 135 121 155 102 
86 91 89 91 134 119 156 101 
86 90 88 90 133 119 156 101 
86 90 88 86 134 118 157 99 
86 90 88 86 134 117 157 99 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) Vorlaufige Zahlen. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Erze Eisen und und NE- Edel- Chem. 
Mine- Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

' 
135 111 120 102 102 
155 144 '132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
134 129 140 100 107: 
135 130 140 100 105' 
135 130 140 100, 106 
134 130 140 100 106 
134 130 141 100 105 
134 130 140 100 106 
133 128 139 100 107 
132 127 138 101 109 
132 125 137 101 108 
133 126 138, 101 108 
133 127 136 1oi 108 
132 127 137 100 108 
130 122 132 96 106 
127 119 132, 95 103 
127 119 133 95 103 
127 118 134 96 103 
127 116 136 96 102 

Ausgewahl te Grundstoffe 
Grundstoffe GJ;"Undstoffe land-, forst~ und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

Grundstoffe land-, for,st- und plan- industrieller Lebens- und Genußmittel 
~=t2) tagenwirtschaftlioher Herkunft Herkunft Weizen Futter- Futter- Kartof-Roggen gerate hafel" feln, K\lhe Kälber 

insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. inl. aual. inl. Speise-

Orig:1.na.lbasi.s 1950 • 100 -
1954 D 123 127 104 113 116 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1957 D 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 D 132 139 98 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
1959 D 132 140 96 120 132 89 145 147 124 152 148 145 140 167 155 170 
1960 D 132 139 97 118 128 90 147 148 126 150 148 142 136 133 153 175 
1960 April 133 140 98 119 130 92 147 149 127 157 154 143 139 139 156 171 

Mai 132 139 99 119 129 92 147 148 127 159 156 143 139 145 157 167 
Juni 132 140 98 119 129 91 147 148 127 159 156 143 139 157 167 174, 
Juli 132 140 96 119 130 89 146 148 1217 142 140 140 136 192 157 174 
Aug. 130 138 95 115 126 87 146 148 127 142 140 140 134 121 162 176 
Sept. 130 137 95 115 125 87 146 148 126 144 142 140 132 99 152 183 
Okt. 130 138 95 115 126 88 146 148 126 145 143 140 132 93 149 187 
Nov. 131 138 95 116 127 88 146 148 125 147 145 141 133 93 147 187 
Dez. 131 138 94 116 127 87 146 148 125 149 146 142 133 93 146 182 

1961 Jan. 131 138 95 116 127 87 147 148 127 150 148 142 133 101 149 167 
Febr. 131 138 95 116 127 87 147 148 127 152 149 142 134 99 151 169 
llärz _ 129 138 92 114 125 84 146 148 122 154 151 142 134 96 151 175 
April 129 137 91 114 125 84 146 148 122 155 ,153 143 135 99 156 171 
Mai 130 139 91 117 129 83 145 147 122 157 154 143 135 119 163 176 
Juni 130 139 89 116 130 82 145 147 122 159 156 143 135 129 157 167 
Jul14 ) 131 140 89 118 133 82 145 147 l21 142 140 140 135 189 158 174 

Umbasiert auf 1938 ~ 100 
1954' D 235 216 469 250 213 53'7 223 219 320 21' 205 209 194 197 200 231 
1957 D 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 206 206 187 170 223 262 
1958 D 253 237 446 263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
1959 D 253 238 433 264 237 475 , 244 240 341 214 213 217 199 280 254 278 
1960 D 252 237 438 259 231 480 246 242 347 211 213 213 194 223 251 286 
1960 Okt, 249 235 430 254 226 469 246 2i1 346 204 2,07 210 187 156 244 307 

Nov. 250 236 430 256 229 469 246 2 1 344 207 209 211 189 155 241 306 
Dez. 250 236 427 255 228 465 246 241 344 209 211 212 189 156 239 298-

1961 Jan. 250 236 430 255 228 468 246 242 349 211 213 213 189 170 244 273 
Febr. 250 236 430 255 228 467 247 242 349 214 215 213 190 167 247 27,7 
März 248 234 414 250 225 450 246 242 337 216 218 213 191 161 247 287 
April 247 '234 412 250 225 447 245 241 336 219 220 214 192 165 256 281 
Mai 250 237 411 251 233 445 244 240 336 221 222 215 193 200 268 288 
Juni 250 237 405 256 233 437 244 240 335 223 224 215 192 217 257 274 
Jul14 ) ' 252 239 404 261 238 436 244 240 333 200 202 210 193 316 259 285 

1) Bei Beurteilung der Indexhdhe der in dieser Tabe1le enthaltenen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der 
Marktlage oder Preisbindung entsprechend verl)ältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren für 1938 eind unter Verwendung v.Welt-
marktpreisen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. aif' deutscher 
Hafen und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Monatewerten.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe!) 

noch1 Aueo:ewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantai<enwirtschaftl.Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmi tte 1 Sone t. Grundstoffe let,nd-, f erst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibe toffe Baumaterialien 

~=t2) Rohholz Rohwolle St~in- Braun- lnieael-
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Scha:fe kaffee Hopfen inl. inl. J aual. wolle Rohjute kau- (mit (Bri- (Mo- stoff' (Port- {hydr.) 
3) tschuk Brik.) kette) toren) inl. land) 

inl. 

Original basie 1950 = 100 

1954 D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1957 D 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 D 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 D 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1960 D 104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 188 193 97 136 139 151 

1960 April 92 170 95 25 186 59 63 86 88 115 187 193 100 142 139 151 
Mai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 187 193 100 142 139 151 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 139 151 

Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 
Aug. 109 151 90 25 180 58 56 85 94 97 187 193 96 137 139 151 
Sept. 111 158 90 32 179 56 55 86 103 96 188 193 96 137 139 151 

Okt. 112 160 90 27 187 51 54 86 153 92 188 193 96 134 139 151 
Nov. 110 160 90 23 194 51 55 87 154 85 188 193 96 134 139 151 
Dez. 107 161 89 22 202 51 55 87 149 83 188 193 96 134 139 151 

1961 Jan. 108 157 89 18 206 52 54 88 158 81 188 193 96 134 139 151 
Febr. 108 167 88 15 208 '52 55 89 163 78 188 193 96 134 139 151 
llärz 101 165 87 14 207r 52 54 86 154 79 188 193 96 134 139 151 

April 98 157 87 10 204 53 56 85 143 81 187 193 96 134 139 151 
Mai 102 155 87 11 201 53 58 85 141 82 187 193 93 134 139 151 
Juni 103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 187 193 1 93 134 139 152 
Juli~) 106 149 87 '11 1 199 54 56 82 108 77 187 193 93 134 139 152 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1954 D 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 D 233 203 808 47i !84 116 31lP 657, 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D 255 211 727 14 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 
1960 D 244 218 719 169 460 106 390 616 664 428 405 311 147 273 214 308 

1960 Okt. 261 222 705 178 458 95 357 608 940 377 406 311 145 270 214 308 
No.-. 258 221 698 1,5 417 95 366 616 946 348 406 311 145 270 214 308 
Dez. 250 223 693 149 495 95 362 618 914 339 406 311 145 270 214 308 

1961 Jan. 254 218 692 119 505 95 361 626 969 330 406 311 145 270 214 308 
PB>n'. 252 232 688 102 511 96 367 629 1 001 318 406 311 145 270 214 308 
Mrz 238 229 678 91 5091 96 360 609 947 323 405 311 145 270 214 308 

April. 229 218 682 65 500 97 371 607 877 329r 403 311 145 270 214 308 
llai 240 214 676 72 494 99 381> 603 868 334 404 311 141 270 214 308 
Juni 241 223 677 74 490 102 378 593 715 316 404 311 141 270 214 309 
Juli4 ) 248 207 677 73 490 100 371 583 663 315 404 311 141 270 214 310 

noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen Qnd Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien 

~=t2) 
materialien Alu- .\Ku Kalk- Zell-

Mauer- 1 Dach-
Stab- Walz- Grob- Fein- min±um- pfer- ZiDlt- Blei- Sohwe- Reyon Thomas Kali- atoff, 
stahl draht bleohe bleohe halb- fel- ammon- phos- Sulfit, 

(Th+Slil) (Th+sM) (Th+SM) (Th) halbzeug bleche säure inl. aal- phat salze inl. 
ziegel 

zeug peter 

Originalbasis 1950 • 100 

1954 D 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1957 D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 D 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 

1960 April 137 138 200 201 209 188 129 126 91 78 131 92 140 128 135 124 
Mai 138 139 200 200 209 188 129 120 91 78 131 92 140 128 122 125 
Juni 138 140 200 200 209 188 129 121 91 75 131 92 140 128 122 125 

Juli 138 140 200 200 209 188 131 122 91 73 131 91 121 138 122 129 
Aug. 139 141 200 200 209 188 131 118 91 73 131 91 122 138 124 129 
Sept. 139 140 200 200 209 188 131 115 91 72 131 91 123 138 126 129 

Okt. 139 140 200 200 209 188 131 109 91 71 131 91 124 151 126 129 
Nov. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 72 131 91 128 151 131 129 
Dez. 139 140 200 200 209 188 131 111 91 70 131 91 129 151 135 129 

1961 Jan. 139 140 200 200 209 188 130 109 91 70 129 90 131 164 135 131 
Pebr. 1}9 140 200 200 209 188 130 111 91 71 129 90 134 164 135 1,31 
JlärB 1}9 140 200 200 209 188 130 107 91 71 129 90 134 164 135 131 
Apr:1.1 140 140 200 200 209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 
J4ai 141 140 200 200 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 131 
Juni 146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 131 
Ju114 l 149 148 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 114 134 122 131 

. 
Umbasiert auf 1938 • 100 

1954 D 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 • 182 217 209 231 346 
1957 D 26} 244 }93 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 }78 
1958 D 265 246 408 365 368 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1959 D 274 253 408 365 384 407 180 369 436 }47 219 169 228 209 242 307 
1960 D 284 26} 408 }64 384 403 181 382 476 344 214 166 223 209 244 309 

1960 Okt. 287 265 408 }6} 384 403 183 351 476 329 214 166 210 216 242 315 
No.-. 287 265 408 363 384 403 182 355 476 330 214 166 216 216 246 315 
Des. 287 265 408 }63 384 403 182 356 476 325 214 166 218 216 255 315 

1961 Jan, 287 265 408 363 384 403 182 }48 476 323 211 164 222 234 255 }20 
Pebr. 287 265 408 363 384 403 182 356 476 328 211 164 227 234 255 320 
IlirB 287 265 408 363 3134 403 182 344 476 327 211 164 227 234 255 320 

Apr:1.1 289 265 408 363 384 403 182' 346 476 326 208 164 227 178 255 }20 
llai 290 265 408 363 }84 386 182 365 476 326 208 164 227 178 230 320 
Juni 301 277 408 36} 384 386 182 352 476 321 208 164 227 178 230 320 
Ju114 l 307 280 408 363 384 366 182 351 47'6 324 208 164 193 192 230 320 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr2) Gesamt-
Monat index ins-

gesamt 

1938/39 WlD 61 61 
1954/55 W D 116 115 
1957/58 WjD 123 121 
1958/59 WjD 128 127 
1959/60 WjD 131 130 
1960/61 WjD 133 131 
1960 April 132 131 

Mai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 132 130 
Aug. 133 131 
Sept. 132 130 
Okt. 131 129 

•Nov. 131 129 
Dez. 132 130 

1961 Jan. 133 131 
Febr. 134 132 
März 135 133 
April 135 133 
Mai 135 133 
Juni 135 133 
Juli 133 131 

1954/55' WjD 189 187 
1957/58 WjD 201 197 
1958/59 WjD 209 206 
1959/60 WjD 214 212 
1960/61 WjD 217 214 
1961 April 221 217 

Mai 221r 217r 
Juni 220 216 
Juli 218 213 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen :für die laufende Produktion 

Brenn- Unter-
Unterhaltung 

Handels- Nutz- Pflanzen- und Allgem. v. Maschinen 
dUnger Futter- Saat- und schutz- Treib- Wirt- haltung und Geräten 

3) mittel gut Zucht- mittel stoffe schafte- der einschl. 
vieh 3) ausgaben Gebäude techn.Hilfs-

materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 125 116 150 136 
120 119 150 138 103 126 120 159p 144 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 143 104 125 117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 127 104 126 119 159 144 
123 119 140 130 104 126 120 159 144 
126 120 140 133 103 127r 120 159 145 
128 119 140 136 103 127r 121 162 146 
128 119 147 137 103 127r 121 162 146 
123 119 148 144 103 126r 122 162 147 
117 119 148 147r 103 126r 122 164r 148r 
117 119 148 143r 103 126 122 164r 148 
113 119 148 136 103 126 122 164 148 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
196 216 243 211 135 153 181 306p 253 
201 216 240 221 134 153r 183 310 257 
191 215 240 225r 134 152 184r 314r 258 
192r 215 240 220 134 152 184 314r 259 
185 215 240 209 134 153 184 314 260 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- achaffU!lB 

gesamt bauten größerer 
Maschine• 

.61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 '152 136 
145 16f 141 
140 153 136 
141 158 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 159 138 
143 159 139 
144 159 140 
145 161 141 
145 161 142 
146 161 142 
146 163 142 
146 163 142 
147 163 142 
147 165r 143 
147 1~5r 143 
147 165 143 

197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 
227 291 215 
238 309P 223 
241 314 226 
241 318r 226 
241 318r 226 
242 318 226 

1) Berechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391* - 393*. Dar Inaex enthält auch die Preisentwicklung filr Gebäude und llaachinen.- 2) DWj. bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten.- 3l Unter Berüoksiohti=g der Frühbezugsvergütungen und der Förderungsbeiträge bei Düngemitteln 
eowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff.- 4 Berechnet auf Grund der mit zwei Dazimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 • 100).-
5) Vorläufiges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidJ.er Produkte') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Landwirtechaft1iche Produkte 

Jahr Pflanz- Tieri- Getrei Öl- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
Monat ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht und lliloh Eier Häuj;e 

gesamt Produkte Hülsen gut früohte pflan- Stroh Pflim- most vieh Zucht- 2) und 
früoht zen zen vieh Felle 2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51' • 100 

195415 WjD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123al 104 106 112 99 55 
1957 58 WjD 132 157 120 131 128 143 114 126 \38 283 200 1i;a 107 135 138 113 48 
1958/59 WjD 130 143 124 130 185 167 114 1~1 91 125 186 118 147 133 104 33 
1959/60 WjD 137 170 123 129 189 198 102 • 153 71> 180 322 148a 117 142 133 99 37 
1960/61 WjD 125p 130 123p 128 152 142 10·( 153 69 127 185 61 118 143 129p 109 31 
1960 April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 ff~ 506 111 143 128 88 35 

llai 135 172 118 136 189 174 101 145 76 309 113 144 126 98 35 
Juni 134 160 122 136 189 185 101 136 69 9 229 120 147 125 99 34 
Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 187 119 147 127 109 33 
Aug. 127 134 124 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 126 121 32 
Sept. 126 129 124 126 187 133 101 135 77 99 148 121 143 127 122 30 
Okt. 123 121 124 127 146 129 101 139 72 103 162 61 121 137 129 123 29 
Nov. 124 123 124 129 146 128 101 150 68 112 169 61 120 133 131 130 29 
Daz. 124 124 124 130 146 128 101 165 68 116 169 61 118 137 136 115 28 

1961 Jan. 125 129 123 131 147 136 101 169 64 119 203 118 139 131 110 28 
Febr. 125 131 123 132 147 134 101 168 61 122 228 118 141 131 105 29 
März 124 131 121 133 154 131 101 162 60 139 212 115 140 130 98 29 
April 126 137 121 135 154 133 101 154 56 139 282 114 149 130 100 29 
llai 132 152 123 136 153 152 101 147 57 139 420 118 151 129 " 106 30 
Juni 133p 156 122p 137 153 160 101 146 48 154 420 116 148r 128p 108 32 
Juli 137p 169p 123p 125 153p 212 101 143 48 145 450 119 141p 129p 111 31 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 • 100 

195415 WjD) 193 192 194 206 • 171 183 2'.53 195 243 113 329 157al 224 143 180 190 145 
1957 58 WjD 218 217 219 211 155 197 230 144 215 276 215 187a 231 183 221 218 126 
1958/59 WjD ~ 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 

ma 
255 198 212 200 88 

1959/60 WjD 228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 251 191 213 190 99 
1960/61 WjD 207p 179 224p 207 184 195 204 175 207 124 199 78 255 193 207p ', 211 81 
1961 April 209 189 221 217 186 183 204 177 167 136 304 246 201 208 193 78 

llai 220 210 225 219 185 208 204 169 170 136 451 255 204 207 204 80 
Juni 220p 216 223p 220 185 220 204 167 145 150 452 251 200r 205p 209 84 
Juli 227p 233p 224p 201 185p 291 204 164 144 141 484 256 191p 206p 213 83 

1) Berechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387"'- 390 .- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3} Die Durchschnittsziffern 
für das Wirtschaftsjahr wurden besonders berechnet durch Wägung der viertelj. Durchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelj. Verkaufs-
mengen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 : 100).-
a) Unter ausschließlicher Berilcksichti~ung der Erlöse für das betreffende WirtschafteJahr. 
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Bergbau 
Jahr1) Gesamte einschl. Energie-

In- Erddl- erzeu-Monat dustrie gewin- gung 
nung 

1954 D 116 , 150 140 
1957 D 124 170 144 
1958 D 125 179 148 
1959 D 124 179 148 
1960 D 126 178 148 
1960 April 125 178 148 

Mai 125 177 148 
Juni 125 177 148 
Juli 126 177 148 
Aug. 126 177 148 
Sept. 127 178 148 
Okt. 127 178 148 
Nov. 127 178 148 
Dez. 127 179 148 

1'961 Jan. 128 178 148 
Febr. 128 178 148 
März 128 178 148 
April 128 177 148 
Mai 128 176 148 
Juni 128 176 148 
Juli 128 179 148 

1954 D 217 312 155 
1957 D 232 354 160 
.1958 D 233 373 164 
1959 D 231 372 165 
1960 D 235 371 165 
1961 Jan. 238 371 165 

Pebr. 238 372 165 
März 238 370 165 
April 238 368 165 
Mai 238 367 165 
Juni 238 367 165 
Juli 238 368 164 

Jahr1) Gieße- Stahl-
Monat rei bau ins-

gesamt 

1954 D 137 150 126 
1957 D f57 171 141 
1958 D 159 178 144 
1959 D 158 177 142 
1·960 D 162 181 146 
1960 April 160 178 144 

Mai 160 178 145 
Juni 160 179 145 
Juli 162 182 146 
Aug. 164 183 148 
Sept. 165 184 149 
Okt. 165 185 150 
Nov. 165 185 150 
Dez. 166 185 151 

1961 Jan. 166 185 151 
Febr. 167 185 151 
März 167 185 151 
April 167 185 152 
Mai 168 185 152 
Juni 168 185 152 
Juli 170 186 153 

1954 D 253 262 211 
1957 D 290 299 238 
1958 D 293 311 242 
1959 D 291 309 240 
1960 D 299 316 246 
1961 Jan. 307 323 254 

Febr. 309 324 254 
März 308 324 254 
April 308 324 255 
Mai 309 324 ' 255 
Juni 310 324 ,256 
Juli 313 325 ?5!l 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdol-
Grund- Nah- gewin-
stoff- Inves-1 Ver- rungs- dar. nung u. Steine 

und ti- µnd ins- Kohlen- Mine- und 
Produk- tions- brauche- Genuß- gesamt ralöl- Erden bergbau tions- mittel- verar-

guterindustrie 2) ind. bei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
139 132 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
139 136 103 105 180 187 134 139 
139 134 102 105 180 185 136 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
139 136 103 105 179 186 134 139 
139 137 103 105 180 186 134 140 
139 137 104 105 180 187 134 140 
139 138 105 106 180 187 134 140 
139 138 105 106 181 187 134 140 
139 139 106 106 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 134 140 
139 139 106 107 181 187 133 140 
139 139 106 107 179 1 185 134 140 
139 140 106 107 179 186 133 141 
139 140 106 107 179 186 133 143r 
139 140 106 107 179 186 133 143 

Umbasiert2 ) au!I' 1938 = 100 
243 209 207 192 321 329 191 210 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
261 233 222 195 384 397 193 237 
262 239 228 198 385 398 193 239 
263 239 228 198 385 398 193 239 
262 239 228 199 384 397 193 239 
262 240 228 199 382 394 193 240 
262 240 228 199 381 395 192 240 
262 240 227 199 381 395 191 244r 
262 241 227 199 381 396 191 245 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-
tungsmasoh.der Masohi- liehe dar. Elekt~ 

nen für Lend- Ar- ins- Kraft- technik 
span- 1 span- d. Bau- m.aechi- beits- gesamt wagen abheb. losen Wirt- nen 

sohaft maeohi-
Formung nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
158 177 155 171 160 109 99 117 
154 172 153 168 157 108 100 116 
155 173 153 169 158 108 100 116 
156 173 153 169 158 108 100 116 
159 177 154 170 160 109 100 117 
163 183 155 172 162 109 99 117 
163 183 157 174 163 109 99 117 
163 183 158 174 164 109 99 118 
163 184 158 176 165 110 99 118 
163 184 158 176 165 109 99 119 
164 184 158 176 165 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
164 186 158 177 166 110 99 119 
165 186 158 177 166 110 99 119 
166 186 158 177 166 110 99 119 
166 187r 159 177 167 110 99 119 
168 188 159 177 168 110 99 119 

' 
Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 

' 202 234 195 242 222 207 215 ' 175 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 209 184 
252 309 232 293 270 207 208 185 
261 322 237 303 279 209 207 188 
261 325 237 303 279 209 207 188 
261 325 237 303 280 209 207 188 
262 325 237 304 280 209 207 188 
264 325 237 304 281 209 207 188 
264 325 238 304 282 209 207 188 
267 329 238 304 284 209 207, 188 

- "' 1) D errechnet aus 12 Monatszahlen. 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 
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.NE-Metallindustrie 
Elek-

NE-trizi- Eisen 
Metall-tats- und ins- Metall- halb-erzeu- Stahl gesamt hütten 

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 111 107 115 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 109' 114 
149 199 108 104 112 
148 199 104 100 ' 109 
148 199 105 101 109 
148 199 104 99 109 
148 199 102 97 108 
148 199 104 99 110 
148 199 101 95 107 
148 199 101 96 107 
148, 197 105 100 111 
148 197 102 96 109 
148 197 101 95 108 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 . 378 302 
159 396 347 391 313 
158 396 321 352 294 
158 396 327 360 299 
158 396 318 346 293 
158 396 320 351 293 
158 394 332 365 303 
158 394 322 351 297 
158 394 320 346 296 

Ziehereien,Kal twalzwerke ,Stahl-
verf. ,Eisen-,Bleoh-,Metallwaren 

Fein- darunter' 
mechan. Ziehe- Eisen-, und 1.ns- reien Stahl- Blech-Optik gesamt lu.Kalt- ver- und 

walz- formung lletall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 

' 120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
122 149 169 161 138 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124 152 113 165 . 140 
124 152 173 166 141 
124 152 173 1i5 141 
125 153 173 166 142 
126 153 172 166 143 
126 153 170 165 143· 
126 153 169 166 143 
126 153 169 166 143 
127 153 169 166r 143 
127 153 169 167 144 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 ?76 241 
195 262 332 271 238 
198 269 344 279 243 
205 277 351 286 252. 
205 277 350 286 252 
206 277 346 285 253 
206 277 344 286 253 
206 277 344 287r 253 
207 277 343 286r 254 
207 278 343 288 254 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl, Kohlen- SS.gewerke und Holz- Holzverarbeitg. 
instr. wertstoffe Glas- bearbei tung 

Jahr1) Gummi-Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier- Kunst- und lllonat und keramik Glas- ins- dar, erzeu- verar- Druck stoff- Asbest-ins- chem. chem. ins- Möbel- gung beitung Schmuck- gesamt Schlüs- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt- ges~t berat. waren selgüt. guter holz holz , verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1960 D 122 104 108 98 115 131 144 165 158 133 127 128 128 135 94 119 
1960 April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 

Mai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133 126 129 129 134 94 119 
Aug, 122 104 108 ,90 116 13":5 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept, 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 1_29 129 130 137 94 120 
Okt, 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132 138 95 120 
Nov. 123 105 108 98 118 134 146 169 159 137 131 130 132 138 95 120 
Dez. 123 105 108 98 119 134 147 174 159 137 131 130 132 138 96 120 

1961 Jan, 126 105 109 98 119 134 148 179 161 137 131 131 135 139 96 120 
Febr. 126 105 109 98 119 134 148 182 161 138 131 132 135 139 96 120 
März 126 105 109 98 119 134 149 182 162 138 131 132 138 139 96 120 
April 126 104 108 98 119 134 149 182 163 138 131 132 138 140 96 120 
Mai 126 104 108 98 119 134 148 184 163 138 131 132 138 139 97 120 
Juni 128r 104 107 98 119 134 149 186 164 138 131 132 138 139 97 120 
Juli 128 103 107 98 119 134 149 186 164 138 131 132 138 140 97 120 

1 

Umbaaiert2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1960 D 238 183 190 170 214 175 268 391 309 237 216 317 249 227 160 190 
1961 Jan. 246 184 192 170 220 178 274 426 315 245 223 323 261 234 164 191 

Febr. 246 184 192 170 220 178 275 432 316 245 223 325 261 234 163 191 
MS.rz 247 184 192 170 220 178 276 431 319 245 223 326 267 235 163 191 
April 247 183 190 170 220 178 277 433 319 246 223 326 267 235 163 191 
Mai 247 183 190 170 220 178 276 436 319 246 223 326 267 235 165 191 
Juni 250r 182 189 171 220 178 277 442 321 247 223 326 268 235 165 191 
Juli 251 181 188 171 220 178 277 443 322 247 223 325 268 235 165 191 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

01-
Jahr,) davon Beklei- Obst-

Textil Fleisch- Milch- mUhlen- und Brauerei Tabak-
Monat ins- Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung Mühlen- verar- ver- u, Mar- Zucker- Gemuse- und verar-gesamt gewerbe ind. leder leder gesamt verar- her- beitung wertung garine- ver- Mälzerei beitung 

beitg. stellg, ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
1960 D 97 108 87 113 102 117 90 101 143 133 114 68 107 126 103 82 
1960 April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 

l!ai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 103 82 
Aug, 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 103 82 
Sept, 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 113' 69 106 122 103 82 
Okt, 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 103 82 
Nov. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 114 71 105 120 103 82 
Dez. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 115 71 105 119 103 82 

1961 Jan, 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 115 74 106 120 103 82 
Febr. 94 105 83 113 105 116 92 104 148 137 116 78 106 120 103 82 
März 95 105 83 113 105 116 92 104 148 137 118 79 106 120 103 82 
April 95 106 83 114 105 117 92 104 148 137 118 78 106 120 103 82 
lllai 95 107 83 114 105 117 91 104 148 138 117 79 106 120 103 82 
Juni 96 107 84r 115 106 118 90 104 148 139 117 75 106 122 103 82 
Juli 96 107 83 115 106 118 90 104 148 139 119 74 106 122 103 82 

Umbasiert 2 ) auf 1938 • 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 D 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 21i 97 160 183 188 245 
1960 D 257 311 212 257 243 261 222 188 224 231 20 97 159 186 188 244 
1961 Jan, 250 304 203 256 251 258 228 194 232 237 208 106 157 176 188 245 

Febr, 250 303 202 256 251 258 228 195 232 238 210 ' 111 158 177 188 245 
März 251 304 203 256 251 258 228 195 232 237 212 113 158 177 188 245 
April 251 306 203 258 252 260 227 195 232 237 212 112 151 177 188 245 
Mai 252 307 203 259 252 261 226 195 232 239 212 112 158 177 188 245 
Juni 253 308 204 '260 253 262 223r 195 232 241 212 107 158 180 188 245 
Juli 253 308 203 261 254 263 222 195 232 241 214 105 158 180 188 245 

1) D errechnet aus 12 lllonatszahlen,- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*, 
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i:'.t1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l1ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~=t1) 

1954 D 
-1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Q1<:t. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~=t1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Roggen 

1 000 

406,4 
411,1 
415,7 
406,5 
401,1 
379,0 
379,0 
383,5 
388,0 
392,5 
397,0 
401,5 
406,0 
410,5 
415,0 
419,5 
424,0 
379,0 

Braun-
kohlen-

~~!t~:t:1 
l1raohtlage 

Frechen 
Bundesgeb. 

1 000 kg 

21,88 
28,30 

34,34 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
3'6,80 
36 1 80 
36,80 
361 80 
36,80 
36,80 
36,80 

Rohwolle„ 
A-Feinhe11i 
inl. 10) 
vollaoh. 

ab Lager 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 

I· 
Speise-Weizen Gerate Hafer kartoffelz Ocheen, 1 Kllhe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl.o 

frei Verl. ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation 

l1rankfurt/J,!ain lll.lnohen ]'rankfurt/Kain 
kg Durohsohni ttsquali tät 50 kg 

426,9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76,6, 133,5 
431,1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 
440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 
441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 
441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 
419,0 360,0 350,0 9,14r 118,9 95,9 134,2 
419,0 360,0 317,5 5,61r 120,3 99,3 138,1 
423,5 360,D 323,8 4 1 51r 116,8 94,4 140,0 
428,0 360,0 323,8 4,15 111,9 94,2 141,0 
432,5 360,0 323,8 4,32 113,4 92,1 138,3 
437,0 360,0 323,8 4,36 113,8 90,4 135,0 
44'1,5 360,0 323,8 4,81 113,4 91,2 136,6 
446,o 360,0 323,8 4,69 114,1 92,0 135,2 
450,5 360,0 323,8 4,54 116,4 91,8 124,5 
455,0 360,0 323,8 4,57 118,8 96,2 121,0 
459,5 360,0 323,8 

~:~td) 
119 1 8 98,3 127,8 

464,0 360,0 323,8 120, 1 95,0 128,2 
419,0 360,0 323,8 9,36 ' 116,8 95,2 129,9 

' 
Heizöl Roheisen, Stabstahl Grobbleche l1ein-

Gießerei Rohblöcke 7) 7) bleche, 
extra 2.7~ mm 

leichtee schweres 'III 5) Thomasgtite 
ab Lager frei l1raohtlage 

16) Betrieb 17) Oberh.-W 6 ll Dortmund J Oberhausenj Essen 1 Siegen 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

l1al3 

Ndsa 
100 kg 

568,68 
630,07 
612,78 
625,80 
574,29 
560,67 
562,58 
564,58 
572,67 
577,67 
580,17 
580,59 
585,33 
595,17 
595,83 
595,83 
596, 58 
606,25 

Kupfer !ur 
Lei tzweoke, 
DEL-Notiz 

8) 
i'r.]'ahrzg. 
Erz.-Werk 

Hamburg Bundesgebiet 
100 l 1 000 kg 1 000 kg . 288,20 278,50 386,7~ 424,19 512,09 298,83 

319, 17 305,00 421,2 460,58 569 1 08 265,43 

1 i ,32 
332,00 327,00 437, 75 ,474, 79 594,75 240, 76 

79,29 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 589,25 285,62 
10,22 78,56 332,00 327,00 437,75 469, 75 583,75 297,71 
10,53 88,99 332,00 327,00 437, 75 469,75 583,75 304,87 
9,96 87,12 332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 294,45 
9,65 85,70 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 282,07 
9,60 83,99 332,00 327,00 437,75 469,75 583,75 267,39 
9,49 82,70 332,00 327,00 437,75 469, 75 583,75 269,93 
9,41 81 ,35 332,00 327,00 437,75 469, 75 583,75 274,24 

10, 16 80,35 332,00 327,00 437,75 469,75 583,75 262,25 
10,70 80,05 332,00 327,00 437, 75 469,75 583,75 264,68 
10,29 80,68 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 583,75 258,43 ... ... 332,00 m:gg 437,75 469,75 583,75 259,74 ... . .. 332,00 4'7,75 469,75 558, 75 276,10' ... ... 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 272,11 ... ... 332,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 264,59 

Kuhhäute ,Kalbfelle, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf Benzin, Suli'i t-, ~ortland-, ziegel holz 

20 d. Schuß. 25-291 /2ltgl 4112-11 /2]qj Marken- Fi./Ta.-
11) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 12 

frei 
lfollverwtg. ~mpi'.-Stat. A~tionspreise frei Empfangsstation ab Werk 

Paderborn l!ordrh.-W. Baden-Wifrttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 
1 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 obm 

13,26 8,05 2,10 4,54 49,21 76,49al 706,33 73,94 140,26 
12,23 7,85 2,00 5,51 53,52 ::~;a 719,61 89,26 159,28 

8,14 7,85b) 1,74 5,36 48,24 723,00 89,73 157,63 
7,770) 7,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151 ,53 
7,35 7,40 2,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 
7,22 7,40 2,30 5,43 48,39 71,50 100,00 1g1:s1 152,77 
7,07 7,40 2,40 5,66 48,00 71,50 100,00 152,77 
6,69 7,40 2,46 6,05 48,00 71,50 700,00 101,31 152,77 
6,57 7,40 2,37 6,06 48,00 71,50 700,00 101,31 153,46 
6,57 7,40 2,32 6, 16 48,00 71,50 100,00 101,31 154,00 
6,42 7,40 , 2,44 6,36 48,00 71,50 100,00 101,31 155,38 
6,34 7,30 2,40 6,66 48,00 74,00 100,00 101,31 157, 15 
6,68 7,30 2,39 6,60 48,00 74,00 700,00 101,31 157,54 
6,68 7,30 2,33 6,73 48,00 74,00 100,00 101,31 160,00 
6,97 7,30 2,29 6,73 48,00 74,00 100,00 101,31 160,38 
7, 12 7,30 2,45 6,82 46,50 74,00 100,00 101,31 161,54 
7,07 7,30 2,48 6,83 46,50 74,00 100,00 108,88 162,04 
7,07 7,30 2,39 6,84 46,50 74,00 700,00 109,94 163,36p . : 

Steinkohle 2 ) 
Eier 
inl. Fettkoks-1 Bl-echkoks 
Kl.B kohle I II 3 ) 

ab ab Zeche 
Kennz.-St Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
15,73 63,30 76,58 
16,46 63,30 74,50 
18,38 63,30 74,50 
18,67 63,30 77,50 
18,88 63,30 77,50 
19,46 63,30 79,50 
17,85 63,30 79,50 
16,38 63,30 79,50 
15,31 63,30 79,50 
13,77 63,30 77,50 
13,96 ~§:§g 71,50 

1i:~~ H:~8 63,30 
15,96 63,30 74,50 

Blei Zink ~luminium, 
99,97 % Pb 98 % Zn H 99, 

9) 9) ~ohmasseln 

ab Lager itraohti'rei 

100 kg 

112,75 92,09 223,00 
111,57 94,17 233,00 

84,02 76,0!i 225,75 
81 ,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 216,00 
82,18 
81,90 
80,82 

104,08 
100,93 
100,68 

216,00 
216,00 
216,,00 

77,69 101,56 216,00 
78,91 101,44 216,00 
1s,q5 95,60 216,00 
73,67 91,49 216,00 
75,31 95,25 216,00 
72,73 93,19 216,00 
73,49 91,83 216,00 
72,91 90,03 216,00 
70,74 86,30 216,00 
70,96 85,09 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat säure, 

21 % N, 66° Be 
lose 13) 18 % 14) teohn.rein 

frei Eillpfangsstation ab Werk 
15) 

Bundesgebiet liordrh.-W. 
100 kg N lOO kgP2o, 100 kg 

109,42 70,83 9,89 
109,42 82,54' 11,20 
114,85 82,54 10,16 
114,85 82,54 10,05 
112,40 82,54 9,73 
102,46 77,72 9,73 
104,41 78,83 9,73 

• 105,03 79,94 9,73 
105,84 81,06 9,73 
109,00 81,61 , 9,73 
110„op 82,12 9,73 
112,00 84,39 9,73 
114,00 86,11 9,73 
114,00 86, l 9,73 
114,00 
114,00 
114,00 

86,61 
86,61 
77,72 

9,73 
9,73 
9,73 

114,00 77,72' 9,73 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. ltnd 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreieen,Schlachtvieh au$ 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmäßigkeitsprämie für Hausbrand und Kleinverbrauch, Treueprämie für Industrieverbrauaher sowie 
(ausgenommen die Zeit vom 20. 10. 1956 bis 15. 5. 1957) ohne Bergarbeiter-Wohnungebauabgabe. Siehe auch Anm. 2) in' Heft 1, Januar 1960, s. 48*.-
3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Fti.r Hausbrand; bis MB.rz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn;ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Oh-
ne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Ländern gewährten Rabatte. - 6) Bis Oktober 1956 frei Empfangestation. - 7) vom 1. 2. bie 31. 10. 
1954 ohne Monnet-Rabatt.- 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWL- 9) Bis 31.12.1955 Düsseldorfer Erlösnotiz, ab Januar 
1956 Metallnotiz des BMWi.- 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig 
für alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel Qes.,3-6 m lg., 8 - 18 cm br., 21-34 mm stark.- 13) Frühbezugsvergütung einbezogen.- 14) Jlie 31.10. 
1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme von 100 bi~ unter 500 t.•- 16) Gr0Bhandelseinkaui'spreie1!', einschl. 
Umsatzausgleicheteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- 17) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab 
Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte e;ewahrt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 
lagen die tatsächlich erzielten Preise um rd. 10 vH unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- c) Ab 1. Januar 1960 geänderte Preise wegen Be-
richtsstellenwechsel.- d) Preis vom 7.6.1961. ' 
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Inlan- Hafer-
Jahr2 ) Helles d1sches flocken Zucker, 
Monat Misch- Weizen- ent- Raffi-

brot mehl, spelzt, nade 
Type 550 lose 

1 kg 

1954 D 

1 

0,70 

1 

0,76 

1 

1,05 

1 

1,36 

1 

1957 D 0,78 o, 77 1,03 1,20 
1958 D 0,85 0,83 1,04 1,24 
1959 D 0,85 0,84 1,06 1,24 

1960 D 0,85 0,84 1,07 1,24 
1960 Juli 0,85 0,84 1,07 1,24 

Aug. 0,85 0,64 1,06 1,23 
Sept. 0,85 0,84 1,07 1 ,23 
Okt. 0,85 0,84 1,07 1,23 
Nov. 0,86 0,64 

e) 
1,07 1,23 

Dez. 0,86 0,84 1,07 e) 1,23 
1961 Jan. 0,87 0,84 1,08 1,23 

Febr. 0,88 0,84 1,08 1,23 
März 0,89 0,85 1,08 1,23 
April 0,90 0,85 1,08 1, 23 
Mai 0,91 0,85 1,08 1,23 
Juni 0,91 0,85 1,08 1,23 
Juli 0,91 0,85 1,09 1,23 

noch: Nahrungami tt Getränke und 
Bohnen- Helles 

!Deutsche 
Jahr2 l 

Frische kaffee, Lager-
Voll- Frisch- gerbstet bier, 

Monat milch, e1er, lose, o.Bed1e-
lose Kl.B' mittlere nungs-

Sorte geld 
1 l 1 St 1 kg 5/20 l 

195'4 D 

.1 
0,39 

1 

0,22 

1 

22,60 

1 

o, 34 1 1957 D 0,43 0,22 20,60 0,34 
1958 D 0,43 0,23 19,40 0,360) 
1959 D 0,44 0,21 18,04 0,36 

1960 D 0,44 0,21 17,62 1,50g) 

1960 Juli 0,44 0,20 17,~2 1,51k) 
Aug. 0,44 0,22 17,61 1,51 
Sept. 0,44 0,23 17,61 1, 51 
Okt. 0,44 0,23 1'/,58 1, 51 
Nov. 0,44 0,24 17, 55 1,51 
Dez. 0,44 0,24 1 '/ ,53 1,51 

1961 Jan. 0,44 0,23 17,51 1,51 
Febr. 0,44 0,22 17, 48 1, 52 
März 0,44 0,21 17,46 1, 52 
April 0,44 0,20 17,47 1, 52 
M&i 0,44 0,21 17,46 1, 53 
Juni 0,44 0,21 17,44 1, 53 
Juli 0,44 0,21 17,43 1 ,53 

noch: Textil- u.Lederwaren 

Arbeits- Herren- Akten- 'Kleider 
Jahr2 ) achu.he, taeche, schnur- schrank, 
Monat hohe halb- Voll- 120 cm Sehn.Ur- schuhe rind- breit stiefel leder 

1 Paar 

1954 D 

1 

22,50 1 26,00 1 19,59 1178,00 1 1957 D 22, 10 26,40 18, 72 191,00 
1958 D 22,50a) 27, 10a) 18,94a) 191,00a) 
1959 D 23, 10 28, 10 19,69 185,00 

1960 D 24, 70 30,60 21,30 176,00 
1960 Juli 24,70 30,60 21,30 174,.00 

Aug. 24,70 30,60 21,30 175,00 
Sept. 24,80 30,60 21,30 177,00 
Okt. 24,80 30,60 21,40 179,00 
:Nov. 24,70 30,50 21,40 180,00 
Dez. 24,70 30,50 21,50 181,00 

1961 Jan. 24,70 30,50 21,60 181 ,oo 
Febr. 24,70 30,60 21,80 181,00 
März 24,70 30,50 21,90 181,00 
April 24,70 30,50 21,90 181,00 
Mai 24,70 30,60 22,00 181,00 
Juni 24,BO 30,60 22,00 181 ,oo 
Juli 24,70 30, 70 22, 10 181,00 

Einzelhandelspreise wichtiger Warent) 
DM 

NahrunßSIDi ttel 

Speise- Inland. Schweinefleisch 
kartof- Tafel- see- Rind- Jagd-

Mohr.- apfel, oder 
feln, fisch, fleisch 

IJ!'rischee gelb- ruben mittler, Fisch- •zum Schin-

fleisch. Preis- filet Kochen Kotelett Bau.eh- ken-
la~e fleisch wurst 

5 kg 1 kg 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
0,98 

1 

0,55 

1 

0,77 

1 

1,88 1 4, 15 

1 

5, 19 

l 4,321 5, 39 
1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,b5 4, 10 5, 58 
1, 12 o, 71 1,01 2,48a) 4,'/5 5,'13 3,85 5, 6'.'l 
1,53 0,74 0,81 2,62 5, 12 6,40 4,31 5, 93 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1,40 0,91 o,9ocl 2,93 5,14 6,50 4, 12 6,09 
2,26!) 0,88 2,88 5, 14 6, 72 4,02 6,08 
1,35 o, 57 0,88 2,95 5, 15 6,75 4,06 6,09: 
1, 19 0,48 0,67 3 ,07 5, 19. 6,78 4,13 6,10 
1,08 · 0,45 0,66 3, 15 5,20 6,79 4,22 6„ 11 
1,05 0,44 Q,68 3, 18 '5,20 6,77 4,25 6, 12 
1,06 0,45 0,69 3 ,26 5,21 6,75 4,26 6, 14 
1,08 0,48 o, 71 3,43 5,20 6, 73 4,27 6,15 
1,10 0,51 0,72 3;37 5,21 6, 72 4,27 6, 16 
1,11 O, 53 o, 71 3,24 5,21 6,70 4,24 6,16 
1,11 0,61 o, 72 3, 18 5,20 6,68 4, 18 6, 16 
1, 13 0,95 0,82 3,21 5,21 6, 71 4, 10 6, 16 
1,22 1 ,40 0,95 3 ,22 5,22 6,82 4, 10 6,17 
1,83f) · 1,27 3, 25 5,22 6,89 4,09 6, 18 

Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Ein- Taba:k, Straßen-1 Damen- Sport- Damen-
facher Fein- anzug, kleid.er- hemd m. Herren- Damen-

schnitt, 2 teil., stoff, festem schlüp- socken, Strümpfe Brannt- gang. Wollstoff, Kragen, fer, Wolle, Perlon, wein Wolle, 
38 jl Preis- Streich-1mi ttlere Qualität Gr. 11 IGr.9 1/2 

lage garn 130 breit Popeline Gr. 44 

0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundess:ebiet {ohne Saarland und Berlin) 

Marga-
Deut- rine, Edamer 

Kaae od. 
sehe sog. 

Spitzen- Gouda, 
Marken- sorte 30 %Fett 
butt er 3) i. Tr. 

' 

1 

6,32 

1 

2,08 

r 

~.oo 
7, 15 2,05 3,36 
6,93 2,04b) 

~;~~c) '1,07 2,14 

6,52 2,20 4,64d) 
6,37 2,20 4, 57 
6,38 2,20 4,59 
6,38 2,20 4,60 
6,45 2,20 4,61 
6, 51 2,20 4,62 
6,56 2,20 4,62 
6, 57 2,20 4,62 
6,62 2,20 4,64 
6,67 2,20 4,62 
6,70 2,20 4,64 
6, 70 2,20 4,64. 

'6,70 2,20 4,64 
·6, 75 2,20 4,59 

' 

Schl~f-Bett-Baby-
garn, bezug, decke, 

fal'big, Linon, wollgem., 
130 X Wolle 140 X 
200 cm 190 cm 

100 g 1 St 

6, 35 

1 

1,35 l 117,00 j 9,28112,32 1 8,89 1 3,351 4,09 ( 3,66 

1 

12,-33 

1 

28,00 
6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 3,82 3,83 12,73 29,80 
6,29 1,25 126,00 10,40a 13,90 ) 8,95c) 3, 54&) 3,54a 3,90 13,04 30,50 
6,23 1,25 123,00C 10,26 n,88a 8,66 3,49 3,24 3, 76 12,59 30,00 

Bundes, ebiet ohne Berlin 
' 6, 14 1, 26 131,00h 10,56 14,581 ) 8,20 3,6t 3,03 3, 70 12,60 30,40. 

6, 14 1,25 131,00 10,52 14, 56 8, 18 3,61 3,03 3,70 12,61 30,40 
6, 14 1,25 131,00 10,50 J4,57 8, 18 3,60 3,02 3, 70 12,00 30,40 -
6, 13 1,25 131,00 10,55 14, 59 a,20 3,61 3,02 3, 71 12,63 30,40 
6, 13 1,25 132,00 10,62 14,64 8,24 3,62 3,01 3, 71 12,68 30,50 
6,11 1,25 132,00 10,64 14,69 8,20 3,63 3,01 3,72 12,72 30,60 
6, 10 1,25 132,00 10,69 14, 72 8,26 3,b3 3,01 3, 72 12, 76 30,70 
b,08 1,25 133,00 10,72 14,'77 8,27 :l,63 3 ,01 3,72 12,85 30,'l'O 
6,07 1,25 134,00 10, 74 14,84 ß,28 3,65 3,01 -3,72 12,88 5g;ig1 > 6,06 1,25 134,00 10, 79 14,86 8,29 3,65 3,01 3, 73 12,91 
6,07 1,25 134,00 10,80 14,89 8,30 3,66 3,01 3,74 12,94 30, 60il 
6,05 1,25 134,00 10,87 14,91 8,28 3,67 3,00 3,75 12,97 5g;~g1 6,06 1, 25 134,00 10,90 14,93 8,28 3,67 3,01 3, 75 12,99 
6,06 1 ,25 135,00 10,90 14,95 8,30 3,67 3,00 3,75 13,00 30,601 1. 

Hausrat und Fahrr&der IReinig.- Brennstoffe 
Por- Fleisch mittel Braun- Brenn-

zellan- Kompott topf m. Brat- Wecker, Herren- Fahrrad kohlen- holz, tel'ler, pfanne, einfache Glüh- fahrrad, berei- Kern-
teller, Deckel bri- Weich-, 
glatt, ge- email- Stahl- Aue- lampe, m,Berei- fung, seife, 

kette, ofen-
weiß, preBtes l1ert, blech, filhrung, 40 wstt fung kompl.. gelbe 

frei fertig, 
Glas 26 cm /1 9, 5 cm /1 Hauah.-

24 cm /1 24 cm ,i Markenware ware Keller fr.l{aue 

1 St 1 Bereif. 200 "- 50 kg 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlinl 

1, 10 J 0,33 

1 

7,54 J 4,75 j 9,73 

1 

0,93 

1 

167,001 15, 67 

1 

0;27-

1 

3,32 

l 
4,34 

1,09 0,34 8,n 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
, ,,oa 0,34 9,170 6,11a 10,68 0,97 170,00 15,43 0,32 4, 19 4,96 
1,10 0,34 9,24 6,17 10,74 1,00 '169,00 15,68 0,32 4,25 5,01 

Bundess:ebiet ohne Berlin ; 
1,06 0,34 9,90 6, 50 10,91 1,00 171,001 15,82 ' 0,35 4,41 5,02 

1,04 0,34 9,80 o,46 10,88 1,00 169,00 15,82 0,35 4,37 4,93 
1,05 0,34 9,87 6,52 10,98 1,00 _ 170,00 15.,82 0,35 4,37 4,99 
1,07 o,34 10,02 6,58 11,01 1,00 173,00 15,82 0,35 4,41 4,99 
1,oa o,35 10, 14 6,67 11,37 1,00 173,oo"'l 15,82 0,35 4,47 5,01 
1,09 o,35 10,22 6,70 11,39 1,00 174,00 15,82 0,35 4,52 .5,02 
1,09 0,35 10,24 e) 6,72 11,43 e 1 ,oo 174,00 15,82 0,35 4,53 5,03 e 

1,09 0,35 10,32 6,75 11,44 1,00 176,00 15,82 0,36 4,54 5,Q5 
1,09 0,35 l0,41 11, 78 J 1,47 1;00 176,00 15,82 0,36 4,55 5,05 
1,09 0,35 10,<te 6,80 12,05 1,00 176,00 15,82 0,36 ·4, 57 5,04 

1,09 o,36 10,53 6,85 12,.35 1,00 176,00 15,82 0,36 4,54 5,o·s 
1, 10 o,36 10,55 6,87 12,75 1,00 177,00 15,82 o, 36 4,52 5,07 
1, 10 0,36 10,56 6,88 13,00 1,00 176,00 15,82 0,36 4,53 5,06 

1,10 o,36 10,59 6,91 13,43 ll.) 1,00 176,00 15,82 0,36 4,55 5, 10 

-

' 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden statistischen Berichte; ab April 
1960 Monatshefte "Preise, LOhne, w1rtechaftsrechnungen11 Reihe 6-: Einzelhandelspreise u.hd Indices der Verbrau,cherP.re1se).- 2) D errechnet aus 12 
Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- :, ) Ohne tlber- und Sondermarken.- a) Durchschnittspreis durch Änderung der Erhebungsgrundlage 
geringfügig beeinflußt.- b) Preiserhöhung zum '!'eil durch Qualitätsverbesserung.- o) Durchschnitt aus 10 Monaten.- d) 40 - 45 % Fett 1. fr.-
e) Ohne Saarland.- f) Neue Ernte.- g) 1 Liter.~ h) Wollenes Kammgarn.- i) Herren-Oberhemd.- k) Anderung der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer 
Vormonatspreis: 1, 51 DM.- 1) Ohne Bayern.- m) Änderung der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer Vormonatspreis: 171,00 DM.- n) .Anderung d.Erhebungs- -
grundlage i vergleichbarer Vormonatspreis: 13, 34 DM. 
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Forst-2 ) 
wirt scha.ft s j ahr 
(Okt. bis Sept.) - - -

Monat; 

1957 D 

1 

1958 D 
1959 D 
1960 D 

1957 D 

1 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr2 ) 
Einzel 
hanctel 

Monat ine-
gesamt 

1954 D 104 
1957 D 109 
1958 D 111 
1959 D 112 
1960 D 113 
1960 April 113 

Mai 113 
Juni 113 
Juli 114 
Aug, 112 
Sept. 11? 
Okt. 112 
Nov. 113 
Dez. 113 

1961 Jan. 113 
Febr. 114 
März 114 
April 114 
Mai 114 
Juni 115 
Juli 116 

1954 D 179 
1957 D 188 
1958 D 192 
1959 D 193 
1960 D 194 
1961 Jan. 196 

Febr. 196 
März 197 
April 196 
llai 197 
Juni 198 
Juli 200 

ins-
gesamt 

125 

1 

116 
101 
101 

127 

1 

119 
104 
104 

124 
114 

99 
100 
101 
101 
101 
100 . 

99 
98 
98 
97 
97 

101 
105 
108 
110 
112 
111 
110 
108 
108 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsd:J.aftlicber Produktel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Sta!Illllholz Grubenholz Faserholz 
Rotbuche F~~:/ Kiefer Fichte/ ins- Biche ins- Kiefer ins- Rot-

gesamt B A B B B gesamt Tanne gesamt buche 

Forsten insgesamt 
123 

1 

125 

1 

118 

1 

129 

1 

122 

1 

125 

1 

143 l 142 

1 

144 

1 

132 

1 

119 

1 

114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 
101 110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
103 115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
126 

1 

125 

1 

117 

1 

130 

1 

125 

1 

126 

l 
145 

1 

146 

1 

144 

1 

135 

1 
117 

1 

118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 
104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
106 116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 

Staats~orsten (einschl. Korperechaftsforsten) 
122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 

99 108' 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
102 114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
103 113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 
103 ff3 90 94 101 113 97 97 98 89 81 
103 122 88 93 101 108 99 99 98 90 81 
101 114 88 91 1.02 103 97 100 93 90 82 
100 115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 

99 112 86 89 101 96 100 103 96 90 80 
99 110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 
98 101 87 85 101 96 101 105 96 96 82 
97 102 86 83 102 94 102 108 96 100 84 

101 104 89 90 105 98 106 111 100 103 87 
105 119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 
110 118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
113 124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 
112 123 93 98 114 116 114 117 109 111 84 
111 117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 
109 , 17 88 93 113 108 117 124 110 112 84 
108 116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Lebensmittelgeschafte Geschafte für Textil Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf waren und Schubwerk 

darunter Geschäfte für dar. Geschafte f. darunter Geschafte fur 
Milch Elektro-ine- Lebens- und ins- Texti'l- ins- Porzellan„ 

Ficbte/ 
Tanne 

136 
129 

97 
97 

140 
131 
102 
101 

133 
128 

94 
95 
91 
92 
93 
93 
93 
95 

100 
102 
106 
111 
117 
119 
129 
123 
122 
124 
124 
124 

ins-ferate ge- mittel Gemüse Milch- 'l'abal<- ge- waren Schuh- ~·- Eisen- und ohne Mdbel ge-
samt aller waren samt aller waren aamt waren samt erzeug- Glaswaren Rundfunk-Art niese Art geräte) 

1950 = 100 
106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 
111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 
113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 
115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 
115 114 155 124 83 100 96 117 124 147 113 106 123 124 
116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 
116 114 183 124 83 100 95 117 122 145 111 106 122 123 
115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 
116 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 
113 113 140 124 83 100 96 117 123' 147 112 106 123 124 
112 112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 124 
112 112 121 124 83 100 96 117 126 151 115 107 126 125 
113 113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 126 
113 113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 126 
113 113 129 125 83 101 97 117 127 152 116 108 127 127 
114 113 133 125 83 101 97 117 127 153 116 108 127 127 
114 113 134 126 83 102 98 117 127 153 116 108 127 128 
114 113 133 126 83 102 98 117 127 153 117 108 127 127 
114 114 139 126 B3 102 98 117 127 154 117 108 127 127 
116 115 153 126 83 102 98 117 128 154 117 108 127 127 
118 116 171 127 83 102 98 117 128 154 117 108 127 128 

1938 ~ 100 
181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 
190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 
192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 
196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 
196 187 248 190 246 185 178 233 197 245 210 167 180 204 
193 186 208 191 246 188 181 233 202 253 216 168 185 208 
194 187 213 192 246 188 182 234 203 255 216 168 185 208 
194 187 215 192 246 189 182 234 203 255 217 169 185 209 
194 187 214 193 246 189 183 234 203 256 217 169 185 208 
195 188 223 193 246 189 183 234 204 256 217 169 186 209 
197 189 246 193 246 190 183 234 204 256 217 170 186 209 
201 192 275 194 246 189 183 234 204 257 218 170 186 209 

Brennholz 

ins- Laub- Nadel-gesamt 

1 

121 

1 

123 

1 

115 
114 115 113 
100 100 102 
95 94 99 

1 

117 

1 

120 

1 

112 
112 113 112 
102 102 103 

97 96 99 

122 124 117 
115 115 114 
100 99 101 

94 93 98 
99 99 98 

100 100 102 
97 97 99 
96 94 101 
93 92 98 
91 89 97 
89 86 98 
90 88 97 
87 83 102 
90 88 98 
96 94 102 
95 93 101 
97 96 102 

104 103 108 ' 102 100 111 
100 97 112 

93 91 101 
99 97 103 

Sonstige Branchen 

darunter 

Papier- spiel-
waren- Droge- waren-

ge- rien scf;;:te schafte 

112 104 112 
121 104 119 
123 105 120 
123 106 121 
125 107 124 
124 107 122 
124 107 124 
124 107 124 
124 107 124 
124 107 124 
125 107 124 
125 107 125 
126 107 125 
126 107 125 
127 107 125 
127 108 127 
128 108 127 
128 108 129 
128 108 129 
129 108 129 
130 109 129 

183 159 202 
196 160 213 
199 161 216 
200 163 218 
203 164 222 
206 165 225 
206 166 229 
209 166 229 
209 166 232 
209 166 233 
211 166 233 
211 167 233 

1) Bis einschl, 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) i ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
eis 1950 u.nd 19:,a erklären sieb durch Runden der Zahlen.- 2J D errechnet aus 12 Monatszahl.an. die eich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte be-
ziehen. 
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Lebenshaltung 

Jahr3 ) 
ohne 

die am 
Monat insgesamt stärksten 

sa.ison- Ernahrung 
abhängigen 

Waren 4) 

1957 D 97,9 
1oi ,3 

98,0 
1959 D 101,0 101,7 
1960 D 102,4 102, 7 102,4 
1960 Jan. 102, 1 102, 1 103,3 

Febr. 101,9 102,0 103,0 
März 101,9 101,8 102,8 
April 102, 1 101,8 103, 1 
Mai 102,8 101,8 104,9 
Juni 102,6 101,9 104,5 
Juli 102,8 102,1 104,4 
Aug. 1Q2,3 103, 1 100,9 
Sept. 102,2 103,4 100,0 
Okt, 102,4 103,8 100,0 
Nov. 103,0 104,2 100,8 
Dez. 103, 1 104,3 100,9 

1961 Jan, 103,6 104,6 101,6 
Febr, 103,8 104,8 102,0 
März 104, 1 105,0 102,4 
April 104,1 105,2 102,2 
Mai 104,8 105,3 103,6 
Juni 105,6 105,5 105,5 
Juli 105,8 105,7 105,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Mittlere Verbrauchergruppel) 

Ausgabenstruktur 1958 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

Getranke Heizung 
und Wohnung5) und Be-

Tabak- Be- Hausrat kleidung 
waren leuchtung 

100,2 98,3 95,9 99,5 97,2 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
98,7 103,6 101,9 98,4 100,9 
98,7 103,7 101,9 98,3 101, 1 
98,7 103,7 101,7 98,4 101,2 
98,8 104,3 100,9 98,4 101,3 
98,8 104,4 100,8 98,0 101,3 
98,8 104,4 101,0 97,8 101,4 
98,9 105,2 101,5 98,0 101,4 
99, 1 113,4 101,7 98,2 101,5 
99, 1 114, 5 102,3 98,9 101,7 
99,1 115, 7 103, 1 99,2 102,0 
99, 1 115,8 103,5 99,7 102,3 
99,0 115,8 103,6 99,8 102,5 
98,9 116,5 103,7 100,3 103,0 
98,9 116, 5 103,8 100,4 103,2 
98,9 116,5 103,8 100,3 103,6 
99,0 117,4 102,7 100,2 103,8 
99,0 117,6 102,4 100,5 103,9 
99,0 117,6 102,6 100,6 103,9 
99,0 118,4 102,8 100,8 104,0 

lebe;;!~:fi;~ngb) 
Rei~*gung 

Bildung, um.basiert auf Unter-
Kijrper- haltung Verkehr 
pflege und 1950 1938 Erholung = 100 = 100 

97,8 97,3 93,0. 115,2 179,5 
101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103, 1 120,5 187,9 
101,6 103,5 102,2 120,1 187,2 
101,8 103, 7 102,1 120,0 187,0 
101,8 103,8 102, 1 119,9 186,9 
101,9 103,8 102,3 120, 1 187,2 
102,0 104, 1 102,5 120,9 188,5 
102,3 104,2 102,5 120,8 188,2 
102,7 104,3 102,6 120,9 188,5 
103,0 104,7 102,8 120,4 187,6 
103,2 104,8 103,0 120,2 187,4 
103,4 105, 1 103, 1 120,6 187,9 
103,8 105,2 105,8 121,2 188,9 
104,0 105,4 105,9 121,3 189,1 
104,3 105,8 106,1 121,9 190,1 
104,7 106, 1 106,2 122,2 190,5 
105,0 106,8 106,3 122,5 191,0 
105,1 106,9 106, 1 122,5 191,0 
105,3 107,9 106,0 123,3 192,2 
105,4 108,5 106,0 124,2 193,6 
105,8 109,2 106,1 124,5 194,1 

1) 4-Pereonen-Arbeitnehmer-Hauehalte mit Lebensha.ltu.ngsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 2) Bis ein-
schließlich 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), - 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einhche Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch,- 5) Die Wohnungsmie-
ten werden im allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auf Grund einer Verbindung mit dem frilheren Index (Ausgabenstruktur 
1950), 

Jahr3 ) Gesamt-
Monat Lebens-

haltung Ernährung 

1954 D 111 114 
1957 D 119 123 
1958 D 123 127 
1959 D 125 1}1 
1960 D 127,6 132,2 
1960 Jan, 127,9 134,5 

Febr. 127, 7 134,2 
llärz 127,5 133,8 
April 127,5 133,6 
llai 127,6 133, 7 
Juni 127,3 133,2 
Juli 128,9 135,8 
Aug, 128, 1 131,8 
Sept. 127,4 130,0 
Okt. 126,6 127,9 
Nov. 127,2 128, 5 
Dez. 127,5 128,8 

1961 Jan. 128, 1 129,4 
Febr. 12e,5 130,0 
llarz 128,8 130,5 
Apri1 128,9 )30,4 
llai 129,3 131,0 
Juni 129,8 131,9 
Juli 131,2 134,2 

19,4 D 171 184 
184 198 1957 D 

1958 D 190 205 
194 211 1959 D 
197,2 213,0 1960 D 

1960 Okt. 195,6 206, 1 
196,6 207,1 Nov. 

Dez. 197,0 207,6 

1961 Jan. 197,9 208,6 
198,6 209,6 Febr. 

1111.rz 199, 1 210,3 

April 199,3 210,3 
llai 199,8 211,2 
Juni 200,7 212,6 
Juli 202,8 216,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Untere Verbrauchergruppel) 

Ausgabenstruktur 1950 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Bedarfsgruppe 

Getränke 
und 1 Wohnung4 ) 

Heizung 
Tabak- und Hausrat 
waren Beleuchtung 

1950 = 100 
85 107 132 108 
81 119 141 117 
79 120 149 121 
78 122 151 121 
77,6 130, 1 155,5 122,0 
77,6 123,2 154,4 120, 7 
77,5 123,3 154,6 120, 7 
77,5 123,3 154,8 120,7 
77,6 124,0 153,9 120,8 
77,5 124,0 153,5 120,9 
77,6 124,0 153,8 121 ,o 
77,6 125,0 154,6 121,2 
77,6 137,0 155,3 121,7 
77,6 138,6 156, 1 122,7 
77,6 139,7 157,6 123,9 
77,6 139,8 158,4 124,4 
77, 5 139,8 158,5 124,8 
77,5 140,8 158,8 F5,, 
77,5 140,8 159,0 25,5 
77,5 140,8 159, 1 )26, 1 
77,5 141,6 157,9 126,4 
77,5 141,8 157,5 ;21,2 
77,5 141 ,8 157,7 127,3 
77,6 142,3. 158,2 127, 5 

1938 = 100 
273 112 178 183 
260 124 191 200 

202 205 255 125 
251 127 205 205 
249,5 135,8 210,6 207 ,5 

249,5 145,8 213,5 210,8 
249,4 145,8 214,5 211,6 

212,3 249,3 145,9 214,7 
249,2 146,8 215, 1 213,2 
249,2 146,8 215,3 213,6 

215,4 214,5 249,2 146,8 
249,3 147,7 213,9 215, 1 
249,4 147,9 213, 1 216,4 
249,4 147,9 213,6 216, 7 

249,5 148,5 214,3 216,9 

Rei~f'Jlg Bildung 
und Bekleidung Körper- Unter- verkehr 

pflege haltung 

97 106 112 118 
102 117 .• 123 118 
105 121 126 130 
105 123 129 134 
108,0 124,9 131, 1 137,2 
107,,2 123,7 130,3 135, 1 
107,4 123,9 130,3 135, 1 
107,6 123,9 130,4 135, 1 
107,7 12;,9 130,4 135, 1 
107,8 123,9 130,5 135,5 
107,8 124,5 130,5 135, 5 
107,9 125,0 130,8 136,0 
108,0 125,5 130,9 136,7 
108,2 125, 7 131,0 136,9 
108,5 126,0 131,5 137,1 
108,8 126, 1 132,9 144,0 
109,0 126,3 133,8 144,4 
109,7 127,0 134,4 145,0 
109,9 121,6 134,9 145,2 
110,2 128,0 135, 7 145,4 
110,5 128,4 136,0 145,5 
110,6 128,5 136,3 145,5 
110,7 128,7 136,4 145,5 
110,8 129,4 136,5 145,5 

177 163 156 111 
186 179 172 171 
192 185 179 ;8e 
192 188 181 193 
197,0 191,2 183,7 198,4 
197,9 1~2,9 184,2 198,2 
198,5 1 3, 1 186,2 208,2 
198,8 193,5 187,5 208,8 
200,1 194,5 188,3 209,7 
200,5 195,3 189,0 209,9 
201, 1 196, 1 190,1 210, 1 

201,6 196,5 190,5 210,3 
201,8 196,8 191,0 210,3 
202,0 197,0 191, 1 210,3 

202,1 198,2 191,2 210,4 

1 0 -h lt it L b halt b von rd 175 DM monatlich nach den Verbraucheverllältnieeen von 95 , 
~) 4-Pereonettr~n:~•~59-B::e::~~:~,~~: s!a~land e u~~\erl~~a~~t:r:~hiede i~ der lsntwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären 
·) Jlie ei~e~und:n der Zahlen.- 3) Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatem1tte. llle Jahreeindicee sind einfache Durch-
:!:ii~;c aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten werden 1m allgemeinen 1m Januar, April, Juli und-mctober erhoben. 
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Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe1) nach Waren- und Leistungsgruppen2 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 

Ernahrung G-etranke 
Nahrungsll'i tte l pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs und Ta-

darunter darunter Nicht- bakwaren 

~=t4) Getreideerzeugnisse Zucker, ,Gemtl.ae Pflanz- Kar- Milch Fleisch, alko-
ins- Süß- und liehe toffeln, ins- und Fleisch- Fische bolisobe Getränke 

gesamt ins- darunter Obst- Ole Gemüse, gesamt Milch- Eier waren und Getränke 1m Haus-waren Fisch- halte-gesamt Brot Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren verbr. mittel Kakao serven Fette Stldfr. niese Getlügel 

1959 D 100,1 100,2 100, 1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7. 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 · 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 
1960 April 105,6 100,5 100, 1 101,8 100,2 112,6 101,9 116,6 100,6 100,2 75,8 105,6 107,6 100,6 95,4 

Mai 109,0 100,5 100, 1 101,8 100,2 112,8 101,9 128,6 101,0 99,8 82,3 105,3 107,6. 100,6 95,4 
Juni 107 ,2 100,5 100, 1 101,8 100,2 113,6 101,8 122,2 101,9 99,4 85,2 106,6 108,3 100, 1 95,4 
Juli 106,0 100,5 100,1 101,9 100,1 114,3 101,8 118,1 102,9 99,2 91,2 107,3 110,4 100,0 95,6 
Aug. 97,3 100,7 100, 1 102, 1 99,7 111,9 101,8 88,2 103,9 99,3. 99,8 101 ;5 108,5 99,8 95,7 
Sept. 94,8 100,9 100,2 102,4 99,8 , 108,3 101,8 79,5 104,4 99,3 101,6 108,0 110,5 99,5 95,7 
Okt. 94,3 101,0 100,3 102,7 99,7 104,5 101,8 77,9 104,9 99,6 102,5 108,4 112,1 99,4 95,7 
Nov. 95, 1 101,5 100,9 102,8 99,7 103,1 101,6 80,3 105,7 99,8 106,0 108,7 115,9 99,3 9'3,7 

' Dez. 95,4 101,8 101,3 102,9 99,7 102,4 101,4 81, 1 105,7 100, 1 105,0 108,9 116,3 99,2 95,4 
1961 Jan. 97,3 102,5 102,1 103,4 99,6 102,3 101,4 86,5 105,4 100,1 99,6 109,0 118,9 99,3 95,3 

Febr. 98,3 103,4 ,103,3 103,5 99,7 102,6 101,5 88,7 105, 1 100,3 96,2 109,2 117,7 99,2 95, 1 
März 99,8 104,8 105,0 103,7 99,8 102,1 101,8 92,2 104,5 100,7 90,7 109, 1 115,4 99,6 95,0 
April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104,1 100,9 87,5 108,9 115,4 99,6· 95,0 
Mai 1g~:~ 106,2 106,9 103,9 99,6 102,6 102,1 

1n:~ 
104,4 100,9 90,4 108,7 115,3 99,6 95,0 

Juni 106,4 107, 1 104,0 99,5 103,0 102, 1 104,9 100,9 93,3 109,0 116,4 99,5 94,8 
Juli 106, 1 106,6 107,4 104, 1 99,5 103,7 102, 1 111,4 105,0 101, 1 93, 5 109,2 116,3 99,4 94,8 

noch: Getränke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getränke Möbel Be,tten zellan, 
Eiek- aus und Elektro-

~:t4) 
beim Woh- Holz Haus- Steingut, Metall- techn. Ober- Unter-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Heizöl Gas trieoher und hiüts- Glas und waren Gegen- kle1- Stoffe klei-

brauch waren miete5 ) Strom Polster- tex- Kunst- stände dung dung 
in Gast- möbel tilien stoff-
stätten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,B 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 98,3 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 ,104,5 101,4 102, 1 , 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
1960 April 102,2 100,0 104,0 99,3 87,4 104,1 101,5 100,9 99,8 97,0 100,6 93,3 98,8 98,3 

Mai 102,2 100,0 104,0 99,2 88,0 104,2 101,3 · 101,0 99,9 96,7 100,7 91,7 98,9 98,3 
Juni 102,2 100,0 104,0 99,7 88,2 104,3 101,3 101,0 99,9 96,6 100,7 91,1 98,9 98,3 
Juli 102,3 100,0 104,9 100,1 88,2 105,6 101,3 101,1 1po,1 96,5 101,1 91,3 99,0 98,3 
A'ag. 102,i 100,0 113,3 100,6 87,9 105,6 101,5 101,5 100,4 96,8 101,7 91,5 99,0 98 13 
Sept. 102, 100,0 114,5 101,9 87,.6 105,6 101,5 103,1 100,5 97,7 102,5 91,7 99,3 . 98,5 
Okt. 102,9 100,0 115,7 103,8 87,,1 105,7 101,6, 104,1 100,9 98,4 102,9 91,4 99 a 98,8 
Nov. 103,0 100,0 115,8 104,7 86,8 105,7 101,6 104,7 101,s 98,7 103,2 91,j 100:2 99,0 
Dez. 103,0 100,0 115,e 104,9 86,7 105,7 101,6 104,9 102, 1 98,7 103,3 91,5 100,5 99,1 

1961 Jan. 103,0 100,0 116,6 105,1 87,0 105,7 101,6 105,3 102,9 98,8 104,7 91,6 100,9 99,5 
Febr. 103, 1 100,0 116,6 105,3 87,6 105,7 101,6 105,4 103,2 98,8 105,1 91,6 101,2 99,6 
März 103,2' 100,0 116,6 105,2 87,7 105,8 101,6 105,4 103,6 98,8 106,2 90,2 101,5 99,8 
April 125:~ 100,0 117,5 102,a 87,4 105,8, 101,4 t05,5 103,7 98,8 106,5 89,7 101.,8 

100,8 
100,0 

Mai 188:8 m:§ '18~:J 87,3 105,9 181 :~ 105,6 185:§ §8,8 m:g 89,7 m:6 188:~ Juni 103,7 87,0 105,9 105,6 8,9 89,8 100,8 
Juli 103,8 100,0 118,3 103, 1 86,8 10610 101,3 105,7 104,0 98,9 107,2 90,2 102, 1 100,9 100,1 

noch: Bekleidung Reinigung und ltörperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textilwaren Mittel Rei- und Erholung 

I.eder- Seifen, , zur nigung Druck- Eintritt aus schuhe Eigene Kraft-
~":t4) aus Kunst- und Wasch- Körper- l'riseur- von erzeugn., zu Öffentl. Post- Beförde- fahr-aus Baum- faser Besohlen und und lei- WB.sehe, Papier- Oper, Urlaubs- !Verkehrs-l!lebühren Wolle (außer Putz- Gesund- etungen Kleidung und Theater reisen mittel rungs- zeug-

wolle Kunst- von mittel hei ts- und Schreib- und mittel haltung 
sei de) Schuhen pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98, 1 99,0 97,1 103, 1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8' 102,9 100,s 102,7 100,9 100,3 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100, 1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 
1960 April 98,6 99, 1 96,5 108,4 101,0 100, 1 104,3 104,3 103,0 104 1 8 103,1 103,4 100,9 100,6 ·102,0 

Mai 98,6 99,2 96,4 108,4 100,9 100,1 104,4 104,7 103,2 104,9 103,0 103,7 100)9 100,6 102,3 
Juni 9s.6 99,3 96,3 108,4 100,7 100,1 105, 1 104,7 103,5 105,0 103, 1 103,7 100,9 100,6 102,3 
Juli 98,7 99,3 96,2 108,3 100,8 100,1 107,4 104,7 103,5 105,2 103,2 103,9 100,9 100;6 102,3 
Aug. 98,7 99,3 96,2 108,4 100,8 100,1 108,6 105,2 103,3 105,6 103,6 104,3 100,9 100,4 102,3 
Sept. 99,0 99,6 96,3 108,4 100,9 100,1 109,2 105,4 103,1 105,8 103,6 104,4 100,9 100,9 102,7 
Okt. 99,5 '100,0 96,5 108,4 101,0 100,1 109,6 105,9 104,0 105,8 104,0 104,5 100,9 101,1 102,7 
Nov. 99,9 100,4 96,6 108,4 101,1 100,6 109,8 107,4 104,1 106,5 104,0 109,7 100,9 101,3 102,7 
Dez. 100,2 1,00,6 96,7 108,5 101,1 100,6 110,4 107,7 104,8 106,7 104,1 109,9 100,9 101,3 102,7 

1961 Jan. 100,6 101,1 96,8 108,6 101,6 100,6 110,8 108,5 105,4 107,5 104,1 110,2 100,9 101,4 102,7 
Febr. 100,9 101,; 96,8 108,7 102,2 101,0 111,0 108,6 105,7 107,7 104,2 110,3 100,9 101,4 102,7 
März 101,2 101,6 96,7 109,0 102,4 101,0 111,4 109,7 107,7 108,5 104,3 110,4 100,9 101,5 103,4 
April 101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9 107,6 109,2 104,3 110,5 100,9 101,5 101,9 
Mai 101,6 102,0 96 1 8 109,1 102,7 101,0 111,8 110,7 108,8 109,4 104,3 110,5 100,9 101,5 100,9 
Juni 101,7 102,2 96,9 109,2 102,8 101,0 112,0 110,9 108,6 109,5 104,3 110,5 100,9 101,6 100,9 
Juli 101,7 102,2 101,4 109,3 104,0 101,0 112, 1 111,6 108,7 10(),6 104,6 110,5 100,9 101, 7 100,9 

I 

1) 4-Pereonen-Arbeitnehnler-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monat11oh nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 2) Weitere 
Indices ftir Waren-' und Ieistunssgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Lbhne, Wirtschaftsrechn·~r . .z;en 11 , Reihe 6.- ;) Bis einschl. 1959 Bundesge-

1 biet (ohne Saarland und Berlin},- 4 J Die Monatsindices beziehen sioh jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindioes, sind einfaohe 
, Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Die Wohnungsmieten werden im allgemeinen im Januar, Apr1!, Juli Wld Oktober erhoben. 
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Bau- Erd-
Jahr1 ) lei- und 

stungen Grund- ins-
Monat am bau- gesamt 

Gebaude arbeiten 

1954 D 87 84 86 
1959 D 105 112 106 
1960 D 113 122 115 
1959 Febr. 102 106 102 

Mai 105 112 106 
A11g. 106 114 107 
Nov. 108 118 110 

1960 Febr. 110 119 111 
Mai 113 123 115 
Aug. 114 123 116 
Nov. 116 124 117 

1961 Febr. 117 124 118 
Mai 119 124 119 

1954 D 87 85 86 
1'959 D 105 112 106 
1960 D 113 122 114 
1959 Febr. 102 106 102 

Mai 105 1n 105 
Aug. 106 114 107 
Nov. 108 118 109 

1960 Febr. 109 119 110 
Mai 113 123 114 
Aug. 114 123 115 
Nov. 115 124 116 

1961 Febr. 117 124 118 
Mai 119 124 119 

1954 D 87 84 86 
1959 D 106 113 107 
1960 D 114 122 116 

1959 Febr. 102 106 102 
Mai 105 112 106 
Aug. 107 114 108 
Nov. 109 118 111 

1960 Febr. 1'10 119 112 
Mai 114 123 116 
Aug. 115 123 117 
Nov. 116 123 117 

1961 Febr. 118 124 118 
Mai 119 124 120 

noch: 
Jahr,) 

Tischler~ Sehlos- 1 Ver- .1 Monat ser- glaeunge-

1954 D 89 85 67 
1959 D 104 105 105 
1960 D 111 112 111 
1959 Fe'Qr. 102 103 103 

Mai lO} 103 104 
Aug. 104 106 105 
Nov. 106 109 107 

1960 Febr. 108 110 108 
Mai 110 111 109 
Aug. 112 112 112 
Nov. 113 115 116 

1961 Febr. 115 117 117 
Mai 119 118 119 

1954 D 89 84 88 
1959 D 104 105' 105 
1960 D 111 112 111 

1959 Febr. 102 103 103 
Mai 103 103 104 
Aug. 104 106 105 
Nov. 106 109 107 

1960 Febr. 108 110 108 
Mai 110 111 109 

•Aug. 112 112 112 
Nov. 113 115 115 

1961 Febr. 115 117 117 
Mai 119 118 119 

1954 D 89 86 87 
1959 D 104 106 105 
1960 D 111 112 111 
1959 Febr. 102 103 103 

Mai 103 103 104 
Aug. 104 106 105 
Nov. 106 109 107 

1960 Febr. 108 110 108 
Mai 110 110 109 
Aug. 112· 112 112 
Nov. 113 115 ,, 116 

1961. Febr. 116 117 117 
Mai 119 118 119 

·Preisindex für Wohngebäude 
Preisindices der einzelnen Bauarbeiten 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1958 - 100 -
rlo u_ "cruei tvn 

1 Beton- u., Natur- 1 Beton- l Z1mmer- 1 Mauer- Stahl-
beton- werkstein-

arbeiten 

Wobngebaude insgesamt 
84 87 93 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 
103 103 101 101 99 
107 107 1g4 106 101 
109 108 1 6 108 101 
112 111 107 110 102 
113 113 108 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 116 105 
119 117 115 117 108 
121 119 116 119 109. 
122 119 119 120 112 

Einfamiliengebaude 
84 87 94 88 89 

108 107 104 106 101 
118 116 112 114 104 
103 103 100 101 99 
107 107 104 106 101 
109 108 105 108 101 
112, 111 107 110 101 
113 112 108 110 102 
119 116 111 114 104 
120 117 113 116 104 
120 117 114 117 107 
121 119 116 119 109 
122 119 118 120 111 

Mehrfamiliengebaude 
84 87 92 88 89 

108 107 105 106 101 
118 116 112 114 105 
103 103 101 101 99 
107 107 104 106 101 
109 108 106 108 101 
112 111 107 110 102 
113 113 108 110 102 
119 117 111 114 104 
120 117 113 117 105 
119 117 116 117 108 
121 119 116 119 110 
122 119 120 129 112 

Ausbauarbeiten 
Ofen-

1 
und An- 1 Klebe- 1 KJ.ebe- ins-

Herd- strich- (Wand) (Belage) gesamt 
arbeiten 

Wohngebeiude insgesamt 
84 84 89 101 92 

102 107 104 99 100 
108 115 111 1oor 107 
101 103 102 99 99 
102 105 102 99 100 
103 110 106 99 101 
104 110 106 99 102 
105 110 107 100 103 
106 112 109 100 105 
111 114 110 100 107 
111 122 116 101 112 
111 124 118 102 114 
111 127 120 104 116 

Einfamiliengebaude 
83 84 89 101 91 

102 107 104 99 100 
108 114 110 1oor 107 
101 103 102 99 99 
102 105 102 99 100 
103 110 105 99 101 
104 110 106 99 102 
105 110 106 100 103 
106 112 108 1oor 105 
111 113 110 100 107 
111 122 116 101 112 
111 124 117 102 114 
111 127 119 104 115 

Mehrfamiliengebäude 
85 83 88 101 92 1 

103 107 104 98 100 
109 115 111 1 100r 107 
101 103 102 98 99 
102 106 103 98 100 
103 110 106 98 101 
104 111 107 99 102 
105 111 107 100 103 
106 112 109 100 · 105 
112 114 111 '100 108 
112 122 117 101 112 
112 124 119 103 114 
111 127 121 105 116 

Ausbauarbeiten 

J!aCh- 1 Klemp- 1 Putz- 1 Fliesen-
dek- ins- und und 
kungs- ner- gesamt Stuck- Platten-

E;lrbei ten 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 113 118 110 
102 100 102 103 101 
103 100 104 107 103 
105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
107 105 109 113 107 
109, 106 112 119 110 
110 107 114 119 111 
110 111 115 120 110 
111 112 117 122 111 
112 116 119 124 111 

1 

87 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 112 118 110 1 

102 99 102 103 101 
)02 100 104 107 103 
105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
106, 105 109 113 107 
109 106 112 119 110 
110 107 113 120 111 
110 111 115 ,120 110 
110 112 117 122 111 
111 115 119 124 111 

88 92 86 82 86 
104 101 105 108 104 
109 107 113 118 110 
102 100 102 103 101 
103 100 105 \07 103 
105 101 106 109 104 
106 104 108 112 106 
107 105 110 113 107 
109 106 113 119 110 
110 107' 114 119 111 
111 111 115 120 110 
111 112 117 122 111 
112 116 119 124 111 

l!austechnische Anlagen 
Zentral- 1 Bau-

bei- Gas-, 1 Stark- l Schwach- neben-
zunga- Wasser- strom- strom- lei-

anlagen stungen 
2\ 

87 93 91 92 
103 99 103 103 105 
108 104 114 110 111 
101 97 101 102 102 
103 98 102 102 104 
103 99 104 103 105 
104 100 106 10§ 107 
105 101 109 107 108 
107 102 110 107 111 
109 104 115 111 112 
112 108 121 115 114 
113 109 126 117 115 
116 111 126 117 117 .. 

87 93 91 92 
103 99 103 103 104 
108 104 114 110 110 ! 
101 98 101 101 102 
103 98 102 102 104 
103 99 104 103 105 
104 100 106 105 107 
105 101 109 107 108 
106 103 111 107 110 
109 104 115 111 111 
112 108 121 115 113 
113 109 126 118 114 
115 112 126 118 115 

87 94 90 92 
103 98 103 103 105 
108 104 114 110 112 
101 97 101 102 102 
103 98 102 102 104 
10, 99 104 103 106 
104 100 106 105 108 
105 101 108 107 109 
107 102 110 - 107 112 
109 104 115 110 113 
112 107 121 114 115 
113 108 126 116 116 
116 111 126 116 118 

1) D errechnet aus den Monaten Februar, Mai, August und November; Monate: Stand jeweils Monatsmitte.- 2) Architektenleistungen einschließlich Bau-
fUhrUng nach § 10 der GOA 1%0, Bauklasse III. Die Indices der Architektenleistungen fUr Wohngeb!lude insgesamt sind arithmetische Mittelwerte aus 
den Indices der Archi tektenieistungen eines Einfamilien- und eines Mehrfamiliengebaudes. 
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Löhne und Gehälter 
Geleistete Wodlenarbeitsstunden, bezahlte Wochell,stunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Indu- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionag\.lterindustrien 
Zeit 1) strie 

Stein- -1 Braun-., 
1 

WJ.rt- Steine Eiaen-u, NE- Mineral- Chem. Gummi-u. ins- ins- kohlen- Erz- Salz- sonst. ins-
gesamt gesamt kohlen- Bergbau schaf't gesamt und Stahl- Metall- olverar- Indu- Asbest-

bergbau Erden induetr. industr. beit. 3) str1e 4) verarb. 

Männliche Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbei tastunden 

1957 D} 43,6 39,8 38,9 44,5 41,6 43,0 44, 7 45,0 43, 7 46,0 42,4 43,6 44,0 44,2 42,5 
1958 D 2) 42,2 38,3 37,2 44,0 40,6 42,6 43,5 43, 3 42, 3 44,6 40,5 42, 7 43,9 43, 1 40, 7 
1959 D 41,9 37, 1 35,8 43,4 40,2 41,2 43,B 42,2 42,5 44,9 41,0 42,0 43,6 42,9 41,0 
1960 D 42,7 38,2 37,2 43, 1 40,2 41 ,2 43,9 43,2 43, 1 45,7 41,9 42„a 43,9 43,0 42,0 
1959 Nov. 44,0 39,5 36,4 45,0 42, 1 42,9 44,6 43,8 44,6 46,2 43,3 44,4 46,0 45, 1 43,3 
1960_ Febr. 43,9 38,5 37, 3 44,6 41,4 43, 2 45,2 45, 3 44,8 46,5 43,8 44,7 45, 2 45, 1 44,5 

Mai 4J,3 38, 1 37,0 43,2 40,3 42,0 44,6 44,0 43,6 46, 3 42,4 43,4 45,3 43,8 42, 7 
Aug. 40,9 36,5 35,5 41,3 38,5 36,7 42,5 40,0 41, 1 45,4 39,6 40, 1 41, 1 40,6 36, 7 
Nov. 42,9 39,6 39,0 43,5 40,6 41,2 ~3,6 43,9 42,9 44,7 41,8 43,2 44, 1 43,0 42,5 

1961 Febr. 44, 1 38,8 37,8 43,9 42,3 42,4 45,4 45,4 44,4 46, 1 43,6 56, 1 45,0 44,3 43, 1 
Mai 39,5 37,2 36, 5 40,3 38, 5 39, 1 41,3 40,5 39, 7 42,3 38,3 41, 1 40,5 39, 5 38,0 

Bezahlte Wochenstunden 

1957 D} 47, 1 45,9 45, 3 49,0 47,3 47,6 48, 1 49,4 47,4 48,8 46, 5 47, 1 48,1 48, 1 45,7 
1956 D 2) 46,4 44,9 -44, 1 49,2 46,9 47,8 47,B 48,3 46,6 48,3 45, 1 47,2 48,3 47,6 45,3 
1959 D 46,3 43, 7 42,7 48,5 46,6 46, 7 48, 1 47,4 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47,7 45,5 
1960 D 46, 3 44, 1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 47,6 46,9 48,7 45,8 46,9 47, 7 47,0 45,7 
1959 Nov. 46,7 44,5 43, 7 48,3 47,5 47,9 48,2 46,9 47,3 48,9 46, 1 47,2 48,2 47,9 46,0 
1960 Febr. 45,4 42,6 41,8 46, 7 44,7 45,8 47,0 47, 3 46, 5 47,9 45,5 46, 3 46,9 47, 1 45, 7 

Mai 46,6 44,6 43,9 47,8 46, 1 47,4 47, 7 47,8 47,3 49, 3 46,2 46, 9 48,8 47,5 45,8 
Aug. 46, 3 43, 1 42,4 47,3 44,4 43, 7 46,6 47,2 46,8 48, 7 45,8 47, 1 47,7 46,8 45,4 
Nov. 46,8 46,0 45,6 48,2 46,4 46,3 47,3 46,0 46,8 46,5 45,9 47,1 47,3 46,7 45,9 

1961 Febr. 45,9 43,2 42,5 46,2 45,8 45,2 47,2 47,7 46,5 47,9 45, 7 47,0 47,0 46,6 44,7 
Mai 46,4 46,9 46,7 48,2 47,6 47,6 47 ,6 47 ,4 46,3 46,6 45,3 46,4 46, 7 46, 1 45,2 

Bruttoatundenverdiens,e in Pf 

1957 D} 236, 1 270,6 ·2a1,1 233, 7 232,0 221,3 211 ,9 224,9 248,9 220,5 277,8 241,9 241,7 233,2 237,4 
1958 D 2) 250,9 282,0 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 251, 7 262,2 237,4 291,0 256,6 260,0 249,9 251,5 
1959 D 263,B 290,3 301,7 253,5 248,6 249,3 230,5 263,5 275,9 251,9 306,2 271,0 273,0 264,9 268,7 
1960 D 288,5 305,4 314,6 272,8 279,4 275,4 249,7 284,5 303,5 276,2 334,0 297,4 293, 1 290,2 297,4 
1959 Nov. 271,0 291,0 301,7 256, 1 254,6 249,6 237,3 265,4 264,3 259,0 315, 1 277,8 279,2 271,4 273,8 
1960 Febr. 274,3 292,9 300,7 264,0 272,2 265,8 238,7 269,8 287, 5 257,4 315,5 279, 5 284,4 276,2 282,4 

Mai 262,6 299,4 309,7 263,8 271,0 260, 1 249, 1 283,3 295,4 273,4 323,5 291,6 287,0 282,6 294,2 
Aug. 293,9 305, 5 313, 7 280,0 286, 1 281,3 251,3 290,0 309,3 282,0 344,2 305,2 291,4 288,7 302,9 
Nov. 301,3 323,0 333,4 283,1 288,6 294,5 257 ,9 293,9 319,6 287,6 350,8 311,7 30"9, 5 311,3 308,5 

1961 Febr. 304,9 324,2 330, 5 296,4 303,2 307,3 274,9 299, 3 322,9 286,7 351,6 313,3 325, 7 317,2 318,9 
Mai 309,9 326,8 335,2 291,0 305, 5 292 ,3 276, 7 318,0 331, 7 302,3 355,8 323 ,4 339,4 334, 7 322, 5 

Bruttowochenverdienste in DM 

1957 D} 1f1 ,20 124, 11 127,43 114,60 109,80 105,40 102,00 111,13 118,00 107,55 129, 17 114-,01 116,28 112,09 108,41 
1956 D 2) 116,41 126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106,57 121,56 122,25 114, 74 131,28 121,30 125,66 118,93 114,02 
1959 D 122,04 126,81 128,93 123,06 115,91 116,51 110,86 124,91 129,28 123,06 138,71 126,42 m:M 126,43 122, 15 
1960 D 133,55 134,53 136,60 129,56 126,87 126,10 117,81 135,40 142,21 134, 39 , 153, 11 139„ 32 136,43 135,69 
1959 Nov. 126,67 129,55 131, 73 123,72 120,87 119,59 114,29 124,54 134,46 126,69 145, 14 131„ 12 134,71 130,00 126,02 
1960 Febr. 124,46 124,77 125,68 123,26 121,71 121,15 112, 13 127,69 133,66 123,40 143,46 129,50 133,49 130, 12 129,07 

Mai 131,75 133,51 135,96 125,98 124,98 123,20 118,92 135,48 139,67 134,72 149,42 136,61 140,05 1}4,39 134,70 
Aug. 135,96 131,60 132,91 132,48 127 ,07 122,96 117 ,21 136,99 144, 75 137,45 157,51 143,62 138,65 134,97 137,59 
Nov. 140,88 148,43 152, 18 136,49 133,63 136,35 121,99 140,97 149,74 139,53 161, 17 146,95 146,48 145,38 141,47 

1961 Febr. 139,89 139,69 140, 56 136,93 136,86 138,96 129,90 142,67 150,01 137,45 160,68 147, 36 153, 12 147,72 142,69 
Mai 143, 75 153,26 156,40 140, 19 146,01 139, 15 131, 70 150,61 153,51 146,95 161, 12 150, 15 158, 51 154,30 145, 75 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 D} ,41, 1 - - - - - - 41,0 40,9 42,5 40,2 41, 1 39, 3 40,9 40,6 
1958 D 2) 39, 1 - - - - - - 39,4 39,2 41, 1 38,0 39,2 38, 1 39,6 38,6 
1959 D 38,9 - - - - - - 38,0 39,0 40,7 37,8 38,7 37,2 39,2 38,3 
1960 D 39, 5 - - - - - - 39,0 39,6 41,7 38,6 38„6 38,9 39,8 39, 1 
1959 Nov. 41,5 - - - - - - 39,6 41, 3 42,5 40,5 41, 1 39,5 41,5 40,7 
1960 Febr. 41,9 - - - - - - 41,2 41,8 42,4 40,6 40,7 40,5 42, 1 41,7 

Mai 40,2 - - - - - - 39,6 40,3 42, 1 39,3 40,0 39,6 1 40,4 39,8 
Aug. 36,5 - - - - - - 36,5 37,0 41,6 35,4 35,8 36,9 37, 3 35, 5 
No\r. 39,7 - - - - - - 39,0 39, 7 40,9 39, 1 38,2 38,9 39,6 39, 7 

1961 Febr. 41,2 - - - - - - 41,6 40,9 41,9 40,9 40,4 41,0 41,0 40,2 
Mai 35,6 - - - - - - 36,0 35,8 37,B 35,8 34,B 36,4 35,6 35, 7 

Bezahlte Wochenstunden 
' 1957 D} 44,3 45, 3 44,5 44,8 44,3 44,6 43,0 44,7 - - - - - - 4~,8 

1958 D 2) 43, 1 - - - - - - 44, 3 43,B 44,4 42,9 44, 1 42,5 44,2· ts:~ 1959 D 43,3 - - - - - - 43,4 43,7 44,2 42,5 43,6 41,9 44,0 
1960 D 43,2 - - - - - - 43,4 43,5 44,2 43,0 43,0 42,2 43,6 43, 1 
1959 Nov. 44,1 - - - - - - 43,0 44,2 44,7 43,6 44, 1 41,6 44,3 43,9 
1960 Febr. 42,9 - - - - - - 43,5 43,3 43,6 42,8 42,5 42,3 43,5 43,0 

Mai 43,2 - - - - - - 43, 5 43,8 44,7 43, 1 43,4 42, 7 44, 1 43,3 
Aug. 43, 1 - - - - - - g:2 43, 1 44,4 42,7 43,0 41,B :i:2 42,7 
Nov. 43,4 - - - - - - 43,6 44, 1 43,4 43,0 42, 1 43,5 

1961 Febr. 4214 - - - - - - 43,8 42, 7 43 ,2 43,0 42, 5 43,·3 42,9 42, 1 
Mai 42,6 - - - - - - 43,2 43,0 44,0 42, 7 42,6 43,2 43,0 43,0 

Bruttostundenverdienste in Pf 

1957 D} 146, 1 - - - - - - 168,9 156, 7 155,9 175,8 158, 1 173,9 147,4 163, 3 
1958 D 2) 156,4 - - - - - - 182,6 166,6 168,8 183,7 168,6 191,3 158,0 174,6 
1959 D 168,9 - - - - - - 193,4 176,7 178,9 192,6 178,6 203,4 168,9 187,1 
1960 D 189, 1 - - - - - - 209,0 197,0 200,7 214, 1 201,4 214,9 188,1 209,3 
1959 Nov. 175,8 - - - - - - 196, 1 182, 1 184,8 198,2 185,4 210,0 174,4 191,8 
1960 Febr. 179,0 - - - - - - 197,7 187,0 182,8 201,9 188,8 210,7 179,9 198,2 

Mai 184,4 - - - - - - 208,8 191,2 198,6 206,2 194,7 213,0 182,6 205,9 
Aug. 190,7 - - - - - - 213, 7 200,0 205,7 222,2 209„2 214,2 167,5 212,5 
Nov. 201, 1 - - - - - - 214,2 208,5 210,4 224,4 211,5 221,0 201,2 219,5 \ 

1961 Febr. 204,4 - - - - - - 216,4 214, 5 211,2 228, 3 214, 3 234, 3 206,9 226, 7 
Mai 208,6 - - - - - - 230, 1 218,5 217,3 232, 1 217,7 232,5 '213, 5 228, 1 

Bruttowochenverdienste in DM 

1957 D} 64,63 - - - - - - 76,43 69, 74 69,84 77,88 70,53 74,81 65,65 71,58 
1958 D ) 68, 35 - - - - - - 80,83 73,04 74,92 78,78 74,37 81,37 69,81 75,68 
1959 D 73, 13 - - - - - - 83,88 77,21 79, 11 81,80 77,98 85,29 74,37 80,92 
1960 D 81,63 - - - - - - 90,67 85,65 88, 75 92,02 66, 55 90,66 82,10 90, 18 
1959 Nov. 77,54 - - - - - - 84,28 80,43 82,70 86,42 61,73 87,67 77,25 84,11 
1960 Febr. 76, 76 - - - - - - 86,08 60,97 79,69 86,31 60,23 89,06 78,32 85, 19 

Mai 79, 73 - - - - - - 90,91 63,80 88,72 88,80 ' 84,46 90,91 80,62 89,04 
Aug. 82, 13 - - - - - - 91,67 66,26 91,29 94,68 89,99 69,45 81, 12 90,65 
Nov. 87,30 - - - - - - 93,46 90,92 92,81 97,31 90,90 93,06 87,71 95,50 

1961 Febr. ~~;i~ - - - - - - 94,79 91,66 91,33 98, 12 91,02 101,36 89,55 95,49 
Mai - - - - - - 99,44 93,92 95,68 99,05 92,65 100,47 91,71 98, 19 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monate13rgebnissen.- 2) Bundesgebiet (ahne Saarland und Berlin).- 3) Und Kohlenwertstoffindustrie.- 4) Ohne Chemiefaser-
hPrstellun&• 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie!) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

noch: Grundstoff-u. Produkt. Invest i t 1onsguter1ndustr1en (metallverarbeitende Industrie) Verbrauchsguter1ndustr1en 

Zeit 1 ) Straßen-, 
'.Metall- Kunst- Fein- Glas-

Sagere1 Papier- Chemie- ins- Stahl- Ma- Schiff- Elektro- Pein- waren- ins- stoff- keram. 1ndu-
u. Holz- faser- gesamt bau schinen- bau Luft fahr- techn1k mechan1k gewerbe gesamt Industr. strie 

bearb. erzeug. herst, bau zeugbau 3) verarb. 

Mannliche Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 DJ 45, 1 46,8 44, 7 42, 9 44,2 43, 2 45,9 40,8 42, 4 1 43, 1 1958 D 2) 43, 1 45, 1 42,9 41,8 42, 6 41,9 44,5 40 ,3 41 ,8 
43,0 44, 4 44, 5 44,6 45,2 

1959 D 43,2 45,2 43,6 41, 3 
41,8 41 ,9 42, 1 42, 7 43, 1 42,8 

1960 D 
41 ,4 41,2 44,2 40,9 40,9 40, 3 41,6 42, 1 42 ,2 42,8 43,0 44,3 45,8 43,0 42 ,6 43, 6 42, 7 45, 3 41, 5 42 ,2 41,9 42, 7 42,8 43, 1 43, 3 43,4 

1959 Nov. 45,0 47,2 45,8 43,9 44, 1 43, 7 46,8 43,2 43, 7 43, 7 44, 4 44, 7 44,0 45,0 45,3 
1960 Febr. 45, 7 47, 9 45, 1 45,0 44, 7 45, 1 47 ,8 44,6 44,6 44,8 45,0 45, 1 44,6 45,6 

Mai 45,0 46, 1 43,9 
45,2 

43. 4 43,8 43, 5 45, 7 42,6 43, 1 42 ,9 43,6 43 ,2 43, 6 43,2 43,8, 
Aug. 43, 1 44,0 40,0 39,2 42, 1 39, 5 42 ,o 37, 7 38,8 37, 6 39, 1 40, 1 41 ,0 41,4 41, 6 
Nov. 43, 7 45, 5 43, 3 42,9 44,0 43,0 45,8 41, 4 42 ,6 42, 7 43,2 43, 1 43, 1 43,4 43,2 

1961 Febr, 45, 1 46,4 44 ,4 44,9 45, 9 45, 1 48,3 43 ,6 44, 3 44, 5 45,4 44, 3 44, 6 
Mai 40,6 41,6 40, 1 39, 1 40,4 

44, 7 43,4 
39, 1 41, 4 38, 3 38,6 38, 7 39, 5 38,8 38,7 39,3 39,2 

Bezahlte Wochenstunden 
1957 

n2) 
47, 6 50, 1 48,5 46,0 47,8 47, 1 49, 7 45, 1 46,2 46,3 46,8 47, 5 47, 6 48,0 48,3 

1958 46 ,6 49,6 47 ,5 46 ,4 47, 1 46, 5 48,9 45,2 46,2 45,8 46,6 46, 1 46,9 47, 3 46,9 
1959 47 ,o 49, 5 47,8 46, 1 46,2 46,0 48,9 45,8 45, 7 45, 4 46,2 46,3 46,6 47, 3 47 ,3 
1960 D 47, 4 49,4 46,6 46, 5 47 ,5 46,8 49,2 45, 3 46,3 45,8 46,6 46,3 46, 7 47,0 46,9 
195'./ Nov. 47, 6 49,9 48,4 46, 7 46,9 46, 5 49, 6 45,8 46, 4 46,2 47, 1 47 ,2 46,9 47,6 47,7 
1960 Febr. 46,9 49, 5 46,8 46,2 46, 1 46, 4 48,8 45, 5 45,9 45, 5 46,2 46, 1 46, 3 47, 1 46,8 

Mai 47 ,9 49, 7 47 ,2 46, 7 47, 5 46,9 49, 6 45,8 46,3 45,8 46,6 46,3 46, 7 47,0 47,0 
Aug. 47,4 49,3 46, 3 46, 5 48,0 46,8 49, 6 45,0 46, 4 45, 6 46,3 46, 1 46,e 46,6 46, 9 
Nov. 47 ,4 49, 1 46,0 46,8 48, 1 47, 1 48,9 45, 1 46, 5 46,2 47,2 46,8 46,9 47 ,2 46,B 

19b1 Febr. 46, 7 48,5 46, 1 46,5 47,7 46,8 49, 5 44,8 46,0 45,6 46, 9 45,6 46,2 46,5 45,5 
Mai 47, 1 48,2 45, 1 46,3 47,B 46, 5 49,3 45,2 45,9 45, 5 46, 3 45,B 46,0 46,6 45,8 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1957 D} 186,6 219, 3 238, 6 231, 6 230,8 231, 7 235,8 251,9 219,6 219, 5 226, 7 212,,0 209, 7 213,9 223, 5 
1958 D 2) 200,6 235,8 252,6 246,4 244, 5 245,9 254,0 267, 5 235, 1 233, 3 241 ,6 229,8 224,0 224,8 249,2 
1959 D 210,9 254, 1 m:t 259,2 255, 5 258, 5 267, 1 279,8 246, 5 246, 7 256, 5 244, 3 238,2 236, 7 264,8 
1960 D 232,5 281,2 284,8 280,8 284,4 289, 1 307,0 270,7 272, 1 281,9 269,2 263,2 260,4 288,3 

1959 Nov. 217, 1 264, 7 270, 5 266,o 261,8 264, 1 271, 7 288, 5 252,4 255,0 265, 1 254,2 244, 5 244,6 272,4 

1960 Febr. 221,3 263, 1 280, 1 268,8 263, 4 269,2 272,9 289, 7 255,2 256,3 265,9 257, 1 249,8 248,0 ::no, 1 
Mai 227, 1 266,9 288,2 276, 7 270,9 275,9 281, 7 299, 3 262 ,8 265,8 273,5 263,2 256,2 252, 3 279, 7 
Aug. 236,6 290, 4 290,3 294, 6 291, 5 294, 5 301 ,3 316,9 280,2 280,5 290,9 270,4 267, 3 266,g 294,0 
Nov. 244, 1 302,8 310, 1 297, 4 295,3 296, 7 299,3 320,2 282,3 284,2 295,6 285,0 278,0 273,5 306,9 

1961 Febr. 248, 1 300, 9 312, 2 300, 1 296,2 299, 9 300,6 321, 7 285,9 285,9 299,0 287 ,o 285,4 276,0 303, 3 
Mai 253, 1 305,4 352, 7 305, 3 302,0 304,7 302,,2 329,6 291,0 290,3 303,4 293,3 292 ,8 280,8 317, 7 

Bruttowochenverdienst in DM 

1957 D} 88,88 109 ,93 115,66 108,31 110,40 109 ,23 117 ,26 113 ,65 101 ,51 101,53 105 ,99 100,65 99 ,81 102,71 107,97 
1958 D 2) 93, 54 117,08 120,05 114, 41 115,08 114, 37 124, 30 120,90 108,60 106, 91 112, 59 105,97 105, 11 106,33 116,88 
1959 D 99, 18 125,81 127 ,98 119, 47 117,99 119,00 130, 57 128, 11 112, 70 112,04 118, 51 113,21 111,02 111,95 125, 18 
1960 D 110, 17 138,94 136, 30 132, 56 133,29 133, 10 142,35 139,21 125, 34 124, 59 131 ,26 124,62 122,90 122,33 135, 14 

1959 Nov. 103 ,32 131,97 130,90 124, 16 122 ,67 122,88 134,89 132 ,20 117 ,20 117 ,90 124,95 120, 10 114, 75 116,42 129 ,98 

1960 Febr. 103, 71 130, 15 131, 18 124,08 121,45 124, 79 133,30 131,88 117, 14 116,60 122, 72 118,41 115,67 116, 71 126, 68 
Mai 108, 65 132, 67 135,98 129, 15 128, 75 129,37 139, 71 136,97 121, 70 121, 78 127 ,49 121, 77 119, 76 118,67 131, 55 
Aug. 112,08 143, 17 134, 41 136,96 139, 79 137, 76 149, 53 142, 74 129,94 127,86 134,63 124, 57 125,05 124,30 137,88 
Nov. 115, 57 148,82 142,80 139, 19 142, 18 139, 79 146,29 144, 31 131,42 131,37 139, 39 133,27 130, 36 129, 16 143, 58 

1961 Febr. 115,87 146,02 143, 92 139, 52 141,22 140,42 148, 77 144, 23 131,46 130,45 140,21 130,94 131,86 128,48 137 ,93 
Mai 119, 17 147,09 159,09 141, 37 144,22 141,61 149,05 148,84 133,62 132, 16 140,37 134,29 134,81 130,98 145,63 

Weibliche Arbeiter 
Geieistete Wochenar bei tastunden 

1957 :} 41, 5 42, 1 40,0 40,5 40, 4 41,2 41, 6 39, 7 40, 1 41, 4 40, 5 41, 1 41, 5 41, 6 43,2 
1958 D2) 39,9 40,0 38, 1 39,2 39,2 39,2 39,9 39,0 39,0 40,0 }9,2 38, 7 39, 4 40,4 39,8 
1959 D 40,5 39,4 39, 1 38,4 38, 1 37,8 40, 7 39,0 38,4 38,3 38, 7 38,9 38, 7 39,6 40, 5 

1960 D 40,8 40,4 39,5 39 ,5 39,2 39,B 42 ,2 39,8 39, 5 39,5 39 ,2 39,3 39,9 40,2 40,8 

1959 Nov. 42,6 41,3 41, 7 41,2 40, 7 40, 7 42,9 41, 5 41,2 41,B 41, 1 41,6 40,8 41,8 42, 6 

1960 Febr. 43,0 42, 3 41, 6 42 ,o 42, 4 41,9 45, 4 42, 5 42, 1 43, 1 41 ,3 41, 9 41, 7 42, 5 42, 5 
Mai 41,6 40, 7 40,2 40, 6 39,9 40, 7 42, 5 40,9 40, 6 41, 1 40,3 39,9 40, 1 40, 1 41,0 

Au,g. 38, 3 38, 6 37 ,2 36,2 36,2 37, 4 40,9 36, 7 36, 4 33, 5 36,2 36,0 37, 4 38,3 39,2 

Uov, 40, 5 40, 1 39,3 39,4 38,6 39,4 40,2 39,6 39,2 40, 5 39, 5 39, 7 40,4 40,3 40,8 

1961 Febr, 42,2 40,8 40,7 41, 3 41, 1 41, 7 42,3 41, 5 40,8 42,4 41,4 41,0 41, 3 41, 3 41,4 
Mai 37,0 . 36,0 35,9 35, 7 36,0 35, 7 35,4 36,6 35,4 36,5 35,9 35, 4 36, 5 36,2 36, 1 

BeZahl:te Wochenstunden 

1957 D} 44, 4 45, 3 44, 7 44,0 44,,) 44, 7 45, 0 44,U 4.J, 7 44, 5 44, 1 44, 1 44, 5 45,0 46, 5 

1958 D 2) 43, 6 44, 3 44,2 43, 7 44, 3 43,9 44, 4 43, 9 43, 6 43, 7 43,8 42, 5 43, 6 44, 5 44,0 

1959 D 44,4 44, 1 44,0 43, 4 43, 7 43,2 45, 6 43,8 43, 4 43, 4 43,2 43, 1 43, 3 44, 1 45,0 

1960 D 44,0 44,2 43,2 43,4 44, 1 43, 3 45, 4 43, 3 43,6 43, 6 43, 1 42,9 43, 5 43, 7 44, 5 

1959 JJov, 45,0 44,6 44,2 44,0 43,9 43, 5 46,0 43,9 44, 1 44, 1 43,9 44,0 43,6 44, 3 45, 4 

1960 Febr. 43,9 44,0 43, 1 43,2 44, 7 43, 1 46,0 43,4 43,3 43, 7 42,6 42, 7 42, 7 43 ,8 44,0 

Mai 44,2 44,8 43 ,5 43 ,6 44, 1 43 ,6 45,9 43, 7 43, 7 43,8 43 ,4 42,8 43, 1 43 ,6 44,5 
Aug. 43, 7 43,8 42 ,6 43, 6 44, 0 43,3 46, 7 45, 1 44,2 43 ,2 43,0 42, 7 43, 1 43, 5 44, 7 
Nov, 44, 1 44,4 43, 5 43,3 43, 7 43, 3 43, 1 43, 1 43, 1 43, 7 43,6 43 ,3 44,ü 43,9 44, 7 

1961 Febr, 43, 3 42, 9 42, 6 42,8 43, 5 43, 2 43, 3 42,8 42,4 43, 3 43,0 42, 1 42, 7 42, 7 43, 7 
Mai 43, 3 43,3 42, 5 42,8 43,8 43,0 42,4 43, 3 42, 7 42,9 42, 7 42,4 43, 1 43,3 43,8 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1957 D} 145,0 151,9 16':', :_l 1)3, 3 156, 5 156,0 153,0 ]c.,6,) 153,0 1 ::>3,() 146, 3 144,2 133, 7 146, 1 134,8 

1958 D2) 155, 4 161, 4 172, 3 164, 7 160, 4 167,-6 172 ,6 198, 7 164,9 163,9 156, 7 157 ,8 145,2 157 ,o 153, 1 

1959 D 161, 1 172 ,o 184,0 175 ,5 167 ,4 178,4 181 ,3 207, 7 17?,6 175, 7 168,3 168,0 156 ,5 166 ,o 165,2 

1960 D 179, 5 192,8 201,6 196,6 18S,3 200, 3 197, 7 233,4 19?, 1 196,6 189,9 188,4 176,0 185,2 183, 7 

1959 Nov. 167, 1 176,9 187,6 182, 5 171,0 185,8 183, 1 216,8 181,8 182, 4 175,8 176, 1 163 ,9 172, 7 173,8 

1960 Febr. 169, 1 ,so, 7 197, 3 184, 1 177, 1 188,2 186,6 216,3 182 ,9 182 ,9 178,0 179,4 166, 3 174,3 172,8 

Mai 174,2 181,2 195,9 190,6 183, 3 192 ,8 194, 1 226,9 188,9 192 ,2 184,2 183, 7 171, 7 178,0 178, 6 

Aug. 182,9 :?01,8 203, 3 203, 3 195,8 207,6 204,9 241, 7 202 ,o 204,2 195,0 187,0 178~6 190, 7 186, 4 

Nov. 190, 1 206,9 208,Y 2ü6,b 1<J5,6 210,3 204, 5 246,3 204, 5 205,6 200,9 202,s 186-2 196,0 19'5,9 

1961 Febr. 194 ,0 208, 3 216,0 209,2 196, 5 213,2 205, 1 247, 7 207, 1 207, 7 203, 7 205, 6 189,8 198,4 197, 2 

Mai 199, 1 210,3 229 ,4 212 ,8 199 ,2 216,9 205 ,9 253 ,8 209, 7 210, 7 208,3 208,6 194,4 201 ,6 201 ,8 

Bruttowochenverdienst in DM 

1957 D} 64, 34 h8,B4 72, 82 67, 52 70,05 69, 71 68,78 [11, 94 66,88 68,07 64, 48 63, 60 59, 56 65, 76 62,69 

1958 D 2) 67 ,83 71, 47 76,09 72 ,03 71, 12 73, 54 76, 61 137 ,25 71,89 71, 68 68, 70 66,98 63,23 69,94 67 ,43 

1959 D 71, 53 75, 79 80,94 76, 10 73, 19 77, 16 82, 65 90,98 76,20 76, 34 72,69 72,36 67, 77 73, 16 74,27 

1960 D 78,97 85, 31 8?,06 85,39 83,~6 86,84 89, 76 101, 12 85,00 85,69 81,93 80, 78 76, 14 80,93 81,74 

1959 Nov. 75, 15 78,87 82 ,90 80,20 75, 13 so, 79 84, 15 95,06 so, 18 80,40 77,20 77, 42 71, 47 76, 57 78,94 

1960 Febr. 74,30 79 ,55 85,08 79,42 79,22 81, 17 85,86 93, 78 79,28 79,87 75, 73 76, 54 71,07 76, 33 76, 13 

Mai 77,03 81, 13 85,21 83, 11 80, 75 84,09 89, 19 99, 18 82, 49 84,09 79,84 78,69 74,02 77 ,64 79, 56 

Au,g, 79,91 88,33 86,62 88,61 86,24 89,90 95, 64 104, 11 89, 23 88, 18 83, 79 79,80 77 ,02 83,05 83, 33 

Nov, tH,91 91,81 90,93 89, 54 85, 58 91,07 88, 15 106,25 88, 13 89,94 87, 69 87,72 81 ,84 85,97 87,57 

1961 Febr. 84,07 89, 35 91 ,92 89,47 85',43 92,02 88, 79 106,00 87,77 89,87 87, 64 86,48 81,00 84, 72 86, 17 

Mai 86,22 91 ,02 97, 58 91,09 87, 16 93, 17 87,21 109,91 89, 49 90,46 99,02 88, 35 83,87 87,28 88,30 

" 1) J = T)urchschnitte aus 4 Monatsergebnissen, - 2) Bundesgebiet ( ohne, Saarland und Berlin). - 3) Eisen-, vtahl-, Blech- und Metallwarengewerbe. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodtenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie!) · 

Bundesgebiet ohne Berlin 

noch: Verbrauchsguter1nduetrien ~lahrung~- und Genuf3rr,1ttelJ.nd'ustr1en 
Zeit 1) Holz- 1 Pap1e;) Drucke- Leder- Herst.v. Cchuh- Bekle1- Herst. v. Brot- 11"le1sch- Brauerei rei- erzeu- Leder- inctu- Textil- dunes- Mus'1k- ins- Tabak- Bau-

gewerbe strie gewerbe gesamt · waren- und waren- gewerbe 
verarbeitung gung waren4 ) 5) gewerbe 1nstr. 6 ) industr1e Ma1zere1 !:erst. 

Mannl1che Arbeiter 
Geleistete Wochenarbe1tsstunden 

1957 ~ 43,8 46, 1 44,9 46,0 44, 7 43, 5 44,2 43, 5 4J, 1 48, 6 46,2 49,4 4B,2 ~7, 1 44, 7 
1958 D 2) 42,2 44,4 43,9 42, 4 42 ,3 40, 3 41,U 41,2 42, 3 46,8 44, 2 4 7, 4 4,,9 - 42, 5 43, 6 
1959 D 42,2 43,6 42,6 41, 7 42 ,u 41, J 41,4 42,0 42,U 46,2 43,9 46, 4 4~,2 40,? 43, 1 
1960 D 43,0 44,4 43, 7 42,2 43, 1 41 ,8 42, 1 41,9 45, 1 46, 1 44,9 46,8 44,3 41,0 43,5 
1959 Nov, 45,2 46,? 45,0 43,8 44,4 43,3 44,3 44, 1 45, 3 48,6 4?,4 48,6 44,; 43, 5 43,9. 
1960 Febr. 44,4 47,0 45, 7 45,0 44, 7 44, 7 45,0 44, 5 45,8 46, 7 4b,9 48,0 44,8 43, 5 41,4 

Mai 43,4 44,6 43, 7 41 ,8 42,9 40, 4 43,ü 42, 5 43,B 45,9 45, 1 46,9 45,5 40,8 44,0 
Aug. 40, 4 41,4 41,4 40,2 41, 1 41, 4 38,0 38, 5 39, 3 44,8 43,8 45,4 44,4 38, 3 44,9 
Nov. 43,8 44,8 44,0 42,0 44,0 40,8 42,6 42,2' 43,6 47,0 43,9 47, 1 42, 7 41,4 43,0 

1961 Febr. 44, 2 45, 3 45,5 45,4 44,6 43, 1 44, 2 43,8 45 ,0 46, 4 4b, 3 48,0 A5,0 42 ,8 , 44, 3 
Mai 38,8 39,6 40, 1 38, 7 37,9 35,8 38,6 37, 7 38,8 42, 5 42, 7 43, 6 42, 1 36,9 40, 7 

Bezahlte Wochenstwiden 

1957 D} 46,8 49,0 47,7 48,9 47,ü 45,6 47 ,6 46,3 47,8 51, 1 48,3 51,? ;u,e 61,0 46, 4 
1958 D 2) 46, 1 48,4 47,7 46,3 45, 7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47 ,4 51,0 49,2 45,8 46, 1 
1959 D t~:,~ 47,9 46,8 46,2 46, 1 44,7 46,0 45,5 46,3 49,'-J 47,2 50,2 48,8 44, 3 46,0 
1960 D 48,0 47,9 46, 1 46,o 44,2 46,0 45,0 46, 4 49,0 47 ,6 49,9 47, 1 44,0 45, 5 
1959 Nov. 47, 7 49,2 47 ,2 46,6 46, 7 45,6 47,0 46,o 47, 5 51 ,o 47, 5 51 ,4 47, 1 45,8 45,9 
1960 Febr. 45,3 48,0 46,7 46,2 45, 1 45,0 45,9 45,ü 46, 3 47 ,9 47, 6 49, 1 45,9 44, 1- 41, 'f 

Mai 46,o 47,8 47, 1 45,6 45, 6 43,8 46,0 45,0 46,3 48,9 48,0 49,8 48,2 43, 7 46,2 
Aug. 45,8 47, 5 47, 1 46, 3 46,0 43, 7 45, 7 44, 7 45, 7 48,9 46,9 49,8 47,9 43, 3 46,0 
Nov. 47 ,2 4-8,8 47 ,.3 46,3 47,2 44,3 46,5 45,3 47,2 50,4 47,9 50,H 46,4 44,8 46,0 

1961 Febr. 45,4 47, 1 46, 7 46,8 45, 3 43, 7 45,4 44, 5 45, 7 4 7 ,8 47, 2 49, 1 '46,A t3, 6 41, ,6 
Mai 45,4 46,8 46,9 46,6 45,2 43,8 45, 7 44, 5 45, 5 48,b 48,6 50,0 46,2 43,8 46,3 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1957 :} 202,4 207 ,4 209,3 207,6 195,9 ~~i:~ 199,2 210,2 199,4 209,4 226,4 198,9 227 ,2. 198,9 ;,31 ,3 
1958 D 2) 217 ,4 221,2 287,9 228,9 211,3 215, 5 224, i 212, 1 227 ,2 244, 7 217, 7 248, 1 210, 7 240,4 
1959 D 229,2 239,0 309,4 238, 1 223,2 230,4 226, 7 236,2 225,0 242, 3 255,8 233,2 264, 3 22b, 1 :?61 .~ 
1960 D 254, 1 261, 7 jjl, 7 261,4 246, 7 260,7 253,0 258, 3 251,6 265,2 273, 7 255,4 290, 1 242,9 285, 3 
,1959 Nov. 238,2 248,4 320,5 242 ,9 233,3 236,9 241, 5 241,6 233, 1 248, 5 261,5 238, 1 269, 1 229,9 269, 5 
1960 Febr. 240,9 251,2 319,5 249,6 235, 1 247,4 245,2 244,2 238, 1 252,6 267, 5 247, 1 277,0 232, 1 273,9 

Mai 248, 5 255,6 324, 6 258, 1 241,2 262, 5 247, 1 251, 9 248, 1 262,0 272, 9 252, 1 287,4 238,5 284, 5 
Aug, 256,6 264,0 329,7 266, 1 249,7 263, 7 250,0 256,2 255, 5 268, 1 274,6 257,, 292,3 246, 1 288, 5 
Nov. 269, 3 274, 7 351,8 271,5 259, 5 269,0 268,9 278,6 263, 7 275, 7 279,3 263,3 301,8 255,l 289,8 

1961 Febr. m:8 281 ,9 350, 3 275, 7 272,9 273,8 270, 3 284,0 268,4 278,6 294, 5 276,5 303,0 260,8 295,0 
Mai 285, 3 356, 3 280,6 276, 3 291, 7 272,5 , 285,9 273 1 8 290,9 299,9 281,6 315,0 26;,2 292 ,3 

Bruttowochenverdienst in DM ' 
1957 D~ 94,80 101,68 128,61 101, 56 9?, 12 91,83 94,B2 97, 33 95,20 106,96 109, 33 102,53 115, 34 121,29 107,27 
1958 D ) 100, 14 107, 12 137'.28 105,89 96, 56 93, 16 97,85 99,93 98,02 114,04 115,92 111,01 1~2, 15 96,51 113,53 
1959 D ·105, 76 114,42 144, 74 109,95 102,81 102,87 104, 18 107,39 104, 10 120,81 120,81 116,97 129,02 100, 19 120, 15 
1960 D 117,06 125,66 156,00 120,46 113,45 115,27 116,42 116,32 116,71 130,05 130,33 127,48 136,69 106,87 rn9,08 
1959 Nov. 113,64 122,21 151,37 113,30 108,87 ~107,93 113,49 111,20 110,83 126,80 124,36 122,39 126, 72 105,39 123,64 
1960 Febr, 109,02 120,54 149, 12 115,37 106,05 111,43 112,45 109,91 110, 17 120,91 127 ,27 121,38 127,09 102,33 114,2? 

Mai 114,42 122,23 152, 75 117,66 109,88 114,93 113, 70 113,49 114,82 128,03 131, 12 125, 53 138,43 104,24 p1, 36 
Aug. 117, 46 125, 44 155, 12 123,27 114,82 115,28 114,35 114,57 116,80 131, 18 128,90 128,32 139,99 106,61 32,,9 
Nov. 127,01 133,96 166,37 125,58 122,44 119,27 124,95 126,35 124, 54 138,81 133,90 133, 73 140,00 114,}6 133,28 

1961 Febr. 123, 31 m:il 163,48 129, 15 123, 73 119,59 122,67 126,27 122; 59 133, 26 138,89 135,81 140,46' 113, 77 131, 72 
Mai , 125,86 167, 19 130,70 124,80 127,(19 124, 50 127, 11 124, 53 141 ,52 145,84 140,79 151,96 115,32. 135,21 ' 

Weibliche Arbeiter .. 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 D 42,0 42, 1 42,6 43,3 42, 1 42,4 40,4 40, 4 42, 9 42, 4 42, 6 44, 6 44, 2 ?3, 4 40, 1 
1958 D2) 40, 4 40, 7 41, 5 40,7 40,4 39,3 37,6 37,9 40, 1 40,9 40,3 42,5 40,7 39, 5 40,7 
1959 D 40, 1 39, 7 40,2 40,6 39,9 40,2 38, 1 38,7 39, 1 40, 1 40,2 42,4 40,2 37, 4 41,4 
1960 40,5 40,4 41,0 40,9 40,7 40,5 38,9 38,4 40,3 40,4 41,0 42, 5 39,8 58,U 41,2 

1959 Nov. 43,0 42, 3 42, 5 41 ,9 42,2 41,8 41,4 41, 1 42,6 42,4 41,6 44, 7 40, 5 40,3 42, 3 

1960 Febr, 42,4 42,2 42, 7 43,8 42,3 43,4 41,8 41,2 42, 1 41,6 43 ,o 44,4 40, 5 4(.),3 42,2 
Mai 40,8 40,5 41,4 40,0 41,0 38,6 39,8 39,6 41,0 40,3 41, 7 42 ,4 40,9 38,0 40, 7 
Aug. 38,2 ,38,0 38,9 39,0 38,7 40,6 34,8 34, 1 37, 1 39,0 39,9 41,1 39, 7 35, 5 41,8 
Nov„ 40, 7 41,0 41,2 40,9 40,9 39,4 39,3 38,9 41, 5 40,6 39,8 42,6 38,3 38,2 40,5 

1961 Feb:r. 41 ,9 41,6 42,8 42,9 41, 7 41 ,5 40,8 40,6 41,8 41 ,6 42,6 42, 6 40,9 40,0 .1.2, 3 
Mai 36,2 35, 7 37, 3 35, 7 36, 2 34, 1 34,8 35, 3 36,4 36,2 38,9 39,0 37 ,4 34,2 39, 3 

Bezahlte Wochenstunden 

1957 :} 44, 7 44,8 45,0 46,2 44,7 44,6 43,6 43,6 45,2 45,2 44, 7 47, 1 46,4 ?6,6 ,4:?,1 
1958 D 2) 43,9 44,? 45,0 44,3 43,9 42,o 41,7 -41,6 44,0 44,4 43,6 46,7 43,8 42 ,6 ,43, 3 
1959 D 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42,6 42 ,6 43, 5 43,8 43,5 46,2 43,H 41,0 44,2 
1960 D 43,5 43,9 44,J 44,2 43, 5 42,9 42, 7 42,0 43, 7 43, 5 43,6 45,9 42,6 40, 7 43, 1 

1959 Nov, 45,2 45,0 44,6 44,4 44, 5 44,2 43,8 43,2 44,9 44,9 43, 7 47, 7 42 ,8 42,4 43,ti 

1960 Febr, 43,2 43,3 43, 5 44,B 42,8 43,9 42, 5 41,9 42,8 42 ,8 43, 5 45,6 41,4 40,6 42, 7 
Mai 43,4 43, 7 44,2 43,5 43,6 42,4 42,8 42,0 43, 7 43, 7 44, 4 45,7 43,8 40,5 43, 5 
Aug. 43, 1 43,6 44, 1 44,0 43, 5 42,4 42, 5 42,0 43, 7 43,4 43 ,o 45,5 42,9 40,3 43., 3 
Nov. 44,2 44,9 44,6 44,6 44,0 43,0 43, 1 42, 3 44, 7 44, 1 43, 4 46,6 42, 1 41,6 42,8 

1961 Febr. 43,0 43,0 43,9 44,2 42 ,6 42, 1 41, 9 41 ,2 42,4 42, 7 43, 3 44,0 42, 1 40,4 42, 6 
Mai 43,0 42,7 43,8 43, 7 43,0 42,4 42 ,2 41,6 43·, 1 42 ,'8 44, 7 45, 7 43, 3 40,9 44, 3 

Bruttostundenverdienst in Pf 

,1957 V 136,U 130,4 139,5 137,4 124,8 148, 1 149,B 144,2 136, 1 130, 1 133, 5 130,0 17U, 3 124, 1 153,9 
1958 D 2) 147,4 140,3 154,0 154, 5, 136,3 160,8 165, 3 157,6 149, 7 141, 1 147 ,9 142,9 184, 5 133,0 167,9 
1959 D 158,5 m:i 168,0 161,4 144,5 171,9 175,2 166,9 160, 1 151, 1 157,9 155,8 196,3 142,3 175,6 
1960 178,0 183, 5 181,7 165, 5 196,6 199,0 183,6 180,6 167,0 173,5 170,7 215, 3 15511 194, 1 

1959 Nov, 165,6 160,4 175,2 165,6 153,4 176,8 189, 1 169,9 165,9 155,4 161,8 159,2 201,3 147,5 182,7 

1960 Febr, 166,B 1 165, 7 175,8 172,4 157, 2 186,6 192,4 171,8 169,9 158, 3 167 ,9 165,8 206,9 146,4 182,4 
Mai 173,7 168,0 178,0 179,2 161,9 197,2 194,0 178,2 177,9 164, 7 171, 1 168,0 212,6 1 ?1,8 195, 4 
Aug. 179,4 173,2 179,9 184,6 167,0 199, 1 195, 5 180,3 184,3 108,4 176, 1 170,2 215, 1 155, 1 ,1'-)7,tl 
Nov. 190,9 182,6 198,9 190,4 174,7 203,4 213,5 202,9 188,8 175,0 178,0 177,4 225,2 166,4 198, 1 

1961 Febr. 193,4 190,5 199,0 193,8 185,B 207, 3 2-, 5 ,2 205,6 193, 9 177 ,6 189,0 189, 1 22'6, 1 169,U 205 ,9 
Mai 196,8 192,6 202,2 198,3 190,3 223,8 2Hi,O 208,2 198,5 186,9 197, 3 191,0 235,2 171, 7 207,9 

Bruttowochenverdienst in DM 

1957 :} 60,87 ~u~ 
62, 79 63 ,45 55,85 66,04 65, 34 62 ,92 61, 56 58, 76 59,-62 61 ,20 79,07 70,23 64, 75 

1958 D 2) 64, 78 69, 31 68,48 59,83 67,45 68,97 65, ,2 65,85 62 ,60 64, 52 66,60 80,76 56,67 72,62 

1959 D 69,81 67,89 74,02 71,98 63, 55 74,67 74, 58 71, 12 69, 57 66, 18 68, 72 72 ,06 85,88 58,39 ,77,68 
1960 D 77,37 75, 75 80,94 80,37 71,98 84,38 85,06 77,20 79,00 72,68 75,61 78,29 91,76 ~5, 17 83,67 

1959 Nov, 74,90 72, 16 78, 10 73, 59 68,30 78, 13 82,92 73,.44 74,46 69,80 70,65 75,84 86,21 62, 59 79,63 

1960 Febr, 72,UO 71, 78 76,40 77, Hl 67, 32 81,91 81,86 71,98 72,65 67, 73 73,02 75,64 65,64 59,53 77,96 
Mai 75,47 73, 34 78,77 78,04 70,54 83,68 83,01 74,85 77,67 71,94 76,00 76,82 93, 19 61,45 85,04 
Aug. 77,30 75,47 79,25 81,30 72,67 84,44 83,06 75,64 80, 56 73, 14 7,,68 77 ,40 92,26 6?,4, 85, 59 
Nov. 84,28 81,95 88,74 84,87 76,89 87,47 92,09 85,87 84,35 77, 14 77,28' 82,60, 94,71 69, 15 84,82 

196·1 Febr. 83, 16 81,92 87, 39 85,70 79,07 87,26 90, 23 84, 72 82,27 75,93 82,02 83,22 95, 11 68, 34 87 ,65 
Mai 84,65 82,30 88,48 86,66 81,90 94, 78 91, 17 86,69 85,62 79,93 88,11 87,23 101,95 70, 13 92,01 

1) D = ]urohschnitte aus 4 Monatsergebnissen. - 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 3) Einschl. Papierveredelung.- 4) Einschl. Lederhandschu-
hen. - 5) Ohne Chemiefaserherstellung. - 6) Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren· und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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1. 

Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Geleistete 1/ochenarbe1 tsstunden Bezahlte Wochenstunden Bru ttostundenV'erd1enct Bruttowoche nve rd 1. ens t 

Ze1 t 1 ) mannliche !weibliche [ alle mannl1che Jweibliche J alle m~nnl1che lwe1bl1che 1 dlle mannliche lwe1b11.che 1 alle 
ürbe1 ter Arbeiter ;,.rbe1.ter .'1.rbe1 ter 

Std Pf DM 

1957 D 43 ,6 41, 1 43,0 47, 1 44, 3 46,5 236, 1 146, 1 216,8 111 ,20 b4,63 100,74 
1958 D 42,2 39, 1 41, 5 46,4 43, 1 45, 7 250,9 158,4 231, 6 116,41 68, 35 105,82 
1959 D 41,9 38,9 41,3 46, 3 43, 3 45, 6 263,8 168,9 244,4 122,04 73,13 111, 51 
1960 D 42, 7 39, 5 42,0 46, 3 43, 2 45, 6 2ee,5 189, 1 268,4 13j, 55 81,63 122, 42 
1959 Febr. 43,4 41,3 43,0 45,0 42,4 44, 4 257,4 163,9 237, 1 115,91 69,44 105,34 

Mai 2 ) 38,2 34,9 37, 5 46,6 43,4 45,9 261, 7 165,5 242, 7 121,93 71,82 111,45 
Aug. 42,2 38, 1 41,4 46, 5 43, 3 45,9 264,2 169,4 245,6 122,94 73, 33 112,61 
Nov. 44,0 41,5 43,5 46, 7 44, 1 46, 2 271,0 175,8 251, 5 126, 67 77, 54 116, 12 

1960 J<..,ebr. 43,9 41,9 43,5 45,4 42, 9 44,8 274,3 179,0 254, 3 124 ,46 76, 76 113,98 
Mai 43,3 40,2 42,6 46,6 43,2 45,9 282,6 184,4 263, 1 131, 75 79, 73 120,79 
Aug. 40,9 36,5 40,0 46,3 43, 1 45,6 293,9 190,7 273, 3 135,96 82, 13 124,57 
Nov. 42,Y 3Y, 7 42,2 4n,8 43,4 46,6 301,3 201,1 280,K 140,88 87,30 129,28 

1961 Febr. 44, 1 41 ,2 43, 5 45, 9 

1 

42,4 45,1 304,9 204,4 284,5 139,89 86,70 128,42 
Mai 39,5 35,6 38,7 46,4_ 42,6 45,6 309,9 208,6 290,0 143,75 88,84 132 ,24 

1) D :::: Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin.- 2) 1Für Saarland: September 1959. 

Zum Aufsatz: nDie tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter" in diesem Heft 
Erhöhung der tariflkben Stundenlöhne und Monatsgehälter in den WirtsdJ.aftsberekhen 

von Februar 1961 auf Mai 1961 nach Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Besc11.--_.rt igt e:: :Uei ... v'· der betrof fene:n 1~rbc1 ter bzw. .. n.ge~tell ten betrug die .i;;rhuhunr; 
in v.I der ·I m t .,rnc,h~"- c,c ifirtschaft s bereich \.Ll~;:r t::-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 <J-10 10-12 12-14 14-16 16 u. Gesamtzah.1 der 1.n v•, uer 2. mehr 

Besc1m1 tigten ~~sch·,ftir,ten J..er 
vll "1rtsch. -.Jerei.clie 

:.:itunde1llohne ' 
II.1.nner ,, 

Bergbau 11, 1 2, 7 - - - - - 61,2 13,8 0,3 - - ·- - 24,7 
Energiewirtschaft 1,4 66,8 0,9 1,1 11, 3 - - - - - - 35,4 51,:; - -
Grundstoff- und Produktionsguterindu-
str1en 14,3 12,4 2,8 8,0 0, 1 2, 5 16,2 0,5 - - 2,8 4,9 45, 1 17, 1 -

Investi tionsg1.iter1ndustr1en 19,9 16,6 - 2 ,5 0, 1 12,7 82,3 - 0,5 o,o o,o 1,3 0,3 0, 1 0,2 
Verbrauchsgüterindustrien 11, 5 19, 1 0, 1 5,0 4,4 4, 3 2, 5 51, 1 17, 1 3,9 0,2 9,1 1,7 0,6 -
Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 4,6 34,2 - - 3,7 - - 0,8 3,2 3,0 27,0 33,9 10,5 14,3 3,6 
Bau- und Ausbaugewerbe 22, 3 4,6 30, 7 - 6,2 1,3 0,5 2,3 24, 2 2,4 13,2 19,2 - - -
Handel 4, 1 21,9 1,0 2,6 - 4,3 5,8 3,6 1, 7 28, 1 6,0 32,5 5,8 7, 7 0,9 
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
Verkehrswirtschaft 7, 6 77, 3 0, 1 0, 1 1,4 - - - - - 0,2 0,7 90,2 5, 4 1,9 
Öffentliche V'erwal tung 3,0 100 - - - - - - - - 12, 7 13,0 74,3 - -

Insgesamt 100 20,B 1,9 1,8 2,0 2,9 15,0 6, 7 3, 6 2,0 5, 1 10, 1 43,3 4,5 1,1 

1<1 rauen 
Bergbau 0,3 - - - - - - - - - - - - - -
Bnergiewirtschaft 0,3 75,0 - 4,6 5, 1 - - - - - - 16,4 73,9 - -
Grundstoff- und Produkt1onsgtiter1ndu-
strien 7, 3. 19, 7 5, 1 3,4 0,5 7, 5 0,2 - 6, 1 - - 2,0 75,2 - -

Investitionsgtiterindustrien 16,9 25, 2 - 8,0 2, 7 86,9 2,0 - - - - - 0,4 - -
VerbrauchsgUterindustrien 49,3 12,7 - 8,0 4,9 4,6 0, 1 1,9 20,2 46,3 10,0 - 4,0 - -
Nahru?lgs- und Genußmi ttelinduatrien 11,4 36,8 - - 4,8 - - 1,1 - 0,3 5,0 67, 1 16,3 4,6 0,8 
Bau .... und 1i.usbaugewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
Handel 5,7 24,3 5,2 6 ,3 11,7 16,8 3, 1 - - 19,5 1,0 15, 1 13, 1 3,8 4,4' 
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 1,8 - - - - - - - - - - - - - -
Verkehrswirtschaft 2, 1 83,2' - 0,7 o,8 - - - - - - - 68,9 28, 7 0,9 
Off entliehe Verwaltung 4, 7, 100 - - - - - - ' - - 11,1 25, 3 63,6 - -

Insgesamt 100 24,2 0,6 4, 1 3,4 17,9 0,6 0,7 5, 6 13, 2 5, 7 17,8 27,0 :;',o 0,'4 

Monatsgehal ter 
;,!A.nner 

Bergbau 3,9 8,3 - 50_,9 - 9, 6 - 12, 6 - -19, 5 7,4 - - - -
Znergiewirtschaft 2,3 64,0 - - - - - - - 63, 2 33,9 2, 9 - - -
Urundstoff- und Prqduktionsguterindu-
str1en 10,9 14,5 - - - - - - - 0,1 0, 1 0,2 79, 1 - 20,5 

Invest1 t1onsguterindustr1en 20, 1 0,4 - - - - 00 - - - - - - - -
Verbrauchsguterindustrien 9,3 6, 5 - - - - 17, 9 - 2,2 'c9, 7 0,8 13,4 28,5 - 7,5 
Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 4,0 36, 5 - 1,6 - 0,9 0,7 - 7,0 21,6 32,4 26, 9 2,2 4,6 2, 1 
Bau- und Ausbaugewerbe 6, 3 0, 1 _ - 83,8 - 16,2 - - - - - - - - -
Handel, Geld- und Versicherungswesen 27,0 23, 1 - o,, 1 0,3 o,o 0,2 7,6 14,4 40,8 15, 5 13, 1 5,0 - ,3,0 
Verkehrswirtschaft 2, 7 58,4 31,2 - - - - - - 48,4 20,4 - - - ·-(,ff entliehe Verwaltung 13, 5 100 - - - - - - - 62, 1 37,9 - - - -

Insgesamt 100 26,9 1,8 0,7 O, l 0,2 0,8 1,9 3,8 49, 1 27,6 5, 1 6,6 0,2 2, 1 

Frauen 
Bergbau 0,5 - - - - - - - - - - - - - -
.l!:nerg1ewirtschaft 0,9 62,4 - - - - - - - 63,4 35, 3 1, 3 - - -
Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndu-
strien 5,8 16, 1 - - - - - - - 0, 1 0, 1 - 95, 9 - 3,9 

Investi tionsgilter1ndustrien 10, 7 o, 7 - - - - 00 ~ - - - - - - -
Verbrauchsg1.lterindustr1.en 7, 5 7,6 - - - - 24,0 0,4 8,2 22,2 2,0 ,:;, 5 28,2 - 1, 5 
Nahrungs- und Genußmi ttel1.ndustrien 4,2 28,2 - 6, 1 - 1,4 0,6 - 1,6 17, 1 42,9 23,4 2, 1 - 4,8 
Bau- und Ausbaugewerbe 2, 7 - - - - - - - - - - - - - -
Handel, Geld- und Versicherungswesen 49, 1 16,3 - - 0,2 - 0,5 5,4 17,0 22,4 16;9 17,0 17, 1 - 3, 5 
,Verkehrsw:i_rtschaft 3 ,4 , 78,4 1,8 - ~ - - - - 92,8 5,4· - - - -
Vffentl1che Verwaltung 15, 2 100 - - - - - - - 74,4 25, 6 - - - -

Insgesamt 100 29,2 0,2 0,2 o,o 0, 1 0,9 1, 5 4,9 55, 6 20,9 5, 9 8,5 - 1, 3 
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Index der tariflidlen Wodlenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblidlen Wirtsdlaft 
und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Ein- Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

bezogene 

1 

Kali- Energie- Eisen- , NE- Mineral- Gummi-
Jahr1 ) Wirt-

Stein- / Braun- 1 Erz- und wirt- Steine und ol- Chem. und eohafte- ins- Sonst„ ins- Stahl- 14etall-Monat kohlen- kohlen- Stein- schaft und verar- Indu- Asbest-bereiche gesamt salz- Bergbau 2) gesamt Erden beitung strie verar-insges. bergbau induatrie 3) beitun2 

TariHiche Wochenarbeitszeiten 
1 Mannliche Arbeiter 

1957 D 95,5 92,6 91,7 95,7 95,6 96, 1 97,0 97,9 95,4 96,0 94,9 93,9 95,3 95,3 94,2 
1958 D 94,2 92,5 91, 7 95,5 95,6 96, 1 96,8 95,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 92,9 90,4 89,2 95, 1 94,8 94,3 96,2 93 1 8 92 1 8 93,5 91,7 91,9 93 1 8 93,7 92,6 
1960 D 92, 1 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92,2 93,7 92,3 92,6 91,7 91,8 92,7 92,7 91,4 
1960 Mai 92, 1 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92,4 93,7 92,6 92,7 91,7 91,8 93,7 93,7 92,3 

Aug. 92,0 88,9 87,9 93,4 92 ,5 93,2 92,1 93,7 92, 1 92,4 91,7 91,7 91,7 91,9 90,6 
Nov. 91,9 88,9 87,9 93,4 92,5 93,2 92, 1 93,7 91,9 92,3 91, 7 91,7 91,7 91,7 90,5 

1961 Febr. 91,a 88,5 87,9 91,9 91,2 91,9 92, 1 93,6 91,8 92,0 91,7 91,7 91,7 91,7 90,2 
Mai 91,8 88,5 87,9 91,9 91,2 91,9 92, 1 93,6 91,8 92,0 91,7 91,7 91, 7 91, 7 90,2 

Weibliche Arbeiter 

1957 D 95,9 96,2 96,2 - - - - 98,3 95, 1 96, 1 94,9 93,8 - 95,3 94,3 
1958 D 94,3 96,2 96,2 - - - - 95,7 93,8 93,8 93,8 93,8 - 93,8 93,8 
1959 D 93, 1 92,8 92,8 - - - - 93,8 93,2 93,5 91,7 91,7 - 93,7 92,7 
1960 D 92, 1 89,9 89,9 - - - - 93,8 92,4 92,8 91,7 91,7 - 92,7 91,7 
1960 Mai 92, 1 89,9 89,9 - - - - 93,8 93,0 92,7 91,7 91,7 - 93,6 92,4 

Aug. 92,0 89,9 89,9 - - - - 93 1 8 92,0 92,6 91,7 91,7 - 91,9 91,0 
Nov. 91,9 89,9 89,9 - - - - 93 1 8 91,7 92,4 91,7 91,7 - 91,7 90,9 

1961 l!'ebr. 91,8 89,9 89,9 - - - - 93,7 91,5 91,8 91,7 91,7 - 91,7 90,3 
Mai 91,8 89,9 89,9 - - - - 93,7 91, 5 91,8 91, 7 91, 7 - 91,7 90,3 

Mannliohe Angestellte 
1957 D 97,1 94,9 94, 7 95 1 8 95,9 96, 1 95,5 98,5 94,9 95,6 93,8 93,8 95,4 95,3 94,2 
1958 D 95,5 94,9 94,7 95,8 95,9 96, 1 95,5 96,7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,e 93,8 93,8 
1959 D 93,2 92,4 91,6 95,0 95,2 94,3 94,6 93,5 93,0 93,5 91,7 91,8 93,8 93,8 92,7 
1960 D 92,8 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,4 92,6 91,7 91,7 92,8 92 1 8 91,3 
1960 Mai 92,9 90,0 89,2 92 ,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,8 92,6 91,7 91,8 93,7 93,8 92,3 

Aug. 92,7 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 91,9 92,4 91,7 91,7 91,9 91,9 90,3 
Nov. 92,7 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 91,8 92,2 91,7 91,7 91,9 91,9 90,3 

1961 Febr. 92,7 89,5 89,2 91,4 91 ,5 86,5 91,4 93,2 91 ,s 92,2 91,7 91,7 91,2 91,9 90,3 
Mai 92,6 89,5 89,2 91,4 91 ,5 86,5 91,4 ?3,2 91,8 92,2 91, 7 91, 7 91,2 91,9 90,3 

' Weibliche Angestellte 
1957 D 98,0 96,0 96,2 - - - 95,5 98,4 94,9 95,6 93,8 93,8 95,3 95,3 94,3 
1958 D 95,5 96,0 96,2 - - - 95,5 96,4 93 1 8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,5 93,2 92,S - - - 94,6 93,6 93, 1 93,5 91,7 91,7 93,8 93,8 92,7 
1960 D 93,2 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 92,4 92,6 91,7 91,7 92,7 92,7 91,3 
1960 llai 93,2 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 93,0 92,6 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 

Aug. 93, 1 90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 91,8 92,5 91,7 91,7 91,7 91,7 90,2 
Nov. 93, 1 ·90,2 89,9 - - - 91,4 93,4 91,7 92,3 91,7 91,7 91,7 91,7 90,2 

1961 Febr. 93, 1 90,2 89,9 - - - 91 ,4 93,2 91 ,7 92,3 91,7 91 ,7 91 ,7 91,7 90,2 
Mai 93, 1 90,2 89,9 - - - 91,4 93,2 91,7 92, 3 91, 7 91,7 91, 7 91,7 , 90,2 

Tarifliohe Stundenlöhne 
Mannliohe .Arbeiter 

1957 D 151 152 151 157 162 "163 160 158 151 152 154 151 147 146 145 
1958 D 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 154 
1959 D 167 159 157 168 170 173 172 1S2 168 169 169 165 169 166 159 
1960 D 178 167 164 179 187 188 196 202 179 182 178 175 182 180 172 
1960 Mai 176 166 163 178 184 182 198 202 174 17-8 171 169 180 175 171 

Aug. 180 166 163 178 185 182 200 203 183 187 185 181 183 178 177 
Nov. 184 175 171 184 205 207 200 203 187 189 185 183 187 191 180, 

1961 Pebr. 185 175 171 190 214 207 200 204 187 189 185 183 187 191 180 
Mai 189 176 171 190 215 207 219 219 190 189 185 184 207 200 183 • 

Weibliche Arbeiter 
1957 D 157 139 139 - - - - 163 163 163 171 161 - 161 160 
1958 D 170 143 143 - - - - 181 177 178 184 171 - 177 173 
1959 D 179 145 145 - - - - 189 185 189 191 180 - 186 179 
1960 D 194 154 154 - - - - 212 201 206 214 194 - 202 194 
1960 llai 190 153 153 - - - - 213 195 205 207 188 - 196 190 

Aug. 194 153 153 - - - - 21} 204 211 222 201 - 200 199 
Bov. 204 160 160 - - - - 213 212 213 222 201 - 216 203 

1961 Pebr. 206 160 160 - - - - 214 212 215 222 202 - 216 203 
Mai 210 160 160 - - - - 232 217 215 223 203 - 224 207 

Tarifliche Mona tsgehB.l ter 
llännliohe Angestellte 

1957 D 153 143 1,9 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 
1958 D 161 147 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 
1959 D 166 148 142 163 162 169 166 178 164 170 168 164 159 162 156 
1960 D 178 150 144 168 168 174 177 192 176 181 181 177 169 173 167 
1960 l!ai 175 149 142 165 166 169 180 191 172 178 173 170 167 170 169 

Aug. 180 149 142 165 169 169 180 192 178 187 188 182 167 172 169 
Nov. 182 156 149 176 169 189 180 192 183 188 188 185 176 180 170· 

1961 l'ebr. 184 157 149 179 169 189 196 194 184 188 188 185 176 184 171 
Mai 189 158 149 179 183 189 196 205 188 188 188 185 189 192 175 

Weibliche Angestellte 
1957 D 155 141 138 - - - 156 168 154 167 165 158 142 148 148 
1958 D 164 145 142 - - - 162 180 163 175 174 169 149 158 157 
1959 D 169 146 142 - - - 167 184 169 183 180 173 157 164 160 
1960 D 181 149 143 - - - 177 197 180 194 192 185 167 175 171 
1960 lla1 179 148 142 - - - 180 197 176 190 184 178 164 173 · 173 

Aug. 183 148 142 - - - 180 198 182 199 199 191 164 174 174 
Nov. 185 154 148 - - - 180 198 188 201 200 194 175 183 175 

1961 Pebr. 189 156 148 - - - 197 199 190 201 200 194 175 187 176 
Mai 194 156 148 - - - 197 211 194 201 200 194 185 194 180 

1) D errechnet aus 4 llonatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Elektrizitätsgewinnung und -versorgung.- 3) llineralölverarbeitu.ng,Koblenwertstoff-
induetrie. 
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nodt: Index der tariflidten Wodtenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblidten Wirtsdtaft 
und in der öffentlidten Verwaltung 

November 1950 = 100 

lnoch: Grund• to:f:f-u Inveeti tionsaUterindus trien Verbrauohe.aiJterindua trien 
Produktionsg. Ind. Straßen- Eisen-, Papier-Fein-

Ja.hr1) Sägerei Ma- und Fein- Stahl-, Kunst- kera- Holz- verar-
Papier- ins- Stahl- Sohi:f:f- I.u:ft- Elektro- meohanU Bleah-u. ins- oto:f!- beitung, 

Monat u.Holz- erzeu- gesamt sobinen- fahr- teobnik und Metall- gesamt verar- mische vera.r- Drui:-
bearbei gung zeug- Optik waren- beitung Indu- beitung kerei-

tung bau gewerbe • etrie gewerbe 

Tarifliche Wochenarbei tszEti ten 
Mllmlliche Arbeiter 

1957 D 97, 1 95,3 93,6 93,6 93,6 93,6 

1 

93,6 93,6 

1 

93,6 94,0 95,4 94,6 95,3 95,2 93,B 
1956 D 93,8 93,6 93,6 93,6 93,6 93,6 93,6 93,6 93,e 93,6 93,& 93,8 93,8 93,B 93,B 
1959 D 93,7 93,B 91,5 91,7 91,7 91,7 91,9 91,7 91,8 92,0 93,2 92,9 92,7 93,7 91,B 
1960 D 93,4 93,2 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 ,91,7 91,7 91,9 92,3 91,7 91,9 91,7 
1960 llai 93,4 93,8 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91 1 8 92,6 91,7 91,7 91,7 

Aug. 93,4 93,6 91,7 91,7 91,7 91,7 

1 

91,7 91,7 

1 

91,7 91,7 91.B 91,6 91,7 91,7 91,7 
Nov. 93,4 91,7 91,7 91,7 91,7 

1 

91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,1 91,8 91,5 91,7 91,7 
1961 J.feb:r. 93,4 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,6 91,5 91,7 91,7 

llai 93,4 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,6 91,5 91,7 91,7 

weibliche Arbeiter 
1957 D 97,0 95,3 93,6 - 93,8 - 93,8 93,6 93,6 93,8 95,4 94,7 95,3 94,9 93 1 8 
1958 !l 93,6 93,B 93,8 - 93 0 8 - 93,8 93,8 93 0 8 93,6 93,8 93,7 93,B 93,8 93,8 
1959 D 93,8 93,8 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,8 91,7 92,9 92,7 92,7 93,7 92,1 
1960 D 93,3 93,2 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,7 91,7 91,5 92, 1 91,7 92,5 91,7 
1960 Y.oi 93,3 93,8 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,7 91, 7 91,4 92,3 91,7 92,5 91,7 

Aug. 93,3 93,8 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,7 91,7 91,4 91,7 91,7 92,5 91,7 
Nov. 93,3 91,7 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,7 91,7 91,3 91,7 91,6 92,5 91,7 

1961 Pebr. 93,3 91,7 91,7 - 91,7 - 91,7 91,7 91,7 91,7 91,3 91,7 91,6 91,7 91,7 
Mai 93,3 91,7 91,7 - 91,7 ~ 91,7 91, 7 91,7 91, 7 91,3 91,7 91,6 91,7 91,7 

llannliche Angeotell te 
1957 D 96,2 95,4 93,8 93,8 93,6 93,8 93,8 93,8 93,6 93,8 95,2 95,0 95,3 95,2 93,9 
1956 D 93,6 '3,6 93,8 93 1 8 93,8 93 1 8 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,6 93,8 91,7 91,7 91,7 91 ,7 92,0 91,7 91,7 91,7 93,3 93,2 92,7 93,7 92,, 
1960 D 92,7 93,5 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,4 92,7 91,8 92,3 92,0 
1960 llai 92,7 93,6 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91, 7 92,4 93,2 91,9 92,3 92,0 

Aug. 92,7 93,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,3 92,3 91,8 92,3 92,0 
Nov. 92,7 92,7 91,7 91,7 91,7 91,7' 91,7 91,7 91,7 91,7 92,3 92,3 91,8 92,3 92,0 

1961 Febr. 92,7 92, 7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92, 1 92,3 91,7 92,3 91,9 
Mai 92,7 92,7 91 ,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,1 92,3 91,7 92,3 91,9 

Weibliche Angestellte 
1957 D 95,8 95,4 93,6 93,8 93,6 93,6 93,8 93,B 93,6 93,8 95,3 95, 1 95,5 95,3 94,0 
1956 D 93,B 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,6 93,6 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,6 93,8 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 91,7 91,8 91,7 93,3 93,2 92,7 93,8 92,4 
1960 D 92,8 93,4 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 92,B 91,7 92,, 91,6 
1960 Mai 92,6 93,8 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91, 7 91,7 91,7 92, 1 93,2 91,7 92,0 91,6 

Aug. 92,6 93,7 91,7, 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 92,3 91,7 92,0 91,7 
Nov. 92,6 ·92,5 91,7 91 ,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 92,, 91,7 92,0 91 ,7 

1961 Febr, 92,6 92,5 91,7 91 ,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,6 92,, 91,7 91,9 91,7 
Mai 92,6 92, 5 91,7 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91,7 91,6 92,3 91,7 91,8 91,7 

Tarifliche Stundenlohne 
llännliohe Arbeiter 

1957 D 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 155 163 
1956 D 164 156 158 161 156 160 156 158 156 161 161 157 151 165 174 
1959 D 171 163 164 166 164 164 161 164 162 165 167 163 158 171 185 
1960 D 180 176 174 176 174 174 172 174 174 175 180 174 173 184 195 
1960 Y.oi 176 167 169 169 169 170 169 169 171 169 177 169 163 181 192 

Aug. 181 184 180 182 180 179 177 180 179 181 179 177 183 185 192 
Nov. 186 188 180 183 181 180 178 180 180 182 189 183 163 191, 206 

1961 Pebr. 191 168 181 183 181 180 179 180 180 182 190 183 183 194 208 
Kai 193 18B 1B2 184 182 180 181 162 181 183 193 188 163 198 209 

Weibliche Arbeiter 
1957 D 163 167 158 - 157 - 154 156 155 164 156 163 181 163 174 
1958 D 176 176 169 - 167 - 163 166 166 175 170 176 189 174 192 
1959 D 185 163 178 - 176 - 171 175 176 184 177 165 198 181 206 
1960 D 197 198 192 - 190 - 185 189 192 198 194 198 217 195 221 
1960 Y.oi 193 187 188 - 165 - 182 164 190 192 189 192 205 192 216 

Aug. 199 206 199 - 197 - 191 196 197 206 191 202 229 196 216 
lfov. 205 211 199 - 197 - 191 196 197 206 208 208 229 204 234 

1961 l!'ebr. 211 211 199 - 197 - 191 196 198 206 209 209 229 ~~6 244 
Mai 213 211 201 - 199 - 195 196 200 207 211 213 229 245 

Tarifliche Monatsgehälter 
Kännliohe Angeatell te 

1957 D 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 147 148 152 149 150 
1958 D 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 157 161 
1959 D 162 163 164 164 164 166 163 164 164 165 161 162 165 161 167 
1960 D 170 174 176 177 176 179 174 176 176 179 172 174 175 170 176 
1960 llai 168 166. 170 171 170 175 168 170 170 172 168 169 168 167 172 

Aug. 172 178 181 183 181 176 178 180 181 185 173 177 183 172 176 
Nov. 175 183 185 185 185 190 182 185 184 187 179 181 183 175 186 

1961 Febr. 181 183 185 185 165 190 183 185 184 187 182 181 183 182 186 
Mai 181 163 165 165 185. 190 163 165 165 187 163 166 163 182 187 

Weibliche Angestellte 
1957 D 160 151 157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 
1958 D 171 159 168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 
1959 D 174 164 172 174 172 174 169 172 170 176 170 166 175 175 17'5 
1960 D 182 176 185 188 185 389 180 184 182 189 181 177 186 184 183 
1960 llai 180 169 178 181 178 185 174 178 176 182 177 172 179 181 178 

Aug. 183 181 189 194 190 185 184 168 1811 195 182 180 194 186 182 
Nov. 167 185 194 197 194 201 1119 193 190 198 168 185 194 190 193 

1961 :Pebr. 194 185 194 197 194 201 190 193 190 19B 191 185 194 196 193 
Mai 194 165 194 197 194 201 190 193 191 198 192 190 ,194 196 194 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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nodJ.: Index der tarlflidJ.en WodJ.enarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblidJ.en WirtsdJ.aft 
und in der öffentlidJ.en Verwaltung 

November 1950 = 100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien ~Bau- und Ausbaugewerbe 

Jahr,) 
Leder- Te tU- 1 Beklei-

Hera tel- Mühlen- Fleisch- Obst- u. 
Ge- 1 Tabak- Hooh-, Zimmerei 

erzeug. lung von ine- gewerbe, u.Fisoh- Gemüse- 1;ranke- ins- Tief'- u. und Bau- Ausbau-
Monat und x dunge- Musikin- Nahr- verar- ver- waren- Inge- instal-gesamt gesamt Dach- gewerbe -verar-. atrumen- mittel- bei tung wertung nielll"- lation 

bei tun~ ~ewerbe ten usw. ind.uew. usw. usw. herstellung bau deckerei 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
Jdannliche Arbeiter 

1957 D 95,6 95,8 96,9 95,0 98, 1 97,3 98,7 99,0 97,8 97,8 95 ,3 95,3 95,3 94,7 95,3 
1958 D 93,8 93,9 i~:~ 94,8 95,9 94,8 97,4 95,4 94,3 95,5 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
1959 D 93,8 93,3 93,4 94,9 93,7 96,6 94,0 93,4 92 ,4 93,3 93,2 93,2 93,2 93,6 
1960 D 92,4 91,8 92,0 92,7 93,5 92,9 95,3 93,6 90,8 91,3 91,9 91,7 91,7 92,2 92,7 
1960 Mai 91,9 91,8 91,8 92,6 93,7 92,9 95,7 93,6 90,9 90,9 91,9 91,7 91,7 92, 1 93, 1 

Aug. 91,9 91,8 91,0 92,6 93,5 92,8 95,3 93,5 90,8 90,9 91,9 91,7 91,7 92, 1 93, 1 
Nov. 91,9 91,7 91,8 92,6 92,6 92,6 93,5 93, 5 90,6 90,9 91,7 91, 7 91,7 92,0 91, 7 

1961 Febr. 91,7 91 ,7 91,7 92,6 92,3 92,2 193, 1 93,4 90,6 90,6 91, 7 91,7 91 ,7 91,7 91,7 
Mai 91, 7 91,7 - 91,7 92,6 92, 1 91,8 93, 1 93,4 90,2 90,6 91 ,7 · 91,7 91,7 91,7 91,7 

Weibliche Arbeiter \ 

1957 D 94,9 95,8 95,8 94,0 98, 1 96,1 99, 1 99,2 98,5 99,3 95 ,3 95,3 - - -
1958 D 93,8 93,9 93,7 93,9 95,6 94, 1 97,4 95,8 94,7 96,4 93,8 93,B - - -
1959 D 93,7 93,3 92,2 92,3 94,2 93,9 96,2 94,0 94,0 93,3 93,2 93,2 - - -
1960 D 92,5 91,7 90,6 91,8 92,8 92,2 95, 1 93,7 91,9 91,8 91,7 91 ,,7 - - -
1960 Mai 92,0 91,8 90,1 91,7 92,8 92,3 95,5 93,6 92,2 91,4 91,7 91,7 - - -

Aug, 92,0 91,8 90,1 91,7 92,7 92,3 95,2 93,6 92,0 91,4 91,7 91,7 - - -
Nov~ 92,0 91,B 90,1 91,7 92,3 

1 

92, 1 93,8 93,6 91 ,4 91,4 91,7 , 91,7 - - -
1961 Febr. 91,7 91,7 90,1 91,7 92,2 92,0 93,4 93,6 91,4 91,3 91, 7 91,7 - - -

Mai 91,7 91,7 90, 1 91, 7 91,4 89,8 93,3 93,5 91,3 91,3 91, 7 91, 7 - - -
Männliche Ang-estell te 

1957 D 95,4 95,7 95,8 94,9 97,8 96,4 98,5 98,3 98, 1 98,2 95,3 95,3 95,3 95,0 95,3 
1958 D 94,0 93,8 93,8 93,8 95,0 93,8 96,0 96,4 94,3 95,2 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 
1959 D 94,0 93,7 93,4 92,9 93,8 93,6 94,4 94,5 93,2 92,7 93,2 93,2 93,2 92,6 93,2 
1960 D 93,4 92,4 92,3 92,4 93,0 93,o 93,8 94,3 91,8 91,9 91,7 91,7 91,7 92,l 91,7 
1960 Mai 93,2 92,5 92,3 92,4 93,0 93,0 94,0 94,5 91,8 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 91,7 

Aug. 93, 1 92,3 92,3 92,4 92,9 93,0 93,7 94, 1 91,8 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 91,7 
Nov. 93, 1 92 ,3 91,9 92,4 92,8 92,9 93,4 94, 1 91,8 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 91,7 

1961 Pebr. 93,0 92,3 91,3 92,4 '92,7 92,9 93,0 94, 1 91,8, 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 91,7 
Mai 93,0 92,3 91,3 92,4 92,6 92,6 93,0 94, 1 91,8 91,7 91,7 91,7 91,7 92,2 91, 7 

Weibliche Angestel.lte 

1957 D 95,2 95,7 95,9 94,5 97,9 97,4 98,6 98,3 98,3 97,1 95,4 95,3 95,3 95,5 95,8 
1~58 D 93,9 93,8 93,9 93,8 95,2 94,7 96,2 96,3 94,4 94, 1 93,9 93,8 93,8 94,1 94,1 
1959 D 93,9 93,6 93,4 92,7 94,0 94, 1 94,4 94,4 93,4 92,0 93, 1 93,2 93,2 92,7 93,2 
1960 D 93,4 92,0 92,3 92,2 93,5 93,ß 9:!i,8 94,3 92,6 91,6 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 
1960 Mai 93,2 91,9 92,3 92,2 93,5 93,8 94,0 94,4 92,6 91,5 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 

Aug. 93,2 91,8 92,3 92,2 93,4 93,7 93,7 94, 1 92,6 91,5 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 
Nov. 93,2 - 91,8 92,0 92,2 93,2 93,3 93,5 94, 1 92,6 91,5 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 

1961 Pebr, 92,9 91,7 91,4 92,2 93,1 93,3 93,0 94,1 92,5 ·91,5 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 
Mai 92,9 91,7 91,4 92,2 92,9 93,0 93,0 94, 1 92,5 91,5 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 

1 

Tadfliche Stundenlöhne 

- l!ännl.iohe. Arbeiter 
1957 D 132 147 142 145 156 161 15:3 152 158 151 155 155 152 152 158 
1958 D 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 161 161 166 
1959 D 142 167 156 158 180 185 176 179 182 171 170 170 169 165 173 
1960 D 154 184 168 170 192 197 188 192 198 178 180 .,eo 179 176 18' 
1960 Mai 155 180 16p 169 190 194 185 190 197 175 181 182 181 174 180 

Aug. 156 180 166 173 194 199 189 195 199 176 181 182 181 176 180 
Nov. 156 196 179 175 199 202 196 197 206 186 164 182 181 183 193 

1961 ,l'ebr. 158 196 180 178 203 207 199 198 206 192 184 182 181 184 194 
Mai 166 196 182 180 210 212 206 213 217 192 185 182 182 )90 194 

Weibliche Arbeiter 

1957 D 146 155 151 158 161 174 159 165 166 149 160 160 - - -
1958 D 154 172 164 170 174 189 172 183 182 157 167 167 - - -
1959 D 156 180 171 177 185 200 187 198 193 166 174 174 - - -
1960 D 171 200 183 191 198 215 202 216 210 171 184 184 - - -
1960 Mai 173 195 177 190 196 216 198 214 207 168 166 186 - - -

Aug, 173 195 178 196 199 217 205 223 208 168 186 186 - - -
Nov. 173 216 203 198 206 219 210 223 224 182 186 186 - - -

1961 l!'ebr, 177 216 204 201 208 221 214 224, 224 184 186 186 - - -
llai 188 216 204 204 217 239 219 246 231 184 186 186 - - -

Tarif11ohe Mons. tsgebäl. ter 
llälm.l.iche Angestell.'te 

1957 D 149 144 147 156 153 153 152 153 154 15:, 150 150 151 146 151 
1958 D 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 
1959 D 161 159 159 169 169 168 167 171 170 173 166 166 167 159 168 
1960 D 171 170 169 181 179 179 177 182 181 181 178 179 180 171 181 
1960 llai 167 166 166 179 178 177 176 181 179 178 181 182 183 168 185 

Aug. 175 170 169 185 182 182 179 184 183 182 182' 182 183 1?5 185 
lfov. 175 •179 175 188 184 183 181 184 186 188 182 182 183 178 185 

1961 Pebr. 177 181 182 188 186 185 185 190 187 188 182 182 183 181 185 
llai 180 182 182 192 192 190 193 195 194 189 · 182 182 183 181 185 

Weiol.iche AngesteU te 
1957 D 154 154 153 160 156 156 158 159 154 151 146 146 14~ -1;:- 145 
1958 D .161 164 162 170 165 163, 168 169 163 160 154 153 151 ·152 
1959 D 165 170 165 173 172 171 174 176 170 165 161 161 159 162 161 
1960 D 175 182 175 186 182 181 165 187 181 174 173 173 171 174 173 
1960 11ai 172 178 172 185 181 179 184 186 180 170 175 , 176 174 171 175 

Aug. 180 182 175 189 185 185 187 190 183 176 176 176 174 177 177 
Nov. 180 190 181 193 187 187 189 190 187 180 177 176 174 180 177 

1961 :Pebr. 182 192 190 193 190 189 194 197 m 180 177 176 m -184 177 
llai 185 193 190 198 195 193 200 201 180 177 176 184 177 

' 
1) D erreob?leJ aus 4 llonatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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nodt: Index der tarifli~en Wodlenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der geJ.erblidlen Wirtsdlaft 
und in der öffentlidlen Verwaltung 

November 1950 = 100 

Handel. Geld- und Veraicherun.e:swesen Verkehrswirtscbaft 
Ver- Aus Schie- Schiff- Ver-

Jahr1 l Groß- ! Geld-, Dienet- fahrt, kehre- Öffent-
siehe- nen-

Monat ins- und Einzel- Handels- Bank- rungs- lei,st.: ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Wasser- neben- liehe 
vertre- und Friseu!" Ver-

gesamt Außen- tungen Borsen- wesen(o. gewerbe gesamt post bahn (ohne verkehr straßen- und waltung 
handel wesen s~:;:~) Bundes- u.Hafen- -hilfs-

bahn' weaen ""ewerbe 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
Mannliche Arbeiter 

1957 D 98,2 98,4 97,8 - - - 99,9 99,6 100 100 98,5 9B,8 - 99,6 99,0 
1958 D 94,8 95,0 94,5 - - - 99,2 97,4 98,4 97,4 95,5 97,7 - 99,0 95,3 
1959 D 94, 1 94,2 93,9 - - - 98,1 94,3 93,8 93,8 93,9 96,5 - 97,7 93,8 
1960 D 93,6 ~3,6 93,4 - - - 97,3 93,9 93,8 93,8 93,5 94,5 - 95.3 93,8 . 
1960 Mai 93,5 93,5 93,4 - - - 98,0 94,0 93,8 93,B 93,5 95,0 - 96,2 93,8 

Aug. 93,5 93,5 93,4 - - - 96, 7 93,8 93,8 93,8 93,5 94,0 - 94,3 93,8 
Nov. 93,5 93,5 93,4 - - - 96,7 93,8 93,8 93,8 93,5 94,0 - 94,3 93,8 

1961 Febr. 93,3 93,3 93 ,3 - - - 96,7 93,8 93,8 1 93,8 93,5 94,0 - 94,3 93,8 
Mai '93, 3 93,3 93,2 - - - 96, 7 93,B 93,8 93,8 93, 5 94,0 - 94,3 93,8 

: 
Weibliche Arbeiter 

1957 D 98,9 98,8 99, 1 - - - 99,9 99,6 100 100 98,4 - - - 99,0 
1958 D 95, 1 95,0 95 ,2 - - - 99,1 97,2 98,4 97,4 95, 1 - - - 95,2 
1959 D 94,2 94, 1 94,3 - - - 98,1 93,8 93,8 93,8 93,8 - - - 93,8 
1960 D 93,6 93,6 93,6 - - - 97,3 93,7 93,8 93,8 93,5 -

_, 
- 93,B 

1960 Mai 93,5 93,5 93,5 - - - 97,8 93,7 93,B 93,8 93,5 - - - 93,8 
Aug. 93,5 93,5 93,5 - - - 96,7 93,7 93,8 _93,8 93,5 - - - 93,8 
Nov. 93,5 93,5 93,5 - - - 96,7 93,7 93,8 93,8 93,5 - - - 93,6 

1961 Febr. 93,4 93,4 93,5 - - - 96,7 93,7 93,8 93,8 93,5 - - - 93,8 
Mai 93,4 93,4 93, 5 - - - 96, 7 93, 7 93,8 93,8 93, 5 - - - 93',8 

' 

Mannliche Angestellte 

1957 D 9B,7 99,5 99,3 99,B 96,0 96,4 - 100 100 100 100 100 99,6 100 100 
1958 D 95, 7 95,8 95,0 98,7 95,4 96,4 - 98,5 98,4 97,4 99,3 98,9 98,3 98,1 98,4 
1959 D 93,7 93,8 93,8 93, 1 93,8 92,5 - 95,2 93,8 93,8 94,6 96,0 95,2 96,5 93,8, 
1960 D 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94, 1 93,8 93,8 93,8 94,0 95,2 94,3 93,8 

1960 Mai 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94,2 93,8 93,8 93,8 94,2 95,2 94,7 93,8 
Aug. 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 94,0 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 93,9 93,8 
Nov, 93,5 93,7 93,7 92,0 93,8 91,2 - 93,9 93,8 93,B 93,8 93,8 95,2 93,8 93,8 

1961 Febr. 93,4 93,6 93,7 92,0 93,8 · 91,2 - 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 95 ,2 93,8 93,8 
Mai 93,3 93,6 93, 7 92,0 92,9 91,2 - 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 95,2 93,8 93,8 

Weibliche Angeatell te 

1957 D 9B,9 99,5 99,4 97,7 95,6 96,4 - 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
1958 D 95,2 95,4 94,9 96,5 95, 1 96,4 - 98,4 98,4 97,4 98,9 99,6 95, 1 98,5 98,4 
1959 D 93,7 93,8 93,8 93,5 93,8 92,5 - 94,4 93,8 93,8 94,3 98,0 92,3 97,2 93,8 
1960 D 93,6 93,7 93,8 92,3 93,8 91,2 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 '94,0 93,8 
1960 llai 93,6 93,7 93,8 92,3 93,8 91,2 - 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 94,3 93,8 

Aug. 93,5 93,6 93,8 92,3 93,8 91,2 - 93,7 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 93,8 93,8 
No'V. 93,5 93,6. 93,8 92,3 93,8 91,2 - 93,7 93,8 93,8 93,8 93,8 91 ,6 93,8 ,93,S 

1961 Febr. 93,5 93,6 93, 7 92,3 93,8 91,2 - 93,7 93,8 93,8 93,8 93,8 ·91,6 93,8 93,8 
Mai 93, 5 93,6 93,7 9~,3 93,8 91,2 - , 93, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 91,6 93,8 93',8 

' 
Tarifliche Stundenlöhne 

Männliohe Arbeiter 
1957 D 144 142 150 - - - 162 144 147 137 154, 161 - 151 143 
1958 D 157 154 161 - - - 175 160 172 154 167 161 - 159 159 
1959 D 164 162 169 - - - 185 169 188 163 174 169 - 168 164 
1960 D 175 173 179 

\ - - - 197 185 208 177 191 184 ;- 179 181 
1960 lla1 174 172 178 - - - 191 185 208 177 191 181 - 177 181 

Aug. 176 175 180 - - - 204 185 208 177 -19-1 186 - 182 181 
Nov. 180 178 184 - ~ - 208 186 208 177 192 186 - 182 181 

1961 Febr. 185 183 189 - - - 211 187 208 177 194 190 - ,1B6 181 
Mai 189 187 193 - - - 211 206 236 201 1 202 193 - 189 203 

Weibliohe Arbeiter 
1957 D 148 144 151 - - - 164 145 147 138 160 - - - 156 
1958 D 162 159 165 - - - 177 164 171 155 175 - - - 173 
1959 D 173 169 176 - - - 1B6 174 187 164 181 - - - 178 
1960 D 184 180 187 - - - 198 193 208 181 200 - - - 198 

1960 llai 183 178 1B6 - - - 192 193 208 181 201 - - - 198' 
Aug. 185 182 189 - - - 204 193 208 181 201 - - - 198 
Nov. 188 185 191 - - - 208 193 208 181 201 - - - 198 

1961 Febr. 196 191 200 - - - 211 193 208 181 204 - - - 198· 
Mai 199 195 203 - - - 211 215 237 206 210 - - - 222 

Tarifliche Monatsgehälter 
Männliche Angestellte 

1957 D 149 141 140 161 173 167 - 162 170 168 164 163 165 154 170 
1958 D 155 147 146 169 181 177 - 171 183 181 172 174 177 161 183 
1959 D 160 152 153 174 187 181 - 176 186 185 174 180 1B3 167 1B6 
1960 D 172 162 163 185 203 192 - 186 201 199 185 189 196 175 201 

1960 llai 1 170 161 163 179 203 185 - 184 201 199 182 188 197 171 20) 
Aug. 174 164 164 191 203 198 - 189 201 199 189 191 197 17B 201 
Nov. 175 165 166 191 203 198 - 189 201 199 189 191 199 179 201 

1961 Febr. 179 171 173 192 203 198 - 193 201 199 196 194 199 182 201 
Mai 183 175 175 192 208 198 - 200 219 216 205 201 208 182 219 

Weibliche Angestellte 

1957 D 149 147 143 161 176 167 - 170 172 170 167 171 158 162 171 
1958 D' 156 153 149 169 184 177 - 182 185 181 177 181 167 170 183 
1959 D 162 158 156 175 190 181 - 186 189 184 180 187 171 176 187 
1960 D 173 169 167 186 206 192 - 199 204 199 193 194 182 183 201 

1960 Mai 172 167 167 181 206 185 - 199 204 199 191 193 177 181 201 
Aug. 176 171 170 191 206 198 - 200 204 199 195 196 186 186 201, 
Noy. 177 172 171 191 206 198 - 200 204 199 195 , 196 188 186 201 

1961 Febr. 183 179 178 193 206 198 - 201 20t 199 199 199 188 189 201, 
Mai 185 183 180 194 211 198 - 215 222 216 212 201 191 189 219 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zut'ker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren .Bierausstoß 
Mengen 1) Kleinve:rkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr darunter ina- darunter 
Monat Z1ga- Z1garren Fein- Pfeifen- ins- ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 

retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf Je St DM je kg 1 000 hl 

Bundessebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1954 MD 

1 

3 305 

1 

373 

1 

1 106 

1 

288 

1 

392 

1 

2841 
70 

1 

32 

1 

5 

1 

8,58 

1 

18,84 

1 

28, 72 

1 

16,67 

1 

2 592 

1 

2 519 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18, 5 3 681 3 590 
1958 MD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 . 

Bundes15:ebiet einschl. Berlin (West) 
1959 MD3 ) 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 
1960 MD 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27, 1 19, 7 4 478 4 393 
1960 APril 5 386 338 664 159 546 456 69 18 3 8,5 20,48 27,0 19,9 4 564 4 477 

Mai 6 084 358 756 185 613 514 75 20 3 8,5 20,81 27 ,o 18,9 5 003 4 924 
Juni 6 332 369 758 182 634 535 75 20 4 8,4 20,45 26,9 19,6 5 514 5 435 
Juli 6 085 358 689 158 609 514 73 19 3 8,4 20,45 26,9 18,7 4 767 4 705 
Aug. 6 277 352 801 176 629 530 74 22 3 8,4 21,07 27 ,0 20, 1 5 330 5 265 
Sept. 6 229 389 668 191 631 526 83 18 4 8,4 21, 36 27, 1 20,2 4 565 4 512 
Okt, 6 039 404 662 153 622 511 90 18 3 8,5 22, 25 27, 1 19,8 4 111 4 060 
Nov. 6 027 420 7'13 162 629 510 96 19 3 8,5 22,96 27,2 19,9 4 073 3 993 
Dez. 5 971 355 538 144 601 505 79 14 3 8,5 22, 14 27 ,3 20,9 4 574 4 370 

1961 Jan. 6 138 339 619 144 , &07 518 69 17 3 8,4 20,23 27 ,o 20,4 3 611 3 521 
Febr, 5 527 318 673 181 555 467 66 18 4 8,4 20,62 27 ,4 22,0 4 038 3 958 
Marz 6 685 344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 21,04 27 ,3 21, 7 4 913 4 808 
Apr:!.l 5 974 332 653 123 593 504 69 18 2 8,4 20, 72 27,3 19,2 4 655 4 574 
Mai 6 592 348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27, 2 19, 3 5 18,' 5 1e,5 
Juni 6 872 352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21,24 27, 1 19, 5 5 456 5 376 

Branntwe1nerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralble 

Rilben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh-

Er- der zu wein- und Starke- safte Ruben- Beizeile 
Jahr zeugung Monopol- Trink- Schaum- ahn- Ver- zucker (im zucker- ins- Gasole leichte andere wein Preßver- losun- Leicht-Monat ins- verwal- brannt- 5) liehen lbrauchs- und fahren gen gesamt ole (Diesel- Stein- Schwer-

gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup herge- 8) 9) kraft- kohlen- Gasdle ble und 
4) zwecken tranken 7) stellt) stoff) teerole Rein1g.-

extrakte 
1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl.6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland l einschl. Berlin (West l 
1954 VjD} 

1 

301 

1 

327 

1 

149 

1 

5 1481 
434 

1 

1 0721 63 

1 

10 

1 

8 

1 

487 

1 

176 

1 

160 

f 

21 

1 1 
1957 VjD 10) 400 412 211 10 349 498 3,720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 442 465 229 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 

Bund esse biet einschl . Berlin (West) 
. 1959 VjD3 ) l 1} 442 46'5 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

391a 476a) 1960 VjD 11 ) 1 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
1960 April } 787 317 261 131 

Mai 427 468 216 12 201 513 3 621 204 22 29 1 405 335 329 128 254 257 
Juni 1 561 340 335 139 228 419 
Juli } 1 659 359 384 134 273 419 
Aug, 321 483 212 14 522 500 4 605 252 18 25 1 703 362 410 155 283 402 
Sei;t. 1 849 377 435 131 370 455 
Okt, } 2 134 325 418 157 504 669 
Nov. 488 582 315 23 371 714 4 862 ' 241 28 41 1 876 303 393 165 439 525 
Dez. 2 308 298 361 166 773 662 

1961 Jan, 2 679 272 309 163 1 011 876 
Febr. 633 565 309 19 605 578 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 
M8.rz 2 483 339 429 202 708 749 
April } 2 177 324 387 194 53~ 691 
Mei 52? 527 258 ... ... 3 785 249 22 35 1 903 362 3ö2 2C3 396 505 
Juni 2 207 395 434 205 492 627 

Ab stellen die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, PeinsCJU1i tt 1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) April 1957 
und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) E:i.nschl. erzeugter Menge an 
ablieferungsfreiem Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 l~- 7) 1• 
verbrauohszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 8) Rtibenzuckerablaufe, RtibensS.fte (!licht 1m Preßverfahre.n her&;t:· 
stellt) und andere R\lbenzuckerlosungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Zucker (1954) und Mrneralol ~ MD,- 11) Mrnerh> 
ol ~ MD,- a) Mai bis Dezember 1960, 
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